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Die Bearbeitung und Herausgabe des Handschriftenkatalogs , dessen 
erster Band den Freunden und Benutzern der cdtberiihmten Bibliothek zu Wol- 
fenbiittel hiermit dargeboten wird, steht mit den über den Neubau dieser Bi- 
bliothek geführten Verhandlungen in engem Zusammenhänge. Nachdem die 
Herzogliche Landesregierung sielt seit d. J. 1873 durch wiederholte, auf ihre 
Veranlassung angestellte fachmännische Untersuchungen überzeugt hatte, dass 
den vielfachen Unzuträglichkeiten, welche das alte zu Anfang des vorigen Jahr- 
hunderts durch den Herzog Anton Ulrich erbauete Bibliotheksgebäude darbot, 
nur durch einen würdigen und ausreichenden Neubau abgeholfen werden 
könnte, ward diese Angelegenheit i. J. 1879 während der Dauer des sechszehn- 
ten ordentlichen Landtages zu endgültiger Entscheidung gebracht. Am SS. 
März d. g. J. erstattete der Abgeordnete von Schmidt -Phiseideck namens der 
Petitionscommission den darau f bezüglichen Bericht, indem er an der Hand 
eines reichhaltigen Materials und unter Hinweis auf die seitens der Herzog- 
lichen Landesregierung angeordneten Erhebungen die möglichst schleunige In- 
angriffnahme eines Neubaues mit warmen Worten empfald. Zugleich stellte er 
in Berücksichtigung der von verschiedenen Seiten laut gewordenen Wünsche 
den Antrag, die Bearbeitung und Veröffentlichung eines den heutigen Anfor- 
derungen der Wissenschaft entsjn-echenden Kataloges der in der Bibliothek vor- 
handenen Handschriften ins Auge zu fassen und die dazu erforderlichen Mit- 
tel zu betrilligen. Dieser Antrag wurde in der Sitzung vom 19. Juni von der 
Versammlung einstimmig angenommen, welche dann in der darauf folgenden 
Sitzung vom 20. Juni auch dem auf baldige Errichtung eines Neubaues ab- 
zielenden Anträge ihre Zustimmung ertheiUe. 

Seitdem ist die Ausfülirting dieser Beschlüsse in vollem Oange. Dt im 
Sommer des Jahres 1882 begonnene Neubau ist unter Leitung der Herzogli- 
chen Baudirection soueit fortgeschritten, dass er noch in diesem Jahre voll- 
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ständig wird unter Dach und Fach gebracht werden können und dass dann 
zur Vollendung des Ganzen nur noch der innere Ausbau und die technische 
Einrichtung übrig bleiben. Die von der Herzoglichen Landesregierung bean- 
tragten und von der Landesversammlung anstandslos bewilligten reichlichen 
Mittel haben es ermöglicht, unter thunliehst engem Anschluss an den Bauplan 
der alten Bibliothek, welche in Bezug auf imjcosante Schönheit und zugleich 
auf übersichtliche Gliederung der Bäume eine architektonische Leistung ersten 
Ranges genannt zu werden verdient, doch auch der Forderung absoluter Siche- 
rung gegen Feuersgefahr und den praktischen Bedürfnissen einer fortgeschrit- 
tenen Bibliothekstechnik Rechnung zu tragen. Es steht mit Sicherheit zu er- 
warten , dass dieser Bau unter den öffentlichen Bibliotheken, welche die neuere 
Zeit in Deutschland hat erstehen sehen, einen ganz hervorragenden, wenn 
nicht den ersten Platz von allen einnehmen werde. 

Noch bevor der Neubau in Angriff genommen werden konnte, war ich sei- 
tens der Herzoglichen Landesregierung zur Erstatttau/ eines BericlUes darüber 
aufgefordert worden, wie der durch die Petitionscommission des Landtages in 
Anregung gebrachten Herausgabe eines wissenschaftlichen Kataloges der in 
der Bibliothek vorluindenen Manuscripte entsprochen werden könnte. Die in 
meinem dieserhalb eingegeberun Promemoria gemachten Vorschläge fanden die 
Billigung des Herzoglichen Staatsministeriums, welches zugbdch die zu einer 
würdigen Herstellung des Werkes erforderlichen Mittel bereitwilligst und in 
freigebigster Weise zur Verfügung stellte. Nachdem ich dann durch Ministerial- 
rescript vom HO. November 1879 beauftragt worden war, die Bearbeitung des 
in Rede stehenden Kataloges zu übernehmen und dessen Veröffentlichung vor- 
zubereiten, ging ich ungesäumt an die Arbeit und bin jetzt in der Lage, den 
ersten Band des Werkes der wissenschaftlichen Welt vorzulegen und der Be- 
urtheilung der Fachgenossen zu unterbreiten. 

Ist somit der Gedanke, einen sich über den gesummten Manuscriptenbe- 
stand unserer Bibliothek erstreikenden Katalog zu veröffentlichen, ursprüng- 
lich in Folge der Vcrhandhingi-n über den Neubau dieser Bibliothek aufge- 
taucht, so darf man wohl diese Abtheilung der sogenannten Helmstedter Hand- 
schriften, die das ganze Werk eröffnet und von welcher der vorliegende Band 
etwa ein Drittheil umfasst, als eine bei Gelegenheit jenes Neubaues erscheinende 
Festschrift bezeichnen, zumal mit der Vollendung .des letzteren auch sie hof- 
fentlich ihren Absclduss erreichen wird. Möge sie sich eines solchen Namens 
und Zweckes nicht ganz unwürdig erweisen und, gleichwie das schöne und 
bedeutende Bauwerk, welches im Augenblick unsere Architekten beschäftigt, in 
erster Reihe dazu bestimmt ist, die hier auf gehäuften literarisclun Schätze vor 
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äusserer Gefährdung sicher ru stellen, so tu ihrem Theile datu beitragen, die- 
sen stummen Zeugen vergangener Jahrhunderte geicissermassen die Zunge tu 
läsen, sie einer allgemeinen Kenntniss tu erschliessen und der weitesten Be- 
nutzung tugänglich tu machen. 

Dem Herausgeber eines solchen Werkes, wie dieses, liegt es vor allem ob, 
über die Grundsätse Rechenschaft abtulegcn, welche bei der Bearbeiturg des- 
selben massgebend gewesen sind. Es teird jedoch, ehe ich mich dieser Pflicht 
unterriehe, angemessen sein, einen flüchtigen Blick auf die Geschichte und Zu- 
sammensetzung der Sammlungen zu werfen, um die es sich hier handelt. Dies 
dürfte sich um so mehr empfehlen, als ein solcher Rückblick nicht nur im all- 
gemeinen zur Orientierung der Benutzer des Werkes beitragen wird sondern 
auch das hier eingeschlagene Verfahren zu begründen und somit zu rechtfer- 
tigen geeignet ist 

Der Manxiscriptenschatz der Wolf enbiittler Bibliothek bildet nicht etwa eine 
einzige grosse Sammlung, welche nach irgend weklutn sachlichen oder wissen- 
schaftlichen Gesichtspunkten geordnet wäre, sondern er ist im Laufe der Zeit 
aus verschiedenen, langsam sich vermehrenden oder auch schon abgeschlossetien 
und dann käuflich erstandenen Sammlungen zusammengeuachsen. Es sind im 
ganzen sieben solcher Sonderabtheilungen, welche den Handschriftenbestand 
der Wolfenbütiler Bibliothek bilden: die Abtheilung der Hdmstedter, der Augu- 
steischen, der Weissenburger, der Gudeschen, der Blanlienburger Handschrif- 
ten, ferner die sogenatmten Extravaganten und endlich die Klasse der neueren 
Manuscripte. Eine jede dieser Abtheilungen bildet eine abgeschlossene Samm- 
lung für sich mit innerhalb der letzteren fortlaufenden Hummern. Von ihnen 
allen ward diejenige der Helmstcdter Manuscripte (classis Helmstadiensis) 
zuerst und zwar noch von den letzten Herzogen des mittleren Hauses Braun- 
schweig zusammengebracht, denn sie bildete einen Bestandtheil der bereits von 
den Herzogen Julius (f 1589) und Heinrich Julius (f 1613) begründeten äl- 
teren Wolfenbiittler Bibliothek. Im Jahre 1614 wurde diese Handschriften- 
Sammlung mit der ganzen von den beiden genannten Herzogen angelegten Bi- 
bliothek durch Friedrich Ulrich, den Sohn und Nachfolger des Herzogs Hein- 
rich Julius, der von des letzteren Vater zu Helmstedt errichteten Universität, 
anfangs unter Vorbehalt des Eigenthums- und Rückforderungsrechtes, vier 
Jahre später zu uneingeschränktem Besitze, überlassen. Sie blieb seitdem mit 
der dortigen Universitätsbibliothek verbunden, bis in der westfälischen Zeit die 
Aufhebung der Helmstcdter Universität erfolgte und nun auf Anordnung der 
Machthaber »n Kassel diese Manuscripte den Universitätsbibliotheken zu Mar- 
burg und Göttingen einverleibt wurden. Im Jahre 1817 an die Braunschwei- 
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ger Regierung zurückgegeben, fand nach zu eihundertjähriger Abwesenheit die- 
ser beste und wicJitigste Bruchtluril der ältesten fürstlichen Bibliothek zu Wol- 
fenbüttel hier nieder seinen Platz und bildet seitdem in der inzwischen von 
dem Herzoge A ugust d . J. begründeten jüngeren Wolfenbiittler Bibliothek unter 
den dortigen Handschriften die Abtheilung der Helmstadienses. 

Den Zweitältesten Bestandtheil des Wolfenbiittler Manuscriptenschatzes 
machen die Augusteischen Handschriften (classis Angnstaea) aus, welche der 
glühende und unermüdliche Sammlereifer des vorhin genannten Herzogs 
A ugust d. J. während eines Zeitraums von über einem halben Jahrhundert, 
um mich der eigenen Worte desselben zu bedienen, „mit grosser Sorge, schwe- 
ren Kosten uiul Mühen“ zusammengebracht luiL Diese Abtheilung, von der 
später eingelund gehandelt werden soll, ist der Zahl urul wold auch dem inne- 
ren Werthe nach die bedeutendste von allen. Schon fünf Jahre vor des Herzogs 
Tode (f 1G66) bestand sie aus 2003 Bänden, und seitdem ist noch nutnehes 
hinztfgekommen. Ihr schliesst sich die kleine aber ausserordentlich werthvolle 
Klasse der Weissenburger Handschriften (classis Weissenburgensis) an, griiss- 
tentheils aus dem ehemaligen Kloster Weissenburg im Elsass stammend, im 
Ganzen 103 Stück, welche i. J. 1689 auf Veranlassung des damaligen Biblio- 
thekars Kaspar Adam Stenger von dem kaiserlichen AppeUationsgerichtsprä- 
»identen Heinrich Jtditts von Blum zu Prag käuflich eruorben wurde. Dann 
folgt die nicht minder kostbare Abtheilung der Gudeschen Handschriften (clas- 
sis Gudiana). Diese ist von dem dänischen Staatsrathe Marguard Gude, einem 
eifrigen Bücherliebhaber, auf dessen vielfachen Reisen, Ijesonders in Italien, 
zusammengebracht worden und ging — 468 Bände, darunter 114 griechische 
Manuscriple — i. J. 1710 dem dringenden Anträge Leilmizens gemäss gleich- 
falls durch Kauf in den Besitz der Wolfenbiittler Bibliothek über. Vergebens 
hatte sich der bekannte C. S. Schurzscldeisch bemühet, diese werthvoUe Samm- 
lung für die Herzoglich Sächsische Bibliothek in Weimar zu erwerben. Ein 
weiterer Zuwachs der handschriftlichen Schätze zu Wolfenbüttel erfolgte i. J. 
1763 auf ticfehl des Herzogs Karl I. durch die Überweisung von zwei Drit- 
theüen der auf dem Schlosse zu Blankenburg von dem Herzoge Ludwig Ru- 
dolf angelegten Bibliothek, denn darunter befanden sich auch 328 Handschrif- 
ten, welche als eine besondere Abtheilung (classis Blankenburgensis) dem be- 
reits vorhandenen Man uscriptenbestande angereihet wurden. Wo» dann an 
kleineren Gruppen von Handschriften oder an Einzeleru-crbungen im Laufe 
der Zeit, sei es durch Kauf oder Schenkung, in die BibliotheJ: gekommen war, 
das vereinigte seit d. J. 1782 der damalige Bibliothekar Emst Theodor Lan- 
ger zu einer weiteren Klasse, derjenigen der Extravaganten, indem er darüber 
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zugleich einen genauen und sorgfältig gearbeiteten Katalog anlegte. Endlich 
habe ich selbst aus den Handschriften — es sind über 1500 — , t reiche sich 
seit Langer s Tode als neuerworbene Zugänge nieder angesammelt hatten und 
die ich bei meinem Amtsantritte völlig ungeordnet und unterzeichnet in einem 
grossen Haufen über einander geschichtet vorfand, die letzte der Abtheüungen 
(die elassis der nova manuscripta) gebildet, auch von ihnen ein ausreichen- 
des, namentlich allen 'rein bibliothekarischen Zwecken genügendes Einzelver- 
zeichn iss angefertigt. 

Dies sind die verschiedenen Abtheüungen oder Klassen, aus denen sich 
der Gesammtbestand der Wolfenbiittler Manuscripte zusammensetzt. Man sieht, 
diese Eintheilung ist nicht nach irgend weichem sachlichen oder wissenschaft- 
lichen Plane gemacht worden, sondern sie ist, der allmählichen Entwickelung 
der Bibliothek folgend und mit ihr gleichen Schritt haltend, entstanden, wenn 
ich so sagen darf, sie ist historisch geteorden. Schon dieser Umstand verbot, 
bei der Ausarbeitung des zu veröffentlichenden Kataloges den Weg eimuschla- 
gen, welcher von anderer Seite wohl bei ähnlichen Publikationen betreten wor- 
den ist, nämlich die Handschriften nach Sprachen oder gar nach einem wis- 
senschaftlichen Systeme zu gruppieren und also — je nach dem — die orienta- 
lischen, griechischen, lateinischen, deutschen Manusa-ipte oder die Handschrif- 
ten theologischen, juridischen, medizinischen und anderweiten sachlichen In- 
halts in gesonderten Abtheilungen zu behandeln. Es kommt dazu, dass eine 
solche Anordnung auch sonst mit vielfachen Unzuträglichkeiten verknüpft ge- 
wesen wäre. In einem sehr grossen Theile unserer Handschriften finden sich 
Stücke in verschiedenen Sprachen und noch häufiger von ganz verschiedenem 
wissenschaftlichen Inhalte in einem und demselben Bande vereinigt, und wenn 
es mir schon widerstrebte, jene grossen historischen Gruppen einer in diesem 
Falle übel angebrachten Systematik zu Liebe auseinander zu reissen, so würde 
eine solche m Rücksicht auf diese zahlreichen Mischbände sich kaum haben 
durchführen lassen und jedenfalls zu unzähligen Wiederholungen und uner- 
träglichen Weitläufigkeiten geführt haben. Endlich hat mich auch die Erwä- 
gung, dass der Mensch vor allem nach dem Erreichbaren streben soll, zu dem 
von mir eingeschlagenen Verfahren bestimmt. Der andere von mir angedeutete 
Weg wäre in der Thal zu weit aussehend gewesen, als dass ich noch hätte hof- 
fen dürfen, auf ihm zu irgend einem Ergebniss zu gelangen: (las Endziel gar 
schien mir auf ihm in unabsehbare Feme gerückt. Dagegen Hessen sich die 
Einzelabtheilunyen unserer Handschriftensamndung, wenn man auf jede sy- 
stematische Behandlung Verzicht leistete, sehr wohl mit der Hoffnung in An- 
griff nehmen , wenigstens noch eine und die andere derselben zum Abschluss 
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bringen zu können- Das Ganze zu vollenden, wird mir nicht beschieden sein, 
aber nichts wird dann hindern, dass mein Amtsnachfolger, dem ich zu diesem 
Werke Gluck und Heil wünsche, das van mir Begonnene ru einem gedeihlichen 
Ende führe. Freilich kann es nicht fehlen, dass ein nach den hier angedeute- 
ten Grundsätzen durchgeführter Katalog, der die einzelnen Bände nach der 
in einer entfernten Zeit durch den Zufall, höchstens mit Rücksicht auf das 
Format geschaffenen Ordnung beschreibt, den äusseren Eindruck einer will- 
kürlichen und unsystematischen Zusammenstellung machen wird. Allein dem 
Hess sich nun einmal nicht abhelfen, und was die Orientierung in diesem lite- 
rarischen Labyrinthe betrifft, so müssen da die Register eintreten, welche einer 
jeden Abtheilung hinzugefügt werden sollen. Diese Register werden so aus- 
giebig und vielseitig, wie möglich, sein. Ausser einem Autoren- und Sachregi- 
ster, werden auch Verzeichnisse der Schreiber und der früheren Besitzer der 
Handschriften soteie Zusammenstellungen über datierte Stücke, über solche mit 
Miniaturen oder anderen Bilderscltmuck, endlich über solche, die durch alte, 
schöne oder merkwürdige Einbände sich auszeichnen, die Benutzung des Ka- 
taloge x nach den verschiedensten Seiten hin erleichtern. 

Ich kehre noch einmal zu denjenigen Handschriften zurück, welche den 
soeben dargelegten Grundsätzen gemäss zuerst ihre Bearbeitung gefunden ha- 
ben und folglich auch die erste Abtheilung dieses Kataloges bilden. Es ist die 
Klasse der HelmsUdter Manuscripte, von welcher, wie bereits bemerkt, die ge- 
summte Wolfenbiittler Handschriftensammlung ihren Ausgangspunkt genom- 
men hat. Über sie muss ich noch einige Worte sagen. Den Grund zu ihr legte 
der Herzog Jtdius, welcher, nachdem er in dem Braunschweiger Lande und 
dem in seinem Besitze befindlichen Theile des Stiftes Hildesheim die Kirchen- 
reformation durchgeführt hatte, bei Gelegenheit der Säkularisation der zahl- 
reichen Klöster m diesen Gebieten die Büchersammlungen der letzteren grossen- 
theils einzog und nach Wolfenbüttel schaffen liess, wo sie der von ihm schon 
früher begründeten Bibliothek einverleibt wurden. So kamen die in den Klö- 
stern Amelunxbom, Dorstadt, Georgenberg bei Goslar, Heiningen, Klus bei 
Gandersheim, Lamspringe, Marienberg vor Helmstedt, St Blasien zu Nordr 
heim und Wöltingerode befindlichen Bücher nach H' olfenbüttel, und da diese 
Sammlungen grösstentheils aus Manuscripten bestanden, so bildete sich hier 
schon damals eine nicht unbedeutende Handschriftenbibliothek. Dazu gesellten 
sich alsbald i. J. 1587 noch die Manuscripte, welche Wilhelm, der uneheliche 
Sohn des zur katholischen Kirche zuriiekgetretenen Herzogs Erich II. von Ca- 
lenberg, aus Braunschweigischen und Hüdesheimischen Klöstern entfremdet und 
nach Fritzlar verschleppt hatte. Der erste grössere Zuwachs, welchen die so ent- 
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standene Handschriftensammlung erhielt, ivar der literarische Nachlass Johann 
Aurifabers, eine Anzahl von Luther' sehen Autographen mul anderer auf die 
Geschichte der Reformation bezüglicher Aktenstücke, die Herzog Julius zu<i- 
schen den Jahren 1577 und 1680 von Aurifahers Wittue in Erfurt käuflich 
an sich brachte und dann gleichfalls seiner Wolfenbiittler Bibliothek überwies. 
Weit bedeutender noch war der Ertverb, der dem Herzoge Heinrich Jtdius i. J. 
1507 gelang, indem er von seinem Hof- und Consistorialrath Heinrich Petreus, 
welcher skh mit der Wittu-e des bekannten Mathias Flacius lUgricus verheira- 
thet hatte, die von diesem und dessen Freunde Marcus Wagner zusammenge- 
Irrachte Bibliothek erkaufte. Diese Bibliothek Instand fast nur am Mannscrip- 
ten und war von Flacius und seinem Genossen in deutschen und ausserdeul- 
schen Landen, wie man sagt nicht immer auf rechtlichem Wege, erworben wor- 
den. Es befanden sich darunter Handschriften aus ganz entlegenen Gegenden : 
selbst solche, die aus Schottland stammen, hegegrum darunter. Der dafür ge- 
zahlte Kaufpreis betntg die Sumnw von 1005 ‘j, Thalem. Heinrich Julius 
hatte sie eigentlich für die Helmstedter Universität bestimmt, allein in Folge der 
nur langsam und allmählich geleisteten Rutenzaldungen verzögerte sich die Ab- 
lieferung der Bücher über Erwarten, und so kam cs, dass diese Handschriften 
dann erst mit der übrigen von Friedrich Ulrich der Helmstedter Universität 
geschenkten älteren Wolfenbiittler Bibliothek nach Helmstedt wunderten. Wäh- 
rend der langen Zeit, da die letztere mit der dortigen Julius-, später Julius- 
Karlsuniversilät verbunden war, hat selbstverständlich die zu ihr gehörige Ma- 
nuscriptensammluing durch Kauf, namentlich aber durch Schenkung nwmchen 
Zuwachs erfüllten mul sich in Folge davon latujsam vergrössert. Ich kann je- 
doch hier über diese Einzelerwerbungen um so unbedenklicher himceggelwn, 
als im Texte des Katidoges über die Provenienz der einzelnen Harulschriftcn, 
soweit sich diese ermitteln liess, stets das Nothwendige gesagt worden ist. Nur 
einer grösseren Erwerburuj sei noch gedacht, welche der Helmstedter Bibliothek 
wenige Jahre vor der Aufhebung der Universität noch zuwuchs, ich meine die 
Ubent eismuj des Bücherschatzes von St. Ludgeri bei Helmstedt, welche i.J. 1803 
bei Gelegenheit der Aufhebung dieses Klosters seitens des Herzogs Karl Wil- 
helm Ferdinand erfolgte. 

Der Erste, der einen schwachen Versuch, die Helmstedter Mamtscripte zu 
verzeichnen, gemacht hat, war Johann Adam Loniccrus, welchen Herzog Hein- 
reich Julius i. J. 1500 von Frankfurt a. M. lutch Wolfvnbütlel hatte kommen 
lassen, um ihm hier das Amt eines Bibliothecarias zu ilbvrtriujen. Er hatte sich 
unter atulertm verpflichten müssen, ein Inventurium der ihm anverlrauclen 
Bibliothek aufzustellen, mul dass er wirklich dazu den Anfang gemacht hat, 
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ersieht man aus dem in einzelnen Helmstedler Manuscripkn begegnenden, von 
seiner Hand herrührenden Vermerke: „Registratur per Izmicerum“ , welchem 
in der Regel noch das Jahr hinzugefügt ist, in welchem diese Eintragung er- 
folgte. Indessen leistete er, sei es aus eigener Schuld, sei es unter dem Drucke 
der widrigen äusseren Umstände, über die er in seinen Eingaben wiederholt 
klagt, nicht das, was man von ihm erwartet hatte. Wenigstens sagen Kanzler 
und Riithe in einem an den Herzog gerichteten Schreiben vom 20. Mai IG 12, 
„ dass es mit dem vorigen Bibliothecario Johan Adam Lonicero gar nicht habe 
fort wollen.“ Er ward daher seines Amtes enthoben, und nun dem alten Ka- 
pellmeister Thomas Mancini und dem aus Ellrich um Harz gebürtigen, laut 
Bestallung vom 12. Januar IG 12 zum Fürstlichen Bibliothekar ernannten Li- 
borius Otho der Auftrag ertheüt, „S. F. Gnaden Bibliothec von neuem zu in- 
ventiren und in eine richtige Ordnung zu Irringen,.“ Obgleich der neue Biblio- 
thekar diese Arbeit erst nach dem Tode des Herzogs Heinrich JtUius begann, 
brachte er doch in der Thal zu Stande, was sein Vorgänger nicht vermocht hatte. 
In dem von ihm aufgestellten Inventario finden sich auch die Manuscripte der 
damaligen Bibliothek verzeichnet, aber in einer so oberßächliclwn und ungenii- 
genden Weise, dass man Mühe hat, oft auch ganz ausser Stande ist, sie nach 
diesem Inventario wiederzuerkennen *. Ein Specialverzeichniss dieser Manu- 
scripte ward erst angelegt, nachdem sie von Wolfenbüttel nach Helmstedt über- 
geführt worden waren. Es rührt von Christoph Schräder, Professor der Elo- 
quenz an der Helmstedler Universität, her, ist aber gleichfalls im höchsten 
Grade dürftig und lückenhaft, was man schon daraus erkennen kann, dass 
Schräder diesen Katalog in der kurzen Frist eines Monates, vom IS. August 
bis zum 17tSeptember IG 44, zu vollenden vermochte. Erst gegen Ende des 18. 
Jahrhunderts, kurz vor der Aufhebung der Universität, geschah wieder etwas 
zu ausgiebigerer Katalof/isieruruj der Helmstedler Manuscripte und zwar durch 
den bekannten Professor der Literaturgeschichte Paul Jacob Bruns, welcher seit 
1787 auch das Amt eines BMiulhekurs an der Universität zu Helmstedt be- 
kleidete. Die Frucht seiner Arbeit war eine doppelte, einmal ein Verzeichntes der 
Haiulschriflcii nach ihrer damaligen Reihenfolge mul dann ein kurzer alplui - 
Mischer Katalog, der i.J. 1707 beendet ward. Auf diesen Verzeichnissen be- 
ruhen dann die von dem verstorbenen Bibliothekregistralor Theodor Thies in 
den Jahren 1844 mul 184Ö angefertigten, jetzt noch im Gebrauch befiniUi- 
clien Kataloge der Helmstedler Handschriften. Sie sind im wesentlichen nichts 
als saldiere, unter Birilcksichtigung der inzwischen eingetretenen Xummem- 
veränderung gemachte Abschriften der Brnnsschcn 'Arbeiten. 

* Scliöncmann im Strapeum IV. 101 ff. 


Digitized by Google 


XI 


Von allen diesen früheren Verzeichnissen habe ich l/ei der Ausarbeitung 
des vorliegenden Kataluges kaum Gebrauch machen können, jedenfalls wenig 
oder gar keinen Nutzen gehabt. Ich verdanke ihnen höchstens den einen oder 
anderen Fingerzeig. Selbst das von Bruns aufgestellte Verzeichniss entspricht 
den jetzigen Anforderungen an einen solchen Katalog nur in ganz geringem 
Masse. Bei meinem Bestreben, von dem Inhalte der Handschriften ein mög- 
lichst genaues und vollständiges Bild zu geben, l/ei der Rücksicht, die ich auch 
auf andere, früher als ganz unwichtig betrachtete Nebensachen, u ie Provenienz, 
Einband u. s. w., glaubte nehmen zu müssen, war ich darauf hingewiesen, die 
Arbeit ganz von neuem zu beginnen und völlig unabhängig von jenen früheren 
Verzeichnissen durchzuführen. Darf ich somit nach dieser Dichtung hin die 
völlige Selbständigkeit dieses Werkes in Anspruch nehmen, so fühle ich mich 
dagegen einigen noch lebenden Gelehrten für die Förderung, welche sie mir l/ei 
demselben gewährt haben, zu lebhaftem Danke verpflichtet : zunächst dem Herrn 
Professor Paul de Lagarde zu Göttingen, welcher den Inhalt von 303 näher 
bestimmt und sich bereit erklärt hat, auch in der Folge für die orientalischen 
Handschriften seine Unterstützung zu leihen, sodann dem Herrn Schulrath 
Eberhard in Braunschweig, der mir behiilflich gewesen ist, den von dem Buch- 
binder völlig verbundenen Codex 713 (der folgenden Abtheilung) in die rich- 
tige Ordnung zu bringen, endlich meinem Collegen, Herrn Bibliothekar Dr. 
Milchsack, der mir hauptsächlich bei Lesung der Correcturcn seine Beihülfe 
gewährt hat. 

Was nun endlich die Grundsätze betrifft, welche mich bei der Bearbeitung 
des Kaialoges im Einzelnen sowie bei der Drucklegung desselben geleitet haben, 
so möge Folgendes darüber zur Orientierung dienen. Eine jede durch beson- 
deren Einband als selbständig charakterisierte Handschrift ist am Rande durch 
eine fortlaufende Nummer bezeichnet, zugleich ist aber auch am Kopfe der kur- 
zen Beschreibung, welche jede Nummer einleitet, die gebräuchliche Bibliothek- 
l/ezeichnung (Zahl mit dem Zusatze: Heimst.,) angegeben worden, unter wel- 
cher Marke diese Handschriften bisher in der gelehrten Welt bekannt gewesen 
sind. Die sich daran schliessende kurze Charakteristik der Handschrift giebl 
Auskunft über das Material, auf welchem sie geschrieben ist, über ihre Grösse 
nach dem Centimetermass, über die Blattzahl, die Zeit, der sie angehört, end- 
lich über den in ihr etwa vorkommenden Bilderschmuck oder sonstige besondere 
Eigenthiimlichkeiten. Dann folgt die genaue 1/dtaUsangab/, wobei zu bimerken 
ist, dass die Rückseite der Blätter durch einen Accentstrich (') bezeichnet ist. 
Die Hauptstücke des Inhaltes sind durch fette Schrift hervorgehoben. In Be- 
zug auf ihn bin ich so weit wie irgend möglich gegangen, indem ich selbst ganz 
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kleine und unbedeutende Sachen, Ocdankenspäne, Vtrse, Räthsci, Schreiber- 
scherze u. s. u\, wie sie sich namentlich in den Handschriften des H. Jahrhun- 
derts so häufig finden, nicht unterlassen habe zu verzeichnen. Es fuh/t dann 
eine Angabe über die Herkunft und die früheren Schicksale der betreffenden 
Handschrift und . endlich eine sohlte über den Einband, da bei der jetzt auf 
kunstgewerblichem Gebiete herrschenden Beilegung auch diese für den einen oder 
anderen Benutzer von Bedeutung sein konnte. Die Übersichtlichkeit, welche 
ich bei den meisten ähnlichen neuerdings in Deutschland erschimenen Werken 
vermisse, habe ich durch die Druckeinrichtung zu fördern gesucht und zwar 
einmal durch Verweisung der durchlauft nden Nummern an den Rand und 
durch Trennung der einzelnen Handschriften mittels eines Striches, sodann 
durch die sclum erwähnte Hervorhebung der Haupttheile des Inhalts mittels 
fetten Druckes, endlich durch Anwendung von kleineren Lettern bei den Be- 
merkungen über Drovenienz und Einband. Ausserdem ist zu beachten, dass 
durchweg der Grundsatz befolgt worden ist, das aus dem Text der Handschrif- 
ten Entlehnte durch Antigua, die Zusätze und Bemerkungen des Herausgebers 
aber durch Cursirschrift zu kennzeichnen. 

Wie diesem Bande eine Anzahl f assimilierter Blätter aus durch Aller 
oder Schönheit hervorragenden Handschriften beigegeben worden ist, so wird 
dies auch bei den folgenden Bänden geschehen. Die hinzugefiigte Ansicht der 
alten, durch so viele klassische Erinnerungen gleichsam geweiheten Bibliothek, 
deren baldiger Abbruch leider zu einer Nothwendigkeit geworden ist, wird viel- 
leicht Manchem ein willkommenes Andenken an die hier einst verlebten Stun- 
den sein ■ Die beiden nächsten Bände sollen in ähnlicher Weise Abbildungen 
des neuen Bibliotheksgebäudes sowie der Dienstwohnung des Bihliothekars, 
desjenigen Hauses bringen, in welchem Lessing die letzten Jahre seines Lebens 
verbrachte. In Bezug auf diesen äusseren Schmuck des Werkes ist die Ver- 
lagsbuchhandlung dem Herausgeber auf das bereitwilligste und freundlichste 
enlgegengckommen. Möge sie auch dafür, wie für die ganze Ausstattung, 
die ihr meiner Ansicht nach zu hoher Ehre gereicht, die verdiente Anerken- 
nung finden. 

Wolfenbüttel, den 3. April 1884. O. v. II. 
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1. Heimst. Pergam. 55 X 38 cm. 166 Bll. 14. — IS. Jnhrh. 1. 

Psalterinin Latin um ft rantirn fx sarris libris in ecrlesia rantari snlita. 

Zum Chorgebrauclui in der Kirche. Hie und da mit Koten und farbigen 
Initialen (blau auf roth versierter Unterlage). 
f. 1 — 147. Psalterimn. 

f. 147 — 166'. Cantica, darin f. 157' — 169 Fides Athanasii. 

/V© v. u. (Seite h . : f. 1 hat Herzog Julius bemerkt, dass dies Msjit. am 7. April 1587 von 
Fritzlar, wohin es weiland des Herzogs Erich II. unehelicher Sohn Wilhelm aus den 
fÜntt. braunschweigischen Stiften mitgenommen, in der .Juliusfriedensstadt bei der 
Heinrichsstadt zum Gotteslager (d. ». ru Wolfenbüttel) jiraesentiret worden sei. Stammt 
somit aus einem braunschweigischen Kloster und war Bestandtheil der alten von Her- 
zog Julius zusammengebrachten Wolfenbiittler Bibliothek . 

Ebel.: Originalbatul. Holzdeckel mit Ijfder überzogen, mit starken messingenen Buckeln, 
Ecken und Schliessern. 


2. Heimst. Pergam. 54 X 38 cm. 178 BU. 14. — 15. Jahrh. 2. 

Psalterimn Latinum et cantica ex sarris libris in erclesia rantari solita. 
Genau wie 1. 
f. 1 — 163. Psalterimn. 

f. 153' — 178. Cantica, darin f. 166 — 168' Fides Athanasii. 

/Vor. t«. Ot’Hch . : Wie 1. 
mul.: Wie 1. 


3. Heimst. Pergam. 43 X 34 cm. 372 Bll. dreispaltig. 14. Jahrh. ;1. 

Pentatenchns Hebrairns et t'lialdaicns. cum Megilloth et llaphtharoth. Zu 

Anfang verstümmelt, erst mit Cap. 18 der Genesis beginnend. Vergl. Kbert, 
cutal. codicc. msptor. oriental, bibliothecae regiae Dresdens, et bibliothecae 
duralis Guelferbgt. jxtg. 78 no. 17. 

Prov, u. Gr sch.: f. 1 findet sich folgende Bemerkung: I>ie?e I lehr&ische Bibel sampt den 
Lectionilnis auss den Propheten, so die Juden gebraucht haben, als sie die filnft' Bücher 
Moysis nicht haben lesen dorffen, ist von Hanover inkommen, und ist der Anfang aus- 
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geschnitten, his uff das 18. Capitel Geneseos. Registratur per I.onicerum (den Biblio- 
thekar de* Herzog* Heinrich Julius) 1604. II Vir somit Bestondthcil der alten Wolfen- 
biittler Bibliothek. 

Uni. : /Ins dem Iti. Jahrhundert. Holzdeckel mit gepresstem SchtreinsUder überzogen , mit 
starken messingenen Schliessem. 


4. Heimat. Pergam. ./S'iX.ß rm. 2Zö HU., in bezeichneten iMjen ztiSBIl., 
zweispaltig. IS. Jahrh. (1287 — 12121). Reichlich mit grösseren und 
kleineren Initialen im Geschmack der Zeit (Man und rtdh auf neu- 
artiger Unterlage in denselben Farben) verziert. 

Xovnm Testaiiientuin Latinum. In folgender Ordnung: 
f. 2' — 44'. Prefatio s. Hieronymi. 

f. 44' — 49. Epistola Iaeobi cum prefationo s. Hieronymi. 
f. 49 — 56. Epp. Petri I et II. 

f. 66 — 61. Epp. Iohannis I. II et HL — 1. Toh. V. 7. f. 59': quoniam 
tres sunt, qui testimoninm dicmit in eelo, pater et filius (aus- 
radiert) verbura et Spiritus sanctus. 
f. 61 — 62'. Epist. lade. 

f. 62' — 79. Apocalypsis Iohannis cum prefafcione s. Hieronymi. Cap. 

XVIII. 2 — XIX. 18 ist ausgeschnitten. 
f. 80 — 93'. Epist. Pauli ad Romanos cum prefatione s. Hieronymi. 
Der Schluss von X VI. 12 an fehlt. 

f.94 — 106'. Epp. Pauli ad Corintbios I et II. Der Anfang rom I. Briefe 
bis II. 4 fehlt. 

f. 106' — IIP. Epist. Pauli ad Galatas, premisso argumento: „Galathe 
sunt Greci“ etc. 

f. IIP — 116'. Epistola Pauliad Ephesios, premisso argumento: „Ephe- 
sii sunt Asiani“ etc. Da zwischen f. 116 und 11Z ein Blatt ausge- 
schnitten, so fehlt der Scldtiss von VI. 22 an. 
f. 117. Schluss der epist. ad Laodicenses. ( S . den ganzen Brief in 87. 
6. Attg. fol.) 

f. 117 — 112. Epistole Pauli ad Thessalonicenses I et II., premisso ar- 
gumento: „Thessalonicenses sunt Macedones“ etc. 
f. 122 —129. Epp. Pauli ad Timothenm I et II, premisso argumento: 
„Tymotheum instruit et docet“ etc. und „Item Tymotheo seribit 
de exortatione“ etc. 

f. 129 130. Pauli epist. ad Titum, premisso argumento: „Tytum oom- 

monefacit et instruit“ etc. 
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f. 130 — 131'. Pauli epist. ad Philemonem, premisso arguinento: „Py- 
lemoni fauiiliares litteras facit“ etc. 
i - . 131' — 140. Pauli epist. ad Hebreos, premisso argumento: „In pri- 
mis dicendum est cur apostolus Paulus“ etc. 
f. 144 — 144' folgen dann ncei Stücke. 

1) Ine. : Unus enim Deus, nnns et mediator Dei et hominum. 
Kxpl.: si permanserit in fide et dilectione et sanctificatione 
cum sobrietate. 

2) Pro sanctis. Ine. : Scimus autem quomodo diligentibus Deum 
omnia cooperantnr in bontun. 

ExjA.: Quis ergo nos separabit a caritate Dei et Christi, tribu- 
latio an angustia. 

f. 145 — 185'. Evangelium Matbei. Vorauf geht (f. 145 — 146'): S. Hie- 
ronymi prefatio ad Damasum papam in librum evangelioram. — 
(f. 146' — 147) Versus de concordantiis decem canontun. — (f. 147 — 
147') Argumentum s. Hieronymi in evangelium Matbei. 
f. 185' — 205. Evangelium Marci, premisso argumento s. Hieronymi. 
f. 205' — 245. Evangelium Lnce, premisso argumento s. Hieronymi. 
f. 245 — 275. Evangelium Iobamiis, premisso argumento s. Hieronymi. 

J*VOV. il. Gasch.: Das Mspt. stammt aus Amelunsborn, van ico es laut Bemerkung auf' 
dem vorderen Innerdeckel 1578. Mai 1, unter dem Abte. Andreas in die Bibliothek des 
Herzogs Julius nach Wolfenbüttel eingeliefert ward. Auf dem leeren Vorsatzblatt 1 fin- 
den sieh mit rother Schrift von der Hand des Schreibers folgende Verse: 

Hoc Ilermamius opus de (j eireu, cum prior esset, 

Conscribi fecit, sit ei Heus inclita meroes, 

Vtque fruatur ea gaudetis, hoe qui legis ora. 

Sie ermöglichen dir obige Zeitbestimmung, da Heinrich von Geldern in d. J 1287 — 1295 
urkundlich als Prior in Amelunxborn vor kommt. 

I'JhI. : Originalband. Holzdeckel mit Leder überzogen, mit messingenem Beschlag, Buckeln 
n»d Verzierungen. Die Srldiesser abgerissen Auf einem von Messingstäben festge.hat- 
tenen Pergamentstreifen der Titel: Novu Testain tm. — Auf dem hinteren Tunerdeekcl 
Bruchstücke einer Handschrift der Statuta ordinis Cistereiensis aus dem 13 Jahrhundert. 


5. Heimst. Pergam. 46X33 cm. 223 Bll. in heevivhneten Lagen zu 8 IW., 5. 
zweispaltig. 13. Jahrh. (Ende). Ganz ähnlich wie 4, nach dieselben 
Initialen. 

Veteris Testament! {versionis vulgate) pars I. 

f. 1 — 7. S. Hieronymi epist. ad Paulinmn presbitemm de omnibns 
divine historie iibris. 


r 
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f. 7 — 66'. Genesis (liber Bresit), premisso s. Hieronymi prologo in 
Genesin. 

f. 56' — 89. Exodus (liber Elesmoch). 

f. 89 — 109'. Leviticus (liber Uaiecra). Es fehlt der Schluss i on XXVI. ■ l . 

an, da hier Blätter ausgeschnitten sind. 
f. 110—143. Numeri (liber Vaiedaber). Es fehlen die ersten 4 Capitel und 
der Anfang von cap. V bis Vers 4. 
f. 143 — 173. Deuteronomium (liber Elleaddabarim). 
f. 173' — 196'. Liber Iosue (Bennuoh), premissa prefatione s. Hie- 
ronymi. 

f. 196' — 220. Liber Iudicum (Sophtim). 
f. 220 — 223. Liber Ruth. 

/Vor. u. Geseh.: Wie 4, doch ohne die Verse. 

KM, ; TVi« 4. Unter einer durchsichtigen Hornplatte rin ron Messingstäbchen festgchaltrner 
Pergamentstreif mit dem Titel GENESIS. 


fi. fl. Heimst. Pergam. 42 X dl cm. 230 Bll. in beeeichneten Lagen zu 8 Bll., 
zweispaltig. 13. Jahrhundert (Ende). Sonst wie ö. 

Veteri* Tcstamenti (versionis vulgate) pars II. 

f. 1 — 44. Liber I Regnm (1. Samuel), premisso prologo s. Hieronymi. 
f. 44 — 78. Liber II Regum (2. Samuel), 
f. IW — 115. Liber IH Regum vel Malacliim (1. Rcgg.). 
f. 116 — 163. Liber IV Regnm (2. Regg.). 

f. 153 — 189. Liber I Paralipomenon, premissa prefatione s. Hieronymi. 
f. 189 — 230. Liber H Paralipomenon (Dabreiamin). 

/Vor. u. (losch. : IW h . , 

KM. : Wie 5. Titel auf dem Vorderdeckel mit gleichzeitiger Uncialschriß : GIB. REQU. 
Von den Schliesseni (Lcdcrricmnt) ist noch der untere nnrhanden. Die Inncrdeckel mit 
llruchstiickcn einer liturgischen Handschrift des 13.— 14. Jahrhunderts beklebt. 


7. T. Heimst. Pergam. 42*hX.31cm. 263 Bll. in hezeichneten Lagen zu 8 Bll., 
wozu 2 Vorsatz- und ein Hinterblatt kommen. Zweispaltig. 13. Jahrh. 
(Ende). Ganz wie 5 und 6. 

Veteris Testamenti (versionis vulgate) pars III. 

f. 3 — 61'. Ihezechiel propheta cum prologo s. Hieronymi. 
f. 61'— 86'. Daniel propheta cum prologo s. Hieronymi. 
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f. 86' — 86. Prolog«* s. Hieronymi in duodecim propheta*. 

f. 86 — 94. Ose« proplieta. 

f. 94 — 97. Iohel propheta. 

f. 97 — 103'. Amos propheta. 

f. 103' — 104'. Abdias propheta. 

f. 104' — 106'. Ionas propheta. 

f. 106'— 111'. Micheas propheta. 

f. 111' — 113'. Naum propheta. 

f. 113' — 116. Abaoue propheta. 

f. 116 — 118'. Sophonias propheta. 

f. 118' — 120. Aggeus propheta. 

f. 120 — 129'. Zacharias propheta. 

f. 129' — 188. Ysaias propheta cum prologo s. llieronyrai. 
f. 188 — 262. Iheremias proplieta cum prologo s. Hieronymi. 
f. 262 — 268. Lamentationes Hieremie. 
f. 268 — 263. Liber Barnch. 

Auf den VorsatzbU. 1 — 2: 

1) f. 1 — 2. De sacerdotibus et saeramento altaris. Iuc.: 8acerdos non 

solum generali unctione elf., nebst angehunghn Versen: 

Ista sacerdotis lex quam servare tenetur 
Ut eelebret doceat diiudicet atqne precetur etc. 

Ferner: Die qnid opes remm quid tempora longa dierum 
Die qnid divitie, qnid aenmine phylosophye etc. 

2) f. 2. Bona proverbia et similitndines proverbiorum. 

Non est vestiginm post eursuin navium seeantum Maria, 

Sic mundi fugiunt atqne deficinnt opes et gloria etc. 

3) f. 2'. (Hymnus.) Quid ultra tibi facere 

Vinea mea potni 

Qnid potes michi reddere 

Qni pro te eedi eonspui etc. 

Exjil. : Cum Christo puniemini 
Quidquid tarnen egeritis 
Dum licet eonvertimini 
Ad me et salvi eritis. 

4) f. 2'. Zehn Iconmische Verse: 

Si tibi pax plena delectat in arte serena, 

Da lingue Irena nec cordi desit habena etc. 
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B) f. 2'. Neun andere: 

Si possent homines bona mundi perjtetnare, 

Tune homo perpetuo mundum deberet amare etc. 

6) f. 2'. Neun andere: 

Servos serviles eonsuevit dueere miles, 

Clericns equales monachum fovet imperiales etc. 

Auf dem Hinterblattc : 

1) Duodecim gradus huinilitatis. 

Inc. : Sit formido Dei prefixa tue faciei, 

Hane tibi prepone vigili mentis ratione etc. 

E/pl. : Hee ita concludens cecini gradinm metra enden*, 

Verbis alludens verbanne tenerrime stndens, 

Fastns extruden* place t hec mihi lectio prudens. 

2) Si pro delictis anathema quis effieiatur, 

Os orare vale communio mensa negatur. 

Utile lex humile res ignorata neecsse 
Hec faciunt anathema sibi ne possit obesse. 

Endlich: Sit monnchus in oratorio devotus, in capitulo viridieus de. 
Fror. ii. GcMch.: Hie 5. 

Ws/,, 1 Ähnlich wie .? uml li. Titel auf inn Vorderdecke! mi gleichzeitiger t'ncialnrhrift : 
BO 

I,. PRO PI 1 KTA . Von den Schliertem (Leilerriemen) int noch der obere vorhanden. 

Der vordere Ionerdeekel ixt mit einem Perganunltblatt einer Bibelhandnchrift den IS. 
bin 14. . Jahrhundert» (denen, eap. St, der hintere mit Brnchntiicken der Handschrift 
einen Glonnatorn der Digenten (14. Jahrhh.) beklebt. 


8. 8. Heimst. Peryam. 43 X 3 1 an. 233 BU. in hezeichnetcn Lagen zu S Bll., 

zweispaltig. 13. Jahrh. (Ende). Ganz wie 3, 0 und 7. 

Vetoris Testamenti (versionis vulgate ) pars IV. 

f. 1 — 27. Parabole Salamonis cum prefatione s. Hieronymi. 
f. 27 — 36. Ecclesiastes. 

f. 36 — 41. Cantica canticorum (hebraice Syrasirim). 
f. 41— 69. Liber sapientie. 

f. 69 — 108. Ecclesiasticua Ihesu, filii Sirach, cum prologo. 
f. 108 — 131. Liber lob cum prefatione .s. Hieronymi et epilogo. 
f. 131 — 143. Liber Tobie cum prefatione s. Hieronymi. 
f. 143 — 166'. Liber Iudith cum prologo. Es fehlt, da zwischen f. 136 
und 137 ein Blatt ausgeschnitten ist, das Ende des eap. XVI von Vers 
27 an. 
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f. 157 — 161V. Liber Hester. Et fehlt der Anfang bis cap. I. 22, ebenso, da 
zwischen f. 169 und 170 eine ganze Lage von 8 Bll. herausgenommen 
ist, der Schluss von cap. XV. 16 an. 
f. 170 — 181. Liber Esdre primns. Der Anfang bis cap. VT. 22 fehlt. 
f. 181 — 190. Liber Esdre secnndus. 

f. 190 — 220'. Liber Machabeoram I eum prefatione s. Hieronymi. 
f. 220' — 252. Liber Maehabeornm II. 

Prov. «i. Gcsch.: Wie 5. 

Etui.: Ähnlich wie 5. 6 und 7 Auf dem Vorderdeck rf in gleichzeitiger Uncialschrift der 
Titel: L. SALOMON. Hier sind beule ScMiexner ( Lcderrie.men) noch vorhanden. 


9. Heimst. Pap. 46 X 28 cm. 161 BU. zweispaltig. 16. Jahrh. (1467). In 9. 
Italien geschrieben. 

Alberici de Rnxiatn (Hosate) opns statutornm. 

f. 161' die Schiassschrift: Explicit feliciter tractatns do. Albrici de Roxnto 
snper statutis scriptns anno etc. 1407, die vero 15 mensis Octobris. 

LA VS 1NDIVIDVE TRINITATI. 
f. 152 — 161'. Tabula operis statutornm ordinatim extraeta. 

Gedruckt in: Traetatus illustrium in ntraque iuris facnltate inriscon- 
sultornm de statutis, consuetudinibus et privilegiis. Venetiis 1584. 

L 2 — 80 '. 

Pro V. U. Ge sch. : f. 1 findet sich von einer gleichzeitigen Hand bemerkt: latum l.ltrum 
comparavi Padue pro iiij ducatis Venetia. 

MSbd.: Moderner Halblederband. 

9*. Heimst. Pap. 46 X 28 cm. 16. Jahrh. 10. 

Instilntiones Instiniani, eddt. Dionysius (iothnfredns. Lugduni 1590. 

Durchweg mit Glossen und Anmerkungen ron des Herausgebers eigener 
Hand. 

Prov. u. Gesell. : — . 

Eint.: Ungebunden. 

0* 1 . Heimst. Pap. 41 X 27 cm. 44 Bll. zweispaltig. 16. Jahrh. 1 1. 

Itrurhstiieke eines sogen. Sehliissels zum sächsischen l.andreehte (Sachsen- 
spiegel) nebst (ilnsse. Vergl. Homeyer Sachsenspiegel I. 117. 

Es sind folgende Artikel ganz ixler theilweise erhalten: 

Anspreken. Antwerden. Anvangen. Arbeiden. Arcliwenig. Arfaxat. 
Arme lüde. Arste. Afiaghen. Ban. Land. Lantdingk. Lantgreve- 
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schap. Lantrecht. Lantrichter. Lantstrate. Laster. Ledigen. Leyde. 
Leen. Richte. Richter. Roff. Römische rike. Romulus. Ro von. Ruch te. 
Rügen. Saeramentum. Saniede gnd. Sasse. Sassenrecht. Schade. 
Scaflen. Scad. Sceyden. Scheyden. Scheiden. Schenke. Schepe. Schri- 
ver. Schult. Schuldte. Seygen. Seend. Setten. Sibbe. Sele. Sinde. 
Sinlose lnde. Slan. Slot. Sodomita. Sonnavend. Sondach. Sone. Spe- 
ien. Spellude. Sperwer. Spreken. Stad. Stelen. Steyngrove. Ster- 
ven. Stoten. Strate Strid. Stumme. Stnpe. Sune. Swanger wifi'. 
Swave. Swerd. Sweren. Swigen. Swynekoven. Tegede. Teige. Testa- 
ment, Tyns. Tynsgnd. Tynsman. Tolen. Toverye. Trnwe. Truwe- 
los. Tuch. Tugen. Tnnge. Twerch. Vader. Valke. Vangen. Vanleen. 
Varende have. Vee. Vechten. Vestinge. Vinden. Vireldach. Vischen. 
Vlach.Vluchtsalde.Underwinden.Unecht. Ungerichte. Unknscheyt, 
Unschult. Voget. Vogetdingk. Vogel. Volgen. Vorachten. Vorban- 
nen. Vorbinden. Vorbuten. Vordobelen. Vorgiftnisse. Vorlesen. Vor- 
missen. Vormunde. Vorvesten. Vorwynnen. Vorwunden. Vrede. 
Vredebreker. VreveL Vry. Vryehere. Vryen. Vromet gnd. Vrone- 
bode. Vronen. Vronewalt. Vrunt. Utnemen. Utsundenr, Utwysen. 
Wage. Wagone. Wagenstrate. Wapen. Water. Water-ordel. Wedde. 
Wedden. Weddewe. Weddewenkind. Wey sc. Werd. Werder. Were. 
Werebnte. Wergelt. Werlt. Wese. Wiff. 

Prov. u. Oe»ch.: — . 


EM.: Die einzelnen Bll . Karen früheren Papptleckeln zneammengeleimt. jetzt sind eie auf- 
einander gelöst und neu gebunden Konten. 


12. 10. Heimst. Pap. 42'hX.28'h cm. 127 BR. zweispaltig. 15. Jahrh. (1497). 

S. (iregorii Magni expositinnis in lobuni vel mnrnlium libb. XVII — XXIX. 

Schlussschrift (f. 127): 

Et sic explicit per graciam Dei qninta pars moralium beati Gregorii 
pape super lob in papiro, alie partes habentur eciam apud nos sed 
in pergameno. Deo graeias, qui et scribat sacre scripture scriptores 
in librnm vite et perpetue eternitatis, signanter inutilem fratrem 
Heinrieum Holthusen sacerdotem et mouachtmi ordinis s. Bene- 
dicti, monasterii s. Blasii Northeym, sancte dyocesis Magnntine, 
anno Dom. 1497, feria quarta post octavam nativitatis Cristi, cnius 
nomen etc. Vergl. dazu die Bemerkung zu 358. 
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Pro v. u. Gcsch.: Stammt laut dieser Schlussschrift und einer anderen Inecriptian f. 1 
(„über monasterii ssncti tilasii in N'ortbeym, ord. b. Beneilioti n». d. xvij u ) aus dem 
S. Blasieoktoetcr in Nordheim. 

EM. : Oru/inalliand da IS. Jahrhundert». Holzdeckel mit durch Pressungen verziertem Per- 
gament überzogen und entsprechenden Scldiessem. 


11*. Heimst. Pergam. 42'X.31'h cm. 134 Bll. zweispaltig. 15.Jahrh.(1404). 13. 
Mit einzelnen grösseren In itialen im Gezchmacke der Zeit, wie 1 und 2. 

Henrici ile Hervordia libri de relib. memorabilioribns vel Chronirorum 
pars I. Enthält die Praefatio und Adas VI. cap. 1—40, bis Gratian, 
mit angehängtem, vicrspaUig geschriebenen Rcipster. 8. die nähere Be- 
schreibung der Handschrift bei Bruns, Beiträge I. 5 und Potthast vor 
dessen Ausgabe p. xxaiij. Die beste bekannte Handschrift, vielleicht 
unter Heinrichs von Herford Augen selbst geschrieben. Ihr Schreiber 
nennt sich f. 123, Sp. 1 am Ende des Textes : Finis libri anno Dom. 
m. ccociiij, mensis lulii die decima septima, per fratrem Iolmnnom 
de Bure est faetus. 

Prov. Um Gvsclt.: stammt ans tler durch Mathias Flacius gesammelten und vom Herzoge 
Heinrich .Julius i . ./. 1599 angekauften Bibliothek (f. 2 steht ran Flacii Hand: lllyrici 
Wl) und t heilte mit dieser die Schicksale der alten Wolfenbültler Bibliothek. 

Ehd.: Modern . Pappband mit pergamentenem Bücken und eben solchen Ecken. 


11 b . Holmst. Pergam. 39X.28cm. 187 Bll. zweispaltig. 13. Jahrh. (Anfang). 14. 
Initialen vielfach ausgeschnitten. 

Henrici de Hervordia libri de rebb. memorabilioribns vel rhronirnrum 
pars II. Fortsetzung vtm 13. Enthält Aetas VI. cap. 41 — 100 und 
reicht bis zum J. 1353. Der Text endet f. 171. Die 8chlussschrift mit 
rother Tinte lautet: Tertia pars libri de temporibns niemorabiliori- 
bns eontinens etatem sextarn. Et per consetjnens totns über ex- 
püeit. Beneditns sit filius Dei. Amen. Die fubjenden Bll. 17 V — 187' 
enthalten das vierspaUig geschriebene Register bis zum Worte Policro- 
nius. Eitf Bll. am Ende sind ausgeschnitten, wie denn der Codex auch 
sonst vielfache Spuliationen theils ganzer Blätter, theits einzelner Theäe 
derselben zeigt. Vergt. Potthast l. c. xxxiv. 

Pro r. u. Genehm : Dieser Band tcard i. J. 1800 aus der Audion der Bibliothek des Pro- 
fessors Joh. Peter Birg zu Duisburg für die damalige Universitätsbibliothek zu Helm- 
stedt erworben. 

EM. : Originalband. Holzdeckel mit gepresstem braunen Leder überzogen. Der Rücken neu. 


I * 
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15. 12. Heimat. Pergam. 41'/. 25 cm. 272 Bll. zweispaltig, mit rings umher lau- 

fenden Marginal-Olossen. 14.Jahrli. Mit einzelnen Initialen auf Gold- 
grund im Geschmack jenes Jahrhunderts, f. 0, im Beginn, Papst Gre- 
gor unter einem Doppelbogen sitzend, vor ihm knieend und sein Buch 
überreichend der Schreiber. 

Enthält : 

1) £5 — 242: (iregorii IX deere talin in libri V rum apparatn (i. e. glossis) 

Bernardi. S. die Ausgabe, Spirae 14S<>. 

Angehängt f. 244: Tiluli decretalium. 

2) f. 244 — 251': Nove deere tales Innorentii IV edite in eoneilio Lug- 

dunensi 1245, cum glossis. 

3) £ 253 — 263': Ilerretales firegorii X edite in eoneilio Lugdunensi 

1274, com glossis. 

4) £ 264 — 279: Derrrtnm Nicolai III datum anno m“. ce°. lxxxxiij, vi. 

Kal. Februar., cum glozis magistri Oarsie. 

Ferner: 

£ 1 — 3': Inceptiones decretalinm et rubrice. — Auf dem leer gebliebenen 
Baume von f. 3': Versus super tytnlos decretalium memoriales. 
Dann von späterer Hand: Materie snper decretum: 

„Quatnor in partes decretum scindere debes“ etc. 

Ferner: Versus de terminis observandis und Anderes. 

£ 4 — 4': Introductio in libros decretalium. „Liber decretomm distinctus 
est in tres partes, quarum prima vocatur distinetionea“ etc. 

£ 270' — 271': Figure due utiles, continentos communia termina tarn 
eapitalia quam non eapitalia (tun einer Hand des X V. Jahrh.). 

£ 272 — 272': Citate und Noten von verschiedenen Händen. 

Frov. u. Gesell. : — 

Ebd.: Originaleinbnnd. Holzdeckel mit gejrresstem Leder Überrogen. Die Schliesser ver- 
loren. Die Innerdeckel mit Bruchstücken einer Pergamenlhandschrifl des 14. Jahrhun- 
derts beklebt: auf dem ursprünglich leeren Ramie des einen eine Kalendertafel des 15. 
Jahrhunderts. 


16. 13. Heimst. Pap. 39 X 29 cm. 134 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. (Ende). Mit 

rothen Initialen und Überschriften. 

Enthält : 

1) £ 1 — 97': Postilla fratri» Xycolai de Lira, de ordine fratrum mino- 
rum, super epistolas Pauli apostoli. 
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2) f. 99 — 131: Sermo vel tractatns de pass i «ne Domini nostri Ihesu 
Christi. (Vber Psalm 101, 0.) Verfasser ist nach 23. ein gewisser 
Ouderman. 

3) f. 181—132: Fasciculns de saneta passione Domini nostri Ihesu Christi. 

4) f. 132—133: Alias fasrieulns h. Bernhardi patris melliflni. 

5) f. 134: Das durchstrichene Fragment eines ähnlichen Fascicalus theo- 

logieus. 

Prov. u. Gcsch. : Stammt, trie eine Vergleichung des .1 unseren der Hs. mit 17 er (fielt, gleich 
dieser Nummer aus dem Kloster S. Blasii zu Xordheim. Vergl. übrigens 23. 

Eint.: Originateinld. Holzdeckel mit gepresstem Leder überzogen und messingene Schliesser. 
Auf dem Vorderdeckel ein Papierstreif aufgeklebt mit der alten Bibliotheksbezeichnung 
des Kl. Nordheim : A. xiiij. 


14. Holmst. Pap. 40 X 29 cm. 154 Bll. zweispaltig. 15. Jahr h. (Ende). 17* 
Mit rothen Initialen and U für Schriften. 

Postilln fratris Nicolai de Lira super quatuor evangelia. 

Prov. u. Gesch . : Stammt laut Inscription f. 1 (Liber raonasterii eancti Hlasii in Northeym 
anno Dom. in. <1. xvij) uns dem Kl. Nordheim bei Güttingen Unter dieser Inschrift 
steht der Vers : Principium finem medium rege virgo Maria. 

Ff Mt. : Originalhand. Holzdeckel mit gepresstem Leder überzogen , mit messingenem Beschlag, 
Buckeln und Schliesser n. Ein dem Vorderdeckel aufgeklebter Pergamentstreif trägt den 
Titel und die alte Bibliotheksbezeichnung: A. xi. 


16. Holmst. Pap. 40 X 2!) cm. zweispaltig. 381 Bll., von denen einige 18. 

unbeschrieben. 13. Jahrh. Mit rothen Initialen und Überschriften. 
Enthält: 

1) f. 1 — 225: Additiones ml postillam magistri Nyeolai de Lira super 

Biblia, rdita a reverendo patre domino Paulo de saneta Maria, 
mngistro in tlieologia, episeopo Burgensi, qnibus premittitnr pro- 
logum (sie). 

2) f. 227 — 381': Nicolai de Lira postilla super quatuor evangelia, additis 

in fine tabuiis super evangelia. 
f. 281 zu Ende mit rother Tinte: 

Bog« nt qmeumque perlegerit 

Et aliqua emendanda invenerit 

Ut ea corrigat eunetipotentis ob amorem. 

Prov. u. Ge. sch.: — Vergl 23. 

FM.: Originalband von gewaltiger Stärke. Holzdeckel mit theils gepresstem , theils ausge- 
stochenem Schic ei miede r überzogen, mit messingenen Beschlägen, Buckeln und starkem 
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ungewöhnlich gestalteten SeUiater. Auf dem Vardcrdecket auf geht eh! ein Stück Prrga- 
mcnt mit dem erm gleichzeitiger Hatul geschriebenen Titel der unter I) vertcichncten 
Schrift. 


10. Heimat. Pergam. 39 X 37 cm. 247 BU. 13. Jahrh. (Ende). Enthalt 
ausser den Mauen und rothen Initialen eine Beihe grösserer, künstlich 
verzierter Buchstaben in verschiedenem Geschmack, theüueise auf Gold- 
grund und zu zierlichen Randleisten auslaufend. Die grössten dersel- 
ben bei Beginn der Hauptfeste umschliessen kleine Miniaturen, f. 13 
Geburt Christi, f. 8(7 Auferstehung, f. 93' Himmelfahrt, f. 99 Aus- 
giessung des h. Geistes, f. 103' Trinität, f. 104 Abendmahl. 

Missalc. Durchweg mit Anten. Enthält die gesungenen Stücke der Messe mit 
Ausschluss der Orationen und Episteln. 

Vrov. u. Gesrh.: 117 « /, in Wolfenbüttel eingrlirfert am , 5 . Altril 15R7 

Hbet.: Wie l. 


17. Heimat. Pap. 41 X 28 cm. 384 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. (1431). Mit 
rotlum Initialen und Überschriften. 

Timme de Aquiuo summe theologiee partis seeunde pars secunda. 

£ 1. am Kopfe: 

Ijjsa michi pia sit iutrix virgo Maria, 
f. 3< 7, zu Ende, des Testes, vor dem f 377 beginnenden Register die Verse: 

1) Hie tibi nbaeure lande» sint online ittre 
Qui das nature non te cognoscere pure. 

2) Expars (sic) scriptoris sit semper vita doloris 
Atqne creator ope tuta sit Omnibus horis. 

3) 0 mortale genns si possis sei re fntura 
Nulla foret prorsns de terrenis tibi cura. 

Dann die Schlussschrift : 

Explicit summa 2« 2- fratris Tbome de Aqnino, ordinis fratnun 
predioatorum, anno Domini m»cccc“xxxj°, feria quarta, hora xij, 
post festum visitationis Marie scripta et tune finita per manus 
I ohannis Aurifabri de Groninghen, in studio Rostockten. 

Dann noch : 

Infelix mundi gloria seductrix miserorum 
Iuste vocaris seoria tu genitrix errontm. 

Coniidens tue gratie nidificat in glaeie structuris rninosis. 

Endlich : Experiencia est renun magistra. 
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f. 384 der Schluss der oben abgebrochenen Verse : 

Mnndns de srao gremio venennm dat pro premio snb penis dolorosis. 

Ferner: Hen snbdola prosperitas nt quid me decepisti 
Est tecum panca veritas credentem fefellisti. 

Und: Qnare germen nobilinm 
Migrabit in exilium 
Privatum bellis moribns 
Attendent hoc patricii 
Quod sint expertes vitii 
Si gandeant honoribus. 

Prov. u. Gesell.: Gehörte früher dem Kloster Heitlingen bei Wolfenbüttel. Auf dem Vor- 
satz blatte: Liber beatorum apostolormn Petri et Pauli in Ilein. Auf dem Innerdeckel: 

Liber Eleri Swarten, und von einer anderen Hand der Käme eines anderen Besitzers: 

Io. de Malesic?:. 

Ebel.: Originalhand. Die Holzdeckrl mit Schafleder überzogen. Mit Messingecken. Die 
Si'hliesser verschwunden. Auf dem Vorderdeckel aufgeklebt ein Pergaments! reif mit dem 
Titel: Secunda ^ecunde beati Thome. Zum Vorsatz- und Hinterblatte ist ein zerschnit- 
tenes Xotariatsinstrvment verwandt, d. d. Luccrie Christiunorum 1384. Nov 19, die 
Publica/ion verschiedener Bullen Urbans VI. enthaltend. 

18. Heimst. Pap. 4FX. 28 cm. 3 19 begehr. Bll zweispaltig. lS.Jahrh.(144S). 21. 

Mit rothen Initialen und Überschriften. 

Thome de Aqnino summe theologiee partis secumle pars secunda. 

f. 319 die Schlussschrift: Explicit tabula super titulos secunde partis 
secundi libri summe fratris Thome de Aqnino, ordinis fratruin 
predicatorum. Et scriptus est presens über et completus sub anno 
Domiui m l> cccc l, xlix. In Northern. 

Prov. u. Geseh.: Stammt nach dieser Srhhisssrhrift und, wie eine Vergleichung des .4 unse- 
ren mit 16 und 17 ergiebt , aus dem Kl. S. Blasii in Xordheim. Auf dem vorderen Inner- 
deckel der theilweise ausgekratzte Xante eines früheren Besitzers: Liber Hinrici Uuleri 
indigni preshiteri. Vergl. 23. 

KtxL: Originalband. Holzdeckel mit gepresstem Schwei usleder überzogen. Sonst ähnlich wie 
15. Kin dem Vorderdeckel aufgcklebter Pergament st reif tragt den Titel: Thoma« secunda 
secunde, ein kleineres Stück Payner darunter die alte Bibliotheksbezeichnung : A. 10. 

19. Heimst. Pap. 41 X 29 an. 359 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. Mit rothen 22. 
Initialen und Überschriften. 

Thome de Aquino summe theologiee tertia pars, cum tabulis. 

Prov. u. Gesch. : Stammt nach dem mit 20 übereinstimmenden Äussem muthniasslich, wie 
diese Xummer, am dem Kl. Heiningen. 

Kbit. : Originalband wie 20. Auf dem Vorderdecke l ein Pergnmentstreif mit dem Titel: Tercia 
para beati Thome. 
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23. 20. Heimst. Die ersten zwei Bll. Pergam., das Übrige Pap. 43 X 28 cm. 

342 Btt. zweispaltig. 13. Jahrh. (1461). Mit rothen Initialen und 
Überschriften. 

Tliome de Ai|ninn scriptum in quartum I ihm in sententiarum magistri Petri 
Lombard i, cum registro. 

Die SMusssehrift lautet (f. 342): Explieiunt problemata super quartum 
libmm senteutiamm seenndum fratrcm Tliomam de Aquino per 
me Hermaunnm de Stalberch sabbato post Michaelis proximo finita 
sub anno Dom. m 0 ecce°lxj 0 . 

JProv. u. Gesch.: Gehörte dem Kloster Klus bei Gandersheim, denn unter jener Schluss- 
schrift steht von der Hand des Schreibers mit rother Tinte: „Liber beati Georii mar* 
tiris gloriosi.“ Diesem Heiligen t rar aber das Kloster Klus geweihet . Das letztere hat 
die Hs. von dem schon unter 21 erwähnten Heinrich Ghuler oder Ghiler erworben t da- 
mit Büchern gehandelt zu haben scheint und dessen Name noch auf dem Innerdeckel 
unter einer Rasur zu erkennen ist : „Iste über pertinet domino H “ Die merk- 

würdige Stelle, die darüber berichtet, steht von etwas sjtäterer Hand auf dem ersten 
Pergamentbl. f. V umi lautet: „Anno Domini inillesimo quadringentesimo Bexagesimo 
quinto, in die oonverBiouis sancti Pauli, venerabiüs vir Weddego abbas, prior, cellera- 
riu® et totua conventue fratrum in Clusa prope Gandersem pro favore personarum 
ibidem extantium atque ibidem futurarum ad sancte reformationis discretam in per- 
petuuin duraturani observantiam scriptis sanctis ac sacratissimis roborandam, at et 
babeatur, quo anima spiritaaliter refici ac educari in spiritus dulcedine potent, eme- 
runt ab honorabili viro domino llinrico Ghiler presbitero, special i eorum monasterii 
fautore, oerta empoione hunc librum perutilem, qui est sancti Thorne circa quartum 
sententiarum, cum aliis hic annotatiB boniß, utiiibus fructuosia et optimis, aminoneu- 
tes in visoeribus IheBU Cristi omnes patres et fratres futuros, ut borurn libromm the- 
saurum peroptimum non vilipendant set preciosum, aicuti est, existiment atque dili- 
genter custodiant, ut eius fructus, qui exinde carpi potent, participes fieri mereantur 
in illo extreme iuati iudicii examine, quando de omnibus usque ad minuta era racio 
exigefar. 

Hic presens iam expressus est Thomas circa quartum diligenter et peroptime 
scriptus, regist rum habetur in tine. 

Alius est Thomas secunda secunde norninatus, in eadem quasi mensura cum pre- 
senti, fructuosus valde. 

Alius est Lira super librcs Moysi, super Panielcm, super Ieremiara, in eadem fere 
mensura cum presenti. 

Alius est Lira super evangelia cum additiouibuB episcopi Burgenais Pauli, sacre 
theologie professoriB, in eadem vel maiori mensura. 

Alius est Augustinus de ecclesiastica potestate, über valde fructuosus, in inensura 
paulo minori ad hunc. 

AUus est Scbotus super apocaüpsim, Pascasius super lamentaciones, Hichardus in 
oanticis, Dionisius de celesti ierarchia. 

Alius est libri sapienciales cum postilla Lire super eisdem et super lob et Macba- 
beorura, et Petrus Blezeusis super lob. 

Alius est textuH sententiarum peroptirne correctus. 

Alius est profectus religioBorum cum multis fere f Lücke für die fortgelassene Zahl] 
aliis traclatibus beati Bernhardi et aliurum. 
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Alius eit tractatus doctoris lacobi Cartbusiensia, qui incipit Iosias, et tractatus de 
arte moriendi, eiuadem de morte leronimi, tractatus de uaura. 

Aliua eat Lira super epistolas heati Pauli cum quadam passione Christi a quodam 
sollempni doctore nomine tiuderman conscripta. 

Aliua eat aermonea de tempore. 

Aliua est Raymundus. 

Alius est cronica sancti Eusebii. 

Alius eat textus metaphyaice peroptimus alteratua cum exercicio eiuadem, quod 
collegit venerabilia magister Iohanues Wesaliu Krfordensia, Bacratisaime theologie re- 
putatiasimua professor. 

Aliua est textus ethicorum correctus et optime alteratua per omnes decem libroa. 

Aliua eat Albertus magnui alteratua. 

Aliua eat pari Ilolkot super librum aapientie, qui poteat continuari, quia valde 
optimus eat. 

Aliua eat Boetius de consolacione philoaopbica cum notatia. 

Hii libri peroptimi, multo labore conquiaiti, per dominum Hinricum prenomina- 
tum favoroae venditi aunt ae pro aalute animarum empti. Ideoque oretur pro venditore 
nec non et pro emptorihus atque pro fratre Andrea, presentia teatiraonii acriptore, de- 
aiderabilis prefati loci monacho inutili et indigno, in horum preacriptorum contractu 
personaliter presente.“ Hiernach gehörten zu den damals durch das Kloster Klus von 
Heinrich Ghiler käuflich erworbenen Büchern auch die Nummern 16. IS. 21. 

Von derselben Hatul stehen noch auf f. V die Verse: 

Voa qui iuturi venietia horum fruituri 
Eatote grati Domino aervire parati 
Et pro peocatia ad fonticulum pietatia 
Duo vel tria dicetia Ave Maria 
Ordine oonatricti sancti patris Benedicti 
Non aitia victi ne post aitia maledicti 
Eortiter bellato inonita patria ruminate 
In eis state nec ad levam properate 
Paoern captate pio fine peraeverate 
Ut aitia tuti et convicini saluti 
ln tine vite cum fertur ite venite. 

Ferner: 

Ihesua Marie filiua, patri oeleati coeternus, hozno verua, deua immenaus, ait Omnibus 
nobia miaeris peccatoribua propiciua. Amen. 

Ebel.: Originalband, wie 18. Auf dem Vorderdeckel aufgeklebt rin Pergamentstreif mit dem 
Titel: Thomas super quartum, darunter ein kleineres Stück Pergament mit der alten 
Bibliotheksbezeichnung: A. ij. 


21. Heimst. Pap. 40 X 28 cm. 442 Bll. 15. Jahrh. Mit einigen grosseren 24. 
aber sehr roh ausgeführten Initialen. 

Biblioram sacrorum (versionis vulgate) pars I. 
f. 1 — 41. Prologns. 
f. 4' — 106. Pentateuchas. 
f. 106' — liy. Liber Iosue, premisso prologo. 
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{. liy — 133. Liber Iudieum. 

f. 134 — 136. Liber Rnth. „Explicit über Ruth, incipit nobile npns- 
culum magistri Moysi de Grecia in libros regnm.“ 
f. 13(5' — 212. Libri IV Regum, premisso prologo. 
f. 212 — 256. Libri II Paralipomenon eum prologo. 
f. 256 — 2(54'. Liber Esdre primus cum prologo. 
f. 2(54'- 276'. Liber Nehemia. 
f. 275' — 287'. Liber Esdre secnndns. 
f. 287' — 295. Liber Tobie cum prologo. 
f. 295' — 305'. Liber Iudith cum prologo. 
f. 305' — 315. Liber Hester cum prologo. 
f. 315 — 335. Liber lob cmn prologo. 

f. 336 — 380'. Liber Psalmorum, premissis prologo, epistola s. Hiero- 
nymi ad Sophronium, epistola Damasi pape ad s. Hieronymum et 
Hieronymi a<l Dumasnm, versibus Damasi pape („Psallere < | ui do- 
enit dnlci modulamine sanctua“ etc.), et aliis duobns prologis. 
f. 380' — 396. Parabole, premissis duobus prologis. 
f. 396 — 401. Ecclesiastes. 
f. 401 — 403'. Cantica canticonun. 
f. 403' — 414. Liber sapieutie brevi cum prologo. 
f. 414—442'. Eeclesiaeticus cum prologo. Die letzten Worte von 51. v. 38 
fehlen, da am Dchluss ein Dl. ausgeschnitten ist. 

Auf dem jieryamentenen Vorsatzblatte ein Inhaltsvirzeichniss von einer 
Hand des 15. Jahrh. 

I k rov. u. Geseti.: — . 

Littet. : Alt. Der vordere Holzdeekel mit gepresstem braunen Leder überzogen . mit messinge - 
nen Buckeln, Staben und Kckbcschlägen. Vom Hinterdeckel ist nur noch das vielfach 
durch Wurmfrass beschädigte. Leder vorhanden. 


25. 22 . Heimst. Pap. 40 X 28 cm. 409 Btt. 15. Jahrh. (1474). Wie 24 und 

bis f. 51' von derselben Hand wie dieses Mspt. geschrieben. 

Biiiliornm sacrorum (version is vulgate) pars II. 

f. 1 — 35. Liber primus et secundus Machabeormu. Et fehlt, da vor Bl. 1 
ein Blatt ausgeschnitten ist, der Anfang von üb. I bis cap. 1. 14. 
f. 36 — 61'. Prologns in librum Hester et in librum lob, interpretatio- 
nes verbonun in Psalmis occurrentium, prologns in Proverbia sive 
Parabolae, interpretationes verbonun in libro Ecclesiastes, in Can- 
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ticis Cantieorum, in iibris Tobie, Iudith, Sapientie, Ecolesiastioi 
et Machabeornm occnrrentinm. 
f. 62 — 81. Iesaias cum prologo. 
f. 81 — 118. Ieremias cnm prefatione s. HieronymL 
f. 118 — 121'. Lameutationes Ieremie. 
f. 121' — 126. Barueh propheta cum prefatione. 
f. 12ß — 162. Ezechiel propheta cnm prologo. 
f. 162'— 178'. Daniel propheta cum prologo. 

f. 179 — 184. Osea propheta, premissa prefacione in (luodecim propheta». 
f. 184 — 186'. Ioel propheta cum prefatione s. Hieronymi. 
f. 186' — 191. Arnos propheta cum prefatione 
f. 191 — 192. Abdias propheta com prefatione s. Hieronymi. 
f. 192 — 193'. Ionos propheta cnm prefatione s. Hieronymi. 
f. 193' — 197. Miclieas propheta cnm prefatione. 
f. 197 — 198'. Kaum propheta cnm prefatione. 
f. 198' — 200'. Abacuc propheta cnm prefatione. 
f. 200'- 202. Sophonias propheta cum prefatione s. Hieronymi. 
f. 202' — 204. Aggeus propheta cnm prefatione et argumento. 
f. 204 — 210. Zacharias propheta cnm prefatione. 
f. 210 — 211'. Malachias propheta cum prefatione. 
f. 212 — 214. Prefatio s. Hieronymi in IV evangelia ad Damasnm pa- 
pam, item alia prefatio, item epistola b. Eusebii ad Carpiannm. 
f. 214 — 231'. Evangelium Mathei cum argnmento s. Hieronymi. 
f. 232 — 242. Evangelium Marci cum argumento. 
f. 242 — 258'. Evangelium Luce cnm prologo. 

f. 268' — 272'. Evangelinm s. Iobannis cum argnmento et prefationibns 
ab Augnstino et Eusebio desumptis. 
f. 272 — 274. Prefutio s. Hieronymi in corpore epistolarnm sancti Pauli, 
f. 274 — 282. Pauli epistola ad Komanos cnm prologo. 
f. 282 — 293. Pauli epp. I et H ad Corinthios cnm argumentis. 
f. 293—295. Pauli epistola ad Galathas cum argumento. 
f. 296' — 297'. Pauli epistola ad Ephesios cum argnmento. 
f. 297' — 299. Pauli epistola ad Philippenses cum argumento. 
f. 299 — 300'. Pauli epistola ad Colossenses cnm argumentis. 
f. 300" — 303. Pauli epp. I et II ad Theasalonicenses cum argumentis. 
f. 303 — 306. Pauli epp. I et II ad Timotheum cnm argumentis. 
f. 306 — 307. Panli epistola ad Titum cum argumentis. 
f. 307 — 307'. Pauli epistola ad Philemonem cum argumento. 

% 
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f. 307' — 312'. Epistola ad Hebreos cum argumentis. 
f. 312’ — 328'. Actus apostolorum cum argumento et prefatione b. Hie- 
ronymi. 

f. 328' — 329. Prefatio in epistolag canonicas. 

f. 329 — 330'. Epistola Iacobi eurn argnmeuto. 

f. 330* — 333. Petri epp. I et II cum argumentis. 

f. 333 — 335. Iohannis epp. I. II et III cum argumentis. 

f. 335— 335'. Iude epistola cum argumento. 

f. 336' — 343'. Apocalypsis s. Iohannis cum argumentis. 

f. 343' die Schlussschrift: Explicit novum testamentum anno Domini 
millesimo quadringentesimo septnagesimo quarto, ipso die In- 
liane virginis. 

f. 344 — 348': Magistri Moysi de Greeia nobile opusculum vel com- 
mentnlum. 

f. 348': Explicit commentulum magistri Moysi de Greeia . inci- 
piunt glose de prologo. — nyemam pütz. — 
f. 348' — 355. Glosse in prolognm Hieronymi, in Pentateuchnm, in libb. 
Iosne (Ihesu Nave) et ludicum. 

f. 355' — 402' (dreispaltig): Interpretationes vocum biblicarum ordine 
alphabetieo disposite. 

f.402' — 409' (dreispaltig) : Glosse in prolognm et librosNovi Testainenti. 

/Vor. u. Gesch.s — 

Etat. : lVic 24, doch sind hier beide Decket besser erhatten. 


26. 23. Holmst. Pergam. -11 X SO cm. 225 VII. einschliesslich des Vorsatzblattes, 

zweispaltig, mit rings umher laufenden ilarginal-C Hussen. 14. Jahrh. 
Mit verzierten Initialen im Geschmort !r der Zeit. 

Deeretum (li-atiani rum apparatn (glossis) Itartholomri ßrixirnsis. S. die A«s- 
gabe: Argentine, 1484. 

Die Schlussschrift (f. 225) lautet: 

Explicit deeretum. Deo gratias. Liber eeclesie montis saneti Geor- 
gii apnd Goslariam, quieumque abstulerit, anathema sit in per- 
petuum. Amen. 

Weiter unten, am Schluss der Glossen: 

Explicit tractatns de consecratione. 

Explicit expliciat ludere scriptor eat. 

Qni me scribebat Martinas nomen habebat. 
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f. 1 (auf dem Vorsatzblatte) findet sieh folgende Insaiption, welche sich 
auf den am 29. März 1229 als Ketzer verbrannten ersten Propst des 
Klosters Neuwerl: vor Ooslar, Heinrich Minnirke, beziehet (vergl. über 
ihn Kokens Aufsatz in Stück 69 und 66 des Hannen. Magazins 1829): 
„Infraacriptos articulos horetieales eomposu.it et tenuit Ilinricns 
qnondam prepositus Novi Operis Goslariensis. Primo redargnebat 
regulam beati Benedicti in tribua capitnlis.“ 

Weiter unten stehen Alemorialverse bezüglich der Eintheilung des 
Decretum : 

Nota per versus seqnentes haben tnr offieia quinqne partium deereti : 
Pars prior officium creat ecelesieque ministros etc. 

Prof. u. Gesell.: Stammt laut obiger Schlusssehrift am dem Kl. Georgenberg bei Goslar, 
und kam bei dessen Säcularisatwn durch den Herzog Julius in die alte Wolfenbiittler 
Bibliothek. Der dritte Bibliothekar der letzteren , Adam Lonieerus, hat auf dem variieren 
Innerdeckel ausser dem Titel bemerkt: „Kx illustri iMastrissimorum Guelphoram biblio- 
theca aulica, tjue eet Wolferbyti 1 * und weiter unten: Graveboff (Grauhof bei Goslar 
— Kl. Georgenberg), llegifUrntus 1600 per Lonic. 

Eint. : Alt, aber sehr beschädigt. Die Holzdeckel zur Hälfte t*on Würmern zerfressen und 
zerstört. (Jetzt erneuert.) 


24. Heimst. Pap. 40 X 29 an. 194 Bll. zweispaltig. 19. Jahrh. Mit den 27. 
gewöhnlichen roßten Initialen und Überschriften. 

Nicolai de Lira posiilla super renlateuchum (f. 1—163), neenon super libros 
losue (f. 163 — 177') ludieum (f. 177' — 191') et Ruth (f. 192 — 194). 
f. 1' befindet sich mit der Überschrift: „Figura hec depingatur in fine 
tercii capituli Nnmeromm libro“ ein Entwurf für die Aufstellung 
der Stiftshiitte und des zUlerheiligsten sowie für die Lagerung der ie- 
riten und des übrigen Volkes um dieselben. 
f. 2 zu Beginn des Textes: 

Duc manulam dya cum penna virgo Maria. 

Prov. u. Gesell . : — . 

Ebel.: Originalband. Heizdecke mit gepresstem Schiecinsledcr überzogen, mit messingenen 
Buckeln, Ecken und SchlieHScrn. Auf dem Vurderdcckel ein Pergamentstreif mit dem 
Titel: Poatilla lire super vetus lestamentuiu um! der alten Bibliotheksbezeichnung: A. x. 

Auf den Innenseiten der Deckel Bruchstücke zerschnittener Pirgamenthandshri/Ien theo- 
logischen Inhalts. 

25. Heimst. Pap. 40 X 29 cm. 166 Bll. zweispaltig. 19. Jahrh. Vorn mit 28. 
einer einzigen farbigen Initiale. 

(iuiilielnii de Saletero (Saliceto), lnedici Plarentiui. de universali uirdicina 
libb. IV. S. die Ausgaben Yenet. 1489, Lips. 1495 u. a. 
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f. 1 mit rother Farbe : In nomine domini nostri Ihesn Christi et raatris 
eins gloriose Virginia Marie, per quem prima cansa voluit osten- 
dere, potenciam snam esse snpra naturam, über magni Gwlhelini, 
mediei Plaeentini de Saletero, qni scientia medieine et specialiter 
inoperativa, ineipit, qni summa eonservationis et eurationis ap- 
pellatur. 

f. 166'. Explicit über quartns et ultimns pratice magistri Guillelmi de 
Placentia, qnem Dens bcnedicat Amen, 
f. 166' (dreisgialtig) Bruchstücke eines medizinischen Tractats. „Hec no- 
tanda sen consideranda sunt panea de indiciis i>artieularibns so- 
lnmmodo ad medicinam pertinentibns“ etc. 

Prov. u. (Irsch . : — 

Ebd. : All. Holzdeckel mit rothem gepressten Leder überzogen. Die Beschläge etc. abge- 
brochen. Auf dem Vorderdeckel ein Pergamentstreif mit dem Titel: Guilhelm9 Je PI 4c. 


29. 26. Heimst. Pergam. 37 'h X 26 cm. 254 Bit. 15. Jahrh. (1456). 

Missale. Ganz wie 19: nur fehlen die grösseren, mit kleinen Miniaturen ge- 
schmückten Initialen. 

f. 263 unten: Finis anno Domini 66° (1456) Kalendas Decembri und 
dann auf einem Spruchbande: Completns est über hie per me fra- 
trem Boldewinum Westuael canonicum regulärem anno ut supra. 

Prov. u. Gesch.: It'ie 19. 

Ebd.z Wiet9. 


30. 27. Heimst. Pap. 40'X.29 , h cm. 205 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. Mit rohen 

Initialen. 

Frederici de Senis dispntatinnes. qoestiones et ennsilia per litiilos derreta- 
linm. S. die Ausgabe Rome, 1479. 

f. 206' die Schlussschrifl : Explicinnt. dispntatinnes questiones et Con- 
silia eximii decretorum doctoris et domini Frederici de Senis. 

Vor dem Vorsatzblatte das Fragment einer juristischen Handschrift des 
14. — 15. Jahrhunderts. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd. : Modern. 

31. 28. Heimst. Pergam. 37 X 28 cm. 219 Bll. 16. Jahrh. (1507). Mit kunst- 

reichen Initialen. 

Antiphonale. Pars posterior vel estivaüs. 

Beginnt mit der odava trinitatis: „Gloria tibi trinitas.“ 
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Pro», u. Gench. : Wie 19. 29 und 30. 

EM. : Holzdeckel mit gepresstem Schweinsleder überzogen, mit starken messingenen Ecken 
und Schliauem. 


29. Heimst. Pergam. 37 X 28 cm. 133 Btt. 16. Jahrlt. (1307). Mit kunst- 32. 
reichen Initialen, von derselben Hand wie 31. 

Antiphonale. Pars prior vel hiemali*. 

Beginnt mit der dominica prima adrentus: „Eece dies veninnt.“ 
f. 1 in dem Anfangsbuchstaben^ zweimal die Jahreszahl (1607 undm. il.vij) 
und der Titel (Antiphonale). 

Prov. u. (leuch.: Wie 19. 99. 30. 31. 

Ebd.: Wie 31 


30. Heimst. Pergam. 37 Vt X 26 cm. 234 Bll. 16. Jahrlt. (1303). 33. 

Missalp. Genau wie 29. 

I. 1 auf dem Sprttehbande, der sieh durch den Anfangsbuchstaben A hin- 
durchschlingt, in der oberen Hälfte das Monogramm für Ihesus, in der 
unteren Hälfte: Anno Domini 1605 und der Harne des Schreibers: 
Iohannes Vader. 

J Pror. »I. Ge sch. : Wie 19 und 29. 

EM.: Wie /. 19 und 29. 


31. Heimst. Pap. 40 X 28'h cm. 111 Btt. 16. Jahrh. 34. 

Kaiser Karls V. Geschiitzhurh. 

Enthält 203 Abbildungen von den im Besitze des Kaisers Karl befindlichen 
Geschützen, unter denen viele Braunschweigische, Hessische, Sächsische 
oder Beichsstädtische (z. B. ans Augsburg, Esslingen, Schwäbisch-Hall 
u. s. w.), welche im Sehmalkaldisthen Kriege von den Kaiserlichen er- 
beutet worden sind. Mit einem kurzen begleitenden Text in spanischer 
Sprache. Bei jedem Geschütz ist durch einen dem wirklichen Um- 
fange des Rohres entsprechenden Kreis die Grösse der Kugel angegeben, 
die es schoss. Die merkwürdigsten Stücke sind von Schonemann in 
dessen Merkwürdigkeiten der h. Bibliothek zu Wolfenbüttel (no. 225) 
beschrieben worden. 

Prov. u. Gesc/i.: Auf dem Vorsatzblatts findet eich folgende Inscriplion: „Andreas de 
Clerick von Antorff batt dieses (ieschuzlmüh, so Kayser Karl im Sehmatkaldiselieu Krig 
eröhert 111 (d. i Herzog Julius ron Braunschweig) l. F. (» iherautwordteu lassen durch 
lobann Frideinan Frise. Dargegen im 111 I. F U. lauen [ulius leiser per zehen toller 
wider verehrt am 23. May Ao. 1. 6. 3. 7. 
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t'/nl . : hedcrhtznd mit reicher Gntdrcrzicmng im Geschmack der Frührenaissance D-ts 
)rittflntürk auf dem Vorder- uml HintCrdrcM zeigt in einctu Hund da* Bild de m Kni- 
en'* »dt Krone, Schwert and Beictuaipfrt, daritta'r zteitirhea zwei Saaten den dopjwl- 
köpfigen Rriekmdler: darunter Wahhtpraclt and Xante den Käfters 
PI. IS . IlVI.TItK. 

KAROI.I S. V. IMP. 


32. Holmat. Pergam. ■ 18 X 28'h nn. l!ln Bll., von denen Hl. 13 bis auf 
einen schmalen Streifen tim tJnrtm Ende und Dt. lH'.t tttr unteren 
Hälfte fmtgetchnitten sind. Anfang des ll.Jahrh. Mit rollten Initia- 
len und Überschriften. 

Enthält : 

1) f. 1 i zweispaltig ). Chronienn brevissimnm. 

Anfang: Seht filius Adam primna literas iormavit. 

Mitte: Tempore Xerxes Sophocles sapiens damit. 

Ende: Tempore Manricii Gregnrins Borne papatus lionore 

Home palpatus honorem. 

2) f. 1' — ltP Exeerpta ex variis eolleetionihiis rnnomini, inter qne non 

nulla ex Burchardi Wormaciens. epi. deeretorum libh. xx. 

a) f. 1'. De diocesibus, qnaliter eas dividant inter se episcopi tarn Ca- 

tholici quam qui ex Donati parte conversi sunt (eoneil. Milibitanum). 
Oedr.: Pandeete eanon. et coneil. Oxon. 1077. I. 051. 

b) f. 1'. Ut de alieno monasterio susceptos nec prepysitos monasterii 

nec clerieos lieeat ordinäre (eoneil. Cartagin.). 

c) f. 1'. Burebard II. 41. 

d) f. 2. Ex coneilio Spalensi, eapitnlo II. „Inter memoratos fratres 

nostros Fulgentinm.“ 

e) f.2. Decretum (epistola) Felicis pape. Bis „transibit in confuaionem“. 

Oedr.: Mansi sacr. coneil. collect, nmpliss. I. 1100. 

f) f. 2' — 0'. Adnotationes ex libello de deeretalibus «i>ostolorum nn- 

mero. „Canon autem Greee, Latine regnla nuncupatur.“ Ein Theil 
dieses StUckes wird in der Jenaisehen Alltjem. Literaturzeitung 1838 
p. 37 irrthümlich als ein Papstkodalag bezeichnet. Das Ganze ist nur 
die Einleitung in eine Samndung der Canones. 

g) f. 7 — 8'. Burebardns I. 50. 51. 52. 07. 00. 70. 71. 111. 142. 143. 145. 

140. 08. — Ex decretis Mareelli pape. „Si qui episcoporam expulsi 
fuerint.“ — Ex decretis Eusebii pape. „Bepperimus qnosdam 
episcopos.“ 
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h) f. 9 — 10. De lapsn sacerdotis ex epistola Calixti pape. „Sed si ali- 

quis lapsus.“ — Ex epistola Alexandri pape, qnod scismatici ap- 
pellentur, qui consaeerdotibus non auxiliantnr. „Qui antem ex 
vestro collegio fnerit.“ Regino n. £0. 

i) f. l<y — 11. De inlieita coniunctione eousanguinenrum sanctus Gre- 

gorins ad Felieem Sieinensem episcopum inter alia mnlta dieit. 
„Progeniem inqniens snam nnumquemqne“. 

k) f. 11 — 13. De septuagesima, sexagesima, qninquagesima, quadra- 

gesima et de ieinnii« quadrageaime, Pentecostea, aeptimi raensis, 
Kalendarnm Iannarii. „Diversi quidein anctores ecclesiumm.“ 

l) f. 16 — 17'. Ordo de eelebrando concilio. Oedr. : Manai 1. c. 1. 10 — 14. 

m) f. 17'. Capitulo secundo kanonis Lugdunensis a Romaua ecclesia 

probati. „Id convenit nt testamenta.“ 

n) f. 17'. Ex concilio Tiburensi. „Si qnis epiacopus in aliquibns cau- 

sationibns.“ 

O) f. 18. Sermo ex capitulia Adriani pape specialiter ad episcopos et 
sacerdotes. „Ne quia vestrnm, fratres karissimi.“ 

p) f. 18. Item einsdem ad rectores et principes. „Oportet nt rectores 

et principe» regimen sutun.“ 

q) f. IS* — 19. Item einsdem. „Bannns episcopalis qnem snrnmum vo- 

cant.“ „Ut episcopus monasterium monacliorum et sanctiraonialium 
frequenter introeat.“ 

Später eingetragen, auf anfangs leerem Saume: 

r) f. 19. Constitntio Bernwardi episcopi Hildinishemensis anni 1020. 

Oedr. : Pertz M. G. H. Legg. II. 2. p. 172 — 173. 
a) f. 19 — IO*. Heinrici II imp. sententia de coningio clerieortim. Oedr.: 
Pertz ibid. 

t) f. 19'. Decretalis constitntio Euticiani pape, qnod episcopi in synodo 
inqnirere debeant. „Episcopus in synodo residens.“ 

3) Iteginnnis atiliatis Prnniirnsis de synodalibus eansis et diseiplinis eecle- 
siastieis. 

f. 14 — 15' (dreispaltig). Capituli libri primi. 
f. 20 — 68. Liber primus. 
f. 69 — 110'. Liber secundus. 
f. 110' — 117. Appendix I. 

8. die Ausgaben ran Joach. Hildebrand (Helmstad. 1659) und Wasserseh- 
leben (Lipsiae 1840), welcher letztere p. XX den Codex, alter wenig 
genau, beschreibt. 
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4) f. 117'— 129. Rhabani Manri arrhiepiseopi Mognntinensis de institutione 
elerirornm libb. II cum prefatione ml I [aistul film arehiepiseopum. — 
/>/ rin A lisztoj ans dieser Schrift, n ie sie sieb findet in Rhabani Manri 
opp. Colon. Agripp. 1020. 1 .ff., and tun diesem Teste vielfach abweichend. 

5) f.130- 1.31. 1'ragmentum dialogiSulpiriiSeveri des. Martin». Igt dial. IL 
cap. 1 1 et 12 (Siilpicii Severi opp. eil. Hieronym. de Prato L 110— 119). 

6) f. 131'. Senlenlie rtliice pm ipindam milite vel priuripe. 

Anf.: „Hoc est bonuin quod non jwitest in vitus amittere.“ 

Ende: „Qni victoriam cupit, milites imbtiat diligenter.“ 

7) 132 — 170. (ierberti acta ronrilii Kemensis a. 992. Gedr.: Centnrion. 
Magdeburg. X. 467—516, Mansi L c. IX. 107-153. Pert* M. O. H. V. 
068—680. 

8) f. 170—188. Conciliuin Cartagiiiienxe era cccclvij, ab episcopia cevij. 

9) f. 188—189. Questio s. Augllstini. „Qnerit cnr Dominus dicat ijtii 
blasphema verit. “ 

10) f. ISO 7 . Kx dietis Frnrtuosi episcopi. „Quisqnis banniun vel eommnni- 
cationem episcopi.“ 

11) f. 190 — 194. Khnnis aepi. Kemensis per bntharinm eesarem restitnti apo- 
logia. Oetlr.: D’Achery spicilcginm n. e. III. 335—337 and anderwärts. 

12) f. 194 195'. Pasrhalis 1 pape privilegium pro Kbnne aepo. llemensi. 

f. 192' auf dem unteren Hunde die Worte: 

rrrrr is-rr bs osir 

f. 195' stehen unter dem teste rau eener gleichzeitigen Hand die Namen 
einer Heilte von Bischöfen und Ahlen, welche dem Concil zu Frank- 
furt im September 1027 Iniuohnten. Auf dieses Cemcil bezieht sich 
wahrscheinlich auch die dazwischen geschobene Notiz über Excom- 
munication der des Sarrileges und Mordes schuldigen hatte aus Hei- 
ningen. Kissenbrück, Achim und Vahlberg. Uns Ganze ist abgedruckt 
bei Pertz M. G. H. XIII. 190, Nute c . l>ic Handschrift muss danach 
t'or 1027 geschrieben sein. 

/Vor. u. iienrh.: Allein Anscheine nach stammt dtr Codex nicht, teie Pertz und Haa- 
nerechlcben annehmen , aus Rheims, sondern aus dem Hildesheimer Sprengel, entweder 
aus Heiningen oder aus 11 Udenheim seihst. Später gehörte er M. Fht eins, welcher ausser 
einer kurzen Inhaltsangabe auf' RI 1 hin • und auch auf Bl. /,9.V seinen Namen ge- 
schrieben hat. 

Etni. : Neuerer Lederband. 
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33. Heimst. Pergam. 37 X 27 cm. 20» PU. zweispaltig, mit rings umher 36. 
laufenden MarginalrGlossm. 13. Jahrh. (1. Hälfte). Mit rnthen und 
blauen Initialen und rothen Überschriften. 

Oeeretum Grat iani cum glossis brrvioribus. Sehr alter Text: die Glossen nach 
Schuttes (Die Glosse 12) zwischen 1179 und 1210 verfasst. Vergl. die Be- 
schreibung der Handschrift cm Friedberg in dessen Ausgabe (Lipsiae, 
1879) XCVII. 

f. 268. Arbor consanguinitatis in Gestalt eines Kreuzes. 

f. 268' (zweispaltig). Versus Nicolai Manuacntii ad incorrecta pontificum 

nomina eonservanda, ne dicamus Klentherius pro Eieuter 

et Ylarius pro Ylar, et ad sciendum qui sunt antiquiores. Sie sind 
unter dem Titel „Catalogns pontificum Romanorum vorsibus in- 
clusus“ gedr. bei Jaffi, monum. Bamberg. 461 — 465: nur hat der 
Codex statt der beiden letzten Verse Itei Jaffi. folgende sechs: 

Sunt centum quinque nec non et Septuaginta. 

Tereius Eugenins implevit presulis actus, 

Inde senex Anastasius, post liunc Adrianus, 

Hinc et Alexander victo Victore triumphat 
ln numero cleri quisquis probus optat haberi, 

Est opus ut scriptis iugiter meditetur in istis. 

Hier geht das Gedicht also bis auf Alexander 111. (1159 — 1181) herab. 
Daneben am Bande ein kurzer Papstkatahsj, beginnend mH dem hei- 
ligen Petrus und endigend mit Celestmue III. (1191 — 1198). 

Prov. u. tlesch. : Sach item von Flaeii Hand f. 1 geschriebenen Titel „Itecreta Gr&tiani“ 
gehörte <lcr Codex früher zu dessen Bibliothek und kam mit dieser in die alte fürstliche 
Bibliothek zu Wotfenbüttel. 

Ebd. : Xeuerer IxAerband, wie 35. 


34. 1. Heimst. Pap. 36'h X 24 cm. 367 Bll. 16. Jahrh. Von der Hand 37. 
eines Franzosen geschrieben. 

fies lieresies. 

Dans ce traite l’on fait un denonbrement par chaque siede de toutes 
les Heresies, qui ont combatu l’Eglise depuis les temps des A pötres 
jnsqu’a nous, lenr naissance, les dogmes particuliers, leur progres 
et enfin le succes qu’elles ont en, et si les Heretiques ont ete punis 
de mort, et de quelle maniere aussi ils ont et« reconcilies ä l’Eglise. 

Geht bis auf das Concil von Costnitz (1418). 

V 
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Trat. u. Gtsch.: — 

Kbd. : Lederband des 16. - 17 Jahrhunderts. Auf der Vorder - und Rückseite ein Wappen 
in Goldpressung. 


38. 34. 2. Heimst. Pergam. 38 X 25 cm. 265 BU. in 33 Quatemümen. Von 

Quatemio 33 sind zwischen BL 264 und 265 zwei BIL ausgeschnitten, 
auch BL 265 ist nur zur oberen Hälfte erhalten. 12. Jahrh. Mit rothen 
Initialen und Überschriften. 

Aurel ii Augustini seeuuda qninquagega super psnlterium s. prophete David 
vel tractatus de psalmis LI — C. Es fehlt in dem letzten Tradol das Stiich 
von „Alios salvavit se“ — „tibi domine modo parcit tune iudicabit.“ 

Prov. u. Gesell. : Stammt aus item Kl Georgenberg (Grauhof) bei Goslar. Adam Loni- 
cerus (8. 2b) hat auf dem variieren Innerdeckel ausser dem Titel vermerkt: ,,Kx 
illuatri illustrissimorum (iuelphoram biMiothoca ducili que eat Wolfferbyti“, und 
weiter unten : Grsweohoff. Kegiatntua 1600 per I-otiic. 

Ebd. : Holzdeckel mit gepresstem Schweinsleder überzogen : die Buckeln sind ausgebrochen. 


39. 35. Heimst. Pergam. 34'h X 24 cm. 253 Bll. dreispaltig. 15. Jahrh. (1462). 

Mit rothen und blauen Initialen und rothen Überschriften. Bl. 7, wo 
das eigentliche Missale beginnt, Bandleiste und in don schön gonal- 
ten Anfangs -A die Verkündigung Mariae. BL 128 ähnlich, in dem 
Anfangs-T die Anbetung der ehernen Scldange. Gegenüber (Bl. 127') 
grosses Bibi auf Goldgrund: Christus am Kreuze zwischen Maria und 
Johannes, in der das Bild umscldiessenden leiste die Symbole der vier 
Evangelisten mit Spruchbändern. Unter dem Bilde, durch eine Rosette 
auf Goldgrund getrennt, zwei knieende Figuren, Mann und Fran, 
mit ihren Wappen. Sie werden durch die Inschrift in dem Wappen des 
Mannes (Heninc vä reden) und durch die Wappen selbst als Hennig 
von Reden und dessen Gemuldin bezeichnet. Einzelne schön gemalte 
Initialen durch den ganzen Band verstreuet. 

Missale secundnm ordinem ecelesie Hildesbemensis. Mit Koten und vorauf- 
gehendem, die BIL 3 — 5 füllenden Kalender. 

Prov. u. Gesch.: Auf dem vorderen Innerdeckcl von gleichzeitiger Hand: 

Mirale donms presbiterorum et clericorum in orto lumimim honte Marie virginie 
acriptus et oompletuB per fratree domus eiusdem pro usu et utilitate eccleeie 
eorundetn anno I>oin. m<>. cocc 0 . lxij. 

Darunter von anderer Hand: 

Et famulos tuos, papam et antistitem nostro«, una cum ecclesis catholioa ab omni 
adversitate custodi. 1\ 
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Und wieder von anderer Hand: 

Dioentihus prefatam oralioiiem ad collectAs dedit legatus Cardinal is Cosa Nioolaus 
c dies indulgetitiarum. Similiter dominus Hertoldus episoopus Hildesiensis dedit 
xl» dies indulgentiarum anno etc Ixxxij 0 , 

Der Codex stammt also aus dem Leuchtenhofe zu Hildesheim und ist von den dortigen 
Brüdern des gemeinsamen Lehens her gestellt worden. ( Vergl über sie Lflntzel, Gesch 
d. Diöcese n. St. Hildesheim 11. 636 ff.) Später ward er wie 1 und viele andere Co- 
dices nach Fritzlar verschleppt , von tco er am 5. April 15S7 nach Wolfenbüttel einge- 
liefert ward. 

Ebd. : Schöner Band im Geschmack des 16. Jahrh. mit Goldschnitt. Die Holzdeekel mit 
weissem Leder überzogen, auf welchem sich die schwarze Pressung abhebt. Mit Metall- 
ecken und Schliessern. 

35\ Heimst. Pergam. 37 X 29 cm. 10 BU. 15. Jahrh. Durchweg mit 40. 

Bildern. 

Enthält: 

1) f. 1 u. 1' (zueixpaUig). Descriptio metriea et prosaiea diversornm anima- 

lium, interiertis pieturis. Es sind vier Bilder auf jeder Seite, also zusam- 
men acht: Peliieanus, anenia (so), castor ot Venator, cervns et serpens, 
onager, serra, capra silvestris und vuipes. Über jedem Bdde zwei leoni- 
nische Verse moralisierenden Inhaltes, unter jedem Bdde die Beschreibung 
des dargestetlten Thieres in Prosa ( aus einem Physiologus). f. 1 unter den 
vier Thierbildern ist der Kampf der Religio (Gestalt eines Klostergeist- 
liehen) und der Figura mtrndi dargestellt und mit etitspreclu-nden latei- 
nischen Versen begleitet. 

2) f. 2— ICK (dreispaltig). Biblia panpernm latine vel registrnm coneordancie 

V. et X. Testaraenti. 30 Darstellungen aus dem alten und neuen Testa- 
mente in dir bekannten Anordnung der Armenbübdn, mit lateinischem 
Texte. Jede Seite enthält zwei Darstellungen, eine in der oberen und eine 
in der unteren Hälfte. 

Prov. u. Gesch.: Sach einer f. I befindlichen Xotiz ward „diese Antiquität“ am 10. August 
1584 dem Herzoge Julius von Andreas Stang, „Borussus und Candidatus“, verehrt. 

Ebd. : Neuerer Puppband. 


36. Heimst. Pergam. 37 X 23 cm. 93 BU. zweispaltig. 14. Jahrh. Mit 41. 

rothen und blauen Initialen. 

Enthält: 

1) f. 5 — 16'. Liber penitentialis et immortalis a magistro lohanne de Deo 
editus et Veteri et Novo Testauiento et. iure eanonir» fldeliter aprobatus, 

per vij lil>ellos et ixxv titulos distinetus. Das lSnde des 7. Buches fehlt, 
da zwischen f. 15 und W ein Blatt ausgeschnitten ist. 
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2) f. 16—93'. Canum deeretalium secnndiim Bernardum lihh, V. 

f. 93'. Sdtlussschrift: Explieinnt Casus deeretalium secnndum Bern- 
hard um. 

Darunter: Hic über Ottonis pietas dii mille colonis 

Ae mimdi donis beet haue celique coronis. 

Auf die ursprünglich teer gebissenen VII. 1—4 hat eine spätere Hand 
(s. A'V? kurze Erläuterungen zu einer Heike von Titeln des Corpus 
iuris canonici geschrieben. 

Pr OM. u. Gescti.: Stammt au h dem K hinter Groryentterg bei Gtwlar. 

FjIhI. : Originalband. Holzdeckel mit gepresstem Schwrinslcdrr überzogen ntul mit metalle- 
nen Buckeln versehen. Ein auf dem Vorderdeckel aufgeklebter Papierstreif zeigt awtner 
dem Titel der beiden im Bande enthaltenen Schriften und dtr Bemerkung „Montii 
saneti Georgii“ die alte Bibliotheksbezeichnung C. iij. Zum überkleben der Inner »eite 
den Vorderdecke ln ist ein Xotariatsimfrument aus dem 14 Jahrhundert bezüglich auf 
einen Rechtsstreit zwischen Ikaeko de Pol de und der Brautischiccigischen Bürgerin 
Margareta de Lucke mim verwandt worden. 


42. 37. Heimst. Pergam. 35 X Uli cm. 154 Bll. ztveispaltig. 15. Jahrh. Mit 

blauen uml rothen Initialen sowie mit rothen Überschriften. 

Thome de Aqnino summe theologir« sernnde partis pars prima. Zu Ende 
defect, da hinten eine Partie Bll. ausgeschnitten. Enthält Quaest. i — lxxx. 
Zwischen Bl. 'JO und 21 ein Blatt ausgeschnitten. 

Prov. u. (Irsch . : Stammt aus dem Kloster Georgenberg bei Goslar. Adam Lonicerus 
(8. 26) hat auf Bl /' ausser dem Titel vermerkt: „Kx illustri illustrissimorum Guel- 
phorum hililiotlieca ducili que est Wolfferhyti“ und weiter unten: Grawenboff. Ue- 
gistratu* 1600 per Lome. 

EM. : Originalhand. Holzdeckel mit gepresstem Schweinsied tr überzogen mul mit metal- 
lenen Buckeln und Ecken versehen. Ein dem Vorderdeckel aufgeklebtes Papier trägt 
ausser dem Titel und der Bemerkung „Montis s. Georgii“ die alte Bibliotheksbezeich- 
nung I). xx. 

43. 38. Heimst. Pergam. 35 X 26 cm. 320 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. Mit 

blauen uiul rothen Initialen sowie mit rothen Überschriften. Sehr 
abgenutzt. 

Missale rum notis et ranticis. premisso ralendario. Zwischen Bl. 3 und 4 sind 
zwei Blätter, den Anfang des Missale enthaltend, und zu Ende wieder 
mehrere Bll. ausgeschnitten, f. 137' ist ein Kupferstich in der Monier des 
Meisters JE. S., Christus um Kreuze zwischen Johannes und Murin dar- 
stellend, eingeklebt, aber leider durch Alter und Gebrauch fast gänzlich 
zerstört. 
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Prov. u, Gene h. : Gehörte laut Inscription /'• 144 ' früher einem gewissen Henningh 
Papeiran. 

Etui. : Alt. Holzdeckel mit gepresstem Schice insleder überzogen und mit messingenen Ecken 
und SchUessem. 


39. Heimst. Pergam. 35 X '35 cm. 136 Bll 15. Jahrlu (Bilde). Zu Ende 44. 
defect. Mil eimeinen grösseren Initialen. 

Antipbonale. Beginnt mit der Vigilia Pasche. 

Frov. u. fiese h — 

JEM.: AU. Holzdeckel mit gepresstem Schiceinslcder überzogen, mit starken’ Buckeln und 
Beschlägen sowie mit noch einem Schlussriemen. 


40. Heimst. Pergam. 34'h X 24'h cm. 336 Btt. zweispaltig. 12. — lS.Jahrk. 45. 
Zu Ende defect. Mit rothen und grünen Initialen sowie mit rothen 
Überschriften, f. 136/ auf Goldgrund Christus am Kreme zwischen 
Johannes und Maria, ebenda und auch sonst im Codex zerstreuet 
grössere Initialen auf Goldgrund. 

Missale cuiii notis et rantiris. premisse ealendarin. Die Anordnung weicht 
insofern von der später gewöhnlichen ab, als der musikalische Theil von 
dem nichtmusikalischen getrennt ist Jener umfasst f. 6’— 46’ und dann 
wieder f. 215 — 236' , dieser die dazwischen liegenden Blätter. 

iVor. U. Gesch.: Scheint einem Frauenklosler angehort zu haben. 

Ebd.: Roher Originalbaiul mit unüberzogenen Holzdeckeln . 


41. Heimst. Pap. 36 X 21 cm. 456 Bll. 17. — 18. Jahrlt. 46. 

Enthält : 

1) f. 1 — 418. Statuta reipublieae Ureniensis prim u in ah Henr. Kreftingio, 

quondam consnle lmius reipublieae, in novum ordinem redaeta atque 
glossis sive notis illustrata, quibits Inhannes Almerns suas qnoque no- 
tas postmodmu adiecit, deniqtie in eum, <|ui in presenti voluinine eer- 
nitur, modum congesta per loh. Wachman, syndieum Bremensern. Vergl. 

61, von welcher dieser Codex eine Abschrift. 

2) f. 419—466. Landes -Constitutione»: 

a) 'zwei Mecklenburgische des Herzogs Adolf Friedrich aus d. J. 1644 

und 1646. 

b) der Stadt Hildesheim Constitution wegen heimlichen Verlöbnisses 

1653, und wegen der Wittwen, die ihrer Männer Erbschaft sich 
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begehen haben 1*184. item Stadt-Consistorii Ordnung 1678. — 
item Observationes ad statuta Hildesiens. cnnacript. a Martine 
Schradero L U. D. 

c) Complacita senatus Buxtehudani a. 1618 cunt additamentis. 
l’i'ov. u. Gesch.: - 
Etui. : Untrer Halbledcrlstnd, 


47. 42. Heimst. Pap. 34 X 21 an. 427 BU. 1H. Jahrh. 

Acta in eomitiis Angnstanis anno 1630. Eine Geschichte iler Religionshand- 
lang auf dem Reichstage zu Augsburg i. J. 1330. Die historischem Data 
sind untermischt mit Briefen Luthers, MeUmchthom u. .4., mit Schreiben 
des Kurfürsten von Sachsen und Landgrafen von Hessen, mit Reilenkon, 
Propositionen u. s. tr. dir sächsischen und anderer Theologen und ihr 
protestantischen Stande, mit den Duru menten der Hel igionshandlung und 
mit Anderem. Es ist darin auch ( f . 203 2211) d/cConfutatio Papistartun, 

(f. 413 —417) ein Verzeichnis» der geistlichen uwl weltlichen Stände auf 
dem Re ichstage, sowie (f. 230 — 232') das Gespornte der Mönche zu 
.Speier, durch Georg. Sabimun in Verss- Weise beachrieben enthalten. 
i*rov. 11 . ( irnch H’iV e*9eheint t nun JoU .iurifaberM Saiamluny. 
f Xttl. : Lrderband mit einfacher Prawuny 


48. 48. Heimat. Pergum. 33 X 24 cm. 137V: Bll. zweispaltig. 12. Jahrh. f. 1 

Initiale F. 

T. Livii l’atavini liistoriartim deras prima. Zwischen f. 78 und 70 sind 2 Bll. 
ausgeschnitten, smlass Uh. VI, cap. 3 ilie letzt , Hälfte, ferner capp. 4 —10, 
soteie die erste Hälfte von cap. 11 fehlen. Uber den Cutbx hat besonders 
gehandelt Wernsdorf in den Actis societ. lat. Jenem, ab Eichatadio edi- 
tis I. 103. sqq. 

f. 138 die Schlussseh rift: Titi Livii ab urbe eondita über x expücit 
feüciter. 

Darunter die Verse (von der Hand des Schreibers) : 

Littera, syllaba, dictio, clausula, pagina, pnncta 
Vite laborata per Adulfmn sint tibi grata. 

Pvov. u. G*nch.: Unbekannt, aber «'**/</ aut Flaeii Sammlung. 

I'/hI . : S euerer Halbfranzbraml. 
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44. Heimst. Pap. 33 X 23 cm. 346 Bü. 13. Jahrh. Beim Beginn der 49. 
einzelnen Bücher und auch sonst hie und da mit farbigen Initialen. 

T. Livii Patavini historiarum pars I (den is prima). 

f. 346 die Schlussschrift: Deo Graeias. Titi Livii Patavini ab urbe con- 
dita L. deeern explicinnt feliciter. 

Diese Handschrift , zu welcher ah Fortsetzungen die. no. 50 und 51 ge- 
hören, ist ohne Werth und durch sehr zahlreiche Fehler entstellt. A uch 
über sie handelt Wernsdorf a. a. 0. 

Fror. u. Gesrh.: Scheint dem Charakter der Schrift nach in Italien geschrieben rw sein 
mul gehörte, nach dein Einbawle za nchliesscn, einem Herzoge von Pommern 

Ehd.; Schieeinideilerbaml des 16. Jahrh. mit reicher Pressung. Auf dem Vorder - und Hinter * 
decket das ptmmersche Wajipen. 


45. Heimst. Pap. 33 X 23 cm. 282 Bll. 15. Jahrh. Oanz wie 49. 50. 

T. Livii Patavini historiarnm pars II (libb. XXI— XXX). 

{. 282' die Schlussschrift: Explicit Titi Livii de secnndo bello Punico 
et gestis Hanibalis. 

Darunter: Gloria laus et bonor tibi sit rex Christe redemptor. 

Prov. u. Gesrh.: Wie 49. 

Kbit.: Wie 49. 

46. Heimst. Pap. 33 X 23 cm. 275 Bü. 15. Jahrh. Ganz u-ie 49 und 50, 51. 
nur dass für die hier fehlenden Initialen der Platz leer gelassen ist. 

T. Livii Patavini historiarnm pars III (libb. XXI— XL. cap. 12). Der Text bricht 
in der Mitte des Capitels mit den Worten ah: „imponerent Maeedonie 
regem.“ — Laus Deo. 

/Vor. u. Gesrh. : Wie 49 und 50. 
hübet. : Wie 49 und 50. 

40. l. Heimst. Pap. 3l'h X 21 cm. 208 Bü. 16. Jahrh. 52. 

Ileeem librornm moralium (vel ethicomm) Aristotelis conversio Argyropili 
Ryzantii. Parisiis 1627. Ein durchweg mit Papier durchschossenes Exem- 
plar dieses Buches mit zahlreichen Bemerkungen von der Hand des Dio- 
nysius Oothofredus. 

/Vor. 11 . Gesrh.: Auf dem Vorsatzblatts findet sich die Bemerkung: Illuatr Academiae 
Iuline Bibliothecae dünnt Henr. Aveman, serenissimi principis Ostfresiae oousiliarius. 
anno C. M. BUXCIIL 
Ebd. : Lederband des 17. Jahrhunderts. 
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53. 47 . Heimat. Pap. 32 X 21 <m . 979 PU. IN. Jahrh. 

Acta comitialia Ratishnnensia. Toin. I. 1064— 1687. 

/Vor. «, Ursch. : Auf dem inneren Vnnterderkel : ,,Kx nuctione bibliotbecss (ioelielianae 
Helmstadii anno <!. M. IKK’ MII.“ 

K ’M.: Moderner Halbframbaml. 


54. 48. Heimst. Pap. .14 X 2lVi <m. 748 PU. IN. Jahrh. 

Acta comitialia Katishnnensia. Tom. II. 1603 — 171fi. 

f. 252. Copia diplomatis Henriei de Cuik de investitura fendali allodii 
in Herpen d. a. 1191. 
iYor. u. deaeh. : Wie US. 

KM.: Wie US. 


55. 49. Heimst. Perijam. 3~> X 21 cm. 9H PU. zweispaltig. 12. Jahrh. Mit 

einigen grösseren farbigen Initialen zu .Anfang ihr verschiedenen 
Bücher. 

Kuperti ahhatis Tuitiensis in evangclinm s. iohannis comincntarins. Mit 

einem Prohgo : „Meditatus ram nocte eto.“ Die Handschrift ist zu Ende 
defect: sie hart gegen dtn Schluss des siebenten Buches mit den Worten auf: 
„Bibe aqnam de cysterna tna et flnenta putei tni.“ VergL Ruperti 
Tuitiensis opp. Coloniae 1(102. II. 206 sqq. 

/Vor. u. Gesch. : — 

l'dai. : \fnitemer Halbtalcrbanii. 


56. 50. Heimst. Pap. .75 X 21 cm. 186 BU. 18. Jahrh. (1793). 

Iohannis Wismanni. Brannsehweig- Wolfenbütt. Landsyndici, Annaies der 
löbL Brannschncig-Wolfenbiittelsrhcn bandsrliaft, wie solche denen 
landschaftL Reeessen, Actis et Actitatis conform und aus denenselben 
nicht sonder grosser Mühe und Fleiss gezogen worden. Von 1345 bis 
1723. Abschrift des Ihr. Karl ran Wolffram, nach dem im Landschaftl. 
Archive zu Braunschireig befindlichen Originale i. ./. 1793 gefertigt. 
S. v. Braun, Biblioth. Brunsvieo-Lunebnrg. 1744. na. 1836. 

Pro r. u. Gearh.: „ln die UniversitaUluMiotliek zu H<dtn»<l>«dt gefeiten von l>r. Kurl von 
NN olfframm H. H. und F, von WolflVamitz 
KM.: Modernei * Pnpjtbawl. 
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51. Heimst. Pap. 35 X 21 cm. 64 Bll. 18. Jahrli. 57. 

Das Kayserrecht, abgeschrieben ans einem Manuscript des Klosters Hnys- 
burg im Fürstenthume Halberstadt. 

f. 1. „Dit is des keysers boick. Ock mach men et nomen dat luttyke 
keyserrecht.“ 

1*101'. u. Gosch. : — 

MCbti.: Moderner Pappband. 


52. Heimst. Pergam. 32 X 22 Vs cm. 189 Bü. 14. und 15. Jahrhundert. 58. 
Enthält: 

1) f. 1 — 162'. 1‘salteriu in Latinum et rantica ex saeris libris in eeelesia ean- 

tari snlita. premisso calendario. 14. Jahrh. Mit zahlreichen Verzierungen 
und kunstreichen Initialen auf Goldgrund geschmückt: besonders prächtig 
f. 15 der Anfang des ersten J’salms: in der unteren Hälfte des B David 
sitzend und die Harfe spielend, darüber Christus im Brusthilde mit se- 
gnend erhobener Hechten : an das B sich anschliessend sieben Reihen Gold- 
schrift in Undalbuchstaben. — Ist zu Ende defect. Zu Anfang der ein- 
zelnen Psalmen ßnden sieh hie und da Erklärungen oder Anweisungen 
in deutscher Sprache von einer Hand des 14. Jahrhunderts an den Rand 
geschrieben, die aber grossentheüs durch das starke Beschneiden des Ban- 
des seitens des Buchbinders beseitigt sind. 

2) f. 163—189. Breriarinm cnm hymnis saeris. 15. Jahrh. 

l*rov. u. Gcsch.: Wie 1 : in WolfenbiUtcl eingclicfert am 3. April 1567. 

p'Jxl. : Schiceinslederband des 16. Jahrh. 


62*. Heimst. Pap. 35 X 21 cm. 160 BU. 18. Jahrh. (1782). 59. 

Vollständiges Verzeichnis» aller des Herzogthums ßraunscltweig, Wolfen- 
bfittelsrhen Theils, Vasallen, sowohl Fürsten, Grafen, Freyherrn und 
Edelleute als Patricioram zu Braunschweig, Bürger und Bauern, samt 
aecurater Specification derer zum Lehn gehörigen Stücke, Rechte 
und Gerechtigkeiten, auf gnädigsten Befehl aus dom fürstl. Lehns- 
archive zusammengetragen Anno m. ccdxxxij (vom Geh. Justizrath 
Burckhard ) und mit Zusätzen und Anmerkungen versehen von dem 
Doct. Karl von Wolflram. 8. Supplem. ad Praun 1112 a . 
l*rov. u . Gesch.: Wie 66. 
l 'Jnl . : Modern 
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60. 63. Heimst. Pergam. 35 X 22 cm. 201 Bll. 11. Jahrh. (Ende). Mit rohen 

Initialen und rotlien Überschriften. Zu Ende defect. 

Bibliornm sarrnrum (versionis vulgate) pars, 
f. 1 — 11. Apoealypsis Iohannis cum prologo. 

f. 11 — 19'. Septem epistole canonice (Iacobi, Petri I et II, Iohannis L 
II et III, lüde) cnm prologo et argumentis. 
f. ltf — 30'. Aetns apostoloram. 
f. 39'— 122. Libri Regxun I, II, m, IV. 

f. 121 — 166. Libri Paralipomenon I, II (I), III (II), premisso prologo 
s. Hieronymi. 

f. 165 — 180\ Parabole Salamonis cnm prologo. 
f. 18(y — 186. Liber Ecclesiastes. 
f. 186 — 189. Cantica eanticorum. 
f. 189 — 200. Liber sapientie. 

f. 200' — 201'. Ecclesiasticns Iean filii Sirach (Liber sapientie) cnm 
prologo. Bis c ap. II. v. IG. Das Übrige fehlt. 

Prov. u. Gcsch. : Stammt, wie verschiedene Inscriptionen in dem Codex (z. B. auf dem 
imirrm Vorderdeckel: „Liber monaaterii Montia ameti Georgii martiria prope Goa- 
lariam, HiiUemensia dioceaia“) darthun, aus dem Kl. Georgenberg bei Goslar. 

Ebd.: Originalband mit starken, lederüberzogenen Holzdeckeln, mit Metallbrschlag und 
Schliessriemen. Dem Vorderdeckel ist ein Papierstreif aufgeklebt, mit Titel und Eigen- 
thumsbezeichnung, soieie mit der alten Bibliotlteksbezeichnung : A. vy. 


61. 64 . Heimst Pap. 35 X 23'h cm. 328 Bll. 17. Jahrh. 

Statuta reipnblicae Ilremensis priino ab Henriro Kreftingio, quondam con- 
snle bnins reipnblicae, in novnm ordinem redarta atque glossis sive 
notis illnstrata, quibns Johannes Almerns snas qnoqne notas post- 
modnm adjecit, denique in eum, qui in presenti volnmine cemitnr, 
modnm congrsta per loh. Wachnian, syndicum Bremensern. Original 
von 40. Das Mspt. wird angeführt von Boiler, Versuch e. Gesch. d. St 
Bremen L Vorrede XI. 

/Vor. u. Gesch.: — 

Ebel. : Stark brochiert. 


62. 68. Heimst. Pergam. 35 X 20 cm. 26 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. Mit 

ruOien Überschriften. Der Raum für die Initialen leer gelassen. Nur 
f. 2f findet sich nicht allein der schön gemalte Anfangsbuchstabe S, 
sondern darüber auch ein kleines Bild, einen Reiterzug darstellend, 
an dessen Spitze ein Bisfhof daherzieht. 
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Enthält: 

1) f. 1 — 16. Bulla aurea constitucionum imperialium atque legiim sen 

illarum, que ad eleotionem Romanorum pertinent imperatoris sive 
regis, ordinaciomun, de mandato Serenissimi principis et domini do- 
mini Wenceslai Romanornm et Boemie regis, anno etc m°. ccce 0 . 

2) f. 17—22'. B. d. A. Traetatns de liabilitate tem poris ad processnm versus 

Ytaliam, tum propter eleotionem imperatoris Romanorum tum propter 
discordias Ytallomm, et primo deprecatio et hortatus ad movendum 
pectus Cesareum sine retardacione debere ingredi Ytaliam ad paci- 
scendum dissidia et ad eonfutandum rebelles — In acht Capitvln, an 
Karl IV. gerichtet. „Invictissimo etc. Dum altitudinem sapientie — 
volui detenninare libellum.“ 

3) f. 22' — 23. Capitulnm de sueeessore ipsius (Caroli IV), incliti videlicet 

filii domini domini Wenreslai, Romanorum et Boemie regis potentissimi, 
j>er einsdem notarium adiunctum. „Sacri imperii fidelium — principi 
regi Boemorum.“ 

4) f.23— 26'. (’ivitates et eastra, que sunt in liga et societate in Tnscia contra 

dominum uostrum; civitates et eastra, que non snnt in dicta liga, sed 
sunt imperii. 

J'roi: u. Gesrh. : — 

Ebd.: Ebd. des 15. Jahrhunderts. Rothes Leder mit Goldverzierung. 


56. Heimst. Pap. 32 X 22 cm. 41 Bll. zweispaltig. Iß. Jahrh. (1387). 63. 

Privileg« nova llenriropolis nrbis. quatuor linguis, Belgien, Latina Gal- 
lica et Tentonica, conscripta et ab ecclesiae Antwerpianae civibus sere- 
nissimo dom. Iulio duci Brunswic. et Luneburgensi transmissa 1 Cal. 
Decembr. 1687. Fora« steht (f. 1 und 2) der Übersendnngsbrief an Her- 
zog Julius, am Fasse desselben : „Praesentatnm Julinsfriedenstadt bei 
der Heinrichstadt zum Gotteslager am 13. Juny anno 1588. Zwischen 
funff und sechs auhrn gegen abents in die forstliche cammer zu HI 
L F. G. handen vberantwordteh“ 

Erm. u. Geseh.: — 

Ebd.: Lederband des 16. Jahrhunderts, mit schöner Vergoldung. Übel' dem Mittelstark: 

VON GOTTES GNADEN 1\ 1.1VS HERTZOG ZV BRAVNSWICH VND LV- 
NENBVRG ETC. 

Darunter des Herzogs Wahlspruch: 

AL11S SERVIENS ME1PSLM CONSVMO. ANNO lf>88. 
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64. 57. Heimst. Pergam. 34 X 23Vi cm. 103 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. ( 1469). 

Mit rothen Anfangsbuchstaben und Überschriften sotcie mit einigen 
grösseren farbigen Initialen. 

Psalterimn Latinnm et rantiea ex sacris libris in eeelesia rantari solita. 
Prov. u. Gesrh.: Stammt aus dem Leuchtenhofe zu Hildeshrim. Vergl. 39. 
f. 103t die Schlussschri/l : 

Anno Domini m° oocc°. lxix° ecriptiu et completus eat über iate per fratrea do- 
mua clerioornm in inhurhio Hildenai dicti vulgariter de luchtehof beste Marie 
aemper Virginia. 

13x1. : Originalhand. Holzdcrkrl mit braunem gepressten Letter überzogen und mit messin - 
genen Schliessern. Der Rücken erneuert. 


65. 58. Heimst. Pap. 32'f i X 21 cm. 380 Bll. 16. Jahrh. (Ende). 

Explicatin rnnfessionis Angnstanae inehnata a cl. viro I». InhanneHeiteriehio, 
s. Tbeologiae professore in academia Iulia, 25. Iunii, qno ipso die liaec 
ipsa confessio in celeberrimis comitiis Angustae seronissimo imperatori 
Carolo V ab illustrissimis electoribus regni exhibita est ante annos lx. 
Ilenrieus de Sehlesell Hamburg, excepit anno 1590. 
f. 380 die Schlussschrift: Finem hnic expositioni imposnit dar. D. D. 
Iohannes Hederichns in alma Inlia qnae est Helmsteti anno 1692, 
die 12 Mai. 

Prov. u. Oesch. : — 

Ebtt.: Einfacher Pergamentband. 


66. 60. Heimat. Pap. 32'lt X 21 cm. 440 Bll., worunter sehr viele unbeschrie- 

bene. 16. Jahrh. (Ende). 

Locornm eommnnium itiridicorum online alpliabetico dispositornm pars I, 

litteras A. B. C. D. continens. 

/Vor. u. Gench. : — 

Ebel.: Die Pappdecke mit dem Blatte eines \ftssalrs auf Pergament überzogen. 


67. 80. Heimst. Pap. 32'h X 21 cm. 423 Bll., worunter sehr viele unlwschrie- 

bene. 16. Jahrh. (Ende). 

Locornm rommuninni inridirnrtim online alphahetiro dispositorum pars II. 

litteras E. F. G. H. I. L. continens. 

Prov. u. Gesch. : — 

Ebd.z Wie US. 
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61. Heimst. Pap. 32V i X 21 cm. 310 Bll., worunter sehr viele unbeschrie- 68. 
bene. 10. Jahrh. (Ende). 

I.ocornm rommnninm iuridirornm online alphabetiro dispositornm pars III, 

litteras M. N. 0. P. Q. R. eontineus. 

I’roc. u. Oesch.s — 

EJb*i. : Wie HG. 


62. Heimst. Pap. 32'h X 21 cm. 304 Bll., worunter sehr viele unbeschrie - 69. 
bene. 10. Jahrh. (Ende). 

Locornm eommuninm inridicorum online alphabetiro dispositornm pars IV, 

litteras S. T. V. continens. 

J'roc. u. Oesch.: — 

Eint. : Wie GG 


03. Heimst. Pap. 32 X H X 21V t cm. 234 Bll. 10. Jahrh. Von verschiedenen 70. 

Händen. 

Enthüll: 

1) f. 1—65'. Collertanea quaedam ex lectione I). Franoisei Bnrkhanli, docto- 

ris U. L, iectoris ordinarii Ingolstad. 

2) f. 68—124'. Lectnra in rnbriram de verbornm obligat ione dar. viri Fabii 

Xarnia Romani, U. 1. doctoris, ordinarii Ingolstadiensis. 1533. 

3) f. 128 — 156'. Leetnra snper rnbrira de vnlgari et pnpillari snbstitutione 

c. v. Fabii Narnia Romani, U. L doctoris, ordinarii Ingolstad. 1535. 

4) f. 161—189. l)e statntis vel constitutionibus. 

5) f. 191— 23<y. Titnlns de eonsnetndine. 

C) f. 231—239'. Materia sneeessionis ab intestato. 

7) f. 243- 254. In legem. „Si qnis ex aliena.“ 

Cvllegienhefte und Collectmeen eines Juristen nnd zwar, wie es scheint 
Michaels von Kaden, dessen Käme sich auf den Titelblättern von 1 
und 2 findet. 1. 2. 3. von derselben Hand, ebenso 4. 5. 7. 

I*rov. u. Ge&rh.: Gehörte früher jenem Michael von Katlen. 

Ebd.: Moderner Papphand. 


04. Heimst. Pap. Verschiedenes Format (32'h X 21V i, 29 X 21, 31V j X 71. 

21 cm.). 393 Bll. 16. Jahrh. Von verschiedenen Händen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 16. Recesse nnd Termyn am kaiserl. Cammergericht zwischen Hesse 
Juden von Staffelsteyn nnd Wolfen Pronner, Borgern zu Frankfurt. 
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2) f. 17 — 73. Kayserl. Cammergerichts-Process-Forma. 

3) f. 74 — 393. Forntnlarhneh diversarum maferiarum. 

Pro i'. ii. GcscJi. : Gehörte früher Michael pon Kalten, floaten Käme eich auf item Titel von 
3. findet. 

Kbit.: Modern. 


72. 64. 1. Heimat. Pap. Verschiedenes Format aber durchweg 2°. 16. Jahrh. 

Epistolae ad Mathiam Flacium Illyricnm datae. 

1) 29 epistolae ab Ioachimo Westphal Hambnrgensi datae a. 1560 

bis 1653. 

2) 9 epistolae a Mathia Wanckell datae a. 1660. 

3) 28 epistolae a diversis datae annis 1560 — 1666. Scriptores sunt: 

Nicolaus Ainsdorffius, Besolt, loh. Bohemus pastor Islebensis, Iac. 
Bordingus Rostockiens., Sixtus Caesar Salzburgens., Michael Co- 
lins, Hekelmann, Bapt. Heintzelius, Kaspar v. Krey, Lampadius, 
Basil. Monnerus, Ioach. Morlin, Georg. Necker, loh. Nymsch, Nie. 
Polites, Math. Rotus, Tob. Rnpius, Cyriac. Spangenberg, Georg. 
Starnberg, Cie. Ursinns, loh. Wigandus, Hans Windisch, Wolf- 
gang Wissenburg. 

/Vor. u. Geaeh.: Stammt altem Anschein nach aus M. Flacii ltihtiuthek. 

EM.: Uneingebunden. 


73. 64. 2 . Heimst Pap. 32 X 21 cm., dazwischen einige Stucke in 4°. 464 Bll. 

16. Jahrh. Von verschiedenen Hiinden. 

Art» inter Math. Flacium Illyricnm et Victorin. Strigelium, annis 1668—1661. 

Enthält: 

1 f. 1 — 28. Acta inter Victor. Strigelium et Math. Flacium coram illust. 
D. D. Iohanne Friderico H in arce Ienensi snb fine anni 1668. 
Adiecta sunt : 

Fraginentum epistolae Victorini de definitione evang. contra Illy- 
ricum ao. 1567, menso Iulio. 

Prologus et epilogus Victorini in lectionem theoh post reditum 
Vinar. 1568. 

Dictata Victorini, 21 Octob. et 2 Dec. Epitaphium Schnepfii. 

2) f. 29 — 34'. Vrsachen warumb eyne christliche Confession vnd Con- 
fntation dieser Zeit zum höchsten von nöthen vnd nützlich. Von den 
iungen Herren von Sachsen jhren Theologen postridie Purificationis 
furgehalten zu Ihena 1658. 
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3) f. 36 — 6 0'. Ein Sendbrieff M. Victorini Strigelii an Hertzog Iohans 
Fridricb den Mittleren. Ibeua, Freytag nach Purificat. ao. 1669 (doppelt). 

Ein Sendbrieff M. Andreas Hngelii ahn Hertzng Iohannes Frie- 
derichen etc. Ihenae, Dienstag nach Sexages. ao. 1669. 

Beide Briefe sind gerichtet gegen das in des Hertogs Samen ausge- 
gangene Buch : Confutationes aliquot corruptelarum et sectarum. 

4) f. 50' — 80'. Apologia vnd warhaftige Verantwortung des fürstlichen 
anssschreibens vnd confutation wieder die vermeinte erinnerung vnd 
ertichte beschweruug Victorini vnd des pfarhers zu Ihena. Unter- 
schrieben : Mnsaeus. Stoesselius. 

6) f. 81 — 82'. Epistola Illyrici ad ducem Saxoniae, Winariae, 10 Fbr. 
1661. Spectat ad dimissionem Flaeii. Autogr. 

6) f. 83 — 84. Vrsachen, warnmb der Pfarrer zu Ihena vnd M. Victorinns 
Striegel weg auf die Leuchtenburg gefuert sind am Ostermontage 
fruehe vmb drey hör, den 27 Martii 1669. 

7) f. 86. Flaeii epist. ad magnificum D. rectorem. S. d. Spectat ad ejus 
dimissionem. 

8) f. 86 — 89. Auff der Leuchtenburg, feria 3 post Pentecost. anno 1669. 
Argumenta, quod evangelium sit iuxta snnm minus proprium ofßcium 
praedicationis poenitentiae conversio. 

9) f. 90 — 133'. Vertheidigung der beiden Gefangenen auf der Lench- 
tenburg. 

a) die erste Victorini auss Lenchtenburg antworth. 

b) des Pfarhers erste Antwort auss Leuchtenburgk auf des Ehrwirdi- 

gen achtbarn vnd hochgelliereten Dr. Christian Bruck, sächsischen 
Cantzlers, furbringen. 

c) Victorini ander antworth auss Leuchtenburgk. 3 April. 1559. 

d) Amsdorffii Bedenken vber die zwo antwort der zweyen aus Leuch- 

tenburgk. 

e) Confhtatio vnd warhaftige Verantwortung der abermalss vermeint- 

ten beschweruug vnd einrede Victorini vnd des pfarhers zu Ihena 
vber die Apologiam des fürstlichen aussschreibens wider die 
secten. Simon Mnsaeus. Iohannes Stössel. 

f) Illyrici iudicium von denn Schriften vnd Handlungen so zwischen 

den zweyenn irrenden vnd ettlichen andern Theologis gehandelt 
vnd ergangen seindt. 

10) f. 134 — 161'. Musaei, Stosselii et Illyrici andwort auff M. Victorini 
iungste vbergebene schrifft, vnd mündliche gegenwtlrff im Colloquio 
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zu Grimmenstein gepflogen, die ander wahr nach Trinitatis ao. 1569. 
Datum in arce Gothana. 

11) f. 152 — 163. Responsio Victorini eirea finem Maii post Colloquium. 
Dat. in aree Grimmenstein, 28 et 29 Mai 1559. 

12) f. 163 — 179'. Die ander antwort Musaei, Stosselii vnd Hlyrici auff 
Victorini Schreiben aus dem Schlosse Grimmenstein, nach gehaltenem 
Colloquio vnd sehrifftlichen gegenberieht. Weymar 3 Iunii 1559. 

13) f. 180 — 205. Scripta inter Hugelium et theologos post colloquium 
Leuchteubergense. 

14) f. 206 — 240. Verschiedene Schreiben zwischen Flacins etc. und dem 
Herzoge und dessen Rathen und wiederum dieser und der Antiflaeia- 
ner Striegel und Hügel. Vom Nov. 1559 bis JuL 1560. 

16) f. 241 — 244'. Brevis narratio de controversia inter Flacinm etc. et 
Victorin. Strigelium et Hugelium. 

16) f. 249 — 4ll. Disputatio Vinariensis habita inde ab 1 Aug. 1560 per 
septem continuos dies inter Illyricum et Victorinnm. 

Adjecta sunt varia docmnenta, qnae ad materiam disputationis 
spectant. 

17) f. 414 — 426'. Scripta Vinariae Principi in actione inter Flacinm et 
Victorinum exliibita ao. 1560. 

18) f. 428 — 454. Brevis narratio de controversia inter Flacinm etc. et 
Victorinum cum variis documentis. Differt a no. 15. 

19) f. 455 — 467'. Epistola Flacii ad ducem Saxoniae, 10 Febr. 1561. Eadem 
quae exstat sub no. 5. 

20) f. 469 — 460'. Eyn sendbrieff der Theologen zw Iena an ettliche Predi- 
ger vnd Superintendenten der Kirchen Christi von ihrem Streitten 
mit Victorino vnd Hugelio. 

21) f.461 — 464. Epistola Flacii autographa de controversia cum Victorino. 

Fror. «. Geach.: Stammt aus Flacii Bibliothek. 

Ebd.; Malern. 


4. 64. 3. Heimat. Pap. 3 0 und 4“. 28 / PU. IG. und 17..Tuhrh. Von verschie- 

denen Hiimlen. 

Epistolarum commercium inter Dan. lioffmnmmm et Basilinm Satlerum. 

maxime in controversia ubiquitistica et philosopliica, de a. 1582 -1608. 
07 Stück, darunter sub 1) Der TlieoL Facultät zu Helmstedt Inter- 
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cessions- Schreiben an Herzog Iulius für Basil. Satler, dass ihm pro- 
motio doctoralis mögte veratattet werden, d. d. 18 AprL 1582. 

1‘rov. u. GfjxJi.: — 
l-'Jtfi. ; Brochxert. 


64. 4. Heimst. Pap. 2° und 4°. 154 Bll. 16. Jahrh. Von verschiedenen 75. 

Händen. 

Contreversia Malsiana. 1684 — 1686. 

Enthalt: 

1) f. 1. Der Theologen -Facultät zn Helmstedt Schreiben an Herzog Iu- 
lins wegen Malsii Censur der Lehre de communieatione majestatis in 
examine Theolog. Heshusii, d. d. 6 Mart. 1684. 

2) f. 3. Hoffinanns Protocoll von dem, was im General -Consistorio zn 
Wolfenbüttel d. d. 12 Nov. 1684 wegen Malsii Sache vorgenommen. 

3) f. 22. Der Theologen-Facultät Antwort ad Principem über die ihnen 
communicirten 34 Argnmenta Malsii, d. d. 12 Nov. 1584. 

4) f. 26. Malsii Erklärung seiner Lehre vom h. Abendmahl, de manduca- 
tione indignornm et de communieatione majestatis, d. d. 15 Nov. 1684. 

6) f. 32. Herzogs Iulii Schreiben an die Theol. Facultät mit Befehl, auf 
die übersandte no. 4 zn antworten, (L d. 30 Nov. 1684. 

6) f. 33. Der Theol. Facultät Antwort auf Malsii Erklärung seiner Lehre 
(no. 4), d. d. 1 Dec. 1684. 

7) f. 61. Derselben Antwort auf Serenissimi Schreiben no. 5, d. d. 6 Dec. 
1684. 

8) f. 63. Malsii Verantwortung auf die von der TheoL Facultät ansge- 
fertigten Schriften, d. d. 18 Dec. 1684. Autogr. 

9) f. 67'. Herzogs Iulii Befehl an Dr. Hoffroann und Genossen, noch- 
mals mit Malsio zu reden, d. d. 27 Dec. 1684. 

10) f. 68. Hoffmanns Bericht von dem, was er in Folge dieses Befehls die 
innocentum von 8 Uhr bis 1 mit Malsio gehandelt. 

11) £ 69. Herzogs Iulii Schreiben ad Theolog. Facultatem wegen obge- 
dachtem colloqnio mit Malsio, d. d. 28 Dec. 1684. 

12) f. 71. Schreiben der Theol. Facultät ad Serenissimum, dabei die ver- 
langte Widerlegung dreier Schriften Malsii, d. d. die Audreae 1684. 

13) f. 76. Ejusdem Theol. Facult. Antwort ad Serenissimum auf das Be- 
script sub no. 11, d. d. 6 Ian. 1686. 

14) f. 77. Malsii Supplication an Herz. Iulius, dass er möge der Haft und 
Verwahrung entlassen werden, d. d. 8 Ian. 1686. 

8 * 
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16) f. 79. Der Theol. Faenltät Schreiben an Serenissimnm wegen Malsii ein- 
gesandter Declaration und anscheinender Revocation.d. d. 26März 1685. 

16| f. 82. Malsii Schreiben an F. Braunschw. Cantzier und Riithe um In- 
tercession bei Serenissimo, dass er seiner langwierigen Gefangniss 
möge erlassen werden, d. d. 11 Ian. 1586, cum copia eines fürstL Be- 
fehls an Malsium, über eine Schrift sein Bedenken zu geben, d. d. 
28 Mai 1582. 

17) f 88. Schreiben Herzogs Iulii an die Theol. Facultät wegen obiger 
Supplication Malsii, d. d. 16 Ian. 1686. 

18) f. 89. Der Theol. Facultät Antwort darauf, d. d. 21 Ian. 1586. 

19) f. 92. Formula revoeationis, die Malsius thun sollen, von Heshusio 
aufgesetzt. 

20) f. 96. Notata sive responsiones Heshusii vel Satleri ad censuras Malsii 
de examine theologico Heshusii. 

21) f. 99. Hoffmanns Protocoll von dem, was wegen Malsii Sache 20 Maii 
1686 zu W olfenbüttel gehandelt worden. 

22) f. 108. Der Theol. Facultät Schreiben an Achillem Beckenhausen, 
Superintendenten zu Kissenbrück, dass er Malsium ohne Revocation 
nicht zur Communion lassen solle, d. d. 8 Oct. 1586. 

23) f. 109. loh. Malsii kurze Bekenntniss und christl. Abbitte wegen et- 
licher Puncten in der Lehre von der Majestät der menschL Natur 
Christi und vom heil. Abendmahl. 

24) f. 113. Malsii 31 argumenta pro opinione sua de coena Do mini . 

25) f. 127. Der Theol. Facultät kurze und richtige Antwort auf diese 31 
argumenta Malsii. 

26) £ 153. Refutatio trium argumentoram Malsii contra commnnicatio- 
nem maiestatis per theologos academ. Iuliae Guelferbyti conscripta. — 
25 und 26 von Dan. Hoff mann. 

Prov. u. Oesch . : — 

Ebd. : Brochurt. 


76. 84. 5. Heimat. Pap. 2° und 4°. 299 Bll 16. Jahrh. Von verschiedenen 

Händen. 

lälviniana. 1674—1600. 

Enthält: 

1) f. 1. Scripta ad Crypto-Calvinismum Saxonicum spectantia, speciatim: 
a| D. Georgii Cracovii a. 1E72 gestelltes Bekenntniss. 
b) Casparis Peuceri litterae ad Christoph. Pezelium de verbis s. coena. 
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c) Zeitung aus Wittenberg von den Calvinischen Theologen und Ro- 

vocanten, 6 Inli 1674. 

d) Zeitung ans Torgau wegen etlicher Geistlichen des Calvinischen 

Handels wegen, 11 Iuni 1674. Noch eine Zeitung v. 6 Inli a. ej. 

e) Litterae NN. ad Tilemann. Heshusiuin de inquisitione in autorem 

libri „Exegis de controversia coenae Domini“ aliosqne. 

f) Neun Articid vom h. Abendmahl, auf welche alle Stipendiaten der 

Universitäten Leipzig und Wittenberg verpflichtet worden. 

g) Litterae NN. s. d. et e. referentes, quomodo doctores Crypto-Cal- 

vinismi Lips. et Wittenberg, coacti fuerint, articnlis Torgensibus 
snbscribere. 

hl Des Buchhändlers Ernesti Vogelin Relation und Bekenntnis« wegen 
der von ihm gedruckten und verlegten Exege-si. 
i) Obligation der Chnrfürstl. Theologen F. Widebraud, Casp. Crentzi- 
geri etc., d. d. Torgau 16 InL 1574. Nebst einer zweiten, von Ph. 
Melanchton, notarius academ. Witteberg., 5 Mart. 1575 unterschrie- 
benen Abschrift. 

ki Relation von D. Stossels Verzweiffelung. Item copia literarum de 
conventn Lichtenbergensi. item D. Stossels Unterschreibung vor- 
gestellter Note! der Obligation. 

1) Erasmi Koslers, Studiosi Wittenberg., Brief von den Wittenberger 
Revocanten, d. d. 22 Inli 1574. 

m) Verzeihliche Antwort des Churfürsten August an die vier verhoff- 

ten Personen zu Leipzig auf ihre Supplication. 1674. 

n) Ursachen, warum Casp. Creutziger den eingerissenen Sacramenten- 

schwarm nicht soll ungestraft lassen. 

o) Der Wittenberg. Theologen Excusation, dass sie nicht den gestell- 

ten Articnln snbseribiret, d. d. Torgan, Viti 1574. Ist doppelt. 

p) Scriptum publicum a rectore academiae Witteberg, propositum post 

actionem synodi Torgensis, d. d. 4 Non. Iul. 1674. Item 2 Brieffe 
von der Veränderung, so zu Witteberg post synodum Torgensem 
geschehen, d. d. 20 Iuli 1674. 

q) Abscheid und Pasport D. loh. Herrmann Medico von Chtirf. Augnsto 

gegeben, d. d. 23 Mart. 1674. 

ri Bekenntniss M. Valentins Schindler, d. d. 20 Fobr. 1576. 

2) f. 59'. Scripta qtiaedam Anhaltina, speciatim : 

a) Frid. Traubot epistola ad Amelungum, d. d. Dessaviae, die adven- 
tus 1674. 
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b) loh. Brendelii litterae ad Amelungnm, d. d. 3 Oct. 1687 cum ejusd. 

responsione, d. d. 4 Octob. et iterata Brendelii, d. d. 7 Oct 

c) Refntatio argnmentorum M. Wolff. Araelnngi contra realem com- 

municationem scripta a M. D. Hoffmann. 

d) Hypotyposis doctrinae de s. coena theologomm Anhaltinomm. 

3) f. 92. Hoffmanns scliriftL Gutachten an Peter Eisenberg zu Halle, wie 

dessen Bruder Iacob sich wegen des Verdachtes in puncto Calvinismi 
mit dem Ministerio zu Halle vertragen könne, d. d. Helmstedt, 26 
Sept. 1687. 

4) i. 96. Kittolmanni litterae duae ad Hoffmannum de refntatione Ame- 

lnngii resolutionis a<l x quaestiones Heshusii et de novo edicto Misnico, 
Cal Nov. 1688. 

6) f. 98. Copia der Verkehrten und Gotteslästerer Reformation der Cal- 
vinischen Kirchen in der Churpfalz, 4 Mart. 1689. 

6) f. 100. Andr. Waldemeieri litterae ad Pfaffradium de metonymiaZwing- 

lii etc., d, d. Lemgoviae, 19 Sept. 1690. 

7) f. 104. Refutatio thesimn Henrici Dreckmeieri Calviniani et superint 

Lippiaci de communicatione idiomatum. 

8) f. 116. Acta Goslariensia syndicnm Kleininm concernentia, speciatim: 

a) Erzehlung, was sich zwischen Syndieo und Prediger in Goslar in 
colloquiis begeben, samt fernerer Nachricht, was sich darauf in 
Sachen Syndici und Schelhammers Superint. zugetragen. 27 Nov. 
1689—27 Ian. 1690. 

h) Erstes Schreiben D. Schelhammers ad senatum Goslariens., d. d. 25 
Nov. 1689, samt einer notula ex statutis Goslar, syndieo propo- 
nenda ad subscriptionem. 

c) Resolution des Syndici auff die fürgelegten Fragen min ister» Gos- 

lar., 26 Oct 1690. 

d) Hoffmanni litterae ad M. Temmium pastorem Goslariensem, d. d. 

die Martini 1690. 

e) Ejnsd. Bedenken auff der Prediger Fragstücke und des Syndici 

Resolution an den Rath zu Goslar, die Martini 1690. 

f) Senatns Goslariensis litterae ad Hoffmannum, d. d. 4 Nov. 1690. 

g) Ejusd. aliae litterae, d. d. 17 Dec. 1690. 

h) Hoffmanns Antwortschreiben an den Rath zu Goslar, d. d. 21 Dec. 

1690. 

i) Ministern Goslar. Resolution auff D. Hoffmanns christl. und wohl- 

gemeinte Bedencken, 
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k) Syndici D. Kleinen Bekenntnis», 29 Dec. 1590. 

l) Ministern Goslar. Bericht auff des Syndici Declaration und Hoff- 

manns Vorschlag, 30 Dec. 1690. 

m) Acta in der Rathsstube zu Goslar, 30 Dec. 1590. 

n) Litterae Hoffinanni ad M. Temmimn, d. d. 5 Nov. 1591. 

o) Ejnsd. ad Amlr. Theodoricum V. D. M. Goslar., d. d. 6 Nov. 1591. 

p) Copia Goslarischen Vertrags zwischen Syndico D. Kleinen und dem 

Goslarischen Ministerio, 31 Dec. 1591. 

q) Bekenntnis« D. Kleinen. — k. 

r) Vorschläge der Prediger zu Goslar zum Vertrage. 

a) Vierzehn Fragen, welche das Ministerium zu Goslar dem Syndico 
vorlegen lassen, sich darüber categorice zu erklären. 

t) Erklärung senatus Goslar, wegen D. Schelhammers Entsetzung, 

if«n Erklärung des Syndici Kleinen. 

u) Goelarische Vertragsabkündigung von der Kanzel. 

9) f. 266. Artieuli reformatae ecclesiae propositi 24 Iuli 1692. 

10) f. 171. Des Churf. Iohann Georg Zn Brandenburg Schreiben an etliche 
Frankfurter Professoren und Pastoren, um eine Visitation in den Kir- 
chen wegen des Calviniami anzustellen, d. d. 21 Aug. 1592. 

11) f. 173. Nathanis Chytraei ehristl. und richtiges Glaubensbekenntnis«. 

12) f. 185. Alb. Eberdingi litterae ad Hoffmannnm de mediis quibusdam 
ineundae inter Reformatos et Lntheranos concordiae, 1 Sept. 1600. 

13) f. 190. Lucae Osiandri judicium de confessione Torgensi, 6 Dec. 1574- 

14) f. 196. Hoffmanni litterae ad Bnrginm professorem ethices in schola 
Altorfiana. 

/'rot', u. Gesch.: — 

Ebd.: Brochicrt. 


64. 6. Heimst. Pap. 34 X 20 cm. 101 EU. 17. Jahrh. Von verschiedenen 77. 

Händen. 

Enthält: 

1) f. 1—29. Vita et miracula s. Ludgeri. Compiliert am der vita s. Ludgeri 
bei Brower, sidera illustr. et sanctor. viror. und der vita s. Ludgeri 
anctore Altfrido (Pertz M. G. H. II). Der erste Theil (bis f. 19) stimmt 
mit dem lib. I der vita bei Broil er, der zweite (bis f. 25') mit Uber III der 
vita Altfridi (Pertz II. 414 — 419). f. 25' die Schhmschrift dieses Theils: 
Explicinnt sanctissimi Liudgeri miracula in hoc libello contenta, et 
priusquam improbi praepositi in ipsius monasterio et monachi decli- 
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narent, facta, f. 26 — 29: Miracnla s. Lndgeri. Grösstentheäe im lib. II 
dir vita bei Brott er enthalten. 

2) f. 29 — 32. In eommemoratione s. Lindgeri Privilegium, qnod vivente 
s. Lindgero datum rat Werthinensibns monaehis. „Initiran atque origi- 
nem constitutionis s. patris ac patroni nostri Liutgeri — exsnrgat et 
jndicet oanaam suam.“ 

3) f. 33 — 34'. Documentnm discipnlortim s. Lindgeri de fnndatifliie mona- 
sterii Werthinensi*. „Anno incaru. deeexv ek ego Othelgrimns et 
Thiedbaldus diacipuli s. Lindgeri — exsnrgat et jndicet causam suam. 
Amen.“ Am Rande: „Ex copiali majori vnlgo dicto Werthinensi, 
scripto ante 500 airnos.“ 

4) f. 36 — 36. De sanctis venerabb. qninque episcopis in crypta mnnasterii 
Werthinensi* qnirsrentibus. — .4»« Rande: Ex mspto recentiori et 
Cincinni edito exemplari vitae s. Lndgeri ao. 1616, cap. 49, exceptis 
epitaphiis. 

6i f. 37—38. Excerpta ex neerologio Werthinensi. 

6i f. 39. De b. Heribnrga, snrore s. Lindgeri. 

7) f. 41 — 46. Vita s. Idae eonseripta ab l'fflngo monarhn Werthinensi. 
Leibnitz ss. rer. Brnnsw.1. 171 181. Im Auezuge bei Pertz II. 670 676. 

8' f. 46'. Miracnla ex (’inrinnii sermoue sermoniali. 

9) f. 47 — 49. Ex amia sacro Petri lusti Sautel e societate Iesn. Paris. 1665. 
Epigrammata de s. Lndgero etc. 

10) f. 61 — 62'. Privilegium primae fundationis inonasterii Werthinensi* (= 3) 
et privilegium s. Lindgeri de ao. xxxviij regni Karoli regis. 

11) f. 63 — 63'. Ex libro reditunm praepositurae majoris. 

12) f. 63 — 67'. Analecta Werthinensia. 

13j f. 68—69'. Privilegium primae fundationis etc. t 3 und 10:. 

14) f. 60. Privileginra Lnthewici regisHildegrino epo. datum, xi Kal. Innii 877. 

16) f. 61 — 62. Ex crypta Werthiniae s. Lndgeri ad Rlmrain. Epitapbia. 

16) f. 63 — 75'. Vita s. Lndgeri auctore Altfridn ex tribus codd. msptis. 

17) f. 75'— 82'. Analecta de miraculis s. Lndgeri. 

18) f. 83 — 99. De s. Lndgero epo. Mimigardefordensi commentarius praevins. 

19) f. 99' — 100'. Excerpta ex Bollandistis. 

Vorgebunden 4 Qitartbll. mit: „Princeps togatua et sagatns synoptice 
representatns.“ 

Prov. u. Geseh.: Scheint früher im ftesitie Adolf Orerhams fvergl wo. 69IJ. Helmut .1 ge- 
wesen zu #rin, von dessen Hand die Stücke 7. 8 sowie l'i 19 augenscheinlich herrühren. 

Höd.: Brochiert. 
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64. 7. Heimst. Pap. 32 X 20 cm. 148 Btt. 18. Jahrh. 78. 

Scherz- ondernsthaftetiediehtc politischen und moralischen Inhalts, grössten- 
theils aas dem 18. und 17. Jahrhundert, lateinisch mul tentsch, zu- 
sauimeugeschrieben um d. J. 1740 von dem Hof-Seeretario Andreas 
Waeterling. 

Enthält: 

1) f. 3. Luthers Gesang: Nun treiben wir den Papst heraus. Lat. und 
deutsch. 

2) f. 4'. Der alte Kirchengesang: Stabat mater dolorosa. 

3) f. EV. Ein anderer Gesang: Cur inundus militat vana sub gloria. 

4) f. 6'. Iohann. Bodenburgii Antwerp. Erweiterung des Virgilianischen : 

„Sic vos non vobis“ als eine Satire. 

5) f. 7'. Bonamici Lardatorii carmen rhytmienm de clericis quibusdam 
conquerentibus remotionem ancillarum snarum. 

6) f. 9. Capituli Iesuitici conventus nnperrime habitus a. 1606. Ein Spott- 
gedicht. 

7) f. 11. Historische Reimen von dem ungereimten Reichstage a. 1613. 

8) f. 60. Euricius Cordus Hassiacus de Iulio II. Deutsches Gedicht auf 
Papst Julius EL 

9) f. 67. Parodie auf das Lied: Es ist das Heil uns kommen her, welche 
ao. 1611 zu Prag in der Jesuiter-Kirche den Papisten zuwider öffent- 
lich gesungen. 

10) f. 69. Böhmische Bibel oder Gespräch hoher Potentaten wegen des 
Königreichs Böhmen, zu Anfang d. Kriegs 1619. 

1 1) f. 72. Extract eines Schreibens aus Prag, die Zerstörung der kathol. 
Altäre etc in der Domkirche das. vermeldend, a. 1619. halbsatirisch. 

12) f. 81. Leichenpredigt auf Herrn Hansen Rapieri zn Zürch, scherzhaft 
in Pastor Sackmanns oder Pater Abrahams Manier. 

13) f. 90'. Herrn von Bessern Ruhestatt der Liebe, ein etwas schlüpfriges 
Gedicht. 

14) f. 94'. Desselben Trauergedicht über das Absterben seiner Ehegenos- 
sin, geb. von Kühlewein. ao. 1688. 

15) f. 100'. Hoffmannswaldaus Gedicht: Vergnügung sein selbst, so man 
bei der Verachtung schöpfen kann. 

16) f. 102. Herrn von Bessere Gedicht: Celadons Abschied und Eleonorens 
Wehklage. 

17) f. 103'. Herrn von Kanitz Klaggedicht über das Absterben seiner 
Ehegenossin, geb. von Arnim, ao. 1696. 
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18) f. 107. Hochzeitsgedicht auf Herrn Superintendenten Reck zu Tiede 
nnd Jungfrau Kinnins zu Stederburg ao. 1704. In Haus Saxens Manier. 

19) f. 109. Des Cardinais Alberoni Staatsapothek, 1719. 

20) f. 113. Bericht von einem gewissen Clement aus Ungarn, der den 
prenssLschen Hof gegen den Kaiser verhetzen wollen, aber zu Berlin 
schmälich gerichtet worden ist ao. 1720. 

21) f. 116. Ein Spottlied auf die zu grosse Vertraulichkeit der Augsbur- 
gerinnen mit ihrer französischen Besatzung. 1704. 

22) f. 1 19'. Mich. Richeys Gedicht bei dem Grabe eines berühmten Causen- 
machera En burlesque. 

23) f. 120'. Hochzeitsgedicht auf Pastor Arends zum Grund nnd Jungfrau 
Schindler 1728. Im bergmännischen Dialeot. 

24) f. 122'. P. Abrahams a S. Clara Gedicht auf die andächtigen Fische. 
Im Wiener Dialect. 

26) f. 124. Eilfertige Gedanken auf das frühe Absterben des Beverschen 
Prinzen Augnst ao. 1720. 

26) f. 124'. Erbarmenswürdigo Trauerode, als der Hund Riezel von seinem 
Herrn getrennt wurde. 

27) f. 127. Samuel Seidels, Conrector zu Lanban, Trauerlied anf das Ab- 
sterben seiner Braut. 1734. 

28) f. 138. Spottgedicht auf die Hinrichtung des Juden Joseph Süss Op- 
penheimer ao. 1738, im Schwäbischen Bauemdialect. Mit (f. 138) einer 
Abbildung des Galgens, an dem er aufgehängt worden. 

t Vor. «. Gesch. ; — 

EM. : Stark brodiirrt. 

79. 04. 8. Heimst. Pap. 32'h X 21 cm. 12 Bit 16. Jahrh. 

Sechs Schreiben aus d. J. 1588, Jehann Caselii Berufung nach Helmstedt 
betreffend. Eins ran H. Julius an Rector und Senat der Universität Helm- 
stedt, eins von J. Casdius an die letzteren, die übrigen von Rector und 
Senat der Universität Helmstedt. 

Prov. n. Gesch. t — 

EM.: Uneingtbuwlen. 

80. 06. Heimst. Pergam. 33 X 22 x h cm. 181BU. 12.Jahrh.(1194). Mitpracht- 

vollen Malereien auf Goldgrund, goldenen Anfangsbuchstaben und ein- 
zelnen grösseren kunstvollen Initialen. Hinreichend beschrieben von 
Sohönelnann, Merkwürdigkeiten der herz. Biblioth. zu Wolfen- 
büttel no. 46. 
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Ergänzend sei Folgendes hinzugefügt : f. 12 sind die Schriftrollen oder 
Spruchbänder, welche von den Propheten in den Medaillons gehalten 
werden, bis auf tu et unausgefiilU geblieben, ebenso f. 12'. Die mitt- 
leren Medaillons zeigen hier rechts (heraldisch) einen Fisch, aus dessen 
Rachen ein Kind hervorsieht (Anspielung auf Christus), links den Lö- 
wen von Juda. Das Bild des Mathaeus befindet sich f. 23 1 , das dann 
folgende Anfangs - L f. 24. Der unter dem Mathaeus sitzerule Prophet 
Jesaias halt ein Spruchband mit den Worten: „Generationein ein« 
quis enarrabit?“ f. 24 links oben in einem Medaillon Job. Der f. 63 1 
ubyebildete Evangelist Marcus ist schreibend dargestellt und zwar auf 
einem Pergamentbande, das ron de m seitwärts stehenden Löwen mit 
dem Maule gehalten wird. f. 64 in den Medaillons die Brustbilder 
der Prudentia, Fortitudo, Justitia und Temperantia. f. 16 1 kunstvolle 
Initiale N. f. 1331 desgl. H. f. 134 desgl. L. 

Evangeliariuin Latinum. 

f. 131 die Schlussschrift: Anno incarnationis dominice Millesimo Cen- 
tesimo Nonagesimo Quarto conscriptns est codex iste. Deo gratias. 

Prov. u. Gesch. : Geschenk des Landgrafen Wilhelm von Hessen an Herzog Julius und 
daher wohl aus einem Hessischen Kloster stammend. Auf dem Vorsatzblatte findet sich 
die Widmung: l>em durch leuch tig hochgebornen Fürsten vnd Herrn Herrn Juliussen 
Herzogen zu Braanschwoig vnd Lüneburg etc zu betzicrung Sr. F. G. newangestellten 
Bibliotbeca, ist dis buch von dem auch durch leuch tigen Hochgebornen Fürsten vnd 
Herrn Herrn Wilhelmen i»andtgraffen zu Hessen, G raffen zu Catzenelnbogen, DieU, 
Ziegenheim vnd Nidda, freundtlioh verehrt worden. — Praeeentirt Wolffenbüttel, 26 
Junii anno Dom. 1673. 

Hbil.: Holzdeckel mit gepresstem Leder überzogen , mit Spuren reicher Vergoldung. Auf dem 
Vorderdeckel die Jahreszahl 1546, darunter rechts das Hessische Wappen, links Sitnson, 
der den Löwen zerreisst, mit der Unterschrift : „Speis gen g vom Fresser vnd Seussig- 
keit vom Starken (Jud. 16).“ Auf dem Hinterdeckel: VERBVM DOMINI MANET 
IN .ETEKNVM, darunter links Luther, rechts Melanchthon, je mit einer halb erlosche- 
nen Inschrift darunter. 


06. Heimat. Pap. 32 X 20 cm. 413 beschrieb. Bll. 16. (17.) Jahrh. 81. 

Enthält: 

1) f. 1—6. Ein kurtz Inventarium oder Register aller hierin beschriebenen 

Hendeln, wie die ordentlich uff einander gegangen, gefunden nnd ge- 
lesen werden. 

2) f. 12 — 387. Ein knrtzer Austzng der furnembsten Historien und Geschichte 

der löblichen Stadt Brannschweig von anno 861 bis uff 1555 zusamende 
gelesen. Ist die von Andreas Schoppiu* verfasste Chronik der Stadt Braun- 
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schweig ( s . v. Praun, bibliotbeca Bmnsvico-Lunebnrg. no. 451) mit einer 
Fortsetzung bis z. J. 1569. 

3) f. 390—394. Kurzer Anszug (1er Geschichten der Stadt Braunschweig. 

4) f. 396 — 404. Vertrag zw ischen dem Herzoge Friedrich Ulrich und dem 

itathe der Stadt Braunschweig, d. d. Kloster Stedterburg, 161B. Dee. 21. 
(Oedr.: Rehtmeier, Br.-Lüneb. Chron. II. 1241 — 1246). 

5) f. 409. Brannschweiger Nachrichten aus d. . 1 . 1513 und 1514 . 

6) f. 411. Ein Lied: „Die Katze vndt oeh der Hund“ etc. 

7) 414. Verzeichniss der Grafschaften und SchlBsser des Stiftes Uildesheim 

zur Zeit des Bischöfe Johann. 

Prov. u. Gesch.: — 

Elxl. : Sch wei wieder ba nd mit Pressung aus d. J. 1591. 


82. 86. 1. Heimst. Pap. 31'h X 20 cm. 48 Bll . 17. Jahrh. 

Vera perspirna ocnlaris demonstratio oder warhafte sonnenklare nnd Vor- 
angenstellung unterschiedlicher Falsch- nnd Unwarheiten, Fehler nnd 
Irrthnmcr, so in der erstlich zne Güstrow, hemocher zn Wien in diesem 
1635 Jahre in offenen Druck gegebener grund- und bodenloser Apolo- 
gia die Fürstl. Braunschweigische Suceession-Sach betreffende zn be- 
finden. Oedr. im Jahr anno 1635. 

S. v. Praun, Bibliotheca Brunsvico-Lnneburg. no. 1379. 

Prov. u. Gesch. : — 

Ebd. : Brochiert. 


83. 67. Heimst. Pap. 33'h X 21 cm. 250 BU. 16. Jahrh. Von verschiedenen 

Händen. 

Algemeyne lautere richtige vndt entliehe Widerholung vndt erclerungen 
etlicher Articul Augsburgischer Confession, in welchen ein zeither vnder 
etlichen Thcologenu streit zur gefallen» nach anleytnng Gottes Worts 
vndt summarischem einhalt vnserer Christlichen Leer beygelegt vndt 
verglichenn. Ist ein deutsches Exemplar des- Formula concordiae, zu 
Ende mit zahlreichen eigenhändigen SubsiTiptionen Braunschweigischer 
Theologen. 

Prov. u. Gesch.: f 1 findet sich folgende Einzeichnung: 

Dieses geschriebene Exemplar Formulae Concordiae soll auf schrifFtlichen befehlich 
Ulastrissiini Principis ac Domini Domini Iulii ducis Bransuicensis et Lunaeburg., 
Domini nostri clementissimi, bey der Academia Iulia solcher gestalt deponiret 
sein, das es für vndt für, als ein Symbolum oder Bekantnus der reinen heilsamen 
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lehre, wie dy in dieser lande Kirchen vndt Schulen gefuret vndt gelernt wirdt, 
gehaltenn vndt dem gefolgett werde. 

Fürstliche Braunschweigische ConsisUmal- vndt Kirchenn-Rittlie zue Helmstedt. 

EM. : Pergamenthülle. 


67. a & b. Heimst. 84. 

Epistolae Ilan. Iloflinanni, professoris Helmstad. 

Epistolae Casp. I'faflradii et ad eum. 

Diese no. wird seit längerer Zeit vermisst. 


68. Heimst. Pap. 34 X 22 cm. 6!) Bll. 18. Jahrh. 85. 

Versuch einer Oeschichte des Eibischen Stadtreehtes von Joh. Christoph 
Schwarz. Rathsherren nnd Obervogt der Kaiserlichen Stadt Riga. — 

Vergl. E. Winkclntann, biblioth. Livoniae kistor. no. 6392. 

1) f. 1 — 46. Reinschrift» 

2) f. 48 — 69. (4°) Ursprünglicher Entwurf von des Verfassers eigener 

Hand. 

Prov. u. Geseh.: — 

EM. : Heuerer Pappband. 


69. Heimst. Pap. 33 X 22 cm. 251 Bll. 16. Jahrh. 86. 

Enthält : 

1) £ 1. Rethardi Horstii. Frisii Nordani, I. U. D. et in academia Iulia Helm- 

steti Pandectarnm professoris, praelectiones in Rigestorum titnlos de 
ritn nnptinruni (Id). XXIII. 2), de iure dotium (lih. XXIII. 3) et de 
pactis dotalibns (lih. XXIII. 4), calarno exceptae a. 1679 — 1681 ab 
Andrea Cludio Osterodensi. 

2) f. 140. Hernianni Nigri. 1. U. D. et in academia Itilia Hebnstadii Codicis 

professoris, praelectiones in primnm titiilum libri II codicis Instiniani 
de edendo, ealarno exceptae ab eodem a. 1680. 

Pro t*. u. Geseh.: Ist ein CoUegietdiefl des gen. Andreas ( lud ins und von dessen Hand ge- 
schrieben. 

EM.: Xeuerer Pappband. 


70. Heimst. Pap. 2° und 4 a . 573 Bll. 16. Jahrh. 87. 

l’ollectanea Matthias Flacii ad historiam potissimum cnntroversiarum partim . 
ab Evangelicis rum Romanensibus partim inter illos ipsos agitatoruui. 
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1) f. 1 — 22. Compaetata inter legatos sacri eoncilii Basiliensis et gene- 

ralem congregationem inclyti regni Boliemiae et marchionatus 
Moraviae in eivitate Pragensi ao. 1433. Annexum est: Decretnm 
seniorum fratrmn ecclesiae Christi in Bnhemia, quomodo tractandi 
essent pii et boni pastores, si qni in alia unitate invenirentur ao. 
Chr. 1486. 

2) f. 24. 27'. Modus in concilio Constant.iensi constitutns, qnomodo inter- 

rogare oporteat Bohemos tarn elericos quam vulgares, ut tamqnam 
inrati respondeant de articulis fidei eliristianae. 

3) f. 30 — 36. Summa libelli eniusdam editi a fratribus, < jui Piccardi sen 

Waldenses vooantur. 

4) f. 38- 3ty. Quaedam jjerniciosa incommoda et errores Picardorum aut 

Waldensium subito annotata anno Dom. 1562, mcnse Iun. 

5) f. 40 — 399. Streitigkeiten mit Andrea Osiander in Königsberg und 

andere Prutenica. 

6) f. 401 — 485'. Controversia Georgii Kargii de iustificatione 1568. 

7) f. 489 — 507. Streitigkeiten in der Lübecker Kirche durch den Pre- 

diger Laurentius Mörtzken hervorgerufen. 

8) f. 487. 488. 508 — 541. Streitigkeiten in der Bostoeker Kirche veran- 

lasst durch D. Johann Kittel. 1661. 

9) f. 642 — 544. Condemnatio librornm Iusti Welsii Hagani et proscriptio 

eiusd. extra civitatem et dioecegin Coloniensem et extra Catholi- 
cortun fines. 

10) f. 646 — 550'. Kurtz Verlegung etlicher schwermereien Tammeri, des 

Bischofs von MindaBeichtvatters, durch Matth. Flacium Dlyricum 
ao. 1667. 

11) f. 551 — 558. Kurzer Ansszug ettlicher ergerlichen verwirten vnd ver- 

kherten lehren Hem Bemhardini Ochiui, aussgetzogen aus den 
2 Büchern seiner xxx gespreche. 

12) f. 660 — 561. Confessio D. Georgii Blandratae. 

13) f. 662 — 673. Flacii refutatio confessionis Arriane-Blauderate. Heraus- 

gegeben von Henke in dem Programm der Helmstedter Universität 
von 1794. 

Prov. u. Grsrh. : Gehörte früher Flacius. der auch die Sammlung angelegt hat. 

Ebd.: Moderner Pappband. 
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71*. Heimst. Pap. 2° und P. 482 Bll. 16. Jahrh. 88. 

Actorum schisma interenuticnm spertantium. a Flaeio cnllectorum, Tom. I. 

annis 1568. 1659. 

1) f. 1 — 10. Epistola Flacii lllyrici ad regem Daniae, d. d. Cal. Ian. 1668. 

2) f. 11 — 12. Ph. Melanthonis epistolae ad Panlum ab Eitzen Hambur- 

gens. et ad Hermann. Wetken senatorem Hambnrgens. 

3i f. 12'. Mandat eines erbam radts zn Hamburg gegen Verfertigung um! 
Verbreitung von Schmähschriften. 

4) f. 14 — 28. Acta inter senatum Magdebnrgensem et ministros ecclesiae 
Magdeburg, de recipiendis papisticis Sacrificalis. 

6) f 29 — 97. Mehrere Schriften über die Rückkehr der Papisten in die 
Stadt Magdeburg 1568. 

6) f. 99 — 108. Accusatio et ajiologia Lllyrici de Oeorgio Anhaltinn, prae- 

posito Magdeburgensi. 

7) f. 109 — 118. Unterricht von guten wergken, wie sie nicht zur Selig- 

keit sondern zu einem christlichen Leben allen Christen nach er- 
langter Seligkeit von nöten seint» Niclas von Amsdorff. 1568. 

8) f. 119 — 144. Schriften über die Lehre des Justus Menius. 

9) f. 146 — 162. Öffentlich bekentniss der reinen lehr des evangelii und 

confutatio der itzigen Schweriner. 1558. Niclas von Amsdorff. 

10) f. 164 — 176. Protestatio tum vetemm tum iuniorum scholasticorum 

Vitebergensium contra qnosdam calumniatores et Neministas, qui 
obdueto seholastiqorum Vitebergensium nomine contumeliosas et 
blasphemas contra Saxonicas ecclesias et Illyricum anno snperiori 
et presenti edidernnt invectivas. 

1 1) f. 177 — 190. De seductoribns et falsornm dogmatum anctoribus ac de- 

fensoribus nominatim damuandis indicinm. 1558. 

12) f. 191 — 194'. An sine speciali condemnatione veterum et recentium 

sectarnm possit aliqnis bona conscientia intcresse colloi)nio insti- 
tuto contra Papistag? Wonnaciae 1667. Aug. 10. Erh. Schneppius. 
Victor. StrigeL loh. Stössel. 

13) f. 195 — 196. Urtheil über die Schriften M. Stolsen selig vnd lllyrici, 

so wider des Pfeffingeri positiones gestellett, au Herzog Joh. 
Friedrich von Sachsen. 1568. 

14) f. 197 — 201. Begleitschreiben hei der Zusendung des Abscheids zw i- 

schen den Churfürsten von Sachsen und Brandenburg, dem PfaJz- 
grafen bei Rhein, dem Herzoge von Wirtenberg etc über die Re- 
ligionsspaltung, d. d. Heidelberg. 1668. April 27. 
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15) f. 208 — 218'. Bespousio missa Norinbergensi senatui petenti eonsilium 

ab nniversitate Witebergensi Je forma concordiae ab electoribus 
tribus et quinque aliis principibns comprchonsa Fraueofnrti. 

16) f. 219 — 220. Der jnngen fürsten von Weimar brieff an die Theologen 

zu Ihena über ein künftiges Colloquium. Weimar 1557. 

17) f. 221 — 228. Antwort auf die Weymarsehe Schrift von Ph. Melaneh- 

thon. 1558. die Matthei. 

18) f. 229 — 250. Verlegung Illyriei der Apolngiae des Frankfordischen 

Buches, welche Philipp wider das Weymarische Bedenken ge- 
schrieben hat. 1558. 

19) f. 253 — 258. Duae epistolae Flaeii Blyr. s. a., quarum altera a Flacio 

scripta est, altera apograplmm. 

20, f. 260 — 268. Causae cur nec ii, qui cormptelas in ecclesiam sparserunt, 
laudandi, nec ii, qui eis restitorunt, vituperandi simt. (Auctore 
Flacio?) 

21) f. 269 — 396. Scripta varia de confessinne publica et confutatione se- 

ctarurn ac errorum edendis composita, nt videtur, a Flacio. 1658. 

22) f. 398 — 409. Sententia Illyriei de conventu in comitiis Angnstanis in- 

ter Evangelieos agitata 1659. 

23 1 f. 407 — 410 (KB. die Bll. sind falsch foliirt). Ein christlich Bedenken 
von einer synodtis in itzigor zwispalt. 

24 f. 411 — 412. Graves ac piae aliquot rationes, cur ntile sit et omnino 
0 [>orteat Adiaph. errores diserte recitatos Bulgare. 

25) f. 413 — 414. Sendbrif des radts der stadt Brannschweig an Philip- 
pum. 1559. 

26 1 f. 415 — 421. Verschiedene Schreiben über die Zusammenkunft der 
Chur- und Fürsten Augsb. Confess. in Fulda zur Besprechung 
einer christl. Vergleichung. 1659. Januar. 

27) f. 422 — 427. Indicium de erroribus Antinomorum, Zwinglianismi, 
Osiandri et Stancari aliorumque. 

28; f. 430—443. Philijqti landgravii Hassiae censura de confutationibus 
principum cum refntatione Illyriei. 1559. 

29) f. 444 — 462. Antwort des Herrn Philippi Melanchtonis auff den Wei- 
marischen Befehl vndt confutation, newlichen ausgangen, vndt 
antwort Illyriei auf das Bedenken Philippi. 1659. 

30 f. 463 — 468. Schreiben der Stadt Magdeburg über die Verwaltung der 
Superintendentnr in der Stadt durch Joh. Wigand. 1559, Sonn- 
abends nach omnium sanctorum, item Schreiben der Prediger Joh. 


Digitized by Google 



55 


Wigand und Matth. Judex an den Rath zu Magdeburg über ihre 
Vocation nach Jena. 1559. Nov. 23. 

31) f. 469 — 470. Abfertigung des M. Ribaldns Rambock (zu Magdeburg?) 

durch den Rath zu Braunschweig wegen Dedieation und Über- 
sendung seiner Schriften. 1559. 

32) f. 471 — 480. Proposition der General- vnd Special -Superintendenten 

des Ftirstenthnms Neuburg im Namen Herzogs Wolffgang fur- 
zuhalten wegen der Kirehenordnnng. 

Hem: Bedenken vnd antwort der General- vnd Special -Superinten- 
denten über die vbergebene Proposition vnd Kirehenordnnng. 

33) f.481 — 482. Cansae cur Müsens sit quam primum I(enam) trausferendus. 
JProv. u. Gesch.: Hw 87. 

Ebd. : Wie 87. 


71 b . Heimst. Pap. 2° und 4°. 567 Btt. 16. Jahrh. 89. 

Actormn schisma iuteremistioum spectantium. a Flario poliertem in, Tom. II. 

an. 1660. 

1) f. 1 — 11. Foeda ac manifesta mendacia narrationis actionnm Adia- 

phoriearam, quibus ex ipsonun proprio ore sunt ab Illyrico convicti- 

2) f. 19 — 73. Responsio ministrornm Christi in aliquot ecclesiis Saxonicis 

ad scripta, quae titnlo et ficto nomine Scholasticonun et Profes- 
8orum academiae Vitebergensis edita sunt. 

3) f. 76—132. Widerlegung der Adiaphoristischen Unwahrheiten. Mar- 

tini W olffii. 1560. 

4) f. 133 — 189. Varia scripta et epistolae theologorum Ienensium aliornm- 

que (Wismariensium et Heshusii) de synodo ad controversias in 
ecclesia dijudieandas atque errores exstirpandos instituenda. 1660. 

5) f. 190 — 196. Supplicationsschrift an die Theologen zu Wittenberg, 

dass sie endlich einmal von den jetzigen Religionsstreiten sich 
öffentlich vnd eigentlich erklären wollen, wass sie glauben. 1560 
6j f. 198 — 202. Supplication an Herzog Angustum Churfürsten zu Sach- 
sen etc, belangend die ietzigen Religionsstreit vnd einen christL 
Synodum. 1560. 

7) f. 205—207. Der Mansfeldischen Supplication des Synodi halben an 

jren Grafen. 

8) f. 208 — 214. Censnra Alesii de confutationibus ducnm Saxoniae ad 

electorem Saxonicum etc. 1560. 
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9) f. 214' — 218. Bedenken Philippi Melanchthons anf der Fürsten Deli- 
beration von dem Bundnus vnd Synodo. 1559. Dec. 18. 

10) f. 220— 224. EpLstola Illyrici ad D. Iohaunem Ungnad \Wittenbergens.) 

de synodo et responsum D. Ungnadii. Ienae 1659. Dec. 18 et Aurach 
1560. Mart. 4. 

11) f. 226 — 230. Eine Frage von Wegen und Mitteln, die gegenwärtige 

Religionsstreitte zu schlichten, von Hans Ungnad den Theologen 
zu Thena vorgelegt. 
item Antwort der letzteren. 

12) f. 232 — 239. Sendbrieff des H. Hans Ungnad an Philippum Melan- 

thonem von wegen des Synodi vnd Vergleichung des Adiapho- 
ristischen Streitts. Urach. 1560. Mart. 14. 

13) f. 240 — 247'. Epistola theologorum Iheneusium ad dncem Wirteber- 

gensem de synodo congreganda. 

14) f. 248 — 256. Des Landgrafen Philipp von Hessen Antwort an Hertzo- 

gen zw Wirtenberg, die Supplieation vom Synodo der Ihenischen 
Theologen belangend. Rotenburg. 1560. Juni 19. 

16) f. 268 — 366. Contraria Tigurinorum et Ihenensiuin theologorum de 
supplicatione (Ihenensinm) synodica. 1660. 

16) f. 357 — 484. Die Jenaer Pastoren und Theologen in Zank und Streit 

mit ihren Beichtkindern — besonders M. Balthasar Winther mit 
M. Dursfeld und Dr. Weseubeck — wegen der Gewalt der Schlüs- 
sel, und dadurch auch in Collision mit dem Hofe zu Weimar. — 
Absetzung des pp.Winther und Bericht von seinem Tode. 1660. 1561. 

17) f. 485 — 613. Schriften die Berufung M. NicoL Gallus’, Superintenden- 

ten der Stadt Regensburg, zum Pastor und Superintendenten be- 
treffend. 1660. 

18) f. 614 — 632. Verhandlungen über die kirchliche Bestrafung fleisch- 

licher Vergehen in Regensburg zwischen Camerer und Räthen 
dieser Stadt, Flacius Illyricus und dem Herzog Johann Friedrich 
von Sachsen. 1660. 

19) f. 532 — 540. Expositionen theologicae Musei: 

a) Consolatoriae propositiones de jnstificatione, quomodo per media- 
torem Christum fiat. 

b) Responsio ad quaestionem de fide, an sit opns legis. 

c i Disputatio de dicto angeli Gabrielis Luc. 1 : Non erit impossibile 
apud Deum etc. 

dj De corruptelis liberi arbitrii et poenitenciae propositiones. 
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20) f. 641 — 545. Testimonia veterum de generatione filii ex patre colleota 

per M. Wemernm Stainhaus. 

21) f. 646 — 661. Oratio Durfeldii, in qua ex Seneca et philosophia chri- 

stiana religio et pietaa docetur (1660). 
item : Indicium de hac oratione. 

22) f. 662 — 663. Epistola Flacii Illyrici ad Maximil. Morlinum et loh. 

Stosselium, qua rogat, ut adsint sibi in conllictis. Vinariae, 1660. 
Decemb. 1. 

23) 664 — 567. Epistolae duae theologorum Ienensium (Wigandi et con- 

sortium) ad dncem Saxoniae, qnarum altera agit de sententia prin- 
cipis in studiosos Witten bergenses Ienae versantes, altera de re- 
motione ab officio loh. Cnnonis, pastoris Gothani. 

/Vor. u. Geseh. : Wie 67. 

Ebd.: H if 87. 


71'. Heimst. Pap. 2>, 4“ und 8 °. 686 Bll. 16. Jnhrh. 90. 

Actsrum schisma inteieuiistieum spertantiüm,aFlaeio eollectoi uni.ToninsV. 

ann. 1666 — 1674 

1) f. 1 — 20. Lectio D. Iacobi Sch(egkii) habita 20 Mart. 1666, cum expli- 

caret praedicamentum qualitatis de synergia hominis in causa fidei. 

Annexa sunt quaedam de instificatione, inter quae disputatio 
J. Andreae. 

2) f. 21 — 24 Epistola (excusatoria) Abdiae Praetorii de doctrina sna. 

Halis, 1666. Febr. 21. 

3) f. 2E — 28. Petitio Matth. Flacii Illyrici ad D. D. Paulum Eberum, pa- 

storem Witebergensem, de tollendis corrnptelis ac dissidiis, in fine 
anni 1666 missa. 

4) f. 29 — 33'. Epistola (defensoria) Georgii Mecardi, ministri ecclesiae 

Augnstanae, contra scripti sui (de synergia) confutationem ano- 
nymi. 1566. Domin. Iudica. 

6) f. 36 — 42. De controversia liberi arbitrii in rebus spiritualibus M. G. 
M(ecardi). 

6) f. 43 — 44 Confutatio synergie M. G. M(ecardi). 

7) f. 46 — 46. Schreiben Mart. Lescheri, Cappellans zu S. Peter in der 

Altenstadt Magdeburg, an Hieran Mencelium, Superintendenten 
in Eyssleben, d. d. 1666, Dienstag nach Purific. Mariae. 
item: die Antwort darauf. 

4 « 
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8) f. 47 — 60. Des Ministern zu Eyssleben Selirifft an die in no. 7 erwähn- 

ten Bürger in Magdeburg, d. d. 1665. Mittwoch nach Reminiscere. 
Rath, wie sie sich zu verhalten haben. 

9) f.51 — 63. Schreiben T.Heshusii an dieKirchveter,Eltistenn vndgantze 

Versandung der Gerbekamer der pfahrre zu S. Johannes Evang. in 
der Altenstädt Magdeburgk über seine Absetzung durch den Rath, 
d. d. Magdeburg. 1662. Oct. 12. 

10) f. 64 — 60. Variorum epistolae: Andreae Fabricii, pastoris Nordhusani, 

ad Mich. Neaudrum, scholae Ufeldensis rectorem; Zachariae Win- 
nistadii ad M. Flacimn Illyr.; Flacii ad Andr. Fabricium (1666). 

11) f. 61 — 96. Assertiones de proprio et improprio s. de theologico et po- 

litico usn legis divinae itucta sacram scripturam et D. Lutherum 
contra plurium consarcinatores (Andreae Fabricii?). 

12) f. 97 — 236. Quod duo tanttun usus legis sint et quod tertins usus legis 

non sit, indicatio simplex ac perspicua de testimoniis scripturae, 
patrnm Graecorum ac Latinorum acMagniHeliae Antichristicidae 
pio studio collecta et conscripta. 

13) f. 238 — 308. Iustifieationis mysterium. Christus et fides. Lex Dei sive 

Decalogus. Summa quaestionis. 

14) f. 309. Copey des zengnnss des erbam Raths zu Regenspurg von des 

H. M. Flacii Illyr. lehr und leben. 1566. Aug. 9. 

15) f. 310 — 376. Contra vitam ep a Camerario editam a. 1661. M. Flacius. 

Nie. Gallus. • 

16) f. 376 — 409. Contra propositiones Ioach. Iudicis, pastoris Sonneber- 

gensis in Austria, quibus Wilhelm. Eccium errorum Anabaptismi 
et seditionis falso accusat, ipsius Eccii vera ac solida responsio. 

17) f. 410 — 415. Schreiben des Asmns Schmidt an Flacius, den Streit der 

Nordhauser Prediger über die Rechtfertigung betreffend, d. d. 
Nordhansen. 1666. April 26. 

18) f. 416 — 417. Amtliche Schrift des Superintendenten H. Mencelius zu 

Eissieben, d. d. 1666. Nov. 19, über ein Mandat des Kurfürsten 
von Sachsen, das Schelten auf die Majoristen, Adiaphoristen und 
Synergisten betreff. 

19) f. 418 — 423. Narratio oblationis libelli de translatione imperii. 

item: Supplicatio Illyrici una cum libello de translatione imperii Cae- 
sari oblata in die Pasee, d. d. Augustae, 1666. Apr. 20. 

20) f. 424 — 427. D. Morlini lotzte vntterredungk mit dem ehrwirdigen 

Colloquio zu Braunschweig, 1667. 
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21) f. 428 — 431. Vera exensatio Flacii contra novam qnandam eriminatio- 

nem ab Adiaphoristicis sparsam. 1568. 
f. 432 — 437. item : Dieselbe deutsch und noch einmal lateinisch. 

22) f. 438— 463. Verschiedene Schriften das Colloquium zu Altenburg be- 

treffend (1568). 

23) f. 465 — 466. Rector academiae Witeberg. invitat ad diem VI Iduum 

Maji, quo poeta loh. Major parentaturus sit Philippo Melanthoni 
(1669). Ex impresso. 

24) £ 467—470. Epistola Dav. Chytraei ad D. Joh. Marbach de negotio, 

cujus causa in Anstriam vocatus sit. Viennae Anstriae. 1569. Inl.8. 

25) f. 471 — 630. Narratio actionum et certaminum Flacii bona fide con- 

scripta 1569. Angefügt in deutscher Sprache: Bericht vnd Rechen- 
schafft vom Leben Flacii. 

26) f. 631 — 642. Brevis narratio quarundam actionum de dirimendis eon- 

troversiis praescntium corruptelamm. 

27) f. 543 — 545. Cyriaci Spangenborg ad Flinnenun Argentinmn. d. d. 

Mansfeld, 1569. Aug. 16. 

28) f. 547. Schreiben Herzogs Johann Wilhelm von Sachsen an den Rath 

zu Strassbnrg zur Empfehlung Flacii. 

29) f. 648 — 567. Warhafftige etc entachnldigung M. Flacii auf die Ankl ag 

Hertzog Augusti Churfürsten zu Sachsen. Verlesen zu Strassburg, 
pridie Nativitatis. 

30) f. 570 — 628. Variae epistolae Flacii et consortium ad imperatorem et 

imperii ordines, qnibns innocentiam suam et adversariornm im- 
portunitatem proponnnt simulque iustitiam ae patrocininm sup- 
pliciter implorant (1570). 

31) f. 630 — 663. Verschiedene Schriften die Absetzung der Pastoren in 

den sächsischen Ämtern Sachsenbnrg, Weyda, Arnshangk und 
Ziegenruck betreff. (1571). 

32) f. 664 — 673. Epistolae et scripta de negotio eoncordiae inter ecclesias 

Augustanae confossionis addictas parandae. 1671. 

33) f. 674 — 678. Was ao. 1573, mense Inlio, von denn newen visitatoribus 

denn pfarrem in der Superaddenty Weymar vorgehalten sey etc. 
34i f. 679* — 681. Monstrosae et blasphemae aliquot propositiones, quas 
M. Melchior, collaborator scholae Vinariensis, publice pueris suis 
dictavit. 1573. mense Aug. 

35) £ 682 — 686. Schreiben eines Unbekannten an Hertzog (Joh. Wilhelm) 
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von Sachsen zur Empfehlung des Flacius bei Übersendung eines 
Briefe» und Buches desselben, <L d. 1674. Juli 9. 
item : Antwort des Herzogs, d. d. 1674. Juli 21. 

Prov. u. Gvsch.: IVie 87. 
llxi.: Vt'if 87. 


91. 72. Heimat. Pap. 31 X 22 cm. 262 Bll. 16. Jahrh. 

Mansfeldiea. 

Enthält : 

1) Schreiben des Churfürsten Christian von Sachsen an Herzog Wilhelm 
von Lüneburg, d. d. Dresden. 1687. May 22, die Streitigkeiten der 
verwittweten Gräfin Margaretha von Mansfeld (Schwester des gen. Her- 
zogs Wilhelm) mit Chursaehsen betreffend. 

2) WarhafFtiger vndt bestendiger Bericht, das die Graflfen vndt hern zu 
Mansfeldt mit aller gerichtbarlichen Obrigkeit, Gerichtszwangk vnd 
Oberbotmessigkeit dem Chnrfürsten zu Sachsen als ihrem Erb- vndt 
Landesfursten vndt ordinario judici tarn in personalibus quam in reali- 
bus gleich wie andere des Hauses Sachsen Vnderthanen nicht vndter- 
worfen sein etc. Wiederlegung der Churfürstl. Sächsischen Räth ge- 
furter Argumenten. 

3) a) f. 1 — 10. Mansfeldisch Privileg, d. i. Copie der von Kaiser Rudolf II 

zu Prag 1679, August 18. für die Grafen von Mansfeld ansgastell- 
ten Belehnungsnrkunde mit Transsumpten früherer Belehnungen 
durch die Kaiser Karl IV, Sigismund, Friedrich HI, Maximilian I, 
Karl V und Ferdinand I. 

b) f. 11 — 13'. Vertrag des Chnrfürsten Ernst von Sachsen mit den 
Grafen Gebhard, Albrecht, Ernst und Volrath von Mansfeld über 
die Gronzgeriohte, Bergwerke, Obrigkeit, Jagd, Gehölz etc, d. d. 
Leipzig. 1484. Donnerstag Johannis ante Latinam portam. 

4) Acta secundae appellationis in Sachen des etc Grafen Peter Ernst von 
Mansfeld etc etc, Appellanten contra den durchlauchtigsten etc Chur- 
fürsten Augustus von Sachsen in Sachen Mansfeld contra Mausfel- 
dische Creditores. 1683. 

Prov. u. Oesch.: Laut mehrmals sich wiederholender Inscription hat „Die gräffliohe 
Wittwe zu Mangfeldt Fraw Margareta, auss fürstlichem Stam gehorn, dissen Satz 
HI I. F. G. (dem Herzoge Julius) praeaentirt zu Wolflenbüttel, den 23. Juny ao. 1687 “ 

Ebd.: Die vier Convolutc (zu 9, 50, 13 und 189 Bll ) liegen in einer Pergamcnhtchale, welche 
auch obige Inscription trägt. 
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73. Heimst. Pergam. 33 X 24 cm. 190 Bll . 15. Jahrh. Die Bll 181 f 182 , 92 
183 sind durch PapierbU. ergänzt trorden. Mit rothen und blauen 
Initialen. 

Missale pro ehoro. 

EnthäU nur den musikalischen Theil: durchweg mit Noten. 

iVot'. u. (rette h.: — 

Ebel.: Originalband Holzdeckd mit gepresstem Leder überzogen und mit messingenen 
Schlüssen Auf dem Vorderdeckel wird der rings umher laufende Rand durch ein sich 
ncanzigmal wiederholendes, dem Leder eingedrücktes Wappen (Siegel) gebildet, dessen 
Gestalt nicht mehr zu erkennen ist, dessen Umschrift jedoch zu lauten scheint Gnill* DE 
LUG. In den vier Winkeln der inneren Kreuzverzierung viermal ein anderes geistliches 
dem Leder eingedrücktes Siegel, dessen Umschrift lautet: S’ THIDEK1C1 I)E BRÄC. 
PLEBANI. IN. SESEN. Yergl. 580 und 595. 

74. Heimst. Pap. 2°, 4 0 und 8°. 406 Bll 16. Jahrh. 93 

Actornm sehisma interemistirum spectantinm, a Flacin collerioram, Tom. IV. 

ann. 1562- -1564. 

1 f. 1 — 6. Abschied der Jenenser Theologen M. Flacii nnd Joh. Wigand. 
Ausgestellt durch die Fürst! Sächsische Cantzlei. 1662. Jan. 9. 

2) f. 7 — 8. Epistola (sive loh. Wigandi sive M. Flacii) ad principes Saxo- 

niae, qua patrocinium snppliciter implorat. s. d. 

3) f. 9 — 13. Verschiedene Schreiben die Ausweisung des Joh. Dnrnbaeh 

von Regensbnrg aus Jena und aus den Sächsischen Landen betref- 
fend. 1662. Febr. 

4) f. 14 — 16. Epistola Flacii ad Iohannem Albertum dneem Meehelbur- 

gensem de rectis sententiis confitendis ac erroribus, sectis scan- 
dalisque darunandis. Katisb. 1662. April 12. 

5) f. 16 — 35. Welcher gestalt mit Victorino Strigelio durch die Wirtem- 

bergiseben Theologos vom Artikel de libero arbitrio Vnderhan- 
dlung beschehen etc. 1662. Mai 6. 
item: Declaratio confassionis Victorini. 1662. Mai 6. 
item: die andere Handlung mit Victorino von den übrigen dreien strei- 
tigen Artikeln, nemlich von der Definition des Evangelii, von der 
Majoristerey vndt Adiaphoristerey. 

6) f. 37 — 44'. Transactio Thuringicae religionis controversiae. Anctore 

Flacio. 

7) f. 44' — 46. Ein Brief Nicolai von Amsdorfif von der Unschuld vnd 

reinen Lere Illyrici. 1662. 

8) f. 47 — 60. Iudiciom pluriiun (loch. Moerlini, Tilem. Heshnsii, Andr. 

Poach) de doctrina Victorini Strigelii. 1562. , 
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9) f. 61 — 60. Vonn der vermeinten Erklemng der theologischen Visita- 
toren auff Yietorini Declaration. 

item: Von der vermeinten Declaration Yietorini. D. Petrus Prem. Ad- 
jectis sententiis Amsdorfii et Lutheri de modo agendi Dei in re- 
generatione. 

10) f. 61 — 68. Epistolae tres (Victor. Strigelii et senatns academ. Ienensis) 

de discessn Strigelii a schola Ienensi. 1562. 7 — 20 Oct. 

11) f. 69 — 78. Kurtzer Bericht Vict. Strigelii vom freyen willen. 

item: Schreiben des Herzogs Johann Friedrich von Sachsen an den 
Superintendenten zn Weimar M. Bartholom. Rosinus, wie sich die 
Prediger in Beziehung auf die Lehre de libero arbitrio vnnd Vict. 
Striegel verhalten sollen. Weimar, Sonnabend nach Exaudi 1562. 

12) f. 79 — 201. Verschiedene Schreiben, die Kirchenvisitation in Saehscn- 

Weimar-Eisenach, die Verhandelnngen mit den Anhängern Fla- 
cii etc betreff. 1662. Juli und August. 

13) f. 202. Bekentnis der Liiere vom freyen willen, auf Erforderung den 

Visitatoribus zw Eysenach übergeben von Henr. Zimmer, Joh. 
Strophius, Just. Prntenus, Wolffgang Dreiss. 1564. Aug. 21. 

14) f. 204 — 210. Instruction für die Visitatoren der Kirchen in den Stif- 

tern Magdeburg und Halberstadt. Auf Befehl des Erzbischofs Si- 
gismund von Magdeburg. Anfang 1662. 

16) f. 212 — 223'. Was von des Marggraffen vnd Landsfursten Sigismnndi 
thatt (nemlieh das er die von Magdeburg, welche seine Untertha- 
nen nicht sind, mit dem Hallischen Mandat hatt dnrffen beschwe- 
ren) zu halten sei. Wilh. Eccius Radensis, pastor Magdeb. 1562. 
Juli 17. 

16) f. 223' — 227'. Der sechste Artikel des Kreis -Abscheids gehalten zu 

Lunonburg d. 19 Aug. 1562, mit Glossen. 

17) f.227' — 230. Artikel, welche diejenigen, so zu Magdeburg zum Predig- 

ambt in S. Ulrichs Kirchen angenommen, den Kirchherren ange- 
loben müssen. 1562. 

18) f. 232 — 282. Acta Magdebnrgensia cum Petro Eggordes. 1562. Oct 

19) f. 284 — 285. Acta cum Wigando, Gustrovii, 1662, die s. Bartholomaei. 

20) f. 286— 287. Epistola Flacii ad dneem Megalopolitanum de revocatione 

Wigandi et Iudicis Wismariam. Ratisbonae, 1662. Oct. 13. 

21) f. 288 — 291. Epistola Micaelis Besler (excusatoria). 1662. Anf. Novemb. 

22) f. 293 — 304. Vrsachen warmnb ich Wilhelmus Eccius Radensis der 

Kirchen ^u S. Ulrich habe anzeigen müssen, was ich von dem 
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Mandat, damit der Eath daaelbs zu Magdeburg und in andern 
Kirchen den Christen ihr hohestes Gut geraubt und gestolen hat, 
halte, c. 1662. Vergl. IS — 17. 

23) f. 305 — 316. Brief Willi. Eccii, in welchem er die Calumnien des Ni- 

colaus Amsdorff gegen ihn widerlegt. 1663. Sept. 23. 

24) f. 317. Epistola Ioach. Morlini ad snperintendentem et ministros V. D. 

in ecclcsia Islebiana de libero arbitrio Vict. Strigelii. Brunswig. 

1663. Febr. 26. 

26) f. 318 — 320. Brief des Math. Flacius und Nie. Gallus an herrn Hans 
Ungnad über ein vorgesehlagenes Colloquium Illyrici und J. An- 
dreas. Regensburg, 1663. Purific. Mariä. 

26) f. 323 — 340. Brevis descriptio eorum, quae inter commissarios illnstr. 

nostri principis et me, Wigandum Grosher, pastorem Dobricens., 
acta sunt ao. 1663. 

item : Argumenta, quibns Wigandns Grosher oppugnavit propositiones 
Stosselii de modo agendi Dei et coena Domini et summa solutio- 
num Stosselii. 

27) f. 341 — 342. Brief Yictorini Strigel an Otten von Brandtstein zu Ob- 

purgk über seinen Abgang von Jena. Leipzig. 1 663. J ohann Baptist. 

28) f. 342. Brief Orthloffs, Hennebergisehen Medici, an die Gräfin zu Ru- 

dolstadt über Stossels Aenderung seiner Ansicht vom Abendmahl 
und freien "Willen. 

29) f. 343 — 346. Epistola ministrorum ecclesiae Mansfeldensis et Islebien- 

sis ad Flacium et Gallnm. Isleb. 1663. Febr. 27. 

30) f. 346 — 362. Duo epp. ministrorum V. D. Rostochiensium et Lubecen- 

sium de protestatione contra Tridentinam synodum. 1663. 13 et 
18 Feb. 

31) f. 354 — 386. Contra D. Andr. Musculi sententiam, qua asserit, bona 

opera non esse necessaria renatis nec legem eis praedicandam. 
item: Antitheses oppositae explicationi sententiae D. Andreae Musculi 
de necessitate operum. 1663. Mense Martii. 

32) f. 388 — 391. Epistola Mäx. Morlini de modo agendi Dei. Ex Coburgo. 

1664. 1 Juni. Adjecta refntatione, d. d. 1664. Juli 26. 

33) f. 392 — 394 Vicerector academiae Rostochiensis invitat ad funus M. 

Matth. Iudici. Rostochii, 1664 16. CaL Inn. 

34) f. 396 — 406. Responsio ad praefationem Georg. Majoris, qua se falso 

excusat et immerito convitiis proscindit ministros ecclesiae Christi, 
qui in synodo Luneburgensi confessionem suam et piam censuram 
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contra falsum dogma de operum necessitate. Anct. loh. Westphal, 
pastore Hamburg. 

/Vor. u. (leuch.: Wie 87. 

EM.: Wie 87. 


94. 75. Heimat. Pap. 2“ und 4°. 470 BU. 16. Jahrh. 

Acteruin whiauia iuteremistirum spectantiua, a Flario rollertornni.Toni. 111. 

an. 1661. 

I) f. 1 — 2. Ausschreiben an die Chur- und Fürsten der Angsbnrg. Con- 

fession, so anf den Tag zu Neuburg (Naumburg) sollen Zusam- 
menkommen. 1660. Dee. 6. Augustus Chfst zu Sachsen. 

2} f. 3. Iohannis Friderici dueis Saxoniae opistola a<l Angustnm Electo- 
rem de conventu Naumburgensi indicando. Weymar. 1660. Dee, 3. 

3) f. 4 — 6. Epistola Andreae Martini, Georgii Reiehii suo et loh. Freden 

nomine ad Flacium et loh. Wigandum. Hostochii, 1661, postridie 
Epiphanie. 

4) f. 6 — 12. Causae, cur non sit Naumburgensi formulae subscribendum 

et cur Tridentinum conciliabolum sit modis omnibus recusan- 
dum. 1661. 

6) f. 13 — 20. Ursachen, warumb man nicht sol in gemeine Confession mit 
denen vnterschreibenn, die wir wissen oder verdacht haben, das 
sie öffentliche Irrthumen vertlieydingen t-tc. Von anderer Hand 
übergeschrieben: M. David Chytraei sententia. 

6) f. 21 — 22. Ex litteris Witeberga Hamburgum missis de conventu 

Naumburgensi. 

7) f. 23 — 24. Stosselii et Morlini sententia. 

8) f. 26 — 31. Causae, cur Tridentinum concilium aliaque ei similia piis 

recusanda et detestanda sint. 

9) f. 32 — 36. Schreiben des Camerer vnd Bhete zu Regensburg, d. «L 1661. 

März 27. (Auf die Beschlüsse des Tages von Naumburg bezüglich.) 

10) f. 36 — 37. Causae, cur nunc denuo de Synodo snpplicandum esse Om- 
nibus evangelicis statibus in Naumburgensi conventu congregatis 
dnxerimus. (Auctore Flacio.) 

I I) fl 38 — 49. Admonitio GaUi ad Principes de Synodo. Regenspurg. 1561. 

Ian. 29. (Deutsch.) 

12) f. 60 — 72. Grundtlicher etc Bericht, wa von eigentlich der Hanbtstreit 
zwischen den Wittenbergischen und den anderen Sächsischen und 
Duringscheu Theologen sey. ao. 1661. 
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13) f. 73—76. Adnmbratio epistolae, qua ab aliis principibus et. eivitatibns 

petitur, nt curent theologos suos aperte et categorice sententiam 
et indicium suum de propositis religionis controversiis explicare 
et non tergiversari, d. d. Weimar. Johann Friedr. v. Sachsen. 

14) f. 77 — 107'. Mandata de clavibus post mortem D. M. Balthasaris. 1561. 

15) f. 108 — 111. Verzeichnnss wie es vermöge Filrstl. Resolution auff vber- 

gebene Artickell in dieser Snpperintendentz Jehna gehalten wer- 
den sol. 

16) f. 112 — 153'. Statuta et privilegin academiae Genensis. (sic!) 

17) f. 164—158'. Catalogns lectionnm, qnae hoc tempore pnblice propo- 

nuntnr in academia Genensi. 

18) f. 160 — 163'. Admonitio de iis, qnae ad Vittebergensis collegii theo- 

logiae leges utiliter adiici possent, si ad eartun imitationem Ienen- 
sis collegii leges conscribendae essent. Auctore Flacio. 

19) f. 164 — 166'. Epistola Flacii ad Dlnstriss. Principem. 

20) f. 168 — 177'. Leges collegii theologici Ienensis. 

21) f. 178 — 183'. Delineatio quaedam methodi studiorum in Acailemia 

(Ienensi). 

22) f. 184 — 185. Qnod provocatio aut appeüatio ad totnm consistorinm 

cnilibet membro academiae (Ienensis), qnod se gravari putat, sit 
insta et non neganda. 

23) f. 186 — 216. De confessiuncula Witebergensium edita cum scholiis 

Illyrici et Wigandi nec non eoUegaram pro Illyrico. 1561. 

24) f. 219 — 226'. De praelomm libertate. 

25) f. 227 — 228. Schreiben Eberhards von und zu der Thann, Fürstl. Säch- 

sischen Oberhoffraths, an einen Theologen von dem Plane seines 
Fürsten, ein Consistorinm von vier Theologen und vier politischen 
Rüthen zu verordnen. Weimar. 1561. Mai 23. 

26) f. 229 — 229'. Öffentliche Anzeige der Einsetzung eines Consistoriums. 

1561. Ang. 3. 

27) f. 230 — 265'. Censurae theologoram Ienensimn de fonnnla eonsistorii 

edita a Iohanne Friderico II. ao. 1561. 

28 1 f. 268 — 274'. Contra M. Casparnm Möllerum superint. Orlamnndensem, 
defensorem novi eonsistorii etc. 

29) f.276 — 277. Discrimina inter Wirtebergense consistor. et Winariense. 

30) f. 278 — 279'. Vrsaclien, warumb der hoff M. Indieem zu Ihena eud- 

nrlaubt hat. 
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31) f. 280— 282'. Rationes, quibus probater Indicis libellnm non esse contra 

Passaviense decretnm. 

32) f. 284 — 28»!'. Hlyricux et Wigandtw pro M. Iudiee etc. 

33) f. 288 — 293. Flaeins «le iis, quae in hac extrema tristissimaque despe- 

ratione ant niina reram fienda videntnr. 

34) f. 294—306'. Iudicium de rebns a Flaeio eiusque asseclis agitatis. 

36) f. 30»; 30!)'. Cansae gravissimae, cnr N. non possit N. item N. nomine 

viventis Dei absolvere et admittere ad synaxin, uisi agnitis pee- 
catis veniain a Deo petant etc. 

36) f.310 — 316. Zwei Schreiben der Churf. Sächsischen Canzlei an J. Anri- 

faber und J. Goldschmid, die Beselmldignng gegen Herzog Joh. 
Friedrich, dass er falsche Lehre schütze und fromme Prediger 
verjage, betreff. 

item: Erlass Johann Friedrichs an J. Anrifaber und ein Brief des letz- 
teren an Flaeins in Jena, seine Entlassung als Hofprediger zn 
Weimar betreff. 

37) £ 316 — 321'. (4°). Offieieller Bericht des Dr. Peter Prem über die Reli- 

gionsverhitltnisse im Herzogthum Sachsen. 

38) f. 324— 343'. Epistola theologorum leneusinm ad M. Stosselium, quam 

iile in eriminalem accusationem contra eos convertit. 
f. 346 — 366'. Dieselbe in deutsch. Übersetzung. 

39) f. 368 — 371'. Kurze Aufzeichnung eines Verhörs, das, wie es scheint, 

Flaeins und Genossen zu bestehen hatten. Von Flaeii Hand lat. 
Vielleicht kurze Aufzeichnung der folgenden 

40) f. 372—406. Actio der Fürstl. Commissarien, M. Stossels vnd etlicher 

Professoren mit den Theologis zu Iehna M. Illyrieo und Iohanne 
Wigando. 

41) f. 407 — 414'. Responsiones ad secundam accusationem Mag. Stosselii 

et Lectorum. 

42) f. 416 — 424'. De iure clavinm. 

43) f. 426. Theses subscriptae a Mnsaeo, Flaeio, Stosselio, Wigando, Iudiee, 

actum Ieuae 1661. IuL 28. 

44) f. 427 — 430'. De iure clavinm et communione corporis Christi ex con- 

fessione Angustanae. 

46) f. 431 — 433'. De excommunicatione et vicinis censuris et actionibns. 
46) f. 436 — 438. Qnod non sit concedeudum, ut inagistratus omnem publi- 
cam actionem ac censuram ecclesiae sub suum ius rapiat. Auetore 
Flaeio. 
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47) f. 439 — 440'. Streit zwischen Mart. Müller und Bnrgemeister Joh. 

Wolfram über Flacius. 1561. Nov. 8. 

48) f. 441. (4°). Nachruf Herz. Johann Friedrichs an D. Mnsaeus, der ohne 

Urlaub und Entlassung die Universität Jena verlassen. Coburg. 
1561. Sept. 10. 

49) f. 442. Antwort desselben auf eine Eingabe Flacii und Wigandi. Eisem- 

bergk. 1661. Nov. 27. 

50) f. 443 — 446'. Actio, 10 Decemb. 1561, Jenae, wie M. Flacius und Wi- 

gandus zu Jena sind ihres Dienstes entsetzt und enturlaubt wor- 
den im Schloss Jena. Mit Randglossen der Flacianisoken Partei. 

51) f. 447 — 448. Fnrgewante Vrsachen, daruinb man Illyricum vnd Wi- 

gan<lum enturlanbet. Jena. 1561. Dec. 10. 

62) f. 449— 467'. Illyricus et Wigandns dimissi ducibns Saxoniae veritatem 
ipsorum innocentiae declarant et exponnnt quaedam de snmmis 
peccatis tristissimoque ecelesiae statu. 

53) f.469 — 470'. Schreiben des Grafen Volradt von Mansfeld an einen der 
Flacianer (wahrscheinlich J. Aurifaber) die Angelegenheit der ent- 
lassenen Flacianer betreff. 1661. Dec. 28. 

/Vcr. «. Geseh.: Wie 87. 

Ebd.: Wie 87. 


76*. Heimst. Pergam. 33 X 27 rm. 186 Bll., in lu-zeichneten Lagen zu 95. 
8 Bll., zweispaltig. 6. Jahrh. (nach Tischendorf, während Schöne- 
mann, Merkwürdigkeiten no. 6 den Codex offenbar irrig erst in das 
8. Jahrh. setzt). Schone griechische Uncial- und Kapitalhandschrift, 
mit rothen Überschriften, ohne alle Wortabbrechung. Mit einzelnen 
Bemerkungen und Zusätzen von späteren Händen. Hier und da hat 
auch ehie Hand des 10. Jahrh. lateinische Worte hinzugefügt. Die 
Hatulschrift ist, nbschon an einzelnen Stellen alsjerieben, doch im Gan- 
zen vorzüglich erhalten. 

lohannis t'hrysostomi, nrchicpisrnpi Constantinnpolitani, homiliae in evan- 
gelinm Matthaei XVII. 

1) f. 1 — 18. Jbyog a Homilia 34 in Joh. Chrysostomi comment. in N. T. 

Lut. Paris. 1633. Tom. I. 391 sqq. 

2) f. 18' — 33'. Aöyog ß Homil. 36. 1. c. 414 sqq. 

3) f. 33' — 43'. Abyog y Homil. 37. 1. c. 426 sqq. 

4) f. 44 — 62. .loyog A — . Homil. 38. 1. c 434 sqq. 

5) f. 62' — 73 . . töyog t Homil. 42. 1. c. 470 sqq. 
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6) f. 73' — 83. .löyog c Homii. 48. 1. c. 478 sqq. 

7) f. 83' — 98. Aöryog £ — HomiL 44. 1. c. 485 sqq. 

8) f. 98' — 107. .löyog g Homii. 47. 1. c. 511 sqq. Der Schluss dieser Ho- 

milie fehlt, da ttrischen BI. 107 und 108 eine Anzahl Blatter atisge- 
schnitten ist. 

9) f. 108 — 118. löyog i Homii. 74. 1. c. 777 sqq. 

f 10) f. 118' -128'. .löyog ,a Homii. 80. L c. 834 sqq. 

11) f. 129 — 137'. Aöyog tß Homii. 81. 1. c. 843 sqq. Schluss fehlt, da zwi- 

schen Bl. 187 und 188 mehrere Bl. ausgeschnitten sind, in« dem- 
selben Grunde fehlt der Anfang von : 

12) f. 138 — 146'. . löyog ty Homii. 86. L c. 887 sqq. 

13) f. 147 — 152'. .löyog iö . Homii. 87. 1. c. 896 sqq. 

14) 1'. 163 — 159. .löyog te — HomiL 88. 1. c. 902 sqq. 

15) f. 160 — 166'. .löyog i; — Homii. 89. 1. c. 909 sqq. 

16) f. 167 — 176'. .löyog i£ — Homii. 90. 1. c. 917 sqq. 

17) f. 176' — 186. Aöyog <ij Homii. 91. L e. 926 sqq. 

Die Überschrift f. 1 lautet: 

TOI' MAKAI‘10 r IBAXNOl' APXIEIIISK0110I’ KUXZTAX 

EPMHN1A TOT KATA MATHAIOX ETAl'PEAlOT AOfOZ A. T 
f. 186 die Srldnssschrift : 

ror MAKAnor isiAXXOr AvxiEnizKonor KszTAXTixorn 
EPMHXIA E1Z TO KATA MAT0A1Ö EI'AI TEAIOX AOTOZ Ul. 
Ausserdem kurze ScMussschriflen am Ende jeder Homilie. 

Vergl. auch über die Handschrift: Henke. 

Vrov. u. Geseh.: War im Besitze von Flaeius. 

Ebd. : Späterer Lederband . 


9fi. ve. Heimst. Pap. 34 X 31 cm. 335 Bll. Iß. Jahrh. 

Ada Keformatoria. 

Enthält : 

1) f. 1 — 10. Bedenken über die Gegenwehr in Religionssachen von einem 

Ungenannten, von Luther (1623) and Melanchtlion. 

2) f. 11 — 32. 48'— 61. Briefe Luthers aus d. J. 1631. f. 18 ein eigenhän- 

diger Brief desselben an Chnrfürst Johann den Beständigen von 
Sachsen, d. d. 1531. Febr. 16. 

3) f. 61 — 52. Brief Ph. Melanchthons an Johann Weber, Pastor in Neu- 

stadt, und Brief Justi Jonao an Andreas Kaygistorff, Pastor in 
Eilenburg. Wittenb. 1631. 
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4 f. 14 — 16. Bedenken der Theologen zu Wiltenbergk anff die Schrift 
Martini Bncerian Landgraf Philips zu Hessen vom Abendmal. 1631. 

5) f. 32 — 48. Indicia et sententiae M. Lutheri, Ph. Melanehthonis et Nie. 

ab Amsdorf de matrimonio regis Anglonun. 

6) f. 54 — 67. Epistolae Lntheri (De Wette V. 159) et Melanehthonis anni 

1629 de defensione. 

7) f. 58— 62. Utrum Armenii recte fecerint defendentes se armis contra 

Maxinnliannm bellnm eis inferentem, quod contra edietnm im- 
peratorinm amplexi erant evangelinm <le vero cultn Dei, sententia 
Ph. Melanehthonis. ao. 1646. 

8) f. 64 — 84, 86 — 87'. Epistolae Lntheri scriptae, ao. 1629. 

9) f. 84 — 86, 127- 129. EpLstola Ph. Melanehthonis ad Oocolampadium 

de coena Domini, d. d. Spirae. 1629. 

10) f. 87' — 114. Colloquium Marpnrgeuse sujier causa sacramentaria. ao. 

1529. 

11) f. 114 — 126. Acta/jonventus Spirensis. Adiecta est protestatio electo- 

ris Saxoniae (Abscheidt etc). 

12 1 f. 130 — 180. Acta eonventns Evangelicorum Schmalcaldici ao. 1637. 
Adiecta sunt narrationes de morbo M. Lutheri sub conventu et 
plnra, qnae evenernnt in itinere, cum redirct Lntherus Vitebergam. 
13) f. 181 — 225. Mehre Bedenken des künftigen Concilii halben gestehet. 

ao. 1636. (Zu Anfang und am Ende defect.) 

Prov. u. fleuch. : 

Etui.: Moderner Pappbaml. 


Tl. Heimst. Pap. 32 X 22 cm. 117 Bll. 16. Jahrh . (1630). OrossetUheäs 97. 
von Melanchthons Hand geschrieben. 

Enthält: 

1) f. 1—57. Apologia eonl’essionis Atignsfanae manu fieorgii Spalatini et 
Fh. Melanehthonis exarata. Entwurf der ersten Apologie der Augs- 
Imrgischen Confession, von Spalatms Hand geschrieben und durch 
lletanchthon ergänzt und umgearbeitet. Jenem gehören die Bll. 2, 3, 

16 — 19, 23 — 26, 28 — 36, 37 — 41, 47, 49 — 67 an, diesem dagegen 
die BO. 4—13 (14 und 16 sind leer), 20—22, 27, 36, 42—46, 48. 
Auch die Ränder der Spalatinscben Bll. sind häufig von Melanchthons 
Hand beschrieben. 

f. 1 : M. Apologia Confessionis. m. d. xxx. (Also 1630 geschrieben.) no. xxx. 

Ps. c. xix: Prineipes perseeuti sunt me gratis. 
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Vergl. Wiodebnrg, von der ersten Apologie der Angsburgischeu Con- 
fession etc. im Helmstedter Schulprogramm von 1782. 

2) f. 58 — 73'. Respnnsin lohannis elertoris et dueis Saxoniae ad mandata 

Cae». Majest. romitibns a Nassau et Nevenar (alias Kuemtr) missis 
t'aesareis exhibita. Angnstae, nltimo ilie Maii 1530. Gleichfalls und 
zwar durchweg von Melanchlhons Hand. 

3) f. 74 —92. Responsio lohannis elertoris et dncis Saxoniae ad eerta postu- 

lata Caroli V imperatoris (de renovatione investiturae electoratns 
Saxoniae, de confinnatione paetorum dotaliura, de ducatibns Iniiac., 
Cliv. et Berg., de nundinis in nrbe Oothana institnendis). Augnstae, 
feria (piarta post division. apostolorum. Ganz von Melanchlhons 
Hand. 

4) f. 94 — 117'. Seripta de synndo a Panlo III papae indirta, anno 157. . 

a) f. 94—102. Ob das Coneilium gantz vnd dar zu recusirn sey, oder 
ob mit einer protestatio die Schickung desselben zu bewilligen. 
Ganz von Melanchlhons Hand. , 

bl f. 106—117'. Cansae, quare synodum indictam a Romano pontifiee 
Paulo m reeusarint principes et civitates profitentes puram 
et catholicam evangelii doctrinam. Ex Smalcalen, die vMartii, 
ao. 1537. Die Btt. 100, llö — 117 von Melanchlhons Hand. 

Vrov. u. tleaeh.: Gehörte FUlciux, der ett naeh einer sehr wahrsrheinlichcti Vermuthung 
Henken ans dem Archive zu Weimar entweder entnahm oder erhielt. Dann das Stnj/t. 
nun letzterem stammt, dafür spricht ausser Anderem, dass mitten in die Apologie die 
Btt. ZZ — 27 hineittgeachobcn sind, welche nicht zu jener gehören, sondern allerhand in 
deutscher Sprache geschriebene Concepte enthalten. 

Ebel. : Neuerer Pappband. 


98. 78. Heimst. Pap. 33 X 20'h cm. 247 Btt. 10. Jahrh. Auf Bl. 2, welches 

auch den Titel und die Jahreszahl (1343) enthält, findet sich ein treff- 
liches altes Porträt Luthers in Kupferstich (ausgeschnitten und aufge- 
kleht), welches den Reformator schreibend an einem Pulte darstellt, der 
noch mit nuhreren anderen Büchern bedeckt ist. Am oberen Rande 
des Blattes in Herzform ausgeschnitten und auf geklebt ein Stück Papier 
mit folgenden in Kupfer gravierten Worten: D. Mart. Luther natns 
Islebii 1483 | ibidem obdormiens 1546, poatqnam eoepit docere 
Wittenber 1 gie nbi est scpultns est (sic) 1546 | anno, mensis febr. 
22 die, vixit || annos || 63. || . Ebenso rechts von Luthers Kopfe: 
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Exprimit haec formara viventis imagn Lntberi, 

Mentem nulla potest pingere docta maiius. 

At quanta fiieris pietate labore fideque, 

Cernitur ex scriptis, sanote Lutbere, tuis. 

Und etwas weiter unten : 

Pestis erarn vivus Moriens tua mors ero papa. 

Links von dem Kopfe Luthers dessen Wappen (eine ein Here mit Krem 
einschliessende erbliihete Rose). Auch sonst enthält die Seite noch ver- 
schiedene auf Luther bezügliche Inschriften. 

Enthält: 

1) f. 2 — 247. Lectiones, nt videtur, Fhilippi Melanrhthonis in eius loeos 

theologicos. 

2) f. 1'. Arbor consanguinitatis, cnins beneficio deprebenditnr, quatenus 

personae invicem coniunctoe sint. 

/Vor. u. Gesch.: f. 1 finden sich folgende I nscrijitionen : 

1) Suscipe non aegre scriptum, Christophore, munus 
Ilulwri tibi quod donat amica manus. 

2) Scribcbat hanc arborem oonsangninitatis Magistern philoaophici graduato atque ornato 
inveni D. Cbristophoro Bohemo Cygneo, Witabcrgae oonvictori auo familiariasimo, Bal- 
thasar Hnberua .... burgenaia Bavarna ainictis 9 Sept. anno .... 

Ebel. : In ein altes beschriebenes Pergamentblatt eingeheftet. 


79. Heimst. Pap. .32 X 21 an. 428 BU. 16. Jahrh. 

Artoriim ad controrersias ecclesiastieas, potis, simtnn a Flacio Illyriro agita- 
tas, spectantium Tom. I. 

1) f. 1 — 4'. Articnli Vinariae propositi et deliberati de negotio religionis, 

ex legatione palatini electoris et ducis Wirttenbergensis. 1666. 
Nebst einem Bedenken von Stoltz, d. d. Weimar, Montags nacli 
Jubilate 1566. 

2) f. 6 — 8'. Antwort der Theologen auf jene Artikel. 1666. 

3) f. 9 — 12'. Erklärung der Theologen der Städte Braunschweig und Han- 

nover gegen die Lehre Caspar Scbwenkfelds, an die Magdeburger 
gesandt, <L d. 14 und 26 Febr. 1666. 

4) f. 13 — 18. Epi.stola Hamburgensium ad Vitebergenses de re sacramen- 

taria et Majorismo, cui assentit loh. Wigandus nomine ecelesiae 
Magdeburgensis. s. dato. 

6) f. 19 — 88. Verschiedene Schreiben die Streitigkeiten mit Justus Me- 
nius über die Nothwendigkeit der guten Werke zur Seligkeit be- 
treff. (1666), nämlich: 
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a) Schreiben der Erfurter Theologen an Nicolaus von Amsdorf sampt 
deme gantze Sinodo zu Eisenach, s. d. 

b) Declaration Jnsti Menii über seinen Ausspruch „dass die Werek 
zur Seligkeit nötig sein“. 

c) Gegenerklärung der Theologen gegen vorstehende Declaration. 

d) Erklärung J. Menii auf vorstehendeGegenerkläraugderTheologen. 

e) Colloquium M. Victorini cum Menio. 1566. Mittwoch nach vin- 
eula Petri. 

f i Abschrift eines Schreibens J. Menii an die Herzöge von Sachsen, 
in welchem er sich wegen seiner Reden über das Colloquium zu 
Eisenach rechtfertigt. Gotha. 1566. Montag n. Franc. 

g) Abschrift eines Schreibens desselben an Hieronym. Henningum 
(1656. Juli 6) und Ph. Melanchthons an J. Menius die Schrift be- 
treff., die den Streit hervorgerufen. 

h) Desgl. eines Briefes Nie. von Amsdorf an Joh. Aurifaber über das 
Colloquium zu Eisenach, nebst angehängtem „Zöttell“. 1556. Frei- 
tag nach Egidii. 

i) Quod propositio, obedien tia legis perfecta seu impletio legis est 
necessaria ad salutem, sit vera et modis onmibns in ecclesia ferenda. 

ki Discrimen sententiae Saxonum aliorumque orthodoxorum et Maio- 
ris ac Menii de opernm necessitate ad salutem. 

I) Causae, cur retinenda docendaque sit in ecclesia legalis sententia : 
integra obedientia est necessaria ad salutem. 

m) Iustitiam in hac vita per tidem impntatam a salute seu vita aeterua 
plurimum differre necessarioqne esse in ecclesia discernendam. 

n i Epistola N. Amsdorfii ad Flacium. 

o) Litterae Flacii eiusque asseclarum int f. 96' apparere videtur) ad 
Amsdorfimn datae einsque responsa de perfectissima legis obdien- 
tia (1567). 

p) N. von Amsdorf wider den lügenhafftigen Teuffel der guthen Wer- 
ckenn etc. Adiecta est in fine epistola Amsdorfii, ultima Febr. 1567. 

q) Vorlegung der neuen Majoristischen Schriften etc. (Von einem 
Magdeb. Theologen.) 

6) f. 117. Unvollständiges Concept eines Schreibens Flacii an den Her- 

zog von Sachsen über seine Stellung zu den Parteien. 

7) f. 118. Copie eines Fftrstl. Brieffs an die Theologen die Entsetzung 

des M. Johann Eunen, gewesenen Snperintend. zu Gotha betreff. 
1660. 
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8) f. 120. Schreiben Johann Friedrichs des Mittleren von Sachsen, in 

welchem er Flacio die Übersuperintendenz nimmt und sich selbst 
Vorbehalt (1660). 

9) f. 121 — 122. M. Johann Stolz’ Widerruf seiner Zustimmung zu der 

Antwort auf die Pfälzischen und Wirtemberg. Postulato. Weimar. 
1656. Montag nach Inbilate. 

10) f. 123 — 124. Zwei Schreiben Amsdorfs an Flacius über seine Berufung 

in das Herzogth. Sachsen, d. d. Eisenach 1656, die Petri et Pauli. 

11) f. 126 — 129. Dnae actiones Magdebnrgeusium cum Vitebergcnsibus 

de pia transactione in Adiaphorica causa. 1656. 

12) f. 130 — 131'. Epistola Huberti Langueti Bnrgundi ad Ph. Melanch- 

thonem, d. d. Francof. 1566. 14 Cal. Octob. (Tractat varia, inter 
quae notanda sunt quae scribnntnr de Flacio eiusque asseclis et de 
Sleidani libello de quatuor monarchiis.) 

13) f. 132 — 136'. Deutsche Recension von 11. 

14) f. 136—152'. Epistolao quaedam Flacii et Philippi de componenda con- 

troversia Adiaphorica. 1656. mense Septembr. 

16) f. 164 — 166', Bedenken von Vereinigung der Theologen. Bezieht sich 
auf die Uneinigkeit wegen der Adiaphora. 

16) f. 166 — -168'. Epistola Helanehthonis ad N. Gallum 1666, CaL Decemb. 

et epistolao nonnullae N. Galli de variis rebus, imprimis de libero 
arbitrio. 1557. 

17) f. 169 — 171'. Responsnm theologorum Magdeburg, ad litteras de 1657, 

22 Sept., quibns petitur, ut Illyricus crastina die sit Cosvici. d. d. 
Magdeb. 22 Febr. 

18) f. 172'. Summa consilii ae instituti mediatornm Saxonicorum in con- 

troversia Adiaphorica Brunsvigae ab ipsis de communi consensu 
conscripta. 

19) f. 173 — 244'. Acta teutatae pacificationis inter eos, qni contra In- 

teremistas, Adiaphoristas et Maioristas scripseruut. 1667, mense 
Ianuar. 

20) f. 245 — 264'. Excerpte und Schriften Melanchtlions in joner Angele- 

genheit, mit Bemerkungen eines Gegners (lut. und deutsch). 

21) f. 266 — 260'. Etliche falsche vnd vnchristliche auflag oder besehul- 

digung der Magdeb. vnd Sechsischen lehrer etc. 

22 1 f. 261 — 271'. Megapolensis paeificatio. 1667. 

a) Epistola Iohannis Alberti ducis Megapolensis, d. d. Suerini 1557" 
Cal. Febr. 

6 * 
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b) Narratio pacificationis inter Adiaphoristas et Magdebnrgens. per 
legatos Mecklenburg. 1557. m. Febr. tractatae. 

23) f. 272 — 273. Ordo singularum actionum in pacificatione Coswicensi. 

24) f. 274' — 277. Causae, cur cum Adiaphoristis transigi plane non possit etc. 

25) f. 278—281. Provoeatio ad iudicium ecclesiae in controversia Adia- 

phorica. 

26) f. 282 — 301. Iniuriae Adiaphoristarum. 

27) f. 301' — 302'. Conditiones pacis cum Adiaphoristis etc. 

28) f. 304 — 328'. Deutsche Reeension von 26. NB. Verbunden: der Anfang 

findet sich f. 336 — 338. 

29) f. 329 — 362'. Flacii responsio ad Hamburgenscs, qui subscriptionem 

seu coniunctionem sententiarum contra Schwenckfeldium reeusa- 
verant. Adjecti sunt 25 et 27. 

30) f. 355 — 367'. Ein Brieff Philippi an Fürst Jochim von Anhalt und 

Verhandlung des letzteren mit dem Ratlie zu Magdeburg über 
eine Beschuldigung des Fürsten Georg von Anhalt durch Flaeius. 
1566. 1567. 

31) f. 368 — 369. Antwort der Herzoge von Sachsen auf das Schreiben 

einer ihrer Vasallen über die damaligen religiösen Verhältnisse. 
Weimar, 1566. Donerst. n. Nicolai. 

32) f. 369'. Schreiben eines Unbekannten an einen „Hochgeb. Fürsten u. 

Herrn“ (tcahrsch. Johann Friedrich von Sachsen), sich der verfolg- 
ten Christen in Niederlandt anznnehmen. Magdeb. 1557. Jan. 3. 

33) f. 370—373. Den Streit zwischen D. Simon Scheibenhart, Prediger bei 

S. Moritz in Augsburg, und den dortigen übrigen Predigern über 
das h. Abendmahl betreff 

34) f. 374 — 391'. Acta die Versammlung der Oberländischen und anderen 

Stände zu Frankfurt a. M. 15E7. Juni 18 ff. betreff, als Vorver- 
sammlung zu dem vom Kaiser auf d. 24 Aug. zu Worms angesetz- 
ten Colloqnio in Religionsangelegenheiten. 

35) f. 392. Ein Brief IUyrici an M. N. von den groben Lügen der Adia- 

phoristen. Magdeb. 1567. Jan. 1. 

36) f. 393 — 398. Responsio Dlyrici ad chartam quandam M. Bochii. 1657. 

CaL Iun. 

37) f. 399—406'. Valedictoria scripta Illyrici ad Magebnrgense Ministe- 

rium. 1657. 

38) f. 407 — 416'. Verantwortung Flacii gegen den Erzbischof von Magde- 

burg und Bischof von Halberstadt Sigismund von Brandenburg 
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über die Vorwürfe, dass sich das Hans Brandenburg des Abfalls 
von der wahren Lehre etc schuldig gemacht habe. 

39) f. 416' — 426. Abschiedsschreiben Flacii an den Rath zu Magdeburg. 

40) f. 427 — 428'. Confessio vnd apologia N. Galli widder das falsch ver- 

leumbden seiner widdersacher etc, von der Cantzel verlesen domin. 
secunda post Epiphan. 1557. 

Prov. u. Oesch.: Wie 87. 

EM.: Wie 87. 


80. Heimst. Pap. 33 X 22 cm. 312 BU. 16. Jahrh. 100. 

Acterum ad controversias ecclesiasticas, pntissimnm a Flacio Illyrico agita- 
tas, spectantium Tom. II. Der Band betrifft das i. .7. Inö7 zu Worms 
abgehaltene Colloquium in Beligionssaclwn. Vergl. no. 99. 34. 

1) f. 1 — 2'. Proposition, welche den 19 Junii ao. 1567 denn versandeten 

Augsburgischen Confessionsverwandten zu Frankfurt am Meyen 
durch Pfalzgrafen Otte Henrich Churfürsten und Herrn Christoph 
Herzog zu Wirtemberg furgelialten worden. 

2) f. 3 — 18. Literae duae (Flacii?) ad prineipes iuniores duces Saxoniae 

de imminente colloquio. 

3) f. 19 — 21. Exeeqitnm ex instruetione iuniorum Saxoniae data legatis 

Vormaciam profectis. 

4) f. 23 — 26'. Handlung zwischen den Herzogi. Sächsischen Hofräthen 

und Theologen über die weitere Instruction der von Weimar aus 
nach Worms deputierten Theologen. Sept. 8. 

5) f. 26 — 151. Acta colloquii Wormatiensis. 1657. Sept. 11. 

6) f. 152 — 153'. Scriptum legatorum Gallicorum ad theologos Augustanae 

confessionis in colloquio Wormatiensi. 

7) f. 154 — 166'. Epistola Hlyrici ad EvangelicosWormaciae ad colloquinm 

congregatos. Ihcnae. 1557. Ang. 9. 

8) f. 168. Epistola Illyrici ad Schnepfinm. Ienae. 1657. Ang. 20. 

9) f. 169 — 171'. Responsio Evangelicorum ad praefationem D. Praesidis 

in prima sessione. 

10) f. 172 — 174'. De discrimine inter iustificationem et regenerationem. 

11) f. 175 — 176. Epistolae Illyrici ad Morlinnm et ad Erasm. Sarcerium. 

Ienae. 1657. Aug. 20. 

12) f. 177 — 184'. Schreiben der nach Wonns abgesandten Theologen an 

ihren Herzog, in welchem sie ihr Bedenken aussprechen und um 
Verhaltungsmassregeln bitten. Worms. 1667. Ang. 21. 
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13) f. IST) 187'. Schreiben de« Pfalzgrafen Wolfgang an Joh. Friedrich 

von Sachsen über des letzteren Reise nach Worms and die seinen 
Gesandten gegebene Instruction. 1557. Ang. 20. 

14) f. 188 — 204'. Sententia (Germanice et Latine) theologormn Vinariae 

congregatorum de separatione facienda datae Wonnaciae, 1557. 
Sept. 6. 

15) f. 206 — 211'. Epistolae theologornm Vinariensium Wormaciam ablega- 

tomm ad varios de colloqnio Wormaciensi. Wonnaciae 1657, ex- 
ennte Ang. et inennte Septemb. 

16) f. 212 — 227'. Zwei Schreiben der nach Worms abgeordneten Sachsen- 

Weimarischen Theologen an Herzog Johann Friedrich über ilire 
Stellung zu den Irrthümem der Gegenpartei Worms. 1557. Ang. 
29 und Sept. 6. 

17) f. 228 — 234. Verhandlungen der Sachsen -Weimarisehen Theologen 

mit den übrigen evangelischen Theologen in Worms der Seeteu 
halber in der evangelischen Kirche, dargestellt in einem Berichte 
Victorin. Strigelii an den Herzog Johann Friedrich. Baden. 1557, 
Sept. 14. 

18) f. 235 — 240 1 . Scripta duo, qnae spectant ad sectas et corraptelas eccle- 

siae Evangelicae ventilatas a theologis Vinariensibus in colloqnio 
Wormatiensi: 

a) Conditiones protestationis. 

b) Incommoda silentii. 

19) f. 241 242'. Articuli constituendi consensus inter theologos Aiignsta- 

nae coufessionis, qnos Dienenses, D. Morliuus etSareerius ainplecti 
noluerunt. 

20) f. 243—312'. Verschiedene Schriften das Colloqninm zn Worm« betreff., 

nämlich : 

a) Epistola Philippi de prima actione Wormaciensi, qnae habita est 
5 Sept. 

b) Ein auszugk Protocolli, so wir (die churfürstl. Sächsischen und 
anderen Theologen) an unsere gnädige Herren haben gelangen 
lassen den 20 Oetob. und continuiret bis auf den 10 Novernb. zu 
Wormbs. ao. 1557. 

c) Drei Schreiben der Weimarisehen Genossenschaft vom Colloquio 
zu Wormbs. 

d) Narratio separationis Wormaciensis a qnoiiam veritatis studioso 
contexta 


Digitized by Gpogle 



77 


e) Epistola Georgii Cracovii ad Iohannem Pomeranum. Wormaciae, 
1557. Oct. 27. 

f) Newe Zeittung. 

g) Ex literis fide dignorum seriptis. Witeb. Oct. 22. 

h) F alscher Bericht der Baptisten von dem Colloquio zu W ormbs. 1558. 

i) Vera historia colloqnii Worraatiensis a Ph. Melanchthone scripta. 

k) Scriptum collocutormn Augtistanae confessionis, qni in urbe Van- 
gionum fuernnt, donec adversarii Colloquium abrupemnt. ao. 1557. 
Ex impresso exemplari descriptum. 

l) Multiplex iniuria Adiaphor. in colloquio. (Mamus Illyrici.) 

m) Literae (Flacii?) ad principem illustrissimum (Joh. Frideric. chicem 
Saaoniae'f) de medendi omnibus tuno temporis grassantibus erro- 
ribus. s. 1. et c. 

n) Schreiben Erasmi Sarcerii an den Grafen (von Mansfeld), worin 
er seine Theilnahmo an der Protestation wider die Seoten im col- 
loquio zu Worms rechtfertigt, der Beschwerde des Churfürsten 
von Sachsen gegenüber. Eisleben. 1658. Am Tage des h. Stephanus. 

o) Wider die Lesterungen der Gegenberichter vom Colloquio. An- 
tonius Otho. 

/Vor. u. Geech. : Il'ie 87. 

Ebd.: ü'ir 87. 


81. Heimat. Pup, US X 21 cm. 1~>2 Bll. 16'. Jahrli. 

Aotorum ad eontroversias ecclesiasticas, potissimnm a Flacio lllyrico agita- 
tas, speclantium Tom. 111. 1558. 

1) f. 1 — 16'. Das Samaritanisch Interim. 

2) f. 17 — 20. Responsio missa Norembergcnsi seuatui petenti consilium 

ab Universität© Witteberg, de forma concordiae ab electoribus et 
quinqtie aliis prineipibus comprehensa. Dat. 1558. Mai 14. Ph. Me- 
lanchthon. 

3) f. 20 — 20'. Landgravii scriptum ad Melanchthonem, d. d. Cassel. 1558 

3 Mai. 

4i f. 21', Responsio Philippi ad Landgravium. 

5) f. 22 — 24'. Bedenken der Regensburgisehen auff den Abseheid ett- 

licher Chur- vnd Fürsten zu Frankfort. 1568. 

6) f. 25 — 33'. Regensburgische Antwort auf den Abschied zu Franck- 

furt. 1658. Mai 9. 


101 . 
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7) f. 33'— 34. Hessische acceptio Francofordensis Interim. CasseL 1568. 

Mai 10. 

8) f. 34 — 34'. Antworte der Hessischen Theologen anf den Frankfurdi- 

acheu Abschied. 

9t f. 36 — 3ty. Bedenken Philippi an den Radt zn Nürnberg, wss den 
jungen Herrn von Sachsen des Magdeburgischen Synodi wegen 
zu antworten sey. 1568. Mai 14. 

10) f. 36 — 44. Da» Bedenken Nie. Amsdorfii. 

11) f. 45 — 54. Der jungen Herzoge zu Sachsen Refutatio der in dem Col- 

loqnio zn Frankfurt vereinbarten Beschlüsse. Weimar. 1658. Jo- 
hannistag. 

12) f. 64' — 64'. Bedeneken Ph. Melanchthons an den Herzog von Wirtem- 

berg von dem Synodo und kegenwortigen Kirchen-Strcitten. 1558. 
Mai 4. 

13) 1166 — 73. Regensbnrgische Bedeneken über das Samari tisch Interim. 

14) f. 74 — 86. Sarcerii Bedenken vom Samaritischen Interim. 

15) f. 86' — 8£K. Von Osiandri Lehre. 

16) f. 90 — 99. Musaei und Illyriei Bedeneken vff den Frankfurter Abschied. 
17 j f. 101 — 103'. Schnepfii und Victorini Bedeneken vff das Samari tan iseh 

Interim. 

18) f. 104— 105. Mörlini und Stössels Bedeneken. 

19) f. 106 — 126. Der Magdeburger Prediger Bedenken auff den Frank- 

furter Abschied (das Samar. Interim). 

20) f. 127 — 137'. Bedenken der Predioanten zn Lindaw auff den Frank- 

furter Abschied. 

21) f. 139 — 144'. Illyriei refutatio Samaritani Interim, in quo vera religio 

cum sectis et corruptolis seolerate et pemiciose confunditur. 1558. 

22) f. 146 152'. Ant wort auf die W eymarische Schrift. 1558. die MattheL 

iVor. u. Gesch. : Wir 87. 

EM. : H ir 87. 


1 02. 82. Heimst. Pap. 2° und -4". 806 Bll. 16. Jahrh. 

Acta ad schisma intemmsticum spertantia. a Flacio Illyrico collecfa ann. 

1548—1555. Vergl. no. 88. 89. 90. 93. 94. 

1) f. 1 — 38. Interim Augustanum. 

2) f. 39 -46'. Der Churfürsten, Fürsten und Stende Anttwordt auff Kay- 

serl. May. Caroli V begeren an dieselbigen getan. 
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3) f. 47 — 60. Grnntlicher Bericht, was sich ao. Dom. m. dxlviij zu Berlin 

in der Mark des Interims halben zugetragen etc. Jene. 1556. M. An- 
dreae (Hngelii) pfarhers zu Ihena eigen Hand. 

4) f. 61 — 76'. De publico scripto Statibus imperii exhibito ao. 1648. Oas. 

Hnberini tnulxiia. Oringiae. 

6) f. 77 — 83. Dnae epistolae Ph. Melanehthonis ad Carlewieium (ao. 1648) 
et M. Franciscnm (ao. 1636) scriptae. 

6) f. 84 — 163. Landtages-Hamllung am Tage Thomae Apostoli 1548, zu 

Leiptzigk angefangen und gehalten. 

7) f. 164 — 189'. Contra Interim Lipsicum scripta varia. 

8) f. 190 — 193. Christi. Reformation (i. e. Leipziger Interim) in Zerbst 

vorgebalten und angenommen. 1548. Aug. 3. 

9) f. 194' — 447. Das sogenannte Leipziger Interim (gedruckt) mit dem 

Eimfilhmngsgesetze des Herzogs Moritz von Sachsen, Gegenschrift 
des Interims (^druckt) und mehrfache Kritiken seiner Hauptpunkte, 
die letzteren theilweise von Flaeins. 

10) f. 449 — 458'. Der Reiehstende Antwort anff Kays. May. resolutiou, 

gelesen ao. 1550, Octob. 8. 

11) f. 469 — 462'. Ein Schreiben Bugenhagens über Flacius’ Abgang von 

Wittenberg und dessen Verleumdungen der Wittenberger, mit 
der Überschrift von Flacius’ Hand: Pomerani calnmniae. 

12) f.463 — 464. Epistola superintendentis et ecclesiae Luneburg. ministro- 

rum ad Flacium. 1650. sexta feria ante Palmarum. 

13) f. 465 ff. Verhalten der Magdeburger Theologen gegenüber dem In- 

terim. Schriften gegen G. Major. 

14) f. 518 — 526. Anklage des Flacius seitens der Grafen von Mansfeld 

und seine Vertheidigung. 

16) f. 527 — 636. Bedenken der Prediger zu Magdeburg, ob man den Pfaf- 
fen gestatten sol, ire Abgotterey wider auffzurichten. 1663. 

16) f. 637 — 546. Bedenken G. Sarcerii ao. 1563. 

17) f. 648 — 552. Supplication den 19 May gestellet durch M. Hieronymum 

Besold im 1553 Jar. 

18) f. 663. Epistola Hieron. Bomgameri, consulis Norici, ad Ldebimn de 

Interim. 

19) f. 654 — 568. Synodus Naumburgensis. 1554. 

20) f. 669. Ex literis Stigelii ad D. Nigrum ao. 1554. 
f. 671. Censura pasquilü German. 

21) f. 572 — 677. Schreiben der Hofräthe des Erzbischofs von Magdeburg 
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an die Rathsmänner und Innnngsmeister das. über die Pnblication 
der (evang.) Kirchenordnung und das Schmähen einiger Prediger 
auf den Erzbischof. Halle, 1564. Sonnab. nach Laurentii. 

22) f. 678 — 602'. Ein Brieff der Prediger zu Magdebnrg an den Rath das. 

1564. Ang. 28. Antwort auf 21. 

23) f.603 — 623. Vrsach, Grund vnd erklerung der Artikel von der Magde- 

burgischen Kirchenordnung vnd etlicher einreden vorantwortung. 

24) f. 624 — 639'. Etliche zengnis der Augsbur gischen bekcntniss vnnd 

D. Luthers. Von dem Magdeburgisohenn Artikell. 

26) f. 640 — 641'. Schreiben der Prediger in Braunschweig an die Amte- 
genossen in Magdeburg, worin sie ihre Zustimmung zu den „ge- 
stellten Artikeln“ anssprechen. Braunschweig, 1664. Sept. 7. 

26) f. 642 — 644. Schreiben des Magistrats der Altstadt Magdeburg an die 

Herzöge von Sachsen Joh. Friedrich d. A., .Joh. Wilhelm und Job. 
Friedrich d. J. über die Magdeburger Kirchenordnung (1664) und 
kurtzer Bericht der „verordneten Visitatoren“ an die Sächsischen 
Fürsten über jene Kirchenordnnng. Weimar. 1564. Montag nach 
Michael. 

27) f. 646 — 649'. Schreiben dos Erzbischofs Sigismund von Magdebnrg an 

den Magdeburger Magistrat zur Sudenburg über die Entlassung 
eines Predigers. Cöln a. d. Spree. 1664. 
ite m : Antwort der Hofräthe des Erzbischofs an den Magdeburger Ma- 
gistrat zur Sudenburg auf seine Gegenschrift zu dem vorstehen- 
den Schreiben. Auf der Moritzburg zu Halle. 1664 Sonntag nach 
Laurentii. 

28) f. 660 — 669'. Instructio principum Saxoniae data visitatoribns. 1554 

29) f. 670 — 681. Bericht was sich tzwischen Justo Menio, gewesenen Pfar- 

hem vnd Superintendenten zu Gotha, vnd Henrico Tliyloni, Dia- 
cono vnd eltisten Prediger das., zngetragen. 1664 

30) f. 682 — 683. D. A. Alesius ein corriment vber die Psalmen (Leipzig. 

1564). Wider des Maioris proposition in der Summa vber den 
13 Psalm. 

31) f. *>84 — 690. Propositiones Nicol. Amsdorfii contra Iusti Menii propo- 

sitiones. 1664. Decemb. 26. 

32) f. 691 — 714. De quaestione, an bona opera ad salutem sint necessaria, 

disputatio seu collatio I. Menii, Schneplii et Amsdorfii. 1664 m. 
Novemb. Gothae. 

item: Epistola Schnepfii et Stoltzii ad Nordhusanos. 1666. Ian. 13. 
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33) £ 71B — 723. Acta colloquii Schybensis academiae Vitebergensi offe- 

renda 1664. Jnli 30. 

34) f. 725 — 770. Bericht Martini Wolffii, warnmb vnd wie er einer pre- 

digt halben vorfolget, in schwer gefengniss geworden vnd des 
lands verweiset wurden. 1664. 

36) f. 771 — 774'. Vonn Zwietracht der predicanten in der stadt Northau- 
sen, an die Ratherren das. geschrieben durch Fh. Melanchthon. 
ao. 1566. 

36) f. 776 — 788'. Propositiones D. D. Schneppii vnd die Vorlegung Menii, 

mit seiner eigen Hand geschrieben, ao. 1566. 

37) f.789 — 790'. Amtsentsetzung des Predigers Peter Eggerdes zu Rostock. 

38) f. 791 — 806'. Streitigkeiten zwischen den Druckern und Correctoren 

der Lutherischen Schriften zu Jena. Wittenberg. 1566. 

/Vor. «. Ofüch.: Wie 87. 

Ebd.; IVit 87. 


83. Heimst. Pap. 34 X 21 cm. 91 Bll 16. Jahrh. Van verschiedenen Händen. 1 03. 
Disputationes variae in academia Vitebergensi annis 1537 — 1548 kabitae. 

1) f. 1 — 4. Disputatio de articulo iustificationis D. Lutheri et PL Me- 

lanchthonis. 

2) f. 4' — 14. Disputatio Palladii et cuiusdam alterius, praesidente D. Mar- 

tino Lnthero, Wittebergae ao. 1637. 

3) f. 17 — 60. Disputatio tertia contra Antinomos D. M. Lutheri. Habita 

Wittebergae, mense Iunio, 1539. 

4) £ 61 — 69'. Disputatio de satisfactionibus canonicis. Habita ao. 1641. 

6) f. 60 — 86'. Disputatio ao. 1648, die Novembris 8, praeside Ph. Melanch- 

thone habita. Disputavit vir clar. Melchior Isinderus Suidnicensis. 

6) f. 90. Disputatio Lamechitarum. 

7) £ 91. Disputatio contra Lamechitarum nolvyapiar. 

Er OY. u. (leuch.: — 

Ebd.: iVeu erer Pappband. 


84. Heimst. Pap. 33 X 20 cm. 166 BU. 17. Jahrh. Hinten eine Menge 104. 
unbeschr. Bll 

Additionales reformationis Noricae. Sine Sammlung von Gesetzen und Ver- 
ordnungen der Reichsstadt Nürnberg aus dem 16. und 17. Jahrhundert. 

6 
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Mit angehängtem Index alphabetieus über tlie in der Sammlung vereinig- 
ten Gesetze u. s. u>. 

Prov. u. Gesch. : — 

KM.: Einfacher Pergamentband des 17. Jahrhunderts. 


105. 88. Heimat. Pap. 34 X 21 cm. 42 Bll. 16 — 17. Jahrh. 

Acta Rcformatoria. 

Enthalt: 

1) f. 1 — 6. Epistolae M. Lutberi nonnallae de anno 1636 (ad Bueerum, 

Melanchthonem etc) cum responsionc Buceri. 

2) f. 6'— 11. Bedenken, qnatenns ad magistratus civilis officium pertineat 

abolere impios cnltos. Lntherns, Crueiger, Bngenliagen, Ionas, Me- 
lanchthon snbscripserant, 

3) f. 11' — 27'. Scripta ad causam eucharistiae spectantia tractatam in 

conventuVitebergensi inter Vitebergenses et theologos superioris 
Qermaniae. 1636, mense Maio. 

4) f. 28 — 42'. Tres articuli a theologis Wittenbergensibus eompositi pro 

legatis Angloram in Britanniam redituris. 1636. 

Prov. u. Gr sch . ; Gehörte wohl Flacius. 

EM. : Moderner Halbieinenband. 


106. 88. Heimst. Paj>. 34 X 20 cm. 666 Bll. 18. Jahrh. 

Liber memorialis scriptorum, conscriptus ab Henrico Meibomio, Henrici iu- 
nioris tilio. Eine Materialiensammlnng zu einem Schriftstellerlexicon. 
Tomus Primas. 

Prov. u. Gesch. : Einst nebst der dazu gehörigen no. 107 für 8 Groschen ron der Helm- 
städter Universitätsbibliothek erworben. 

Ebd. : Stark brochiert. 


107. 87. Heimst. Pap. 34Y.20 cm. 604 Bll. 18. Jahrh. 

Liber memorialis srriptorum, conscriptus ab Henrico Meibomio, Henrici in- 
nioria filio. Tornas Necandus. S. 106. 

Prov. u. Gesch. : Wie 106. 

EM.: Wie 106. 


108. 88. Heimst. Pap. 34 X 20 cm. 226 Bll. 17. Jahrh. 

Commercii litterarii Iohannis Caselii Tornas IV et VIII. 

Enthält: 

1) f. I — 60. 1. Caselii epp. ad amicns d. ao. 1606. 
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2) f. 72—73'. Verzeichnus der Gesandten, so allhier zn Wolfenbüttel ge- 

wesen. 1606. Febrnar nnd März. 

3) f. 74 — 77'. Zwei Mandate des Herzogs Heinrich Julius, d. <L 6 und 29 

März 1606 und Bericht über die Insinuation des kaiserl. Mandates 
an die Stadt Braunschweig. (Bezieht sich auf die Belagerung der 
letzteren durch Heinrich Julius ao. 1606.) 

4) f. 81 — 226. Epp. I. Caselii ad amicos de ao. 1611. 

Die Briefe unter 1) und 4) sind gerichtet an folgende Männer : Herzog 
(Erbprinz) Friedrich Ulrich von Brannsch weig, M. Achilles, Theod. 
Adamius, Ludolfus de Alvensleben, Joli. Angelins (W erdenhagen), 
Balthasar Ansidaeus, Henning Amisaens, Mart. Baremins, Joh. 
Bamstorff, Joh. Becman, Bedelo Senator Bremensis, Christ. Bei- 
linus, Berekelman, Heinr. Boethius, Wilh. Bökelius, Statius Bor- 
choldus, Joh. Bracht, Ph. Camerarius, Balth. Caminaeus, Daniel 
Casolius, Paul Chemnitins, Rnban. Christiani, Alb. Clampins,Thom. 
Clndius, Thom. a Cnesebeck, Luc. Coppins; Bemardns, Fridericus 
et Johannes Corfinins; Theod. Costerins (Cnsterius), Adam et Va- 
lentin. Crusius, Rnd. Depholdius, Christian. Distelmeier, Herrn. 
Dizius, Conrad. Döring, Joh. Ernestus, Just. Elias Evander, Petrus 
Fun, Val. Förstems, Frobenins, Nie. Glaser, Joach. Goctzius con- 
snl, Nie. Granius, Mart. Grobeccerus, Ajiitius a Grumberg, Janus 
Grntems, Hakelbusch, Christian Heidemann, Dan. Henisius, Dan. 
Hilehenius, David Hofischelius, Wipert. Hofmann; Friedrich Lud- 
wig et Joh. Emest ab Hoim; Conr. Horneins, Joach. ab Hovelen, 
Lippold. Huberinns, Joach. Hubnerus, Joach. Hnldericus, Theod. 
Hupaeuseinsqneuxor,Henric.Hnsanus,GilbertusJacchaeus, Heinr. 
Julius Jageman, Kirchmannns, Francisc. Klein, Joh. Khnn, Barth. 
Koppen, Tob. Kuuen, Luc. Langraantel, Casp. Legate, Joh. Los- 
sius, Georg. Linstow, Elardus Lnbinns, Volrad v. d. Luhe, Paul 
Michaelis, Rieh. Miselbornins Anglus, Valent. Mollerus, Rüdiger. 
Munichou, Joach. Mylius, Joh. Nendorfius, Hain a Nessa, Laurent. 
Nicolai, Magn. Noldins, Optimins, Conr. Panli, Frid. Paulmannus, 
Tob. Panrmeister, Joh. Peparinns, Phlugins, Conr. Potinius, Hier. 
Probus, Henric. Ramelius (eques Pomeranu»), Otto Ramenius (eques 
Pomeranus), Detlef Rascius, Joh. Reeeius, Redegerus, Henr. Ren- 
ber, Georg. Remus, Joh. Rhenins, H. G. Rhumannus, Conr. Rit- 
tershnsius, Georg. Rosa, Jac. Rosencrantz, Casp. Rudolphius, Rnm- 
phius, D. Samuelis, Andr. Santen, Sam. Satlerus, Schilherus, Joh. 
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Schlezerus, Conrad. ScUusselburg, Herrn. Schräder, Haen. et Lnd. 
Schmidt, Georg. Schumacher, Henning et Mathias a Schnlenburg, 
Joh. Schwanz, Christof. Seliger, Bertr. Smiterlo, Arn. Gebh. Stam- 
mer, Georg. Stampelins, Jac. Stintins, Kilian Stussems (Stisser), 
J. Sutelins, Consul Snartins, Frid. Taubmannns, Herrn. Titz, Henne, 
de Usler, Henr. Velstenius, Franc. Victorias, Math. Vincius, Vir- 
gilins ( Hofer ab Urfam Y), Emest. Volcmarius, Vos, Carol. Voste- 
mins, Voverins, Conrad, et Henricns Weilandus (Weland), Anton, 
a Wetersheim, Conr. Zememann. 

Frav. u. Getch.: Stammt atu J. Casrlii Nachlasse. 

Ebd. : Neuerer Pappband. 


109. 89. Heimat. Pap. 33 X 20 an. 215 Bll. 17. Jahrh. 

Comnereii Iitterarii lobannis Caselii Tom. III. 

Enthält die Briefe aus <1. J. 1608. Abgeselm von einem grossen Tlteile der 
schon unter 108 aufgefiihrten Namen kommen hier noch folgende als 
Empfänger vor: Herzog Heinrich Jnlius von Brannschweig, Andr. 
Adamins, Arnold. Angelins, Bauhinns, Joach. Bassewitz’ Greg. 
Bersmann, Greg. Borchmannns, Jac. Bordingus, Henr. Brederlohe, 
Bucrotins, Bursius, Calissins, Manr. Cannins; Dav. Caselins, frater 
Johannis; Matth. Caselins, J oh. Car. Caselius, Carol. Caselins, Emest 
C’atzlems, Isaac. Causabonns, Barthol. Clingius, Jac. Coze, Joh. 
Crocerins, Debelins, Joach. Delins, Drosemaier, Dnza, Martin. 
Engelbrecht, Ludolph. Fabricins, Theod. Faresbacli, Georg Fns- 
cins, Casp. Glandurpins, Georg. Godal, Goltstein, Grabenstenins 
Fnd. Gmmmer, Frider. Oven, nnd Theod. Günther, Dav. Hilche- 
mus lunior, Emest. ab Honroda, Dan. Jagenteuffel, Joh. Emest 
Jagman, Wem. König cancellarins, Georg. Korzbach (Kortbach), 
Polyc. Leyser, Alex. Lycaula, Bacius Malespina, Georg. Mancinns 
Comel. und Joach. Martinns, Christoph. Mylins, Nivinius, Laurent! 
Nürnberg comitnm a Gleichen canceUar., PauLOrzechovins NicoL 
comes de Ostrorog, Christoph. Pelargns, Francisc. und Joh. Pog- 
wrnch (Poviscins), Jac. Polemannus, Predelns, Puelius, Jac. Renec- 
ems, Erasm. Benzins, Dav. Reventlow, Laur. Rhodomann, Jerem. 
Richelmius, Ricovinns, Rimsehneiderius, Dan. Rintfleisch, Dan. 
Rotermund, Andr. Santis einsque nxor, Joh. Sandhagius, Jos. Sca- 
liger, Jac. Schenckins, Consul Schulzen, Jac. Scoppius, Seuerscins, 
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Theod. Ad. Siberus, Simonides, Andr. Slawozewsky, Eberh. Speck- 
han, Paul. Sperling, Joh. Starck, Anton, a Strithorstins, Wolfg. 
Ernest. comes in Stolberg, Valent. Stralenius, Marc. Velserus, 
Wackerus, Georg, de la Wada nobil. Polonns, Ericus aWaltliansen, 
Eberh. a Wiehe, Thom. Zamoscius eiusque filius, Nicol. Zcbrzrdo- 
vius Palatinus Cracoviensis. 

JVoe. «. (Irsch . : Wie 108. 

EM.: Uir 108. 


90. Heimst. Pap. 33V . 1 X 20'/ 1 cm. 238 Bll. 17. Jahrh. 1 10. 

Cemmercii litterarii lohannis Caselii Tom. VII. 

Enthält die Briefe aus d. J. 1610. Empfänger sind, abgesehen von den 
schon unter 108 und 109 als solche genannten : Die Herzöge Adolf 
Friedrich, Johann Albert, Karl und Ulrich von Meklonburg, die 
Herzoge Boguslav und Philipp U von Pommern, Joh. Achilles, 
Georg. Adamius, Voppius ab Aizema, Adrian. Alpheus, Joh. Apfel- 
mann, Dominic. Arumaeus, Joh. Backhus, Wolfgang a Bassewitz, 

Sam. Behren, Joh. Christ a Benckendorf, Benthem, Henr. Beste, 
Greg. Beuemestus, Eobald. Brummerus, Andreas et Bernhard. 
Buggenhagen, Olaus Buraeus, Joh. Capelia, Joh. Cellarius, 

M. Chemnitius, Joh. Cleie, Joh. Cunaens, Joh. Cundo, Hector a 
Delem, Donanerus, Andr. Döring, Cliristoph. a Dorstadt, Joach. 
Dreier, Henr. Duderstad, Arnold. Engelbrecht, Matth. Finck, 
Franciscus abbas MariaevallensLs, Ulric. Giseier, D. Goedolmann, 
Joach. Goethe filius, consules et senatores Goslarienses, Hilde- 
brandns, Virg. Hofer ab Urfarn, Heinr. a Hoim, Eberh. ab Holla, 
Henr. Houniady, Joh. Hoveüus, Jessenins, Kcplerus, Georg. Kien, 

Joh. Letznerus, Duncan. Liddelius, Georg. Beruh, v. d. Lippe, 
Mart. Marstallerus, Joh. Meifurtins, Wilh. Mummius, Joh. Olden- 
horst, Matth, ab Oppen, Petrus Pauins, Andr. Pauli, Henr. Pe- 
trens pater et filius, Marc. Petri, Andr. Polman, Georg. Radiginns, 
Thom. Reddemanis, Heuning et Wolbrand a Rheden, Arnold, 
de Reyger, Henric. Riehelmius, Maurit. a Ripperda, Detlef Ros- 
eins, Arnold. Scadius, Emst. Fried. Scheurl, Joh. Schiuterus, Joh. 
Joach. Georg, a Schulenburg, Petr. Schutz, Jae. Scotns, Theod. 
Sitzmann, Ernest. Spigelpergins, Conrad, et Ernest. a Steinberg, 
Christoph. Stengel, Christ Strubius, Paul. Tarnovins, Thuanus, 
Petr. Tuckermann, Gotfrid. Vogler, Casp. Willichius, Pierius 
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Wisaenens, Henr. Jnl. a Witersheim, Joh. Witte, Joh. Wolfins, 
Frid. Wolter. 

f. 47 — 49: Propositio legati Oallici, d. d. Parisiis, 1609. Decemb. 31. 
fror. u. Qeaeh.: Wie 108 

EM.; hi in ein alten beschriebenes Pergamentblatt eingeheftet. 


1 1 1. 91. Heimat. Pap. 33 X 20 cm. 103 Bll. 17. Jahrh. 

Enthalt: 

1) f. 1—33'. Bericht über die Sülze zu Lüneburg and das daselbst betriebene 
Salzwerk, vor d. J. 1627 geschrieben, mit verschiedenen darauf be- 
züglichen, in den Text eingerückten Urkunden. Der Anfang fehlt. 
2 f. 44—46'. Revers des Herzogs Heinrich d. Ä. von Brau «schw eig der Land- 
schaft übergeben, d. d. 1505, Donnerstag nach Exandi. 

3) f. 48. (F. Algermann) Bericht Aber Ursprung nnd Hegiing des Femgerich- 
tes (ins veuiael Ist dem Leben des Herzogs Julius von F. Algermann 
(in Feier der Julia Carolina p. 183 — 186) entnommen und auch hei 
Spittler, Gesch. d. Fürstenthums Hannover I. p. 66—67 in der Note n) 
abgedruckt. 

4> f. 60 — 57. H. A. Mynsingers von Frundeck Brief an seinen Bruder, die 
Religionsansichten der Anhaltiner betreffend, d.d. 1610. Decemb. 7. 

5) f. 69—74'. Acta tragica refonnationis Hungarirae, imprimis Eperiensis. 

privatim conscripta et ab antore eommunicata M. Iohanni Hofman, 
quae eadem transmisit et obtulit principibus comitibus de Schwarz- 
burg (com. Alberto Antonio eiusque uxori Aemiliae Iulianae nec- 
non com. Ludovico Friderico eiusque uxori Mariae Susannae). 

6) f. 75—103'. Abschrift von denen in der Fürstl. (iruft zn Wolfenbiittel 

vorhandenen Ffirstl. Särgen. Wolfenbüttel, d. 27 May, anni 1698. 
Prov. u. Oesch.; — 

EM. ; Xeuerer Pajpband. 


1 12. 92. Heimat. Pap. 33'/i X 20'h cm. 296 Bll. 16 — 17. Jahrh. 

Enthält: 

l) f. 1—247. Ein knrtzer Auszug der furnemsten Historien und Geschichte 
der Stadt Braunschweig von ao. 861 bis auff 1556 Jahr zusamen ge- 
tragen. Ist die von Andreas Schoppius verfasste (,'hronik der Stadt 
Braunschueig. Vergl. 81. 
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Angehängt (f. 248 — 276') sind die Verträge der Stadt mit Herzog Hein- 
rich d. J. (1563) und Herzog Julius (1569), souie die Beschwerde der 
Brannschweiger Prälaten v. J. 1570 und ein Brief des Herzogs Ju- 
lius an seinen Rath Berthold Reiche, d. d. Gandersheim 1676, Oct. 31. 

2) f. 277 — 296. Knrtze Anzeige eines etc Käthes wegen der Haubtlente 
Handlang. 1698. 

Pror. u. Gesch.: — 

KM. : Neuerer Halbieinenband. 


83. Heimat. Pap. 2° und 4°. 655 BU. 16. Jahrh. 1 1 3. 

Acta spectantia ad controversias Flaeianas circum sacramentnm roenae Do- 
mini saec. XVI agitatas. 

1) f. 1 — 18. De saeramento eucharistiae. 

2) f. 19 — 22'. Confessio ministrorum eccles. Ravenspurgensis de sacra- 

mento eucharistiae de ao. 1554, additis duabns litteris: a) loh. 
Brentii ad Carol. Egellium medie. Ravenspurg. d. d. Stuttgard. 

1564. Iuli 10 et b) H. Bnlingeri ad loh. Willingum pastorem 
Ravenspurg. d. d. Tiguri, 1654. Aug. 24. 

3) f. 23 — 26'. Epistola cuiusdam Antwerpiensis ad Westfalum. 

4) f. 26' — 27. Duae epistolae loh. Brentii ad Petrum et Hartmannum Beier, 

d. d. Stuttgard, 1666. Iuli 14 et Sept. 2. 

5) i. 28 — 34'. Confessio fidei de coena dominica. 

6) f. 36 — 38. GuHielmi Kleovitzii confessio de coena Domini. 

7) f. 39 — 48. Epistola Brentii ad electorem Palatinum de preseutia cor- 

poris in coena Domini d. d. 1561. Oct. 19 und Copey der Antwort 
der Herzoge von Sachsen auf das Schreiben des Chnrfürsten von 
d. Pfalz, d. d. 1659. Nov. 26. Weimar. 

8) f. 49 — 88. Confutatio Ulyrici et collegarnm. 

9) f. 89 — 92. Ein kurtz Bekenntnnss und Gesprech D. Tilemanni (Hes- 

husii) vom hochwürd. Abendmahl mit den Sacramentirem zu Breda 
gehalten. 

10) f. 93 — 96. Duae epistolae: a) Max. Morlini pastor. Coburgensis, d. d. 

Heidelberg, 1660. Iuni 10. b) loh. Stösselii, d. d. ut supra. 

11) f. 97. Concept eines Briefes Flacii (von dessen Hand) an einen unbe- 

kannten deutschen Fürsten. 

12) f. 98 — 100'. Kurzer Bericht über die Kireheubestimmungen des Kur- 

fürsten von Sachsen, opiniones quorundam de coena Domini, Schrei- 
ben des Chnrfürsten von der Pfalz, d. d. Amberg, 1668. Deeemb. 2Q- 
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13) f. 101 — 135. Acta Bremensia : 

a) Snmmaria doctrina Alberti Hardenbergii de ubiquitate et coena 
Domini, d. d. 1660. Doeemb. 17. 

b) Fumemste Punct und Artikel zwischen den Predigern der Stadt 
Bremen und A. Hardenberg. 

c) Schreiben des Seniors und Capitels der Kirche zn Bremen an Her- 
zog Ulrich von Mecklenburg, d. d. 1660. Dec. 13. — item : Schrei- 
ben der Stadt Bremen an denselben, d. d. 1660. Dec. 24. 

d) Auszug aus dem Kreisabscheidt zu Braunschweig, 1661, in der 
Woche nach Purificationis. 

e) Epistolae duae ad A. Hardenbergium: Philippi Melanchthonis d. d. 
1656. Nov. 6 et Pauli Eberi, d. d. 1666. Non. Decembr. 

f) Ph. Melanchthonis epistola ad eundem. 

g) Testimonium A. Hardenbergii 

h) Schreiben des Bürgermeisters und der Stadt Bremen an Job. Wi- 
gand und die Prediger der Stadt Magdeburg, nebst Beilagen über 
die Lehre von der Ubiquitat, d. d. 1661. Dec. 24. 

i) Admonitio et contestatio concionatorumBremensium adsuam ple- 
bem de Constantia in agnita acritate cavendisque fermentis se- 
ductorum et phanaticorum (von FUicii Hand). 

k) Bedenken D. Tilem. Heshusii, wie ein christl. Colloquimn mit D. 
Alb. Hardenbergio anzustellen. 

14) f. 137. Contra Bucerum. — De coena Domini Ph. Melanchthonis, ei 

autogr. eius descriptum. 

16) f. 138 — 141. Propositiones de coena Domini scriptae a qnodam Ungaro, 
emendatae et approbatae a Ph. Melanchthone. 

16) f. 142 — 145'. Vom Sacrament. Ph. Melanchthon. 

17) £146 — 147'. Epistola Ph. Melanchthonis ad Ioh.Cratonem medic. Vra- 

tislav., d. d. 1660. Mart. 31. 

18) f. 148 — 163'. Flacii Vertheidigung gegen die unter Melanchthons Na- 

men zu Heidelberg ausgegangene Schrift von dem Streit des Herrn 
Abendmals Christi etc. 

19) f. 164 — 167'. Sententia de sacramento coenae Do mini D. Pauli Eberi 

una cum aliis quibusdam articulis de negotio Flaciano eleetori 
Saxoniae ao. 1560, mense Octobri, exhibita, addita epistola Eberi 
d. d. 1660. postridie Bartholomaei. 

20) f. 168 — 164'. Schreiben des Decans und anderer Doctoren der Theo- 
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logie zu Wittenberg an den Chnrfürsten zn Sachsen, d. d. Witten- 
berg, 1504. April 25. 

21) f. 166—170'. Schreiben der Nürnberger an den Churfürsten zu Sach- 
sen (?) über die Disputation der Wittenbergischen und Heidelber- 
ger Theologen, d. d. Nürnberg, 1665, Octob. 6. 

22; f.178 — 190. Bericht vom h. Abendmahl, unterschrieben von Joh. Pfef- 
finger, P. Eberus, Georg. Maior, Chr. Sagittarius, Nicol. Selnee- 
cer u. A. 

23| f. 191 — 204'. Dubia qnaedam in lectione scripturae occurrentia, addi- 
ti« qnatnor epistolis W. Halleri ad Flacium. 

24) f. 205. Rationes, cur non scriptis sed coram ore agendum sit cnm Hal- 

lero (von Flacii Hand). 

25) f. 206 — 259. W olfg. Halleri confntatio doctrinae Flacianae, praecedente 

epistola einsd. <L <L Viennae, 1565. Mai 9. 

26) f. 261 — 269. Flaeins contra Hallerum. 

27) f. 270 — 312'. Disputatio Illyrici (Flacii) cum Pliilaletho. 

28) f. 314 — 317'. Argumenta Oboli (d. i. Haller) (zum Theil von Flacii 

Hand). 

29) f. 318 — 349. Disputatio posterior inter IUyricum et Hallerum : a! Ar- 

gumenta Halleri, b) Rcfutatio fundamentorum W. Halleri auctore 
Flacio. 

30) f. 350 — 366. Disputatio prior inter Hlyricum et Hallerum: a) Argu- 

menta Halleri, b) Refutatio eornm per Flacium (theüweiue von Fla- 
cii Hand). 

31) f. 367 — 381'. Epistolae ab Obolo (Haller) et Nie. Gallo datae et acceptae 

de colloquio cum Dlyrico habito. 

32) f. 382 — 386'. Johann Hiltner an Haller, d. <L Augsburg, 1562, Mai 16. 

33) f. 387 — 396. Confession M. Joh. Weidneri und Genossen, dem Praesi- 

denten Joh. Brandt überantwortet ao. 1661. Oct 13. 

34) f. 397 — 402'. Notulae über die Streitigkeiten zu Danzig. 

35) f. 403. Ein Sendbrief und Urtheil D. Wigandi zu Wismar an einen 

guten Freund zu Danzig von der Dantzker Apologia oder Schmeck- 
bier, welches sie ao. 1561 zu Dantzig drucken lassen. 1667. Frei- 
tag nach Katarina. 

36) f. 404 — 413. Schreiben der Danziger Prediger an den dortigen Rath 

über den freien Gebrauch des Abendmahls. 

37) f. 414 — 417. Von dem Sacrament des Leibes und des Blutes Jesu Christi 

durch Albertnm Aoserum Pmtenum. 

6 * 


Digitized by Google 



90 


38) f. 418 — 421. Consensus inter theologos et professores in ecelesia et 

schola Argentoratensi f'actus ao. 1663, 18 Martii. 

39) f. 423 — 442. Erklerung über Ph. Melanehthonis, Joh. Brentii und der 

Lutherischen Lehre, da« dieselbige nit vberal gleichförmig noch 
mit den prophetischen, apostolischen Schrillten vnd Symbolis, auch 
nitmitder Augsburger Confession vbereinstiinmet etc. Aufs begeru 
der Schüler der h. Sclmel zu Wittennberg an Tag geben. 

40) f. 443 — 462. Der siebente Artikel eonfessionis Augustanae. 

41) f. 463 — 464. Theses, quibus osteuditur, sacramentum non confirmare 

testamentnm aut fedus resuscitationis humanae etc. Tubingae 1564. 
Dee. 17. An Nie. Gallus in Regeusbnrg durch Casp. MelLsander. 

42) f. 466 — 462. Schreiben eines Unbekannten über die Streitigkeiten be- 

züglich der Lehre vom Abendmahl. 

43) f. 463 — 464'. De modo praedicationis verborum sacrae coenae Domini. 

(Von Ftadi Hand.) 

44) f. 465. Litterae comitis a Nuenaar ad ülyricum, d. d. 1667. pridie Non. 

Iannarii, Mörsae. 

45) f. 467 — 474. De controversia sacramentaria. 

46) f. 475 — 476'. De sacramentali mandncatione. 

47) f. 477. Bekentnus« M. Zachariae Praetorii vom h. Abendmahl. 

48) f. 478 — 479. Litterae D. Z. Prael ad Illyricum. 

49) f. 480 — 483. Additio Joachim Hellers. 

60) f. 485 — 496'. Refntatio argumentorum G. Segedini contra veram prae- 

sentiam corporis Christi in sacra coena. 

61) f. 497 — 60 Oh Argumenta qnaedam ex ipsis coenae Domini verbi« de- 

«umpta contra camalem Christi praesentiam in coena per G. Se- 
gedinnm. 

52) f. 601 — 606. Vanissima sophismata sacramentaria eiusdem. 

63) f. 607 — 611'. Argumenta de coena Domini. 

64) f. 514 — 517. Ratioues loh. Oecolampadii ex libello de gennina verbo- 

rnm expositione etc. 

65) f. 618 — 619. Sententia Calvini. — Eiusd. epistola ad pastores Franck- 

furdenses, d. d. Genevae. 1656. 6 Non. Mart. 

56) f. 520 — 621. Qnomodo de coena Domini credatur in ecclesiis Helveticis 
et Sabandicis. Farcellus et Beza. 

67) f. 522 — 629. Epistola Vict. Strigelii apostatae scripta hoc fine, ut pro 
verbis Christi commendentnr et obtrndantnr ecclesiae sonmia et 
figmenta humana, d. d. 1667. Apr. 7. 
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68) f. 630 — 637. Doctrinae haereticae Victor. Strigelii. 

59) f. 638 — 540'. De nativa sententia verborora, quibus coena Christi in- 

stituta est. 

60) f. 542 — 644'. Artickel vom hochw. Abendmahl, welche den Stipen- 

diaten an beiden Universitäten vorzuhalten. 

61) f. 646 — 647. Quaestiones et responsiones de coena Domini 

62) f. 548. Syllogismi aliquot denionstrant.es verba coenae Domini. 

63) f. 660 — 661'. Confessio de coena Domini. 

64) f. 562 — 667. Qnaestio in administratione sacramenti altaris. 

66) f. 668 — 567'. Concio Isebrandi Balkii calvinistica etc. 

66) f. 568. Copey eines Zettels an Sturmius. 

67) f. 569 — 672. Vergleichnnss ettlicher argnment der Calvinisehcn gegen 

die gegenwertigkeitt des leibes und blutes J.Christi im h. Abendmahl. 
68i f. 573 — 686. Argumenta Flaeiana. 

69) f. 586 — 688. Von dem Verbott der bilder in den 10 Geboten. 

70) f. 689 — 594. Propositiones de coena Domini. 

71) f. 696 — 600. Postpositiones, quod sacramentum coenae Domini sit ve- 

rum corpus et sangnis Christi. 

72) f. 601 — 611'. Bericht von dem itzigen Streitt von dem h. Sacrament 

des leibs und Bluts Christi. 

73) f. 612 — -614'. Index Calvini et Bezae contra Hes. 

74i f. 616 — 639'. Dicta Lutheri de coena Domini. 

75) f. 641 — 644'. Quod Calvinicorum liturgia circa sacramentum coenae 

Domini non rite peragatur. ( Von Flacii Hand.) 

76) f. 645— 648. Bedencken mit Erzehlnng, warumb itziger Zeit eine or- 

dentliche Disputatio mitt denCal vinisten zu halten über alle massen 
gutt, nöthig vnd nutze wehr. 

77) f. 649 — 651'. De forma colloquii in causa sacramentaria. 

78) f. 652. Propositiones disceptandae. 

79) f. 663 — 655'. Regula Calvinianorum de forma disputationis in causa 

sacramentaria. 

Prov. h. Geech.: Wie 87. 

UM.: Wie 87. 


94. Heimst. Pap. 34 X 21 cm. 34 Hü. 16. Jahrh. 114. 

Acta refnrmatoria de ao. 1533. 

Enthält: 

1) f. 1 — 9'. Septem epistolae D. Mart. Lutheri ad Nie. Hausmann, d. d. 


Digitized by Google 



2 Ian. ( deutsch in Walch, Luthers sämtliche Schriften XXL 1402 
— 1404), Georg. Funok, principi» Georgii Anhaltini preceptorem, 
(G. Schütze, Luther» ungedr. Briefe LL 260 — 261), Nicolanm Anw- 
dorfium, d. d. 14 Ianuar. (Schütze II. 281), ad N. Han»mann d. d. 
altera die post festnm Viti (Schütze IL 281), ad eundem, d. d. vi- 
gilia s. Galli (Schütze II. 284, zum 6 Mai), ad principe» loh. Geor- 
gium et Ioachimum ab Anhalt, «. d. (Schütze II. 276 — 276', an 
einen ehrb. Rath zu Norimberg (Walch, 1. c. 369 — 360, hier an 
Bürgermeister und Rath zu Rothenlmrg a. d. Tauber gerichtet und 
vom 26 Jan. datiert). 

2) f. 11 — 12'. Consolatio D. M. Lutheri habita apud D. Benedictnm Pauli 

ob immaturam mortem eius filii, d. d. 26 Iuni (Schütze IL 183— 184 ; 
Walch XXn. 1267 — 1270, deutsch). Additae sunt: de ftigienda so- 
litudine D. M. Lutheri cogitationes. 

3) f. 13 — 43'. Acta ad inatituendum concilium generale speetantia: 

a) Das erste Bedenken D. M. Lutheri vom Concilio. 

b) Ein ander Bedenken desselben vom Concilio. 

c) Ph. Melanehthonis nnd anderer mehr Gelarten Bedencken. 

d) Ein ander Bedencken D. M. Lutheri, D. J. Jonae, D. Pommerani 
und M. Ph. Melanehthonis. 

e) Ein ander Bedencken Ph. Melanehthonis da» Concilium belangend! 

f) Ein Bedencken vnd Wohlmeinung über etliche Artickel desBapsts 
vnd Keys. Maiestat, das kuniftig Concilium betreffendt, gestellet 
durch Urb. Rheginm. 

g) Narratio Pontilicii nuntii ad ducem loh. Friderieum, electorem 
Saxoniae, de instituendo concilio generali. 

h| Responsum electoris Saxoniae eiusdemrjue confoederatorum datum 
Caesareis et Pontificiis legatis. 

i) Caesar. Maiestatis oratoris ad electorem Saxoniae ducem loh. Fri- 
dericum responsiun ad literas ex conventu Schmalkaldiousi datas. 

k) Nurmbergisclior Rathschlag, was K. Majestät vnd des Bapst bott- 
schaften auff ansetzung eines Concilii zu antwortten sei, gestellet 
zu Schmalckaldt. 

4) f. 47 — 64'. Epistolae D. M. Lutheri: dnae (d. d. dom. post Margarethae 

und80ctob.) ad WencesLLincum, pastorem eccles. Norimbergens., 
(Schütze 1. c. II. 290 — 291 und 296), una (d. d. 8 Octob.) ad Andr. 
Osiandmm (Schütze II. 293 — 296), una (s. d. et a.) ad theologos 
Norimbergenses (Schütze HL 260 — 266), endlich: der Theologen 
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zu Wittenberg Schrift, an (len Rath zu Noriniberg, Mittwoch n. 
Francisei. Unlersckr.: Luther, Jonas, Bugenhagen, Melanchthon, 
Crueiger (Walch XXI. 421—426. z. J. 1539). 

Prov . ii. Oesch.: Stammt aus der Sammlung Joh. Aurifabers , , von denen Hand auch der 
grössere Theil des Bandes geschrieben ist. 

EM.: Brochiert. 


95. Heimat. Pergam. und Pap. 33'h X 22 im. 213 DU., wovon die letzten 115. 
30 Papier. 15. Jahrh. (Ende). Mit rotlien Überschriften und eben- 
solchen, bisweilen übergoldeten Initialen, f. 20, wo das Martyrologium 
beginnt, kunstvolle Pandleiste, doch ist hier das den Text beginnende 
L von ruchloser Hand ausgeschnitten. Ebenso ist f. 129, wo die rcgula 
s. Bcnedicti beginnt, verziert. Hier ist der Anfangsbuchstabe A (blau 
auf Goldgrund) u ohl erhalten, in der Mitte desselben steht der h. Be- 
nedict in dem Gewände seines Ordens, mit Heiligenschein, in der Rech- 
ten den Abtsstab, in der Linken ein halb auf geschlagenes Buch. 

1 1 f. 3—24'. Calendarium. 

f. 2': In sequenti kalendario invenies snbseripta 1) Que sit littera do- 
minicalis 2 1 Quis sit anrens numerns 3) Festa mobilia et eins (sic!) 
varietates 4) Intervallum et eins eoncurrentes 5) Gradus solis se- 
cundum verum eins mottun 6) Signum lnnc et eins gradnm se- 
enndnm medium motum 7) Regimen planetarum quoad diem et 
horas 8) Incensiones et oppositiones secundum medium motum 
practicate ad tempus circuli lunaris perfecti 9) Prolongaciones 
dierum et abbreviationea ad noHtrum clirna 10) Idus, kalende et 
none euiuslibet mensis. 

2) f. 26—125. Martyrologium Romanuni. 

Voraufgeht if. 26 ' /: De arte inveniendi, qtialiter sit pronuncianda luna 
qualibet die secundum numerum supra positnm singulis litteris in 
martirologio et ubi singulis annis littera mutetnr. 

Am Schluss (f. 123'): De modo faciendi visitationes und (f. 124 — 126) 
ein Bericht über die i. J. 1458 durch den Bischof Bartold von 
Hildesheim angeordnete Visitation der Klöster seines Sprengels. 

Alles von der Hand des Schreibers, der sich hier auch nennt: „Ego 
Iohannes Molwange informari desiderans“ etc. 

3i f. 129 — 171. Regula s. Renedirti abbatis, cum prefatione et prologo. 

4) f. 177—184'. Calendarinui in fine inutilum. Es fehlen am Schluss die Mo- 
nate November und December. 
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5) f. 185 — 215 (der papierene Theil der Hs.) enthält eine Abschrift von 1 ) von 
der Hand Antom Julius von der Hardt 
Prov. h. Gesch.: Stumm/ am dem Xonnenldoster Wöltingerode im Hildesheimsehen. Auf 
dem vorderen Innerdeckel liest man: Anno nomini 1A72, 14 Martii, einkommen in die 
lieateite Festung WollTenbuttel hey der lieinrichatadt aus dem Cloater Wöltingerode.' u 
Es ist dann das Msj>t. auf unbekannte Weise, mögliehenveise durch Tausch, am der 
alten Wolfentnittler Bibliothek in diejenige des Klosters S. Ludgeri bei Helmstedt ge- 
kommen, bei dessen Aufhebung i. ./. 1803 es durch Herzog Karl Wilhelm Ferdinand 
der I/niversitdtstnblioUu-k zu Helmstedt zugnciesen ward, wie rin gleiehfaüs dem inne- 
ren Vonlerdeckel aufgcklebter gedruckter Zettel berichtet. 

Ebil. : Alt. Holzdeekel mit gepresstem braunen Leder überzogen, mit messingenen Ecken 
und Schliessern 


1 1 fi. 96. Heimst. Pap. 33 X Sil an. 347 Bll 16. Jahrh. 

Luthers Predigten über etzliche lapittel Matthei (Cap. XVIII — XXIV. v. 32), 
gehalten i. J. 1539. 

Bis zu Ende von cap. XXII nach dieser Handschrift lurausgiyehcti von 
P. J. Bruns, D. Martin Luthers ungedruckte Predigten, Helm- 
stitdt, 1796. 

Pro r. ll. Gesch.: .tue Aurifabcrs Sammlung, theiheeise von dessen Harnt. 

Eibit . ; Vappband mit beschriebener Pergamentdecke. 


117. 97. Heimst. Pap. 33X21 cm. 412 BU. 16. Jahrh. 

Postil über die Sontags-Episteln. gepredigt von l>. M. Luter in den letzten 
zwolfif Iharen, eher dan ehr gestorben ist (1635 — 1546). 

Drei dieser Predigten zu 1 Juli. 3. 4 und 5 hat P. Jac. Brum abdmeken 
lassen in. Mart. Lutheri scholia et sermones in primani Iohaunis 
epistolam, Lnbecae, 1797. Ebenda (praef. V — VI) findet sich auch 
eine genaue Beschreibung dir Handschrift. — Andere Predigten dieser 
Hs. bei Enders, Luthers vermischte Predigten 4 uud 6, wo sich 
auch (4. p. 188) eine Beschreibung der Hs. findet. 

Prov. u. Gesch.: Aus Auri/iibrrs Sammlung und tbeihccisc ron draarn Hand geschrieben. 

Eint.: Wie 118. 


118. 98. Heimst. Pap. 33 X 21 cm. 234 Bll. 16 Jahrh. 

M. Luthers Predigten über Evang. Johannis cap. III et IV. 

I Vor, ii. Gesch.: Ans Aurifabcrs Simodung und durchweg von dessen Hand geschrieben. 
Etat. : Wie 118. 
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Bö. Heimst. Pap. 33'h X 21 cm. 78 BU. 16. Jahrh. 119. 

Passionspredigten D. M. Luthers. Gepredigt ao. 1639. 

Oedr. Iheilueiae bei Enders, Lnthers vermischte Predigten 6, tro p. 210 
dies Mgpt. Imchrielten ist. 

iVm*. w. i it’sch . : Am AurifabcrH Sammlung und durchweg von deiacn Hnml geschrieben. 

IM. : Moderner Pajtpband. 


100. Heimst. Pergam. 33'h X 2l'h cm. 210 Bll. nceispaltig. 12. Jahrh. 120. 

Mit rothen Überschriften und Initialen. 

Originis homiliae XVI super tienesiui, XIII super Eioduui, XVI super Le- 
viticum. XXVHI super Numeros, XXVI snper lesum Nave (Iosnam) 
premisso prologo s. Hieronymi ad Chromatium, lob libr. II cap. 27, 
libr. XIV cap. 54, IX in libruin ludicum. Von den letzteren fehlt fast die 
ganze homilia prima, da zwischen Bll. 202 und 203 mehrere Bll. ausge- 
schnitten sind. 

S. Originis opp. ßasil. 1667. I. 

t*rov. «. Gesch.: Auf dem vorderen Innerdeckel: Liber sancd Georgii martiris apud Gos- 
lariani (d. i. Georgsberg b G.). Quicumque abstulerit, anathema sit cuuctis diebus vite 
aue. Amen. Originee super Geneaim. 

Ebel. : Originalband. Holedeckel mit gepresstem Leder überzogen und mit Afetnllbuckeln an 
den Ecken. Als Schliesser dient ein Lederriemen. Auf dem Vorderdeckel aufgeklebt ein 
Papierntreifen mit Angabe, des Titels (Originee super Genesin) und der alten Bibliotheks- 
bezeichnung A. xij. Der Hinterdeckel ist mit Bruchstücken zerschnittener Haiulschrif- 
ten auf seiner Inner seite beklebt , welche eine Heilte Leoninischer Verse „l>e contemptu 
mundi“ U. s. w. enthalten. In detn Codex liegt eine kleine bewegliche Pergamentscheibe, 
in vier Abtheilungen getheilt, mit der Aufschrift „annne“, die offenbar als Lesezeichen 
gedient hat. 


101. Heimst. Pap. 2“ und 4". 424 BU. 16. und 17. Jahrh. 121. 

Aeta publica imperii (iermanici, in specie Ostfrisica et Hasso-Honiburgeiisia. 

1) f. 1. Condolenzschreiben eines Unbekannten an den Erbprinzen von 

Schweden, d. d. Stade 1663. Febr. 26. 

2) f. 3. Schreiben des Grafen Georg Christian von Ostfriesland an Bür- 

germeister nnd Rath zu Frankfurt, d. d. Frankfurt, 1658, April 29. 

3) f. 5. Memoriall, worauss das confusnm regimen hiesigen Esener Amtes 

zn ersehen. 

4) f. 9. Punkte, welche Graf Edzard Ferdinand von Ostfriesland seinem 

Bruder Georg Christian zn Gemtitlie gefilhret, d. d. Anrieh 1660. 

Mai 10. 

5) f. 11. Bericht über die Lichtensteiiisehe Exeeutiou. 
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6) f. 13. Bericht über die wegen (1er Erbschaft der Gräfin Juliane von 
Oatfricsland, geh. Landgräfin zn Hessen, zn Westerhoffe anbe- 
raumte und abgebaltene Tagefahrt, d. d. Westerhoffe, 1661. Juli 26. 
7 f. 28. Becess über den in Bezug auf das Testament des Grafen Ulrich 
von Ostfriesland zwischen dessen Wittwe Juliane, geh. Landgräfin 
zu Hessen, und dem Grafen Enno Ludwig von Ostfriesland ge- 
schlossenen Vergleich, d. d. Aurieh, 1661. Juli 2. 

8) f. 30. Zwei Berichte über Verhandlungen in d. J. 1660 und 1661, der 

letzte datiert von Bremen. 

9) f. 34. Eines Unbekannten Schreiben an den Grafen Ezard Ferdinand. 

<L d. Aurieh, 1660. Octob. 4. 

10) f. 36. Revers der Vormünder der Söhne des weiland Freiherra Philipp 
Wilhelm von In- und Eniphausen bezüglich der Anerkennung 
das mit dem Grafen Anton Günther von Oldenburg 1624, Mai 7, 
über die Herrschaft In- und Kniphausen geschlossenen Vergleichs, 
d. d. 1664. Mai 20. 

12) f. 38. Schreiben des Ostfriesischen Viee-Hofriehters und seiner Asses- 

soren an die Ostffiesischen Stände, d. d. Aurieh, 1649. Mai 9. 

13) f. 48. Rccess über die Erbschaft der Gräfin Juliane von Ostfriesland, 

d. d. Bremen, 1661. Jan. 22. 

14) f. 66. Copie das unter 10) erwähnten Vergleiches des Freiherra Phil. 

Wilhelm von In- und Kniphausen mit dem Grafen Anton Gün- 
ther von Oldenburg, d. d. Oldenburg, 1624. Mai 7. 

16) f. 60. Schedula requisitionis, protestationis et respect. appellationis in 
Sachen Jeronimi Garmers, Rechtsverwandten der Stadt Hamburg, 
contra Jacob. Morsen und Consorten, d.d. Hamburg, 1667. Sept. 16. 

16) f. 62. Memoriale und Bitte an Kaiserl. Majestät im Namen und wegen 

Hieronymi Garmers, Rechtsverwandten der Stadt Hamburg. 

17) f. 68. Memorial an diaselbe pro mandato poenali cassatorio et restitu- 

torio in derselben Sache. Mit Beilagen. 

18i f. 76. Vergleich des Grafen Georg Christian von Ostfriesland mit der 
Stadt Emden, d. d. Embden, 1662. Nov. 18. 

19) f. 94. Eines Unbekannten Schreiben an den Freiherra von Kniphan- 

sen, d. d. VeLrden, 1664. Mai 2. 

20) f. 96. Urtheil in Sachen Kniphausen contra Kniphausen, d. d. 1664. 

Mai 1. 

21) f. 98. Cnratorium in Sachen Kniphausen contra Kniphausen, d. d. Aurieh, 

1664. Ang. 22. 


Digitized by Google 



97 


22) f. 100. Vollmacht dos Freiherrn Carl Friedrich von In- und Kniphau- 

sen für Hermann Hopfern U. I. D., d. d. Vehrden, 1653. Nov. 22. 

23) f. 102. Hövers des Grafen Anton Günther von Oldenburg bezüglich 

der Herrschaft Kniphausen, d. d. Oldenburg, 1624. Mai 27. 

24) £ 104. Vollmacht des Freihorrn Carl Friedrich von In- und Kniphau- 

sen für Horm. Hopfem, d. d. Tiedefeld, 1653. Sept. 6. 

25) f. 106. Quittung des pp. Hopfer über Empfang von 1000 Reiclisthaleru 

aus der Oldenb. Hofcammer, d. d. Oldenburg, 1664. Juni 6. 

26) f. 108. Desgl. über 3000 Reichsthaler, 1654. Septemb. 7. 

27) f. 110. Bitte des Deichgrafeu und Kirchspiel vogtes zu Busumb Carsten 

Diercksen pro ducali coneessione etc. 

28) f. 112. Supplieatum einer nicht genannten Frau wegen des halben 

Lelms zu Blexen im Butjadingerlande, d. d. 1663. Sept. 28. 

29) f. 1 14. Bericht des Bremischen Praesidenten Alex. Erskine (früheren 

Besitzers der Glockendon-Bibel) an den Kronprinzen von Schwe- 
den, d. d. Stade, 1653. Jan. 

30) £116. Copia instructionis ad Doctorem Witten nacher Frankfurth. 1658. 

31) £ 117. Otto Clüver an den Übristlieutenant Fabian von Fersen, d. d. 

Aehimb, 1653. Decernb. 30. 

32) f. 1 19 — 134'. Protocollum über dasjenige, was mit Herzogs Georg Wil- 

helm und Herzogs Ernst Augusti, Herzogen von Brannsch weig 
und Lüneburg, Abgesandten den 29 und 30 März 1665 zu Wohlen- 
büttel tractiret worden. 

33) £ 136. Schreiben eines Unbekannten an den Freiherrn Carl Friedrich 

zu In- und Kniphansen, d. d. Vehrden, 1656. Aug. 23. 

34) £ 138. Desgl. d. d. Stade, 1656. Octob. 6. 

35) £ 140. Parition- Schreiben an den Bischof zu Münster, d. d. Aurich, 

1663. 16/26 Aug. 

36) £ 146. FilrstL Ostfriesische Fiual-Resolution und billigmässigo Obla- 

tion bezügl. des Processcs des Grafen von Ostfriesland mit dem 
Fürsten von Lichtenstein. 

37) £ 160. Schreiben des ersteren in dieser Sache an Kais. Majestät, d. d. 

Aurich, 1663. Ang. 17/27. 

38) £ 164. Verzeichniss der Lichtensteinschen Anforderungen. 

39) f. 168. Extract ans dem grossen Caleulum die Ostfriesische Anforde- 

rung betreff. 

40) £ 169. Vertrag.des Fürsten Georg Wilhelm von Ostfrieslaud mit sei- 

ner Ritterschaft, d. d. Ernbden, 1663. Octob. 4. 
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41) f. 172. Erklärung des Münsterischen Abgesandten J.G. F. von Beveren 

in der Liehtensteinsehen Sache, d. d. Anrieh, 1663. Sept. 5/15. 

42) f. 174. Protocoll über die Verhandlungen zn Braunschweig, 1672. Aug. 

12 bis Septemb. 12. 

43) f. 198. Erklärung der Münsterischen Mediatoren in dem Process Lich- 

stein-Ostfriesland, d. d. Aurich, 1663. Sept. 4. 

44) f. 202. Copie Antwortschreibens L P. Gnaden zu Ostfriesland an die 

Landstände und Stadt Embden, d. d. Aurich, 1663. Mart. 20. 

46) f. 206. Copie Schreibens der Stadt Embden au I. F. Gnaden von Ost- 
friesland, <L d. Embden, 1663. Mart. 7. 

46) f. 209. Copie Schreibens der Landstände an denselben, d. d. Embden, 

1663. Mart. 14. 

47) f. 211. Copia requisitionis et protestationis auf notarios Petrum ab 

Aerssen und Georg. Henrici. 

48) f. 216. Erklärung des Fürsten von Ostfriesland auf den Antrag der 

Landstände bezüglich einer Prolongation des Landtages, d. d. Em- 
den, 1662. Nov. 19. 

49) f. 217. Schreiben (Concept) der ostfriesischen Bevollmächtigten an 

Herzog Christian Ludwig von Braunschweig bezüglich der in 
Ostfriesland vorgefallenen Landesnnruhen. 

50) f. 219. Schreiben ans Norden, d. d. 1661, Sept. 12, denselben Gegen- 

stand betreffend. 

51) f. 220. Schreiben der Königl. Kanzlei zu Stade an die Königin Chri- 

stine von Schweden, die Vormundschaft über die Söhne des Frei- 
herrn Philipp "Wilhelm zu und in Kniphansen betreff. 

62) f. 222. Pappenheim an die Stadt Cöln, d. d. 1632. Juli 11. 

53) f. 224. Copie (vidimiert) einer Urkunde der Vormünder der Söhne des 
Freiherrn Philipp Wilhelm von Kniphansen, den Empfang von 
3000 Thaleru seitens des Grafen von Oldenburg betreff. 

64) f. 226. Die Stadt Bremen an den Herzog August von Braunschweig, 
d. d. 1666. März 21. 

56) f. 229. Neben-Instruction für die Schwedischen Gesandten Axel Lillie 
und Alex. Erskin zu den in Eilenbtirg .stattfindenden "Waffenstill- 
standsverhandlnngen, d. d. Leipzig, l(i46. Febr. 17. 

56) f. 234. W olfenbüttelselies Memoriale wegen dessen, so bei itzigem Zu- 
stande vomemblich scheinet zu beobachten. 

67) f. 238. Desgl. wegen besserer Einrichtung des Estats. "Wolfeub. 1666. 
Nov. 10. 
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58) f. 244. Protocoll über die Verhandlung mit den Calenberger Gesandten. 

59) f. 245. Schreiben der zu dem Abschluss der Friedenstractaten bevoll- 

mächtigten Räthe nnd Botschafter an den Bischof von W orms und 
Pfalzgraf Ludwig, den Abschluss des Westfälischen Friedens be- 
treff., d. d. Münster, 1648. Oelob. 15. Nebst Begleitschreiben des 
Pfalzgrafen an den Grafen . . . ? , d. d. Leutern, 1648. Dec. 4/14. 

60) f. 249. Specialjmneta, so in Dannenberg desideriret werden. 

61) f. 254. A. Oxienstierna’s Instruction für Steno Bücke, Johann Salvius 

und Jacob Steinberg, wonach sie sich während seiner Abwesen- 
heit zu reguliren haben, d d Stralsund, 1636. Juni 29. 

62) f. 256. Dessen Schreiben an den General-Lieutenant H. Chr. von Kö- 

nigsmark, d d. Colmar, 1645. April 5. — item Schreiben der Kö- 
nigin Christina von Schweden an Oxenstieroa, d. d. Stockholm, 
1645. März 7. — item Oxenstierna’s Vollmacht für Salvius und von 
Steinberg zu den von Dänemark und Mecklenburg vorgeschlage- 
nen Friedcnsverhandlnngen, d d. Stralsund, 1636. Juni 29. 

63) f. 259. Projeet zu einer Universal -Verfassung im Köm. Reiche und 

Handhabung des Friedens. 

64) f. 264. Instruction für die Abgesandten nach Gandersheim seitens des 

Grafen Jost Günther zu Barby. 

65) f. 270. Schreiben des Letzteren an Herzog August von Braunschweig, 

d. d. Barby, 1650. Mai. 

66) f. 272. Dessen Instruction für seine nach Wolfenbüttel nnd Oldenburg 

abgesandte Hoffmeister und Secretarien Heinrich von Ende und 
Christian Braun, 1649. Sept. 

67) f. 282. Dieselbe nochmals. 

68) f. 295. Lettre du comte d’Altenburg (Oldenburg) ä '/, d. d. Varel, 1734. 

Aout 6. 

69) f. 297. Reichhofrathsprotocollnm vom 30 Juni 1654. 

70) f. 299. Schreiben an den Grafen zu Varel, d. d. Hötensleben, 1734. 

Jul. 31. 

71) f. 303. Von der Herrlichkeit Kniphausen Gerechtsame und Immunität 

von allen Reichs- und Creyss-Anlagen. 

72) f. 313. Facultas testandi ratione Kniphausen concessa. 

73) f. 317. Lehnbrief über Kniphausen, 1667. Mai 9. 

74) f. 324. Das unterm 26 Juli 1728 sub compromisso derer Herrn Grafen 

zu Solms -Utphe und zu Aldenburg errichtete Laudurn serenissi- 
mae domtts Hasso-Homburgcnsis. 
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75) f. 333. Neu-erriclileter Cammer-Etat, womach man sich in allen vier 

Aemtem des Hochfürxtl. Hauses Hessen -Homburg ins Künftige 
zu richten. Anfängen <L 1 Juli. 1728. 

76) f. 337. Collectanea zum 2 Paragraphen des Hoinburgischen Laudi. 

77) f. 339. Eecess betreffend das Witthum der Frau Marie Elisabeth, hin- 

torlassenen Wittwe des Herzogs Adolph Wilhelm von Sachsen, 
und die Vormundschaft über deren nach dem Tode des Vaters ge- 
borenen Sohn Angust Wilhelm. 

78) f. 353. Diarium über derer von Serenissimae meae (des Landgrafen 

von Homburg) mir gnädigst aufgetragene Geschäfte vom 9 Juli 
bis 25 Ang. 1728. Von Job. Jac. Silder, d. d. Hötensleben, 1728. 

79) f. 380 — 414. Der zwischen Kais. Majestät und dem Churfürsten von 

Sachsen zu Prag 1335 abgeschlossene Friedenstractat- 

80) f. 416. Memorial die Aussöhnung der Herzöge von Mecklenburg be- 

treff. (1635). 

81) f. 417. Memorial, was die Churf. Durchlaucht zu Sachsen mit dom 

Schwedischen Reichskanzler wollen veranlassen (1635). 

Prov. u. Gf/tch. : — 

Ebd. : Brochicrt. 


122. 102. Heimst. Pap. 33'h X 21 cm. 237 Bll lH. Jahrh. 

Enthält: 

1) f. 1 — 90. Decem capita femlornm doetrinam ranlinentia. tradita a loh. 

Korrholt Lunaeburgensi et in academia Iulia (Holmstad.) professore, 
a. g. 1578. 

2) f. 91' — 125. Eiusdem leetiones in Tit. IV. 1. 1 1 Digestornm „de Paetis“. 

3) f. 127 — 171'. Eiusdem rommentaria in cnnsneludines feudales. 1679 — 1580. 

4) f. 175 — 220'. Eiusdem traetatns aureus, in quo praecipue explicantur 

leges tit. XV. L 2 A „de transactiouibus“. 1680. 

5) f. 221 — 267. Nicolai Loperi. professoris Codicis in academia Iulia, prae- 

lectinnes in titulnm € „de transactiouibus“. 1578. 

Prov. u. Ge/ich. : hl ein Coüegienhefl den Andrea* Cludius au* Oslerrode und von ihm 
irährend der Jahre 1578 -1580 in Helmstedt naehiesehrieben. Vertjl. 88. 

Ebtl. : Ist in eine alte beschriebene Pcrgamcntdccke ycJuftet. 


123. 103. Heimst. Pap. 33'h X 20 cm. 178 BU. 18. Jahrh. 

Enthüll: 

1) f. 1 — 126'. Index locnpletissimus reruin et niateriarnm super privilegiis 
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Caesareis neenon concnrdatis et compactatis archiepiseopalibus cnm 
civitate Magdebnrgensi initis, online alphabetico distinctus. 

2) f. 127 — 136'. t'atalogus archiepiscnporum Magdehurgensiuni. 

3) f. 136 — 176'. Abschriften verschiedener Magdeburger l'rkunden, darunter 

Ludovici imper. absolutio a banno imperiali propter oecisnm arehi- 
epise. Bnrebardum, d. d. 1329. Calend. Apr. (zweimal); Kaiser Maximi- 
liani Privilegium- wegen der Mtintze in der Stadt Magdeburg, d. d. 
Wien, 1667. Sept. 24; Vertrag zwischen dem Administrator Joachim 
Friederich mit dem Ratlie der Altstadt, d. d. Berge, 1686. Sept. 8; 
Reeess de ao. 1630 von Veränderung des Regiments der Stadt 
Magdeburg n. A. 

JProv. u. Gesch.: Die Sammlung s oll herrühren von der Hand des ehemaligen Magdebur- 
ger Magistratssekretär D. Harke . . 

Ebd. : Neuerer Pappband. 


104. Heimst. Pap. SVh X 21 cm. 333 Illl. und 3 beschriebene VorsaUbll. 124. 

13. Jahrh . 

1) f. 1 — 335. Nicolai de Tiuleschis Siculi, «irchiepiscopi Panormitani, com* 

mentaria vel lectura in quintnm librum decretalinin. S. die Ausgabe . 
Lugdnni, 1566. 

2) f. 336—355'. (’ommentarius brevis in titiilos XXXI II et XXXIV libri qninti 

decretalinm (de privilegiis et excessibus privilegiatorum, de pur- 
gacione canonica). 

3) Auf den VorsatzbU. : a) Index ad 1. — b) An sit Keitum aKcui benefieium 

resignare eo pacto, nt resignans certam annuam pensionem de eodem 
beneficio recipiat. — c) De excommunicatis certo modo non vitan- 
dis, in sessione vicesima concilii Basiliensis. 

Prov. U. Gesch.: Gehörte dem Kl. S. Blasien zu Nordheim, dem cs von D. Johann Cloke- 
rry m geschenkt ward. — Auf dem inneren Vorderdeckel steht: „I'octor Johannes Clo- 
kereym de Northeym dedit presentem librum monaBterio sancti ßlasii in Northeym“ 
und auf dem ersten Vorsatzblatts: „Liber monasterii s. ßlasii in Northeyra, ordinis 
sancti Benedicti, unionis Rursfeldensis, Mapuntine diooe*i«, anno I>oni. m. d xvij. 

Eint . : Originalband. Holzdeckel mit braunem gepressten Leder überzogen , mit messingenen 
Ecken und Sch/iessern, ron welchen letzteren nur noch einer vorhanden ist. 


105. Heimst. Pap. 32'k X 22 cm. 59 BU. 15. Jahrh. (1481). 125. 

I'opiale privilegioruni de bonis monasterii saneti Ludgeri prope Helmstede 
ac aliis diversis registris et litteris religioso patre Nicolao (durch- 
strichen) preposito iubente et a nie fratre Henningo H (agen?) Deo auxi- 
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liante anno Domini 1481 ronsnnimatunt. Oedr.: N. Mitth. d. Vereins 
für tliilr. sachs. Gosch. II. 450 ff. 

f. 2'. Ein von dem Schreiber und Sammler aufgestelltes Verzeichniss 
der Äbte von Werden, in alphabetischer Ordnung, 
f. 3 —4'. Ortsregiater. 
f. 48' — 61. De memoriis. 

An einigen Stellen finden sielt Bemerkungen rem Her Hand des Helmstedter 
Stadtsgndilms und späteren Vizekanzlers Dr. Johann Schwarzkopff an 
den Rand oder sonst geschrieben. 

/Vor. k. (Jeseh.: Gehörte wohl früher dem Lwlgeri- Kloster hei Helmstedt. 

Kbit. : Moderner Pajgdtand. 


126. 106. Heimat. Pap. 33 X 23Vt cm. 218 Bll. sweispaltig. 13. Jahrh.. in 

Balun geschrieben. Mit rollten and blauen, einfach verzierten Initia- 
len. f. 1 die Anfangsbuchstaben E and weiterhin M auf Goldgrund 
und reicher verziert. Auf demselben Bl. unten zwei Wappen, das eine 
eine sielt u inderule Schlange zwischen drei zu 2 . 1 gestellten Rosen, 
dcui andere einen offenen Flug darstellend, beide auf mit Gelb (Gold) 
damascierter Unterlage. 

Antonii de Rosellis I. C. Aretini Mnnarehia sive traetatns de potestate lm- 
peratoris et Pape. Gedr.; Goldasti Monarchin s. Romani Imperii, Hano- 
viae, Kill. L 252—656. 

f. 218 die Schlussschrifl: „Expliciunt elncidissima monarchie dicta per 
utrinsqne iuris doctorem Antonimn Rosellis conpilata, pro quo- 
rum terminatione Christus cum matre sint benedicti in celesti 
curia, qui fabricatorem una cum scriptore confortant et roborant, 
donec te et tuum filium de facie in faciem immensabiliter aspi- 
eiant“, dann rem anderer, kleinerer urut späterer Hand: „Et ego 
Hugo de Godere, iuris canonici doctor legnmqne stndens, hoc opus 
quasi revidi et correxi, melius qno potni, ex exemplo domini Hen- 
rici, tune temporis domini mei et consodalis, quod tarnen re vera 
non erat bene correctum, quoniam exemplum domini Anton, de 
Rosellis habere non potui, quia apnd lmnc extabat, propter qnod, 
ut valui non nt volui, facere potni. Tarnen satis eredo correctum 
esse etc 1499, ultimo Maij per me dnminmn Hugonem de Godere, 
decretomm doctorem.“ Es finden sich demgemäss zahlreiche Bemer- 
kungen und Correcturen an den Rand geschrieben. 
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Pro r. «. Qtoch.i Gehurte früher Flacius. der s einen Namen (Matthias Flacius lllyriot» 
auf einen der Hs. vorgehefteten Zettel geschrieben hat. 

Fdxl. : Neuerer Halblederband. 


107. Heimat. Pap. 34 X 21 cm. 89 Bll. 16. Jahrh. 12 7. 

Acta reformatoria anuornni 1534 et 1535. 

Enthalt: 

1) f. 1 — 10. Acta de re sacramentaria anni 1534. 

a) Sententia D. Mart. Lntheri de sacramento altaris ab ipso scripta 
et D. Ph. Melanctoni tradita, ctun profieisceretur ad Colloquium 
com Mart. Bucero in oppido Cassel de sarciendft concordia cum 
Sacramentariis. 1634. Dec. 17. 

b) Epistola Ph. Melanchthonis ad loh. Agricolam. Wittenb. 1634. 

c) Sententia Martini Bnceri de coena Domini. 

d) Extract ans einem Schreiben Ern Ph. Melanchthonis ans Cassel an 
den Churfürsten zu Sachsen. 1634. 

e) Additio D. M. Lntheri ad sententiam supra positam post reditum 
Ph. Melanchthonis ex Cassellis. 

f) Extract ans einem Schreiben M. Lntheri an den Landgrafen zu 
Hessen. 1634. Non. Jul. (Wittenberg). 

2) f. IO' — 13. Epistolae qnaedam Lntheri scriptae ao. 1634. 

a) Epistola commendatricia data cuidam Aethiopi. Wittenb. 1634. 

Non. IuL 

b) Ad Leonli. Beier pastorem ecclesiae Cigneae. 1634. Sabb. in Albis. 
e) Ad Instum Ionam duae epp. d. d. 1634. Decemb. 17. 

d) Ad Georg. Spolatinum. 1634, die inearuation. filii Dei. 

3) f. 13 — 18. M. Lutheri praefatio in librnrn Roberti Barns de vitis Ro- 

manomm pontificnm. 1635. 

4) f. 18'. Testimonium a D. M. Lnthero. Wittenb. 1536. Vigil. Pentecost. 

6) f. 18 — 32. Epistolae qnaedam Lntheri scriptae ao. 1636. 

a) Ad Casp. Aquilam pastorem Salfeldensem. Die Fabiani. 

b) Ad Erhard. .Sohneppinm apnd Studgarditim pastorem. Vigil. Pentec. 

c) Ad Wencesl. Linctim ministrnm Norimberg., feria 2 post Oculi. 

d) Ad Augnstin. Himmel, feria 2 post Quasimodogeniti. 

e) M. Lntheri epistola ad Benedict Gub Boleslarieusem cum (’ratri- 
bus Waldensibns in Bohemia, d. d. 1635. domin. Inbilate, cum 
epistola Ph. Melanchthonis ad eundem, Witteberg. (1535. 

f) Ad Wencesl. Lincum. Dom. Cantate. 


A 
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g) Ad Iohannem Aurenm. Die s. VitL 

h) Ad Iacobum Probst, praepositum Bremensern. In vigilia Bar- 
tholomaei. 

i) An Herrn Gabriel Didinuun, Pfarrherrn zu Torgau. Nächsten Tag 
nach Michaelis. 

k) Ad Beruhardmn, pastorem ecclesiae Dnnckelspnlensem.Novemb.2. 

l) Ad Nicoiatun Gerbelinm iurium doctorem Argentinensem. 6 Ca- 
lend. Dccembris. 

in) Ad ministros verbi dominici apud Argeutinam. öCalend. Deceuibris. 

u) Ad I. Ionarn. In vigilia Martini. 

0) Ad ministros ecclesiae Francofordianae. Novemb. 10. 

6) f. 32 — 38. Acta Pragensia in causa coneilii an. 1536. Oratoris jiontiticii 

Petri Pauli Vergerii acta cum princij» eleetore Saxoniae Pragae 
et responsa principis brevissime excepta. 

7) f. 38' — 60'. Acta socnndi conventus Schmalkaldensis in causa coneilii 

an. 1635. 

a) Historia brevis conventns. 

b) Scriptum conventns ad P. P. Vergerinm oratorem pontificium 
auctore Ph. Melanchtlione. 

c) Ad Ferdinandnm regem Romanorum ex conventn Schmalkaldiensi 
principum confoederatornm scriptum. 

d) Legati regi» Galliae missi ad conventum. 

e) Responsio statnum foederis Schmalkaldiaci ad oratorem legati re» 
gis Gallorum. Habnit Franciscus Vinariensis, Dec. 22. 

f) Consilitun Ph.Melanchthonis de moderandis Christianae religionis 
controvereiis ad Gallos scriptum. 

g) M. Lutheri et Ph. Melanckthonis epp. ad Martin. Sehaliing miui- 
strnrn eccles. Argentinensis, d d. 6 CaL Decemb. nnil s. d. 

h) Epistola Lutheri ad Urbanum Rhegimn superin tendeutem Luueu- 
burgens. Wittenb. die s. David. 

1) Der Königl. Botscliaft zu Engellnndt Werbung zu Schmalkalden. 

kl Der Fürsten und Stende Antwort darauf. 

1) Responsio statnum confoederatornm ad 12 articnlos regis Angliae. 

m) Scriptum electoris Saxoniae et principis Hessornm ad regem Gal- 
liarum pro exulibus, d. d. Schmalcaldiae. 163ti, die natalicio Christi. 

8) f. ßlK — 89. Lutheri, Melanchthonis aliornmque epp. variae. d. a. 1535. 

a) Epp. Urbani Rhegii (ex Cella Saxon. Juli 14), Iusti Ionae (Wittem- 
berg. Juli 19), Ph. Melanchthonis (Juli 21), M. Lutheri (Juli 20, 
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Dienstag nach Margareth.) ad ministros et eonsnles civitatis 
Augnstanae. 

b) Dnae epp. Lntheri ad Inst. Ionam tferia 3 Bartholom, et fer. 6 post 
Bartholom.). 

c) Lntheri epistola ad Georg. Spalatinnm snperiutend. Misniae, d. d. 
Sept. 6. 

d) Argentinensinm theologornm epistola ad M. Lnthernm, d. d. Ar- 
gentorati. Aug. 19. 

e; Ad concionatornm Argentinensinm scriptum D. M. Lntheri re- 
sponsio. 

f) Dnae epp. M. Lntheri ad I. Ionam (Septemb. 1 et s. d.). 

g) Victoria Caroli imp. in Africa. 

h) M. Lntheri epistola ad Gereonem Seiler Medieinarum doctorem et 
nrbis Angnstanae physicnm. 

i) Einsd. epistola ad pastores Augustanos, d. d. Wittenb. Octob. 6. 

k) Einsd. epistola ad ecclesiae Ulmensis gubematores, d. d. Witten- 
berg. Octob. 6. 

l) Einsd. epistola ad Fried. Miconinm ministmm eccles. Gotensis, 
feria 4 post Lncae. 

m) Epistola Francisci I regis Frauconun ad Ph. Melanchthonein. Ex 
oppido Gnisse, Juni 28. 

n) Ph. Melanchthonis responsio ad regem Gallorum. Wittenberg. 5 Ca- 
lend. Septembris. 

o) Alia epistola Francisci regis Gallorum ad Ph. Melanchthonem. Ex 
Fano Qnintini in Vermnndis, Jnni 27. 

p) Epistola Iacobi Sturmii ad PhiL Melanchthonem. Juli 28. 

q) Ph. Melanchthonis responsio ad Iac. Sturm imn. S. d. et a. 

rl M. Lntheri epistola ad 1. Ionam, Ang. 19. 

s) Alia epistola Ph. Melanchthonis ad Iac. Stnrmium. 8. d. 

ti Einsd. epistola ad Heinricnm quin tum Angliae regem. Mense 
Augnsto. 

Prov. ti. Crew/».: Wohl früher im Benitz von Flnciits. 

I’AhI. : Moderner Halbleinenband. 


108. Heimst. Pap. 34 X 20 cm. 477 Bll. Ui. Jahrh. 128. 

Reverendi I). Martini Lntheri epistolae ad diverses de annis 1630 — 1540. 

1) f. 1 — -115. Epp. de anno 1530, zumeist aus CiJiun/ da Hart und an fol- 
gende Personen gerichtet: Joh. Agricola, Nie. Amsdorf', Job. Apellus, 
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Joh. Brentius, Conr. Cordatns, Fridericus abbas s. Egidii Norim- 
berg., Nie. Hausmaiin, Joh. Hessus, Just. Jonas, Weucesl. Lincus, 
Ph. Melanchthon, Jac. Probst, Lud. Senfflins, G. Spalatinus, Mich. 
Stieffelius, Hieron. Weller, Joh. Zelstius. 

Dazu kommen noch : 

f. 42'. Quaestiones D. Reginae Mariae (Navarrens.). 

f. 73. Dieselben deutsch (Fragstück der Königin von Navarra) und 

f. 73'. Luthers Antwort darauf. 

Die Briefe sind grossentheils gedr. bei Walch, wo sich mehrere derselben 
in deutscher ÜberseDung finden, bei Schütze und in Buddei, Supplem., 
mit Ausnahme von folgenden: Ad Agrioolam (Juni 30), ad Brentium 
(Juni 30, Aug. 26), ad Conr. Cordatum (Sept. 23), ad Fridericnm 
abbatem s. Egidii Norimberg. (Aug. 20), ad Nie. Hausmann (sabb. 
post Iohann. bapt., Sept. 23), ad loh. Hessum (vigil. s. Nicolai), ad 
I. Ionam (die Margar., 3 fer. post Margar., Juli 9, Juli 21, 4 1er. 
post Iacob., die s. Augnstini, Sept. 20), ad Wencesl. Lincnm (die 
Margar., Sept. 12, 20, Decemb. 1), ad Ph. Melanchtonem (2 fer. 
post Iohann., Juni 30, die Margar., Juli 16 und 19, Aug. 3, 4, 6, 
16, 20, 24 (Barthol.). 7 Cal. Septembr., Sept. 11), ad Iacobum Probst 
(1630. Dec. 31), ad Lud. Senfflium (Oct. 4), ad Hieron. Weller (Aug. 
16, Sept 8). 

2) f. 116 — 142. Epp. de anno 1631, an folgende Personen gerichtet: Nie. 

Ainsdnrff, M. Bucer, Conr. Cordatns, Mart Gorlicius, Nie. Haus- 
mann, J. Jonas, Wenzel Lincus, Casp. Loener, Oswald. Losanns, 
die Ministri Cygneae ecclesiae, Just. Moenins, Hieron. Nopus, Joh. 
Pomeranns (Bngenhagen), Heinr. Scholla, Joh. Sutel Gottingens. 
Sie sind gedr. bei Schütze 1. c., mit Ausnahme folgender: ad N. Ans - 
dorffium (Sept.4i, ad M. Bucerum (Wittenb. Jan. 22), ad Nie. Haus- 
mannuni (Febr. 2, feria 2 post Gregor., April 17 und März 10 ', ad 
I. Jonam (feria 2 post Gregor, und März 7), ad Wene. Lincnm 
(Wittenb. Mai 12i, ad C. Loener (Juni 7', ad ministros ecclesiae 
Cygneae (Juni 21), ad I. Moenium (s. d.), ad H. Nopum (die Lunae 
post Kilianil 

3) f. 146 — 167'. Epp. de anno 1632, an folgende Peisonen gerichtet: Nie. 

Amsdorff, Egidins Andreae, Eberli. Brisger, Joh. Bngenhagen, 
M. Gorlitius, Nie. Hausmann, J. Jonas, W. Lincus, und finden sich 
bei Schütze, mit Ausnahme folgender: ad N. Amsdorffinm (fer. 3 
Paschae et die innocentum), E. Andreae (Juli 1), Bngenhagen (s.d.). 
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4) f. 168 — nty. Epp. de anno 1633, an folgende Personen gerichtet: Joh. 
Agricola, Nie. Amsdorff, die Episcopi eecles. Nurenberg., Georg. 
Fnnck, Nie. Hausmann, Wenc. Linons, Christophor. Rulius litterar. 
studiosus, Tilemann. Schnabel, Georg. Spialatinns, Mich. Stiffel. 
Folgende finden sich davon nicht bei Schütze: ad Chr. Rulium (Wit- 
tenb. feria post Viti), ad G. Spalatinum (fer. 2 post Bartholomaei) 
und ad M. Stiffel (Wittenb. Jan. 6). 

6) f. 180 — 216. Epp. de anno 1534, an folgende Personen gerichtet: Joh. 
Agricola, N. Amsdorff, die Fürsten von Anhalt, Leon. Beier, Eberh. 
Briesger, N. Hausmann, J. Jonas, W. Lincus, Fr. Myconius, G. Spa- 
latinus. Folgende finden sich davon nicht bei Schütze : ad N. Ams- 
dorffium (s. d.), ad principes ab Anhald (s. d.). 

6) f.216 — 229. Epp. de anno 1635, an folgende Personen ger ichtet : C. Aquila, 

Augustani ecclesiastici, Benedict. Gub, J. Jonas, Ant. Lauterbach, 
Wenc. Lincus, F. Miconius, Urb. Rhegius, Georg. Spalatinus. — 
Folgende finden sich davon nicht bei Schütze: ad Augustan. eccle- 
siasticos (Juli 20), ad Ant. Lauterbach (Sonntag n. Johann.), W. Lin- 
cus (feria 2 post Oculi), Urb. Rhegius (Wittebergae, die s. Davidis), 
G. Spalatinus (feria 6 post Iubilate). 

7) f. 229*— 239. Epp. de anno 1536, an folgende Personen gerichtet : F. Burg- 

hardus,N. Hausmann, J. Jonas, A. Lauterbach, Vitus Theodorus. — 
Folgender findet sich davon nicht bei Schütze: ad F. Burghardum 
(die s. Pauli conversi). 

8) f. 239' — 246. Epp. de anno 1537, an folgende Personen gerichtet: F. Burg- 

hardus, M. Butzerns, J. Jonas, Pli. Melanchthon, F. Miconius. 
Ausserdem: Confessio et testamentnm M. Lutheri, Gothae 1637 und 
Versus scripti a Lnthero ao. 1537 ad parietes aedium G. Spalatini. 

9) f. 245' — 263. Epp. de anno 1638, an folgende Personen gerichtet: Joh. 

Agricola, F. Burghardns, N. Hausmann, Jacobus Praepositus, J. Jo- 
nas. Sämmtlidi bei Schütze; ausserdem: Oratio loh. Lutheri hahita 
in promotione Bacealanreorum 1638 und Oratio M. Lutheri habita 
in promotione Doch Theologiae. 

10) f. 263 — 287*. Epp. de anno 1539, an folgende Personen gerichtet : Leonh. 
Baier, Eberh. Breisger, Mart. Bucer, Joh. Cellerarius, Conrad Cor- 
datus, Andr. Hügel, J. Jonas, Ant. Lauterbach, W. Lincus, Joh. 
Lübeck, Nicol. Medler, Ph. Melanchthon, Jac. Praepositus, Georg. 
Spalatinus, Joh. Spangenberg, Clem. Ursinus, davon n icht bei Schütze 
Briefe an Baier, Cellerarius, Medler, Melanchthon und Spalatin, 
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11) 288—317. Epp. de anno 1540, an folgende Personen gerichtet: Eberh. 

Briesger, Dr. Brückner, Casp. Gnttel, J. Jona«, J. Jona« und Ge- 
nossen, Job. Lange, Ant. Lauterback, Pb. Melanehthon, den Knr- 
füraten Job. Friedrich von Sachsen, Georg. Solinn«, Georg. Sjiala- 
tinu», Jae. Startner, Hieron. Weller, den Dechanten zu Zeitz und 
einen guten Freund in Joachimsthal, davon nicht hei Schütze Briefe 
an Brückner, Melanehthon, den Kurfürsten von Sachsen, Spalatin, 
Startner, Weller und den guten Freund i. J. — Ausserdem (f. 290G 
Consolatio contra dnbitatores de ])raedestinatione und (f. 303) Con- 
silium de baptismo ad pastores ecclesie Grymmensis. 

12) f. 318 — 355. Epp. de anno 1541, an folgende Personen gerichtet: die Für- 

sten von Anhalt, Jaeobns Praepositus Bremensis, Eberh. Briesger, 
Casp. Crentziger, Erenfried vom Ende, J. Jonas, Ant. Lanterbach, 
WeneesL Lincus, Georg. Maior, Ph. Melanehthon, Fr. Myconius, 
den Kurfürsten von Sachsen, die Herzoge Johann Friedrich nml 
Johann Wilhelm von Sachsen, Solarst. Steude, darunter nicht hei 
Schütze Briefe an die Fürsten von Anhalc. Erenfr. vom Ende, Jo- 
nas, Lanterbach, Lincns, Maior, Melanehthon, den Kurfürsten nnd 
die Herzöge von Sachsen, Stende. 

13) f. 358—398. Epp. de anno 1542, an folgende Personen gerichtet : Nicol. 

Amsdorff, den Magdeburger Dompropst Georg von Anhalt (Walch 
XIX. 474), den Markgrafen Joachim von Brandenburg (Walch 
XXI. 4<58), Jacob Probst (Praepositns) zu Bremen, Marcus Crode, 
Melchior Frentzel, Nicol. Hermann zu Joachimsthal, J. Jonas, Ant. 
Lauterbach, Graf Albrecht von Mansfeld (Walch XXI. 455) und 
Hieron. Weller, unter denen nicht Ini Schütze Briefe an Hermann 
und Lanterbach. — Ausserdem Luthers Testament ; f. 359), ein Brief 
an seinen Sohn Johannes (hei Schütze) und „von beiderlei Gestalt 
des Abendmahls an den Pfarrer zu Weissenfels“. 

14) f. 400 — 421. Epp. de anno 1543, an folgende Personen gerichtet: Nicol. 

Amsdorff, Eberh. Breisger, J. Jonas, Anton. Lanterbach, Theodor, 
a Moltzan (Maltzau), Joachim Morlin, Job. Mathesins, Job. Rie- 
mann, Laurent. Rüedel, Doctor Pfeffinger, G. Spalatin, Vitus Tlieo- 
dorns; unter denen nicht hei Schütze Briefe an Anton. Lauterbach, 
Joh. Riemann und die Theologische Facultat zu Wittenberg. 

16) f. 421' — 444. Epp. de anno 1544, an folgende Personen gerichtet: Nicol. 
Amsdorff, Conr. Cordatus, Martin. Gilbertns, Jnst. Jonas, Job. 
Langus, Ant. Lauterbach, Nicol. Malderus, Friedr. Meens, Jac. 
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Propst, Georg. Spalatinus; unter denen nicht hei Schütze ein Brief 
an A. Lauterbach. 

1(>i f. 444' — 470'. Epp. de anno 1546, an folgende Vertonen gerichtet: Nicol. 
Amsdorff, Georg Fürst von Anhalt Bischof von Merseburg etc, 
Conr. Cordatus, Nie. Hausmann, J. Jonas, Aut Lauterbach, Graf 
Albrecht von Mansfeld hei Walch XL 611t, Georg Mohr, Fried. 
Myconiu»; ausserdem nach Briefe an folgende Personen, die nicht 
hei Schütze sich finden: N. Amsdorff, Joh. Langes und Georg. Spa- 
latinus. 

17) f. 472 — 476. Epp. de anno 1546, an folgende Personen gerichtet: Nicol. 
Amsdorff, Georg von Anhalt, Ph. Melanehthon und Jacob Propst 
(letztere)- sowie einer der Briefe an den Fürsten Georg von Anhalt 
nicht liei Schütze). 

Viele der in diesem Bande vereinigten Briefe sind Abschriften von den in 
der Bibliothek zu Gotha befindlichen Autogruphcn Luthers. 

Vrov. ii. Gescti.: — 

MSb*!.: Moderner ltathfranzhand. 


109. Holrost. Pap. 34 X 20 cm. 234 Bll. 16. Jahrh. 129. 

Lipsiensiuni et Wittcbergensium iuris cMisultnriiiu variae deliberationes et 
responsa, inssn sereniss. August i electoris Saxoninr ronfecta. Lateinisch 
und deutsch. 

1) f. 1'. Pars L De contractibns vel quasi. 

2i t. 25. Pars U. De successionibus et ultimis voluntatibns. 

3) f. 39. Pars III. Indieialia. 

4 f. 57. Pars IV. Delicta vel qnasi. 

5) f. 78. Pars V. Casus varii. 

6) f. 85. Deliberationnm über II, antore Iacob. Tomiug ordinario et pro- 

fessore Lipsiensi. 

7) f. 99'. Deliberationnm über IH, autore Matth. Wesenbecio professore 

Witebergensi. 

8 f. 119'. Deliberationnm über IV, autore Mich. Teubero ordinario et 
professoro Wittebergensi. 

9) f. 129. Abschrift des Churfürsten zu Sachsen bcvhelich, so nelien der 
Constitution den Schöppeustuelen zngestellet, d. d. Dresden. 1672. 
Juni 2. 
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10) f. 142. Quaestiones. 

11) f. 215. Des Rodts ordnung des Gerade halben. U. .1. 

/Vor. «. Gesch. ; — 

Eint. : Neuerer Halbleinrnband. 


1 30. no. Heimst. Pap. 33 X 21 cm. 3!J0 BU. 16. Jahrh., von verschiedenen 
Händen geschrieben. 

Entwurf zu der Formula C'oncordiae. 

f. 1 findet sich folgernde Inscription: „Formula consensionis inter Saxo- 
nicas et Suevicas ecclesiaa anno 1674 in Suevia primum delineata 
et statim ad Saxonicas ecclesias missa, quae eam eensurae suae 
subieeerunt et anno 1676 ad electorem Saxoniae remiserunt: ex 
qua postmodnm Formula Coneordiae prodiit. Est igitur hoc exem- 
plar primnm, quod a Tubingensibus theologis ad Saxonicos missum 
fuit anno 1674. Nicolaus Baringius S. Th. Licentiatus et Eccle- 
siastes Hanncrveranns seripsi anno 1647, die Palmarum.“ 

I'rm. n. Ursch.: — 

Ebil. : Neuerer Halbleinenband. 


131. 111. Heimst. Pap. 32'h X 10 cm. 427 BU. 17. Jahrh. 

Locus de persona et officio Christi per quaestiones dispositus. 

Cap. 1 : de duabus natnris. Cap. 2 : de unione personali. Cap. 3 : de com- 
mnnicatione idiomatum. Cap. 4: de statu exinanitionis. Cap. 6: de 
statu exaltationis. Cap. 6 : de descensu ad inferos. Cap. 7 : de re- 
stirrectione. Cap. 8: de ascensione in collum. Cap. 9: de sessione 
ad dextram. Cap. 10: de officio Christi. 

Prot’, i*. Ursch. : — 

Ebd.: Papphawl: die Deckel mit einem beschriebenen PergamctitlAatle (Bruchstücke eines 
Missalc) überzogen. Vergl. 225. 


132. 112. Heimat. Pap. 34 X 20 an. 33 BU. 17. Jahrh. 

Enthält: 

1) f. 1 — 27'. (’opia protocolli, so den 30 Octobris 1605 zu Wulffenhnttel auf 

flirstl. Ralitstuben in der ileinrichstadt Nachmittags vmb vier I hr 
gehalten worden. 

2) f. 28—63'. De negotio, quod quidatn ex aula facessebant genero meo (i. e. 


Digitized by Google 



111 


Iohannis Caselii) D. Theodor# Adamio el meae (I. Caselii) super hae 
re epistolae. 1606 . 

Proi’. «. (rrttch . : dttn Xachlass Johanna Caatrlius. 

KIhI. : Sruerer Halbleinmband. 


113. Heimst. Pap. 33 X 21 cm. 827 Bll. 17. Jahrh., no. 20 18. Jahrh. 

Brunsvicensia varia. 

Enthält: 

1) f. 1 — 40. Verschiedene gedruckte Brnnsvicensia und Saxonica: Ver- 

ordnungen (Herzogs Friedrich Ulrich v. J. 1620. 1627, Herzogs 
August v. J. 1643. 1663', Schutz- und Schirmbrief für die Stadt 
Braunschweig, bestätigt durch Kaiser Ferdinand III 1638 (f. 6), 
Festlichkeiten u. A. 

2) f. 41 — 60, 69 — 77. Der Kampf des Herzogs Heinrich d. Ä. mit der 

Stadt Brannschweig (1492 — 1494) und andere auf letztere bezüg- 
liche Geschichten. 

3) f. 62 — 69, 78 — 131. Allerlei Braunschweigische Geschichten : S. Autors 

Erscheinung 1199 (f. 62— 64), Aufruhr d. J. 1374 (f. 66—67), Ver- 
pfändung der Alten Wiek, des Sackes und der Zollbude an die 
Stadt (f. 67' — 68), Aufruhr Hollands 1488 (f. 68'), Aufruhr i. J. 
1613 (f. 78 — 79), Krieg des Markgrafen Albrecht, von Branden- 
burg im Braunschw. Lande 1663 (f. 79 ff.), von den beiden Eck- 
berten (f. 82 — 83), Curd von Veltheim nimmt zwei Bürgermeister 
von Brannschweig gefangen 1496 (f. 83' — 84), Stiftsfehde ( f. 86 
— 86), Wolfenbüttelsche Fehde durch die Schmalkaldischen Bun- 
desgenossen 1642 — 1660 (f. 87 ff.), Huldigung des Herzogs Julius 
von Seiten der Stadt Brannschweig n. A. aus d. J. 1669 und 1570 
if. 107—116), Vertrag zwischen Herzog Friedrich Ulrich und der 
Stadt Braunschweig 1616 (f. 116 — 131). 

4) f. 133 — 254. Verhandlungen (zu Brannschweig), Briefe, Instructionen 

in Hansa- Angelegenheiten aus d. J. 1620—1621. — Becessus vndt 
abscheidt auffgerichtet bey Hansischem Convent zu Lübeck ge- 
halten. 1621. Octob. 12. 

5i f. 268 — 263. Zwei Verordnungen des Herzogs August |1663| und der 
Stadt Braunschweig (1664) wegen mehrer Mordbrenner und Va- 
gabunden, deren nähere Bezeichnung beigefügt ist. 

6) f. 264 — 268. Vertrag vom 16 Mai 1661 zwischen Barbirer und Bader 
zu Braunschweig. 


133 . 
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7) f. 269 — 271. Bestimmung über den Verkauf des Lntterschen Brotes 

zu Brannschweig. 1653. 

8) f. 272 — 297, 303 — 304. Entscheidungen der städtischen Obrigkeit in 

Brannschweig, verschiedene Gewerke und Anderes betreff aus 
dem 16. und 17. Jahrhundert. 

9) f. 298— 302. Das Kloster Riddagshausen und die Rathsdiener der Stadt. 

Brannschweig betreff 1653, Juli 11, ferner die unentgeltiche Ab- 
führung der Leiche des Abtes Tuckermann, der am 27 Mai 1651 
auf dem grauen Hofe gestorben war, nach dem Kloster Riddags- 
hausen betreff. 

10) f. 305 — 310. Instrumentirt Vidimus der achte vffm Lehrwolde berech- 

tigten Derffern, am 20 Juli 1622 vffgerichtet. 

11) f. 314 — 317. Verzeichnt!« derer Hoffe, die jm ambt. Campe jnnerhalb 

10 — 60 vndt mehr jahrenn mit Acker, Wieselten, Holtz vndt aller 
Zugehörungk verkanfft worden sein etc. ao. 1689. 

12) f. 352 380. Gravamina verschiedener Bauerscliaften tler Stadt Brann- 

schweig, durch die Hauptleute der Stadt übergeben, und des Rathes 
Antwort darauf, 

vom J. 1634 der Wendenthor-, Fallerslebischen- und Steinthor- 
Bauemschaft, 

vom J. 1636 der Wendenthor- und Steinthor-Bauemsehaft, 
vom J. 1638 der Steinthor-Bauernschaft. 

13) f. 381. Gravamina wider die Gerichts-Voigte. 1646. Aug. 13. 

14» f. 382 — 383. Gravamina der Gildemeister wegen des Viertelschosses. 
1651. Febr. 27. 

16) f. 384 — 484. Allerlei Gegenstände, die sich auf die Stadt, Brannschweig 
beziehen, grösstentheils ans der ersten Hälfte des 17 J ahrhunderts, 
darunter: 

Documente die Gilden der Wandschneider und Lakenntacher 1613 
(f. 384 — 389), der Knochenhauer und Bäcker (1645), der Posatneu- 
tirer (1655 betreff.; Erbauung des Andreasthurmes (f. 399 ff); 
Documente die Festungsgebaude und deren Verbesserung sowie 
andere städtische Bauten betreff, v. 1644 — 1653 (f. 430 ff); Be- 
rechnung was zur Defension und Besatzung einer Festung von 
8 Bollwerken gehört (f. 456); Stücke so ao. 1671 seindt in der 
Stadt Braunschweig funden vnd auf dem Walle gewest (f. 457 ; 
Seliolastica, besonders die Winkelschulen betrefl'. v. 1648—1653 
(f. 462 ff); Verzeichniss was zur Hochzeit nötig (f. 484). 
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16) f. 486—503. Relationen über einen Usurpator in der Türkei und Per- 

sien 1642 (f. 486); aus den letzten Zeiten des 30jährigen Krieges 
i f. 487 — 489 1 ; Spottlied auf die Erhebung Bremens zur Reichs- 
stadt; Gereimtes Gespräch zwischen dem Könige von Engelland 
nnd Fairfax; Cromwelins; ein schönes newes liedt (plattdeutsch); 
Gespräch über Schwedisch-Dänische Verhältnisse (f. 490 — 601); 
ein newes leidt gedichtet im jar 1487 Mnmmenlied bei Gelegen- 
heit des Braunschw. Schützenfestes f. 602 — 603'. 

17) f. 604 — 607'. Rüstung gegen die Stadt Braunschweig durch Herzog 

Friedrich Ulrich (1616). 

18) f. 609 — 622. Stiftungen in der Stadt Braunschweig (Georgs von Rhe- 

ten 1641, Gebhards von Mahrenholtz 1623 n. A.). 

19) f. 623 — 626. Inventarium vber etliche Reliquien beim Kloster S. Aegi- 

dii in Braunschweig. 

20) f. 626 — 627'. Glanbensbekenntniss des Königs von Prenssen (Frie- 

drichs 1). 

/Vor. u. Gesch. : — • 

KM. : Httlbptryamentbanil. 


114. Heimst. Pap. 31 l ft X 20 cm. 43 6 Bll. 16. JaJirh. 134. 

KntlUüt: 

1) f. 1—271'. Nene Reformation der Ktadtreeht im Königreich Behem, ans 

Iteheinischer Sprach in die Ilentzsche transferirt durch Petruni Stirba 
von Sfirbitz, Bürgern zum Cadan, ao. 1683. Mit angehängtem Re- 
gister nnd geschrieben von Caspar Stayer. 

2) f.273— 409. Statuten, Wilkiihren vnd Privilegiadcs Fiirstenthnnis 0 rossen- 

Ologow, angefangen d. 6 Juni 1680 und collationiert mit dem Exem- 
plar Sigmunds von Kotwiss des Landesbestallten. 

3) f. 411 — 436. Nene Sächsische Krbeiniguug mit der Krone Böhmen, d. d. 

Prag. 1667. April 13. 

/Vor. u. Urnrh.: — 

t'Jni . : MalbttchiceinfilaUrbantl. 


115 . Heimst. Pap. 32K. 21'h na. 401 Bll. 13. Jahrh. (1477). 135. 

Enthält: 

1) f. 1 — 266'. Angeli de tianibilionihn.s Aretini ronimentarins in titulnui In- 
stitutionum de artionibus, indice alphabetico premisso. 6. Jen Druck 

8 
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der vollständigen Ausgabe der Commentarii in institutiones Instinian. 
Lngduni 1567. f. 197 — 279. 

2) f. 274 — 401. Ilecisiones rot», premisso indice alphabetioo. 

Schlussschrift: „Cornplete hee decisiones rote Erffurdie, die Sabbati, de- 
cima quinta mensi.s Martii, anno Domini m. cccc. lxxvij 0 .“ 
f. 265' am Schlüsse von 1) noch einige juristische Bemerkungen, smcie 
f. 272 (duppelspaltig). Bruchstücke eines juristischem Werkes (die Titel: „de 
inofficiosis dotibus, de petieione hereditatis“). 

Auf dem Vorsatzblatte allerlei Inscriptionen ohne Werth. 

/Vor. w. Gcsch. : Gehörte dem Kloster S. Blasien zu Xordheim.f. 1 steht : „Liber mona- 
nterii aaucti Blaaii in Northeym, ordinia aancti Benedicti, Magunünena., quem dedit 
raouaatcrio honorabilia ae egregiua dominua dominus doctor Iohannea Weidemau, de- 
canua Erfturdenaia eto etc anno etc etc xxj (1621).“ 

EM. : Originalband . Holzdeckel mit messingenen Spangen and Beschlag , inwendig ansge- 
klebt mit teerthlosen Fragmenten zerschnittener Harulschriften. 


136. llfl. Heimat. Pap. 32X.110 cm. 260 beschrieb. Bll. 16. Jahrh. 

Enthält: 

1) f. 1 — 245. Chronik der Stadt Braunschweig von Andreas« Schoppins, mit 

der Fortsetzung bis z. J. 1669. Ganz übereinstimmend mit 81, no. 2. 

2) f. 246 — 260. Einige Anhänge nnd Ergänzungen dazu, welche sich in 81 

in die Chronik eingeschaltet finden: Über die Erbauung des Andreas- 
tbnrmes, die Lilienvente, die Hildesheimer Stiftsfehde. 

Prov. u. Ursch. : — 

EM.: Schweinalederband mit Pressung. 


137. 117. Heimat. Pap. 31 X 2(Ph cm. 576 beschrieb. BU. 16. Jahrh. 

Ein knrtzer Ansszug der furnembsten Historien vnd beschichte der löblichen 
Stadt Brannsehweig von anno 861 bis uff 1655 zusamende gelesen. 
Mit voraufgehendem Register und der Fortsetzung bis 1569. Ist die 
Schoppius' sclu; Chronik und ganz übereinstimmend mit 81, no. 2. 

Prov. u. Gesch.: Auf dem vorderen Innerdeckel findet sich folgender Vermerk: Anno 1585 
hefft my eyner dutt boycko geachreven (Lücke) vnd iok Hans Schwalenbaroh borge- 
ineater hehhe darvorre innthobynden i ’/j gülden munttc Brunawyckes. 

Ebel. : Schweimleilerbaml mit Pressung und messingenen Sehliessern. 
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118. Heimst. Pap. 31Vt X 19'h cm. 327 beschrieb. Bll. 17. Jahrh. 138. 

Brnnswirensia varia. 

1) f. 1 — 22'. Vertrag zwischen dem Herzoge Heinrich d. J. und der Stadt 

Brannsehwoig, d. d. Wolfenbüttel, 1563. Octob. 20. ( Oedr .: Reht- 
meier, Br.-Lüneb. Chron. H. 924 — 929.) 

2) f. 24 — 30'. Erklärung otzlieher ArticuU in vorberurtem Vertrage, d. d. 

Brannsehweig, 1663. Oct. (Rehtmeier, a. a. O. n. 929—931. 

3) f.32 — 68. Vertrag zwischen Herzog Julius nnd der Stadt Brannsehweig, 

d. d. 1669, am Tage s. Lanrentii (Rehtmeier H. 991 — 1000). Nebst 
„der Bürger Huldigungs-Eidt“. 

4i f. 69—70'. Confessio vnd obligatio Herzog Jnlii dem Rath der Stadt 
Brannsehweig gegenüber, d. d. 1669. Octob. 3. (Nach dem Orig, 
gedr.: Hänselmann, Brannschw. Urkdbch I. 383 — 384.) 

5) f. 71 — 78'. Huldebrief des Herzogs Julins, d. d. 1569. Oct 3. (Hänsel- 

mann L 381 — 383, ex orig.) 

6) f. 82 — 126. Dat Echteding der erbam Stadt Brannsehweig, mit ange- 

hängtem Register. (Hänselmann I. 325 — 344.) 

7t f. 128 — 149. Untergerichtsordnung der Stadt Braunschweig. (Hänsel- 
mann I. 363 — 372.) 

8) f. 152 — 171. Die Obergerichtsordnnng der Stadt Brannsehweig vom 

24 Febr. 1653. (Hänselmann I. 352—362.) 

9) f.172 — 212. Das Stadtrecht vom 22 Aug. 1532. (Hänselmann 1.298 — 318.) 

10) f. 213' — 232'. Register über 7, 8 und 9. 

11) f. 235 — 238. Privilegium Kaiser Maximiliani n de non arrestando, 

d. d. 1568. Mai 12. (Hänselmann I. 379 — 380.) 

12) f. 239 — 240. Schottel-Eidt auf Martini. (Vergl. Hänselmann I. 97 (49.) 

13) f. 243 — 246. Ein newe Liedt: 

„Ein tausendt fhnffhundert fünf vnd virtzig iar 
Do hertzog Heinrich verratene war“ etc. 

( Bezieht sich auf die Streitigkeit Um Heinrichs d. . 1 < mit der Stadt Braun- 
schweig.) 

14) f. 247 — 254'. Handelung der vier Misset hä ter Wenter Gralherr, Lud- 

decke Koldenagel, Hinrich Rudemaun nnd Heinrich Stuss, so alle 
vier zu Braunschweig auf einen Tag geviertheilt 1649. 

15) f. 256 — 260. Verzeichnis, wie es mit dem Begräbnis» des durchlauch- 

. tigen etc etc Fürsten Herrn Heinrichs d. J., Herzogs zu Braun- 
schweig etc etc zu Wolfonbiittel, mit der Procession und den So- 
lennitäten gehalten ist worden am 12 Juli 1668. 
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16) f. ‘261 — 270. Ein newe Liedt, angefaugen im 1674 Jahr: 

„Ein edle blodt von Brannschweig her 
Kom ich und bringe gar seltzam mehr“ etc. 

Ocdr.: Rhamm, die betrügt. Goldmacher am Hofe de« Herzogs Julius 
zu Brannschweig. 

17) f. 271 274. Wahrhaffter Bericht, von den Wendetiaiken in der fürxtl. 

Erbstadt Brannschweig, gestellet durch Henrieum Mylium. 1575. 
„Ahn allen ohrten in Sachsenlandt 
Die Wendeheiken seindt bekandt“ etc. 

Oedr.: Rhamm a. a. 0. 

18) f. 280 - 296. Reeess zwischen dem Rathe, den Gilden und der Mein- 

heit der Stadt Brannschweig, d. d. 1488 (AprH 20). (Hänselmann 
I. 251—269.) 

19) f. 301 — 304. Mandat des Kaisers Rudolf EI in Bezug auf die Fehde 

zwischen Herzog Heinrich Julius und der Stadt Braunschweig, 
d. d. Prag, 1601. Octob. 9. Nebst dem Publicierungsdocumento 
darüber seitens der kaiserlichen Ruthe Christoff von Schleinitz 
und Felix Rndinger. 

20) f. 306 — 32G. Dialogus oder Gespräch zweyer Gevattern, der eine ge- 

nannt Autor ein Bürger zu Braunschweig, der andere Heinrich 
ein Bürger zu Wulffenbüt.tel ans der Heinrichsstadt, gehalten den 
22 Mai 1600. 

21) f. 326' — 327. Christliche und treuherzige Vermahnung an alle Obrig- 

keit. 1600. 

/Vw. «. Oenrh.: 

Bbd. : Schicrinsleitertmint mit Pressung. 


139. 118. 1 . Heimat. Pap. tl-i X 22 cm. 12 BU. lll. Jahrh. 

Des Herzogs Julius zu Braunschweig Instruction und Gespräch 1). Nicol. Sel- 
neccers mit Timntlieo Kirchner. Wolfenbüttel, 1572. Octob. 16. Mit dm 
eigenhändigen Unterschriften und den Siegeln des Herzogs, Sclneccers, 
Kirchners u. A. 

Oedr.: Rchtmeyer, Kirchengesch.il. St. Braunschweig in den Beylagen 
zu Th. KL 190—203. 

Prov. ii . Ocsrh. : — 

Ebel. : Liegt in einer Pnpjsleeke. 
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119. Heimst. Pap. 31 X SO cm. all beschr. 1 VI. Ui — 17. Jahrh. 140. 

Enthält: 

1) f. 1—292. Chronik (Irr Stadt liraunscltweig von Andreas Schoppius von 

861—1653. 

2) f. 293 — 476. Der andere Theil dieser Chronik, d. i. von den Verträgen 

zwischen den Landesfürsten und der Stadt Brannsehweig, nämlich 

a) f. 293. Vertrag durch die Kaiserl. Commissarien die Chur- und Für- 

sten zu Sachsen und Meklenburg zwischen Herzog Julio und der 
Stadt Braunschweig aufgerichtet. 1676. Mai 12. (Halberstadt'. 

b) f. 31(/. Schreiben des Kaisers Rudolf II an Herzog Julias, die ein- 

mal gepflogene Handlung zu Halberstadt zwischen ihm und der 
Stadt Braunschweig zu halten. Prag. 1579. Ang. 4. 

c) £320. Des Herzogs Julius Antwort darauf, d.d. Heinrichsstadt, 1579. 

Oct. 30. Mit urkundlichen Beilagen A bis VV. 

(1) f. 395'. Schreiben des Ratlies zu Braunschweig an die furstl. Rätho 
zn Wolfenbüttel, die neuen Wnlfenb. Räthe belangend, d. d. 1575. 
Febr. 3. 

e) f. 416. Schreiben der Lehnsleute des Ftlrstenth. Wolfenbüttel an den 

Rath zu Brannsehweig, das Korn auf den 'Feldern belangend, d. d. 
Brannsehweig. 1591. Aug. 26. 

f) f. 417. Copien Kaiserl. Mandate, erlassen in Sachen Braunschweig 

contra Brannsehweig (Herzog und Stadt). 1691. 27 Oct. und 10 Sept. 
(Speier). Nebst Urtheil von 1594 und anderen auf diesen Process 
bezüglichen Acteustücken. 

g) f. 436. Vergleich des ehrbaren Ratlies und der Gemeine zu Brann- 

sehweig, d. d. 1595. Nov. 28. (Hänselmann, Urknndonbnch d. Stadt 
Brannsehweig L 536 — 637 1 . 

hi f. 438. Kaiser Rudolfs II Mandat an die Bürger und Hanptleute zu 
Braunschweig, d. d. Prag, 1597. Nov. 4. 
i) f. 445'. Verzeichnis» etlicher Puncten, darin ein erbar Rath und die 
Hanptleute der Stadt streitig gewesen. 1598. 

k) f. 476. Eines ehrbaren Raths zu Braunschweig Mandat, d. d. Aul 

unserer Münz-Schmiede, 1698. Dec. 1. 

l) f. 477. Kurze annal. Aufzeichnungen über die Jahre 1200 — 1605. 
in) f. 479. Extraot aus Hennig Brabants gütlichem und peinlichem Be- 

kenntniss, d. d. 1604. Sept. 17. ( Geitr . v. Strombeek, Henning Bra- 
bant 66 — 84.) 

n) £ 497'. Dialogus zweyer gevattern, der eine genannt Autor ein Bür- 
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ger ans Braunschweig, der andre Heinrich genannt ein Bürger von 
Wohlenbüttel aus der Heinrichsstadt. 1600. Vergl. 138, no. 20. 

o) f. 506'. Ein Lied auf die Belagerung Braunschweigs durch H. Hein- 

rich Julius L J. 1605. 

„Lasset euch knrt/.e und einfeltige reime sagen, 

Wie sich der furst wolte mit der Stadt vertragen“ etc. 

p) f. 507'. Historische Notizen aus d. J. 1608 und 1571. 

/Vor. u. Gesteh.: — 

l'Jxl. : HnUtUckel mit Schwnnsleder üttcrzogen, mH messingenen Erken. 


141. 120. HelmBt. Pup. 32'X. 22 cm. 34 Bll. zueitgxdlig. 15..1alirh. (Ende). 

Mit rothen Initialen. 

Enthält : 

1 1 f. 1—29'. Hat Sehichtspeel to Brunswirk. 

f. 1 : Dyt is dat sehichtspeel to Brunswick 

Darin se togheu vnghelick, 

Se wolden raden overal, 

Des wunnen eyn deel grot vnghenal etc. etc. 

f. 29' die Schlussschrift (roth): Et sic est finis per me Reynerum (Iro- 
ninghen anno Domini 14it2 etc, in die Prisce virginis. Sie bezieht 
eich wohl nicht auf den Verfasser, sondern den Schreiber. 

Oedr.: Die Chroniken d. Stadt Braunschweig, heransg. von Hänselmann 
II. 101 — 255, wo sich auch (S. 97 — 98) eine Beschreibung der Hand- 
schrift findet. 

2) f. 30 — 30'. Almanarh anno Domini 1491. 

„Duth almanach schencke ik jw to dem nyen jare 
Dat is nye vnde myt vns den luden openbare“ etc. etc. 

Oedr.: Hänselmann a. a. <). 256 — 258. 

f. 33—34 hat eine s/kitere Hand Ausgaben verzeichnet, die wahrend einer 
Krankheit des Besitzers des Buches gemacht worden sind. Hiinsclnuinn 
S. 98 vermnthet, dass letzterer ein van dem Damme gewesen sei. 

Fror. u. Geseh. : — 

Ebd.: Starke Fargamentdedw. 

1 42. 121. Holmst. Pap. 33 X 21 cm. 78 Bll. 10. Jahrh. 

Oopialhuch des Klosters Wliltingornde. Enthält beglaubigte Abschriften eon 
Pacht- und Meiercontracten des Klosters mit Einwohnern verschiedener 
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Dörfer aus dem 16. Jahrhundert: nur zwei sind aus dem In. Jahrhun- 
dert (1468 und 1491). 

1‘rov. u. Gettrh.: Stammt aus dem Kl. Wöltingerode. Auf dem erste» Bl. steht: Anno 
1573, den 4 Monate May vif vorgehenden furetligen Bonhelieh diese Copial Buch etc 
IHuetrissimo etc durch Ernsten Garnen vheraudworttett. 
t'Ant. : In eine beschriebene Prrgamcntdeckr mit Bruchstücken eines Missale geheftet. 


122. Heimst. Pap. 32Y.21 cm. 392 Bll. zweispaltig, ln. Jahrh. (1433). Mit 143. 

rollten Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 27. Inhanuis Oersouis traf tat ns de potestate ecelesiaxtiea, adiectis 

in fine tabnlis traetatns per effigies arbornm. Oedr.: H. v. d. Hardt 
rerr. concilii Constanb corpns VT. 78 — 136. 

2) f. 27'— 61. Einsdem traetatns de contraetibns. Oedr.: loh. Gerson opp. 

omn. (Antwerp. 1706) HL 166 — 196. 
f. 61 die Schlussschrift: Finis tercie partis de materia contractnnm, 
ipso die Mareelli martiris, m" cccc 0 liij 0 , 3* feria post Letare, hora 
octava. 

3) f. 51—64'. Einsdem traetatns de nratione et sno valore, eontinuatione 

et intentione. Oedr.: loh. Gerson opp. L c. 247—262. 

4) f. 66—66. Thome de Aqnino expositio super salntatione angeliea. Oedr.: 

Thomae opp. XVTI (ed. Bom.). 

5) f. 66' — 78'. Unestio notabilis de nsura. (Thome de Aquino'S) 

6) f. 78'— 93'. Hieron.vnii de Praga traetatns improbans quatnor articulos 

Bohemornm. 

f. 93' die Schlttssschrift: Explicit traetatns improbans 4 articulos Boehe- 
mornm, quem edidit et compüavit frater Ieronimus de Praga, sacre 
pagine professor, anno Dom. m° cccc 0 xxx” iij“ etc. 

7) f. 93' — 96. Thome de Aqnino epistola ad dneissam Lotharingie. 

8) f. 96 — 120'. Frederiei de Senis disputationes, qnestiones et concilia que- 

dam. Ist die questio CCCU1 des Druckes (Bomae, 1479), ferner questio 
XVin, VII, XXI, xxm u. Andere. 

9) f. 121 — 129'. Iohannis Scoti traetatns de restitntionibns. Ex einsdem 

seripto super IV libros sententiarnm (pars distinctionis XV libri H). 

Cfr. editionem Nuremberg. {Ant. Koberger 1481). 

10t f. 129' — 260. Eeimari elerici epistola longa ad Ludolfum de Schöbe, ca- 
pellannni dneisse Lnneburgensis, de septem, qne pre oeulis seinper 
habere debemus. 
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11) f. 250 — 270. B. Angustini trartatus de spiritu et anima. 

12) f. 270— 320. Hngonis dp s. Virtore de elanstro aniine. Weicht im lib. 4 

vielfach von dem Drink opp. rann. Rnthomagi 1648, ah. 

13) f. 329 — 336'. Bonavpiitnre trartatus dp regimine ronsrirntie. 

14) f. 335'— 343'. Trartatus dr pugna vitiorum rt virtutum. 

15) f. 343'— 360. Trartatus dr originr. progrpssionr et ronservationr per- 

ratorum. 

16) f. 361—384. Sermo rontra forniratorrs de loro Vsaie LEI. 11, in 26 

rapitula vel dirta dispartitus. 

17) f. 386 — 392'. Krrores Krghardoruni rum reprobatinnibus eornndew se- 

runduni fratrem Alvarnm iuris prritissiniuni. ordinis minwruin. 
Hispanum. 

fVov. u. Gesch. t — 

I'AhI. : Originalband. Holzdeckel mit geprotztem Schweinsleiler überzogen, mit metningenrn 
Ecken und Schlienxern. Ein dem vorderen Deckel awnciirts aufgeklebter Pergament- 
streifen hat (gleichzeitig) die Aufschrift : Hugo de daustro atiime. 


144. 123. Holmst. Pap. 32'/ % X 22'h cm. 102 Bll. 16. Jahrh. 

Errtura super rnbrira dp novi oppris nuutiatiunp (Digg. XXXrX. 1) dar. 
viri Fabii Narnia Roniaui, U. I.doctoris, ordinarii Ingolstadiensis. 1635. 
Vottegünheft Michaeln a Kaden, von ihm seihst nachyeschrichen untt Ostern 
1336 vollendet. Vergl. 70 und 71. 

Prov. u. Oesch.s Gehörte M. a Keulen. 

Hbei.: Modern. 


145. 124. Heimst. Pap. 32'/i X 22'h cm. 121 Bll. 16. Jahrh. 

Lectnra super rubrira de verburum obligationibus (Digg. XLV. 1) dar. viri 
Fabii Narnia Romani, U. I. doetoris, ordinarii Ingolstadiensis. 1534. 
die 7 Ianuarii. Wie 144. 

Prov. u. t Irsch. : ll’ie 144 
hjbil. : Modem. 


146. 126. Holmst. Pap. 32 X 10 cm. 300 Btt. 17. Jahrh. 

lus statutarium reipublirae Brnnsvirensis, das ist der Stad Brannsdnveig 
angenommenes Stadt-Recht: Untergeridits-Proeessus znnebenst des- 
sen Verbesserung, Obergeridits-Proeessns mit dem Appendice, Grosser 
und Kleiner Brieff, etliche gemeine Bescheide, wie auch ein nützlich 
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Extract über dieses Werk zu Anfang dieses Buches befintlich. Mit 
angehängtem Register. 

Fror. u. Geach.: — 

EM.: Perga mentband. 


128. Heimst. Pap. 32 X 18 cm. 138 Bll. 17. Jahrh. 14 

Das Stadtreeht der weitberttmbten Stadt Brannsrhweig(J/t(pt.Branschweig), 
dadurch ansz des Allmechtigen Gottes gnade dasz weltliche Gerichte 
und Regiment sol ohne einiges ansehen der Personen erhalten und 
bestellet, die gemeine Stadt und Einwohnende Bürger mit Friede nnd 
Rechte regierett werden. So ein ehrenvester wollweyser Rath, Raths- 
geschworene, Gildemeister und Haubtleute, gilde und gemeine, alsz 
man geschrieben 1632 Jahr, Donnertages nach Agapiti, mit guter Vor- 
bedacht vndt wissen im nahmen Gottes hinfort vnverletzt zu halten, 
gewilküret vnd angenommen haben. 

Enthält: 

1) f. 1 — 30. Das Stadtrecht vom 22 Ang. 1632 in hochdeutscher Über- 

setzung. Der niederdeutsche Text bei Hänselmann, Urknndenbueh 
(L Stadt Brannschweig I. 238 — 318. 

2) f. 31 — 5ti'. Das Echteding vom 22 Angnst 1632 in hochdeutscher Über- 

setzung. Der niederdeutsche Text bei Hänselmann a. a. 0. 326 — 344. 

3) f. 67 — 70. Obergerichtsprocess. Hänselmann a. a. 0. 363 —362. 

4) f. 72 — 86. Untergerichtsordennnge. Hänselmann a. a. O. 363 — 373. 

6) f. 87—89'. Verbesserung des Untergerichts-Processes. 1579. April 26. 

Hänselmann a. a. O. 604 — 607. 

6) f. 91 — 98. Der kleine Brief, anno 1446, am Margaretentago (Juli 12) 

anffgerichtet. Mit den Bestätigungen von 1490, am Tage S. Au- 
dreae (Nov. 30) und 1613, Dinstag nach Bonifacii, (Jnni 7). In 
hochdeutscher Übersetzung. Der niederdeutsche Text tri Hänsel- 
mann a. a. 0. 227 — 231, 259 — 260, 279 — 280. 

7) f. 99' — 106'. Coufederations-Notell der erbam Hanse-Städte im 1679 

Jahre auffgeriehtet- 

8) f. 107 — 108. Bericht von Eyden vnd wasz das Scliwerenn in sich be- 

greiffe. Auf der Münzschmiede. 1682. Febr. 18. 

9) f. 108' — 109. Schossei - Eydt iSchoteleidt 1 . In hochdeutscher Über- 

setzung. Der niederdeutsche Text hei Hänselmann a. a. O. 386. 

10,i f. lOO*. Der Bürger Eydt. 
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1 l'i f. 110 — 110'. Des Raths Erklärung von Hurerei, Doppelspiel und ehe- 
lichen Verlobnuszen. 1680. April 13. 

12) f. 1 10' — 112'. Markett-Ordnung, 1 682 auffgerichtet. Hänsehnaun a_ a. O. 

619—621. 

13) f. 113 — 114. Verschiedene kleine Verordnungen. 

14) f. 114' — 116. Besclieidt in Sachen Tilens und Autors Dalem contra 

Georgen Niemann. Publiciert 1601. Juli 8. 

16) f. 115' — 116. Desgl. in Sachen weiland Hansen Boes Kinder erster 
und zweiter Ehe. Publiciert. 1609. Dec. 22. 

16) f. 116'. Zwei Decrota aus d. J. 1612. 

17) f. 117 — 117'. Bescheidt in Sachen weiland Hans Curdes Kinder wider 

Andreas Beckman und Jürgen Curdes seel. Wittwen. 

18) f. 117' — 118. Bericht, wie in Appoliationssachen ans Fürst!. Braun- 

schweigsche Hoffgericht verfallen. 

19) f. 118—119. Was eine Marek sei. 

20) f. 119 — 121. Informatio Marpurgensium super eontrovereiis quibus- 

dam monetae. 1622. Nov. 4. 

21) f. 121 — 129. Verzeichnusz, wie der Reichsthaler von Jahren zu Jahren 

gestiegen. 1636 — 1628. 

22) 130 — 132. Hopfen- und Korninasze. 

Prot. tt. Oeech.: — 

EM.: Hüll e von roth gefärbtem Pergament. 


148. 127. Heimst. Pap. 33Y.21 cm. 210 Ilü. 16. Jahrh. Van verschiedenen 

Händen. 

Acta das Colloquium zu Regensburg 1541 betreffend. Vergl. 163. 

1) f. 1 — 60. Verdeutsch -Buch, welches der Kaiser den Verordneten ao. 

1641 in Regensburg hat vorlegen lassen, mit einigen Gegenbemer- 
kungen am Rande von Melanchthons Hand. Es ist das sogen, erste 
Interim, welches sich in lateinischer Sprache und unter dem Titel: 
„Liber a Gaesare propositus ad rationem eoncordiae ineundam in 
controversiis religionis“ gedruckt findet in Buceri actis colloquii 
Ratisponae habiti, Wesaliae 1641. 

2) f. 64 — 81. Des Philippi (Melanchthons) Meynung des gehaltenen Ge- 

sprechs halben zu Regensburgk (1641). Deutsch und lateinisch. 

3) f. 84 — 94'. Caspar Crucigere Bedencken über das Verdentsch-Bnch (1). 

Van ilelanchtlums Hand. 
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4) f. % — 103'. Johannis Pistorii Bedencken über dasselbe. 

6) f. 107 — 110'. Nicolai Amsdorffs Bedencken über dasselbe. Autogr. 

6) f. 111 — 122. Erhardi Sclinepffii Bedencken über dasselbe. 

7) f. 123 — 128'. Nicolai Glosseni Bedencken (sententia) über dasselbe. 

8) f. 129 — 132. Des Markgrafen Georgen (von Ansbach) Theologen (Jo- 

hann Rnren und Simon Schneeweisz) Bedencken über dasselbe. 

9) f. 135 — 136. Iohannis Amsterdami ecclesie Bremensis ecclesiastis sen- 

tentia de eodem libro. 

10) f. 137 — 156. Artieuli Protestantium oppositi aliquot locis libri einsdem. 

11) f. 167 — 167'. Bericht, wie die Handlnng zu Begenspurg furgenoh- 

men (1641). 

12) f. 169 — 182. Philippi Melanchthonis Bericht über das Gespräch und 

die Verhandlungen zu Regensburg. Mit Bemerkungen und Unter- 
schrift von Melanchthons Hand. 

13) f. 183 — 189. Copei, was die Stende des anderen Teils auf das Buch 

für antwort gegeben. Regensburg. 1641. 

14) f. 191—191'. Antwort der protestantischen Stände auf etliche Punkte 

des Buchs (1). 

16) f. 193 — 198. De abusibus ecclesiasticis emendandis. 

16) f. 198' — 206. Der katholischen Stände Bedenken wegen der Refor- 

mation des geistlichen Standes. 

17) f. 207 — 209. Responsnm Imperatoris exhibitum statibus obedien tibus 

in causa religionis. 1641. Juli 2. 

18) f. 209 — 210. Cardinalis Contarini iudicium de libro (1) et de refor- 

manda ecclesia. 

19) f. 210'. Responsio theologorum confessionis Augustanae ad scriptum 

Contarini, auctore Ph. Melanchthone. 

Fror. m. Gench. : — 

Ebd.: Modern. 


128. Heimst. Pap. 31 X 21'h cm. 232 Bll ttveiepattig. 15. Jahrh. 149. 

Enthält: 

1) f. 1 — 135'. Iacobi Carthusiensis scrmones dominicales per cirenlum anni. 

Oedr.: s. L et a. (typis Petri Drach. 467. 1. TheoL foL) 

2) f. 136 — 232. Einsdem sermones de preeipnis festivitatibns eelebribus per 

anni circnlnm tarn de tempore quam de sanctis, auctorisati per do- 
minum papam Calixtum tertium, anno suo primo, in octava visita- 
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tionis glorios« Marie virginis, anno Dom. m. cccclv. Von anderer 
Hand trie 1. 

Prov. u. Gcetch.: — 

Ftbd. ; Holzdrckel. mit gejor extern trrauncn IsArr überzogen und mit meseingenen Schlicstcrn. 


1 50. 129. Heimst. Pap. SO'h X 20 cm. 74 Btt. 18. Jahrh. 

Collectaneen des Bremer Syndicos (i. Oelrichs zu den Friesischen Rechten. 
Enthält : 

1) f. 1 — 56. Anszüge ans Se.hotanus. 

2) f. 66—74. Abschrift der siebzehn Küren. Emsigoer Friesischer Text. 

Gedr.: Riehthofen, Friesische Rechtsquellen 2 ff. 

Prov. u. Gench.: Früher im Breiter da Schreiber». 

Ehd. : Moderner Pappband. 


151. 129 b . Heimst. Pap. 2° und 4 18. Jahrh. 

l’ollectaneen des Bremer Syndirus (i. Oelrichs. 

Enthält: 

11 Collectaneen zu den friesisrhen Rechten. 

Fragment der XVII und XXIV Kesta (Küre). 

Ans dem Ostfriesischen Landrechte. 

Zwei am Schloss defecte Abschriften des Everhardsbriefes oder 
der Bischofsstthne. 

Urknndenabsehriften. Deicbgericht von 1599. 

De Wilkoeren van Lange wolt. 

Ein Sendrecht von 1467. 

Dat Landrecht. 

Lex Frisionnm. 

Dat Lantrecht der vryen Vresen. 

Hnnsigöer Küren von 1252. Gedr.: Richthofen, Friesische Rechts- 
quellen 328 ff. 

Emsiger Bosstaxen. S. Riehthofen a. a. O. 212 ff. 

2) Vorarbeiten zu einem friesischen WBrterbnche. 

3) Bruchstücke des Sachsenspiegels. 

Prov. u. (leuch . : Wie ISO. 

Ebd.t Ungebunden. 


Digitized by Google 



126 


130. Heimst. Pap. 34Y.21 an. Kinige Stücke in 4°. 1002 Bll. 10.ri.17. Jahrh. 1 52. 
Acta, docnmenta et relationes variae de rebus pnblicis et privatis saeruli 
XVI et XVII. 

1) f. 1 — 4'. De apparatn ad electionem novi imperatoris. 1619. 

2) f. 6 — 6. Schreiben Fabians van Feilitsch an N. von Doltzk, d. d. 1619. 

Am S. Ursula tage. 

3) f. 7 — 9'. Verzeichniss der Fürsten und deren Räthe, welche auf dem 

Tage zu Zerbst in Sachen Braunsehweig- Wolfenbüttel gegen Hil- 
desbeim (Stiftsfehde) im Anfang d. J. 1620 erseliienen sind. 

4) f. 10. Zeittung von Meylandt» Kurze Notiz über Clevische und Dä- 

nische Angelegenheiten. 1621. In der Woche Ocnli. 

6) f. 11 — 13'. Nachrichten aus Worms vor dem Reichstage. 1621. 

6| f. 14 — 19. Zwei freundschaftliche Briefe Hansens von Tanbenheim 
und G. von Minckwitz, von denen der letztere auch Nachrichten 
über niederländisch- französische Zustände und das Kriogsvolk 
enthält, v. J. 1621. 

7) f. 20 — 26. (4°). Ein Mess von Doctor Andres Karlstatt Hochzeit und 

von andern Pristern, die eeliche Weyber nemen. 1622. 

8) f. 27. Wolff von Schonburgk bittet Hansen von Doltz um Nachrich- 

ten über den König von Dänemark und sein Kriegsvolk. Halle, 
Montags nach S. Gallen. 1623. 

9) f. 28. Brief von Hans von Doltz (freundschaftlichen Inhalts). 1523. Mon- 

tags nach Crispini und Crispiniani. 

10) f. 29—30. Zeitung. De bello Sickingiano. ao. 1523. 

11) f. 31. Bescheid der Kaiserlichen Commissarien die Erbschaft weiland 

Landgrafs Wilhelm d. J. zu Hessen betreffend. 1523. Mai 9. 

12) f. 32. Zeittung. Über den Aufstand in Prag (wegen der Religion). 1523. 

13» f. 33 — 36. Hans von Strachota klagt gegen Görg von Eberstein wegen 

Injurien. 1524. 

14) f. 36. Zeittung, 24 Angusti. 1624. (Allerlei Neuigkeiten, dürftig.) 

15) f. 37 — 39'. Verbindung süddeutscher weltlicher und geistlicher Für- 

sten zur Durchführung des Wormser Edikts. 1524. 

16) f. 41 — 43'. De Bennonis canonizatione Misniae facta. 1524. 

17) f. 45. Neuhe Zeitungen aus Frankreich. 1524. 

18) f. 47 — 61. Schlacht vor Pavia. Königs Franz L von Frankreich Ge- 

fangenschaft. 1626. 

19) f. 62 — 81. Bauern-Aufruhr, besonders in Thüringen. 1525. 

20) f. 82 — 83'. Instruction der Botschaft des Königs von Ungarn an die 


s 
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Stände des Markgrafenthums Mähren und der letzteren Antwort 
an die Botschaft 162b. 

21 f. 84. Zeitung ans Antorff (Spalatins Hand). 1626. 

22) f. 86 — 92. Beschreibung der Ritterbelustigungen (Turniere etc.) in 

Dresden und Torgau zur Fastnacht 1626. 

23) f. 94. Neuhe Zeittnng von Venedig 1626. 12 und 17 December. 

24) f. 96 — 97. Befestigungsbau von Wittenberg. 1626. 

25) f. 99 — 101. Bestallung anf 100 Pferde durch Herzog Georg von Sachsen 

und auf 200 Pferde durch König Ferdinand. 1527. 

26) f. 103—104. Zeitung aus Nürnberg (Spalatins Hand). 1627. 

27) f. 106 — 107'. Des Ferdinandi Einzug zu Praga (Spalatins Hand). 1627. 

28) f. 108. Zeitung aus Padua. 1627. 

29) f. 109. Schreiben aus Berlin mit allerlei Nachrichten. 1627. 

30) f. 110 — 111. Schreiben vom 4 Sept 1627, ein Vermächtniss an das 

Kloster Herzberg betreffend. 

31) f. 112 — 113. Vorzeichens der Fürsten Herberge, auff kunfftige fürst- 

liche Heymfarth. 1627. Sonntags Exaudi. (Beilager Johann Frie- 
drichs von Sachsen.) 

32) f. 114. Zeitung über eine Thier-Missgeburt. 1527. 

33) f. 116. Zeittung aus Probandt (Brabant). 1527. 

34) f. 116 — 123. Zeitungen ans d. J. 1627. 

36) f. 124. Schreiben des Königs Ferdinand an den Kurfürsten von Sach- 
sen über den Sieg bei Tokay, d. d. Ofen. 1627. Sept 29. 

36) f. 126 — 147. Allerlei Zeitungen aus d. J. 1528, darunter eine: de tu- 

multu Packiano. 

37) f. 148 — 161. Bericht über den vom Könige von Ungarn und Böhmen 

in Böhmisch -Budweis gehaltenen Landtag. 1629. Nach Kiliani 
(die Türkengefahr betreff.). 

38) f. 162 — 167. (4°). Ein Operationsplan für die christlichen Fürsten ge- 

gen die Türken, an den Kurfürsten von Sachsen gerichtet und 
entworfen von Matthes Pusch in Bnchholtz. 

39) f. 168—176. Eroberung Ofens und Belagerung Wiens durch die Tür- 

ken. 1529. 

40) f. 176 — 182'. Verzeiehnns der Fürsten, Grafen und Herren, welche 

anf dem Reichstage zu Speier 1529 gewesen : dazu auch Zeittung 
aus Speier. 

41) f. 184 — 188'. Bericht über die Reise der Sächsisch -Hessischen Bot- 

schaft auf dem Wege zum Kaiser nach Spanien. Lion. 1529, April 6, 
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42) f. 189 — 192'. Zeitung aus Spanien. 1629. Betrifft ilen Zug des Kaisers 
nach Italien. 

43i f. 193— 19ti. Coronatio Caroli V Bononiensis. 1629. 

44) f. 197 — 198. Terrae motus gravis. 1629. 

46) f. 199 — 200. Zeitungen über Verschiedenes, von Spalatin und Chr. 
Scheuerlein berichtet. 1629. 

46) f. 201. Hec sunt que petnntur a Pontifice per Imperatorem in tractatn 

concordie. 1630. 

47) f. 202 — 203. De Ferdinandi regis electione. 

48t f. 204 — 214. Fastnachtsfrende zu Torgaw. 1630. (Turnier und Tanz 
a. d. J. 1513 und 1546.) 

49j f.217. Verzeiohnus derErbbucher ins Land gegen Franken gehörig etc. 

( Coburg , Koningsberg, Eisfeit, Hettberg.) 1631. 

50) f. 219—223'. Zeitungen. 1631. 

61) f. 225. Schreiben Jacob Preussens an Johann Denltzig (IhUz). Kobnrg. 

Neujahr. 1532. 

62) f. 227 — 228. Fastnacht-Freude zu Münden und Kassel. 1632. (Turnier). 

63) f. 229 — 238'. Zeitungen aus d. J. 1632. (Besmiders über den Krieg mit 

den Türken.) 

64) f. 239 — 242. Die Güter der Propstei Petersberg im Amte Eulenburg 

betreff. 1532. 

66) f. 243 — 260. Belagerung von Stadt und Schloss Günss durch Nicolaus 

Jurischitz. Aug. 1632. 

66i f. 261 — 262. Zeitung aus Lion. 1533. Nov. 12. 

67) f. 263 — 266. Fastnacht-Freude des Kurfürstl. Hoffs zu Weymar. 1636. 

(Turnier und Mummerei.) 

68) f. 267 — 270. Zeitungen von Inspmgk. 1636. 

59 f. 274 — 276. Bestallungsbrief für Johann Hilchin auf 400 Pferde durch 
Kaiser Karl V. Rom. 1536. 

60) f. 276—288. Zeitungen vom Jahr 1637. 

61) f. 289. Schreiben des Raths der Stadt Schleiz an Herrn Heinrichen 

Herrn zu Schleiz etc. (wegen einer Schuldforderung). Mittwoch nach 
Maria Magdalena. 1638. 

62) f. 291—293. Zeitungen aus Italien und Spanien, die letzte über Gold- 

und Silber-Zufuhr aus Amerika. 1638. 

63) f. 294 — 296. Zeitung vom September bis November 1639. 

64) f. 296 — 297'. Bericht des sächsischen Vicekanzlers Franc. Burchart 
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ans England, wohin er der Religionsangelegenheit wegen von 
Sachsen und Hessen gesandt war. April und Mai. 1539. 

66) f. 298 — 301'. Anszug der Einnahmen und Ausgaben der sächsischen 

Gesandtschaft iHans von Doltzk und Franc. Burchart) zu dem 
Beilager des Königs von England mit Fräulein Anna von Jülich, 
Cleve und Berg. 1640. 

66l f. 303. Schreiben des Raths zu Pessnik an den Rath zu Salveldt we- 
gen eines Vagabonden. 1540. 

67) f. 304—306'. Fütterung K. Majestät Freitags nach Estomihi 1540 zu 

Heidelberg geschehen. 

68) f. 306 —313. Zeitungen aus Regensburg und eine, wie es im Lager 

vor Offen zngangen. 1641. 

09) f. 314—316'. Zeitung aus Ungarn. 1542. 

70) f. 316 — 328'. Artikel-Brief des Sächsischen Regiments der Knechte. 

1642. 

71) f. 330 — 331. Ausgabe auf der Reise Hauses von Doltzk und Jorgs von 

Plannitz in Geschäften des Kurfürsten zu Sachsen und des Her- 
zogs zu Jülich und Geldern. 1542. 

72) f. 332- 338. Verzeichniss der vom Kurfürsten von Sachsen am Gülich- 

schen Hofe angekommenen und von da abgefertigten Schreiben. 
Hans von Doltzk. 1643. 

73) f. 340. Schreiben des Kaiserl. Obersten Feldhauptmanns an die Land- 

schaft Gulch, dem Kaiser sich zu unterwerfen. Lechenig. 1543. 
Ang. 18. 

74) f. 342 —344. Zeitung. Zug des Kaisers gegen Frankreich. 1543. 

76) f. 346 351'. Zeitungen v. J. 1644, darunter zwei vom Reichstage zu 
Speier. 

76) f. 362 - 363'. Schreiben des Pfarrers zu Allendorf J. Chryseus an Han- 

sen von Doltzka mit der Bitte, seine Tragödie „Esther“ annelinieu 
zu wollen. 

77) f. 364 - 366. Schriften die Auszahlung eines Zinses von Seiten des 

Grafen von Geran-Schleiz-Lobenstein betreff. 1544. 

78) f. 353 — 594'. Schriften den Krieg der Schmalkaldischen Bundesgenos- 

sen mit dem Kaiser betreff. 1646 — 1647. 

79i f. 696 — 606'. Allerlei Zeitungen aas d. J. 1546. 

80) f. 607 — 612. Schriften Schleizische Bürger betreff., die in Saalfeld ver- 

haftet. 1645. 

81) f. 613 — 619. Antwort etzlicher von der Ritterschaft des stiffts Wurtz- 
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btirgk auf des Bischoffs Vorhaltung (1646). Bezieht sieh auf den 
damals drohenden Sehmalkaldischen Krieg. 

82) f. 621. Ein Schreiben die Mühle zu Eybenstock betreff'. 1546. 

83) f. 622 — 640. Zeitungen v. J. 1616. 

84 1 f. 641 — 648. Die Bewilligung zu Behaini, vff gehaltenem Landtag zu 
Prag. 1546. In der Wochen Jacobi. 

86) f. 649 — 651'. Kayserl. Majestät Resolution anff der Stende Bedenken 
der newen Ainignng halb. 1547. 

86) f. 653 — 659'. Schriften den Reichstag zu Augsburg i. J. 1547 betreff. 

87) f. 661. Zeitung vom 26. Nov. 1547. 

88) f. 662 — 664'. Gesicht an der Sonnen zu Jena. 1548. Domstag nach 

Jacobi. 

89) f. 666— 670'. Vngeheuerlieher Bericht des gehaltenen Landtages zu 

W eymar in Sachen die christl. Religion wider das Interim belan- 
gende. 1548, men.se Augusto. 

90) f. 671 — 672'. Vngeheuerliche Abschrifft der Bekantnus der Herrn 

Theologen zu Hessenn, das Interim belangende. 1548. August 

91) f. 675 — 676. Ieronimus Stargk wider das Interim. 1548. 

92) f. 677. Begrüssung der Braut Herzogs August von Sachsen in Schmie- 

deberg. 1548. Octob. 6. 

93) f. 679 — 680. Vaticinimn, so zu Braunschweig erfunden. 1548. 

94) f. 681 — 718. Allerlei Zeitnngen aus d. J. 1548, besonders die deut- 

schen Verhältnisse betreff. 

95) f. 719 — 720'. Christliche Landtzeitnng. Handelt von dem Landtage 

zu Weimar, wegen des Interims gehalten. 1549. Montags nach 
Reminiscere. 

96) f. 722 — 723'. Erklärung über das Ausschreiben des Kurfürsten Moriz 

von Sachsen wegen der Religion. Annaberg, 1549. Freitag nach 
Himmelfahrt 

97) f. 724 — 730'. Spiesrennen zn Brüssel zngericht und daselbst Sonntag 

den funfften May 1549 geendet. 

98) f. 733 — 769'. Allerlei Zeitungen aus d. J. 1549. 

99) f. 771. Schreiben Sigismunds von Feilitseh an Hansen von Doltzk 

über Hatis und Herrschaft Rotenberg. 1550. Jan. 17. 

100) f. 773 — 774. Verzeichniss der Geschenke zur Hochzeit Albrechts d. A. 
von Brandenburg (Herzogs in Prenssen) und Anna Mariens von 
Braunschweig (Tochter Erichs d. Ä.) von Königen, Fürsten etr. 
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101 1 f. 776 — 784. Des Kaysers propositiones vflm Reichstagk zw Augsz- 
purgk. 1560. Juli 2ti. 

102 f. 785 705. Nachrichten ilic Belagerung von Magdeburg L J. 1550 
betreff. 

103) f. 790 — 843. Allerlei Zeitungen a. d. J. 1550. 

104i f. 844 — 849. Wenige Blätter a. d. J. 1551 und 1662, die Kriegs- 
zustände betreff. 

106) f. 850—863. 2 Schreiben vom 9 März nnd 31 Mai 1570, Religions- 
sachen in den Sächsischen Landen betreff 

106) f. 854 — 807. Einige Schriftstücke, die Universität Jena nnd ein Sti- 

pendium der Stadt Sülfeld betreif, a. d. J. 1574, 1587, 1691, 1018. 

107) f. 808 870. 2 Schreiben ilie Stadt Rembda betreff. 1573. Sept.. 16 

nnd 1638. Sept. 9. 

108) f. 871—878'. Zeitungen aus Wien a. d. J. 1698—1600. 

109) f. 879 — 882'. Resolution Kaysers Rudolph IT an die Köuigl. Per- 

sischen Gesandten. 1600. 

110) f. 883 887. 3 Schreiben des Grafen Hans Reinhard zu Hanau au 

den Grafen Philipp Ernst zu Gleichen etc, persönliche Angele- 
genheiten betreff, a. d. J. 1600 — 1602. 

111) f. 890 — 895'. 3 Schreiben Angelegenheiten der Grafen von Solms 

betreff. 1601. 

112) f. 898—908'. Zeitungen n. A. a. d. J. 1624, 1626, 1638, 1652, 1683. 

113) f.909.DressdiseherWochen-Zettul. 1656. f Verzeichn is* was vom 10 — 10 

Fel>r. an Fleisth fiir die wilden Thiere, Vögel, Hantle and Katzen 
abgegeben ist.) ' 

114) f. 911 — 912. Solymanni Turconun imp. invectiva ad Ferdinandnm 

regem. 

115) f. 913 — 921. Constitutione« et ordinationes Martini V papae archi- 

episcopatui Moguntino praescriptae per logatnm Brandam ear- 
dinalem. 

116) f. 922—1002'. Verschiedenes (Zeitungen u. A. ohne Datum). Darunter 

sind die beiden ersten Bll. interessant fiir die Iieformationsgeschiehte. 
/Vor. u. (Jeseh. : — 
tZxl. : Mo<lern. 

153. 131. Heimat. Pap. 33 X 20 na. 077 Bll. 17. Jahrli. 

Collectauea llrinriei de Peilten inde ab a. 1629 iisque ad aiinuni 163U ool- 
lecta et eonseripta. 
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Enthält : 

1) f. 1 — 32. Rathschlagk vnd christlich« Bedencken, wie der Türke zu 
Wasser vndt Laude zn vbertzielien. 

2i f. 32 — 181. Documente nnd Urkunden zur Geschichte de« Herzog- 
thnms Braunschweig-Wolfenbüttel sowie der Stadt Brannschweig 
au« der Zeit der Regierungen der Herzoge Heinrich d. Ä., Hein- 
rich d. J., Julius und Heinrich Julius, 
f. 76'. Pasquill auf die Stadt Braunschweig. 1600 ( in Versen). 
f.88. Mandat des Königs von Grossbritannien wider die Jesuiten. 1606. 

3) f. 181 — 209. Relation oder Zeitungen, was sich begeben nnd zugetragen 

hat in Deutschland undt Welsehlandt, Spanien, Niederland t,Rngel- 
landt, Franckreich, Ungem, Österreich, Schweden, Polen vndt in 
allen Provinzen, in Ost- undt West-Indien, a. d. J. 1572—1629. 

4) f. 209—211'. Kurzer Unterricht von der Mnsica und Gesangkunst. 

5s f. 211' 216. Mandat des Kaisers Rudolf II in Sachen der Streitig- 

keiten zwischen dem Herzoge Heinrich Julius von Braunschweig 
und der Stadt Braunschweig. 1601. Jan. 31. 

6i f 216' — 218. Zeitungen aus Paris und Lothringen. 1672. 

7) f. 218 — 233. Wahl des Kaisers Mathias zu Frankfurt 1612 und An- 
deres aus der Zeit von dessen Regierung. 

8| f. 233 — 242. Zeitungen aus Ungarn und Wien. 

9) f. 242 — 265. Allerhand Braunschweiger Sachen a. d. J. 1690 — 1696. 
10) f. 266' — 393. Geschichte des deutschen Krieges und der darauf folgen- 
den Begebenheiten im Fürstenthum Wolfenbüttel nnd im Reiche 
( 1546 — 1663). Mit Pasquillen und Liedern, 
llif. 393 — 610. Auszüge aus Andreae Sehoppii Braunschweigischer Chro- 
nik, nebst Liedern sowie der Feuerordnung von 1590 u. A. 

12) f. 510 — 614. Prognostica. 

13) f. 514 — 528. Beschreibung des Krieges der Stadt Brannschweig mit 

Herzog Heinrich d. J. i. J. 1560. 

14) f. 528 -597'. Kriegs-Ordnung, new gemacht , von Besatzung der Schlös- 

ser, was dazu gehört nnd tröstlich ist, Articulsbrief der Kriegs- 
leut «amt doroselbigen Eydt, Ordnung und Regiment der Arete- 
larei, Schutz des Kriegsrathes, der Wacht u. s. w. 

15) f. 597' — 611'. Historien, die sich zur Zeit Maximiliani I anno 1600 bis 

auf Carolum V anno 1519 zugetragen haben. 

I6i f. 611' — 626. Kurze Geschichte der Stadt Ulm. 805 — 1360. 

17) f. 625 — 640'. Der vereinigten deutschen Hansestädte Verantwortung 
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sambt angehängter Protestation wider etliche neulich spargirte 
Schriften, darin der uralt Hansisch Bund vor eine verbotene Liga, 
Faction und Conspiration ausgemfen. Lübeck. 1609. April 24. 

18) f. 640'— 642'. Gutachten der Marburger Juristonfacultät über eine 

Münzfrage. 1613. März 11. 

19) f. 643 — 673. Diarium sive Faati vom 16 Octob. 1606 bis 21 März. (Be- 

zieht sich auf die Belagerung Braunschveigs durch Herzog Heinrich 
Julius), mit Nachrichten über die Belegung der Schanzen vor der 
Stadt durch Kriegsvolk, zwei auf die am 16 Octob. 1606 versuchte 
Überrumpelung bezüglichen Liedern und einer De.signation der 
bei diesem Üherfalle verwendeten Regimenter. 

20) f. 673. Von dem grossen Karren, so die Spanier in der Mark zu Bar- 

leben haben fertigen lassen. 

21) f. 673' — 676. Vidimus fürstlicher Schuldverschreibungen des Herzogs 

Julius vom 19 Nov. 1669 und 1572. (Donnerstag nach Michaelis.) 
Lose eingelegt in den Band: Tafel der Vorfahren des regierenden Her- 
zogs Rudolf August bis auf seelis Generationen. 

Die in dem Bande enthaltenen Stücke sind zumeist aus gedruckten Büchern 
abgeschrieben. 

Prov. «. Oeseh.: H'ierfie Handschrift öi die Herzogi Bibliothek gekommen, ist unbekannt, 
jejat. : In eine Decke geheftet, welche theilweisc tote Fragmenten eines auf Pergament ge- 
schriebenen Calendars (s. XV) besteht. 


154. 132. Heimst. Pap. USX 21 cm. 287 Bll. lö — 16. Jahrh. Mil rothen Über- 

schriften und Initialen. 

Enthalt: 

1) f. 1 — 147. Das beben der seeligen ehrwürdigen Frauen Dorothea Klawsz- 

nerinne (Klausnerin) zu Marienwerder, geboren in einem Dorfe Mon- 
taw des Stiftes Pomezan (Pomesanien) in Priuzin (Preussett). In vier 
Büchern. 

2) f. 163— 267'. Das beben der h. Clara. Nebst angehängten fünf Sermonen 

oder Predigten von der h. Clara und zwei Sequenzen (zweispaltig). 

3) f. 267'— 287. beben und Wunder der h. Agnes von Prag. 

Vrov. fl. Gesch.: — 

Ehd.: Originalband. Deckel mit schwarzem gepressten Leder überzogen. Leder - und Mct- 
ringschlimer. 
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133. Heimst. Pap. 33 X 31 cm. 37 Bll. 18. Jahrh. 155. 

Melitonis Asiani episcopi (Sardensis) Über „Clavis“ inseriptus. Versio latina. 

Pro v. u. Gcsch.: 

Phil.: In eine halbe beschriebene Pergamentdecke geheftet. 


134. Heimst. Pap. 31'h X 21 cm. 180 BV. zweispaltig. 13. Jttlirh. (1401). 15fi. 

Mit rothen Überschriften und Initialen. 

Enthält : 

1) f. 1 — 144. Der Seelen Trost. Vollständige Hs. des sogenannten grossen 

Seelentrostes. Plattdeutsch. 

Beginnt (f. 1): Iste libellus collectus est de diversis libris: de libro pas- 
sionali, de historia scolastiea, de liistoria ecelesiastiea, de specnlo 
historiali, decretis et decretalibns, de cronieis diversis, de vitas (sic) 
patrnm, de collationibus putrnm theolie (sic), de summa Raymond i, 
de stimma Gamfreidi (sic), de somina Hinrici, de summa viciorum 
et virtntmn etc. 

Dann beginnt der Text der nach den 10 Geboten in 10 Biichcr abgcthcilten 
Schrift : Der Sele trost licht an hilgher lere unde an betraclituuge etc. 
Schlussschrift (f. 144): Anno Domini m* cccc" lxj°, 2* feria post Luee 
per me Hermannnm Hanen etc. 

2) f. 146— 1800'«« derselben Hand). Uetraelitungen über das bebet des Herrn. 

Gleichfalls plattdeutsch. 

Proe. u. Gesell.: — 

Ebel. : Alt. Hol: decket mit gepresstem rothen , Jetzt crrblasslcn Leder überzogen. Mit mes- 
singenen Ecken Die Sehliessrr sind abgerissen and abhanden gekommen. 


136. Holmst Pap. 32 X 20 i in . 207 Bll. nebst loser Einlage. 10. Jahrh 157. 
Tahulae sen sehematismi diverses libros illustrantes andere Iohanne Kivio 
Attbendoriensi lilio. 

1) f. 1 — 84. Tabnlae seu sehematismi triam librorum Cicoronis de offieiis, 

in qtiibus purtiendo dividendoqne nuiversa tot ins in his praeeeptio- 
nis ac doctrinae series cum necessaria anoatguhoau artilicii Dia- 
lectici et Rhetorici lnculenter demonstrata comprehenditur. Cum 
praefatinne auctoris ad Iulium (Pflugk) electnm et confirmatum 
episcopnm Numburgensem, d. d. Cizae, Calendis Inlii 1560. 

2) f. 86. JvaXvotc monstrans divisiones constructionum. Item dispositio- 

nem et summam omnium et singulorum librorum Linacri. 
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3) f. — HO. Tabulae sen sehematismi operis Aristotelis zmv zottixwr ac 
de matoriae singnlorum in eo ipso libronim partitione. 

4| f. 116 — 125. Tabula© seu axigicntoitol in libros I et II Virgilii Aeneidos. 
6) f. 127 — 158'. Tabulae XXX in ßraecam <P. M. iPhilippi Melauchthouis) 
Grammaticam. 

6) f. 165 — 179'. Tabulae in libros duosRhetoricesPhilippi(Melanchtkonis). 

7) f. 184' — 207. Tabulae in libros duos DialecticesPliilippi(Melanehthonis). 
Die Einlage enthält: Tabulae in libros Grammatiees, Dialeetiees et Rhe- 

torices Philippi (Melanchthonis). 

Pro r. u. Gesch.: Auf dem Titel (f. 1): Kx Hildiutheca 1». Gcorgii Eherlini. 

I'jIhI. : Gleichzeitiger Pergamentband. 


158. 136. Heimst. Pap. 31 x h X 21 cm. 463 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. Mit 

rotiten Initialen. 

Aegidii de Columna. Romain, episcöpi Bituricensis if 1316 1 , eommrntarins 
super primam partum summe theologie Tlionie Aqninatis. 

f. 459 ScMussschrifl: Explicit priraus fratris Egidii Romani de ordiue 
heremitarum sancti Augustini. 

f. 463 am Schluss des Registers von anderer (späterer) Hand: Anno Ixxij 
.11472), in vigilia assumptionis Marie perleeta et corrocta. Eodem 
anno, die Gervasii et Prothasii martirum, in sexta feria, combustio 
pennaxima Erffordie et he ecclesie, b. Michaelis et b. Severi, com- 
buste cum omnibus curiis canonicorum et vicariorum circumquoque. 

Prov. ii. Gesch.: f. / am Kopfe steht: Pie meroorie dominus Gotfridus Bisoiiolf, ductor 
Sucre theologie. dedit hune libram t'urthusiensi domus (sic) sancti lohannis liaptiste iu 
llassia prope Veissberg. 

1'lnl. : Originatlianil. Holzdeckel (vom U'urm arg durchlöchert) mit gepresstem Schweins- 
leder überzogen, mit messingenen Ecken und Sehliessern (letztere jedoch verloren). Der 
auf dem Vorderdeckel geschriebene alte Titel lautet: Egidius super priino summe. 


159. 137. Heimst. Pap. 3Ph X 22 cm. 235 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. (1469). 

Mil abwechselnd Manen und rothen Initialen. 

Historia seholnstira a magistro Petro Manduratore (alias Commestore), prrs- 
bitero Treeensi, roinpositn. premissa epistola ad Wilhehmun Seronen- 
sem aepnm. Oedr.: Aug. Vindel. 1473. Argent. 1483 und sonst öfter, 
f. 233 Schiassschrift : Hie explicit tota seolastiea historia. Incipit re- 
gistrum et tituli libri Daniclis. 

f. 235 am Schluss des letzteren : Et sic est ftnis sub annis incarnacionis 1469. 


Digitized by Google 



136 


Ptov. u. Gc&ch. : Auf dem vorderen Innerdeckel steht: Hane librnm inveni inler 1 ihres 
inagistri Hinrici Tymmermans Detur «] librariam, ut ille, mini est, ineroedem re- 
cipiat. Et gehörte aber dem Kloster der Minderbrüder ru Gandersheim, trie die doppelte 
Inschrift auf dem Vorderdeckel (Liber fmtrutn minorum in Gandersera) bezeugt. 

Eint.: Originalband, ffolzdeckel mit rothgefärbtem gepressten Leder überzogen, mit mes- 
singenen Ecken und Spangenhaltern : die Spangen (Schliesser) selbst sind verschwunden. 
Auf dem Vorderdeekel aufgeklebt ein Papier streif mit dem alten Titel : Scholastiea Hi- 
atoria. Darunter die alte Bibliotheksbezeichnung K. 


138. Heimst. Pap. SPA X 21 cm. 228 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. (1478). 1 00. 

Mit rothen Überschriften und Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1—226. Compendinm theologire vei ilatis (fratris Thome de Argentina). 
(Plattdeutsch). 

Beginnt (f. 1): Hyr begint sick Compendinm theoloyce veritatis, vnde 
is eyn kort mitte bok van der tilgen schrift der warlieyt vnde lieft 
in siek senen boke, alse me kirna vindet. 

Der Verfasser wird auf ilem vorderen Innerdeckel von einer älteren Hand, 
wenn auch nicht derjenigen des Schreibers, genannt. 

f. 225 Schlussschrift : Exjdicit über iste per me Iokanuem Molitoris in 
die nndecim milnim virginnm anno Domini m. cccc. lxxviij etc. 

Vorher einige Verse: 

Mens cognoscendo ditatur amando frnendo etc. 

Ferner: Dnreolam mertir doctor virgoqne meretnr etc. 

2t f. 226'— 228. Onielia des erwerdigben prnlers Beden (Beda) tan der 
leetien des dages der liclituiyssen edder reyninge der jnnefronwen 
Marien. 

Pror. ii. Geich.: — 

I’JhI. : Originalband. Holzdeekrl mit braunem gejireiiten Leder überzogen: ursprünglich mit 
messingenen Schliesiern, doch silut da* Spangen nicht mehr r orhanden. 


138*. Heimst. Pap. 31 X 19 an. 556 Bll . 17. Jahrh. (1610). 161. 

l’ars prior Brnnopnlographine. d. L Knrtze Beschreibung der furnembsten 
Gebewden vnd gedenkwürdigsten Historien, so sich in der löblichen 
Stadt Brannschweig von deroselben ersten Erbawnng bisz anf das 
sechszehen hundertste Jahr n. Ch. G. begeben, welchen auch andere 
Geschichte, so sich an frembden Orterrn zngetragen, damit der Jahr- 
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zahl desto richtiger gehalten wurde, hinzngethan sein. Znsamenge- 
schricben durch Cb ristoffer Luthkcn. Im Jahr nach Christi Gehurt. 1610. 
/Vor. u. Geseh. : — 

BMI. : Alter Halbfranzband. 


102. 139 b . Holtest. Pap. 31'k X 21'k cni. 400 Bll. eu-eigpaltig. 15. JaJirh. Mit 

rothen Initialen. 

H inrici Token, sacre tlieulngie doctorls, eollectanea vel explioatio inultorum 
vocabnlornui ad theologiam, historiam, geographiam ete pertinentium 
online alphahetico disposita. Autograph. 

Auf dem VorsaUblatte steht von des Schreibers und Verfassers Hand: Ra- 
pnlarins domini magistri Hinrici Token, sacre theologie doctoris 
eximii, quem semper sectmi detulit, qnocnnqne pergebat, et qnot- 
tidie conscribebat, qne memoramla oeenrrebaut. Et est recollectio 
Deo similis, quia sine principio etiam finem nescit et omuo, eptod 
ventm est aut doctrinale aut antentienm, utile debito ordine aut 
modo cum timore Domini addi potest omni semoto mendacio. Vergl. 
Uber diese Hatulschrift Brcest in den Magdeb. Oesvhkhtsldl. XVIII, 57 ff. 

/Vor. u. Geseh.: Gehörte später Flarins, iler seinen X amen {.Mnttbius Flaums lltyric.ua) 
auf das Vorsatzblatt geschrieben hat und dies Afspt. als „vuriarum maturiurum ai ! va M 
unter Anderem in Mein na ('atalofoia testiuni veriUds p. 1902 ritiert. 

Ebel.: Alt. Ilolzdeekel mit braunem gepressten Leder überzogen, mit messingenen Erken 
und entsprechenden Sehliessrm, l reiche letztere imless nicht mehr vorhanden sind. Oie 
fmiertleckel mit Bruchstücken einer tltenlogischen Ihrgammthandshri/t des Id. Jahr- 
hunderts beklebt. 


163. 140. Heimst. Pap. 31 '/. i X 22 cm. 337 Bll. 10. Jahrh. Von verschiedenen 

Händen. 

Ada das Colloquium in Regensbnrg 1541 betreffend. Vergl. 148. 

1) f. 1 — 3'. Kaiserliches Ansschrieben des Reichstages. 1541. Jan. 20. 
Speyer. 

2l f. 4 — &'. Geleitsbrief zum Reichstage, vom Kaiser für den Knrfürsten 
von Sachsen und den Landgrafen von Hessen und „ihre mitver- 
wandten in der Religionssachen“ ausgestellt- 1541. Jan. 27. 

3) f. 6 — 6'. Schreiben Luthers an den Fürsten Wolfgang zu Anhalt vor 

dessen Reise zum Reichstage. Wittenberg. 1641. Sonnabend nach 
Invocavit. 

4) f. 7 — 10. Schreiben des Knrfürsten Joachim von Brandenburg an 

Luther bei Übersendung von Artikeln zur „Vergleichung Christi. 
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Religion“. Cöln a. d. Spree. 1541. Freitag nach Pnrif. Mariae, und 
Luthers Antwort darauf, Montags nach Valentini, 1541. 

5) f. 11 — 14'. Historia conventus Ratisponensis. Ratisponae. 1541. V. CaL 

Inlii. 

6) f. 15 — 21'. Kays. Majestät fnrtrag ann die Stende des h. Römischen 

reiehs. Regensburg. April 6. Relation, was seit dem letzten Reichs- 
tage zu Regonsburg geschehen. Proposition der zu verhandelnden 
Gegenstände : Religion. Tilrkenkriog. Landfriede. 

7) f. 21' — 25. Die darauf gegebene Antwort der protestirenden Stände. 

April 9. 

8) f. 26'. Antwort des Kaisers. April 11. 

9) f. 26 — 27. Andere Antwort der Protestirenden. April 12. 

10) f. 27 — 27'. Andere Antwort des Kaisers. April 20. 

11) f. 27' — 30. Beger der drei (vom Kaiser ans den Protestirenden zur 

Berathnng der Religionsangelegenheit ernannten l Praedicanten. 
April 21. Lat. und deutsch. 

12) f. 30' — 34. Der Papisten Stennde Antwort Kays. Majestät anff Ihren 

ersten fnrtrag gegeben. April 12. 

13) f. 34' — 35. Ettlicher sondern Papisten Statt Antwort anff Kayserl. 

Majestät ersten fnrtrag gegeben. April 12. 

14) f. 35'. Artikel, darumb sieb die Colloquenten (drei aus den Katholischen 

und drei ans den Protestirenden) underreden sollen. 

16) f. 37 — 70, 71 — 125. Liber a Caesarea Maiestate collocutoribns propo- 
sitns. Latinc et Germanice. Vergl. 148 (1). 

16) f. 127 — 166. Artienli a Protestautium collocntoribus propositi, ad- 

iectis intorduin diebus, qnibus traditi sunt praesidentibus. 

17) f. 167 — 171', 186 — 191'. Sententia D. Pliilippi Melanchthonis oblata 

statibus de libro collocntoribus oblato et articnlis pendentibus. 
Iun. 25. — Dasselbo in deutscher Recension. Vergl 148 (2). 

18) f. 172 — 181'. Sententiae variornm (Casp. Crucigeri, Io. Amsterdami, 

Eccii, theologorum Georgii marcliionis) de eodem libro. Vergl. 148 
(S, 9, 8). 

19) f. 192 — 203'. Relatio vom Gesprech zu Regenspurg vnd Bedenken 

vom Buch, das Kays. Majestät hat lassen fnrlegen als ein Mittel 
der Vergleichung. (Philippus Melanchthon.) Vergl. 148 (12). 

20) f. 206 — 219. Der Protestirenden Stand Bedencken vfl‘ der Colloquen- 

ten gethane Relation, der Kays. Majestät vbergeben. Lat. und 
deutsch. Vergl. 148 (13). 

»• 
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21) f. 220 — 221'. Responsum imperatoris exhibitnm statibns obedientibns 

in causa reügionis. 2 .Juli. Vergl. 148 (17). 

22) f. 222— 223'. Erwiderung der Churfürsten, Fürsten nnd Stende. Vergl. 

148 (14). 

23) f. 225. Cardinalis Contarini, legati sedis apostolicae, indieium de iis, 

ijuae in negntio religiouis tractata sunt Vergl. 148 (18). 

24) f. 225'— 228. Einsdem indieium de reformauda ecclesia. — Respousio 

nostromm theologornm ad scriptum Contarini, Philippo anctore. 
Juli 14. Vergl. 148 (18). 

26) f. 229 — 236'. De abusibns ecdesiasticis emendandis. Vergl. 148 (15). 

26) f. 238 — 251. Verzciehnus der Missbrauch auch der Reformation geist- 

liche vnnd weltlichs Standes, Kays. Majestät alhie zu Regensburg 
vbergeben, durch Martinum Bucerum gestelt. 

27) f. 252. Deelaratio Contarini cardinalis, quo sensu scriptnram suam de 

tractatu collocutorum velit intelligi. Juli 18. 

28) f. 254 —275', 329 ff 1 . Verschiedene Schreiben Luthers nnd Anderer ans 

d. J. 1541, welche sich auf die in Regensburg verhandelte Reli- 
gionsangelegenheit beziehen. Darunter vermischt finden sich meh- 
rere Schreiben, welche die Proscription Albrechts, Markgrafen 
von Brandenburg und Herzogs von Prensseu, betreffen, (f. 263, 
266, 270) und (f. 267 ff.) die Bitte der Ungarn um Hülfe gegen die 
Türken. 

29) f. 277 — 280. Articel der Justifioation. 

30) f. 281 — 286. Das Ahntragen Fürsten Johansen von Aulialtt, vuud 

Hern D. Mart. Luthers schriftliche Antwort von der Vergleichung 
der strittigen Artikel im Glauben, zw Regensburg. Juni 2. 

31) f.287. Verzeichniss der unter den Collocntoren verglichenen und nicht 

verglichenen Artikel. 

32) f. 289 — 321. Abschult des Reichstags zu Regensburg anno 41. 

33) f. 323- 326. Satirisches Gedicht auf den Reichstag zu Regeusburg. 

34) 327—328'. Deelaratio recessns Ratisponensis. 

/Vor. ii. de sch. : Gehörte vielleicht Joh. Aurifabrr. 

Ebd.: Moderner Pappbaud. 


164. 141. Heimst. Pergam. 31 X 33 cm. 115 Bll. 12.Jahrh. Mit rollten Über- 

schriften und Initialen. 

Ordo ecclesiasficus sen über reremoniaruui. 

„Ineipit ordo catholicorum librorum, qualiter in eeclesia ponendi sunt.“ 
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I*rov. U. Gesch . : Stammt am dem Kloster St. Michaelis zu Lüneburg, f. V: Liber sei 
Michaelis iu Luneboroh. War später im Besitze von Flacius, der den Titel 1 geschne- 
iten hat. 

EM.: Moderner Ganzlederband. 


142. Heimst. Pap. 32'k X 20 cm. 25 Bll. 17. Jahrh. 165. 

Brnnsvirensia erelesiastira. 

Enthält : 

1) f. 1 — ff. Wie die Lehre des heiligen Evangelü im 1526, 27 und 28 

(Jahre) zu Brnnsohweigk gepredigt, ansgebreitet vnd öffentlich 
angenohmen. 

2) f. 7 — 13'. Hinistrornm ecclesiae Brnnswicensis annotatio seenndum an- 

norum seriem a tempore repurgatae doctrinae coelestis. 1528 — 1692. 

3) f. 14—15'. Von der Taufe zweier Jndenknaben zn Brannschweig. 1653. 

15 Febr. 

4) f. 16—19'. Allerhand Braunsehweiger Kirchennachrichten aus d. J. 

1598—1682. 

5) f. 23 — 25. Pieta, quae visuntnr in choris ecclesiarum sss. Martini et Ul- 

rici Brnnswicensium. 

Proc. u. Gesch. z — 

J Kbit.: lat in rine beschlichene Pergamentdecke mit Brueltslüeken einer glossierten i Bibel, 
handsehrift (s. XIV) geheftet. 


143. Heimst. Pap. 32'h X 22'h cm. 205 Bit. zweispaltig. 15. Jahrh. Mit 166. 
rathen Initialen. 

luiiannis Herolt (Discipuli) sermones de tempore. Nur der Sommvrtheil. Gedr.: 
Lngdnni 1514. Johannes Kobergcr. 

Pro r. u. Gesch.: - 

Etat. : Liegt tune in einer alten Pergttmen tderke, auf deren Inmrscitc sieb mit ziemlich gleich ■ 
zeitiger Hand die Inscription / inelet : Sermones Itisoipuli, cyn gmmnersUmkn domini 
Ulrici. 


144. Heimst. Pergarn. 33 X 23V 4 cm. 103 BH. zwei- (vom drei-) sjuiltig. 167. 
14. Jahrh. Mit verzierten, abwechselnd rothen and binnen Initialen. 

Historia ecelesiastica a magistro Petro Manducatore (Comestore) coinposita, 

premisso indice. S. 159. 

f. 193 Schlussschrift: Explicit über diversanun hystoriamm a magistro 
Petro Manducatore compositus. Finito libro sit laus et gloriaChristo. 
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Prov. u. Gesch.: Stammt aus dem Kl. Georgenberg bei Go ular. f. 1: Liber momwterii 
Moutis sanct (Joorgii prope Goilariam, HildensemensiB iliocesii. 

Eitel.: Originalband» Holzdeckel mit getrenntem Schioeinsleder überzogen. Mit starken mes- 
singenen Ecken und Beschlägen. Die pergamentenen Schliesser sind verschwunden. Die 
Innenseiten der Deckel mit Bruchstücken eines Calendars auf Pergament (s. XIV) be- 
klebt. Auf dem vorderen Aussendeckd ein Papierstreif mit : Historie sdiolastica. Mons 
Sei Georgii prope Darunter die Bibliotheksbezeichnung : E. xviij. 


168. 146. Heimst. Pa p. 31 X 21 cm. 433 Bll. tweispattig. 15. Jahrh. Mil rollten 

Überschriften und Initialen. 

Brevinriutn, premisso calendario. Im Calendario Eintragungen bezüglich 
der Meraorien Jordani Bindemann, Johanni» Harnsch und Theoderici 
Bartrammes. 

f. 1'. Hymnus de saneta Anna (Et habet notam sieut Ave maris stella). 
„Salve saneta parens 
Matris salvatoris 
Anna labe carens 
Vas celestis roris“ etc. 

Prov. u. Gettch.: Stammt aus Kloster Lamspringe im Hildesheimschen. f. V findet sich 
folgendr Eintragung: ,,1 iominua lohannea Ilarnacb, qnondam prepuaitua huiua me- 
»aaterii l.ammeuapringk, dedit liunc librum ad cateuandnm in eccleaia ibidem pro Sa- 
lute anime aue. 

Ebd. : Originalband. Holzderkel mit schwarzem grj/ressten Isnlcr überzogen , mit messinge- 
nen Beschlägen, Buckeln und Sehliessern. Die /nnersntc der Deckel mit Bruchstücken 
einer zerschnittenen IWgamenthandschrifit (s. XIV) beklebt. 


169. 146. 1. Heimst. Pergam. 30X21 cm. 370 Bll. zu-eispattig. 14. Jahrh. Mit 

rothen Überschriften und Initialen, f. 272' eine sorgfältiger ausge- 
führte Initiale: C ( mit dem Bilde der h. Agnes auf blättern Grunde). 

Breviarium mm respnnsoriis et notis, premisso calendario. .4m Ende defect: 
es scheint ein Blatt ausgeschnitten eit sein. 

f. 19. Versus domini Hamoldi Hildensemhensis decani, dicti de Wer- 
bereh, qnos fecit in captivitate. 

„Ut tibi per natum salvatoremqne beatum 
Da pater et flamen nunc modulenmr amen“ 
n. s. w. 19 Leoninische Disticha. 

Gedr.: Zeitschrift des Harzvereins XV. 204 — 205. 
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Darunter ein Hymnus : 

„Axnorem sensus erige 
Ad te largitor venie 
Ut fias clemens cordibnx 
Pnrgatis inde sordibus“ etc. 

Fror. u. Gcsch.: Stammt am dem Kloster Marienberg bei Heimstatt, f. 2: Ad montetn 
beatc Marie prope Helmes tat. 

Ebd.: Alt. HoUdcckd mit gqtresstcm braunen Leder Überzogen. Mit quadratischen Messing- 
stücken beschlagen. Schliesser von starkem Schiceinslaler. 


145. 2. Heimst. Pergam. 30 X 21 cm. 344 BU. ztceisjxtUig. 14. Jah rh. Mit 1 7 0. 
rothen Überschriften nnil Initialen. 

Breviariuni cum mponsoriis et notis, premisso calendario. 
f. 2 ein Cisioianus. 

„Sep, Quadra. pascha. Ro. pen. pris. liru. ne. ci. E. Dato sedem“ etc. 

Am Ende: Cisio Iantus epi. llli viginti quatuor versus ]>ertinent ad 
hanc artem. Hec enim ars mnltnm est subtilis, quia traxit per ar- 
tieulos digitorum leve manu«. 

In dem Calendario nekrologisehe Eintragungen über Mitglieder der 
Geschlechter von Barby, Dorstadt, Blankenburg (Grafen), Plotho, 
Regenstein (Grafen), Wnrberg etc. Theätceise von dir früheren Be- 
sitzerin. Mechthild von Würben/, Haml. Qedr. : Zeitschrift des Harz- 
vereins XV. 202 — 204. 

f. 9 — 10. 130 Leoninische Hexameter (abwechselnd 4 Verse roth und 4 
schwarz) : 

„Religiöse bone qui ferves religione 

Pone cor ad Christum snspira plange magistrum, 

Cnm lacrimis ipsum sicias Christum crucifixum 
Disce snos mores, secum perure dolores“ etc. 

Prov. «. Gesetz.: Gehörte zurrst Merhthild von Warbery, Priorin zu Marienberg, urul 
dann diesem Kloster selbst, f. / steht: „Ad montem beate Marie prope Helinestal“ und 
darunter mit ruther Tinte: „I.iber iste est domine Meclitbildis de Werberge, priorisse 
in Monte sancte Marie V.rjjinis apud rielmestat. Quicumque ei (Sir) abstolerit, anathema 
ait et uon frnatnr. Arneu dionnt omnia.“ f. SP findet sich in roher Federzeichnung das 
Warbrrger Wappen. 

Sittel.: Originalhand. Holzdrrkel mit rohem Srheeinstrder überzogen, mit messingenen Ecken 
und Sch Keinslederr i emen zum ScfUiesse n. Der vordere Inuerileckcl mit dem Bruchstück 
einer tcerthlosen Handschrift s. XI V beklebt. 
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171. 146. Heimat. Pap. 3Vh X 2Vh cm. 336 Bü. zweispaltig. 15. Jahrh. Mit 

einzelnen grossen rothen Initialen . Meistens ist für letztere der Baum 
leer gelassen. 

Onobita vH dirtionariniii. qno explicantur voces in saerisbibliorrim scriptis 
et oeteri» orthodoxomm codicibns alia.*qne occnrrentej«, a religioso 
qnrxlam Bewnlictino «iompilatum et confectnm. 

Prov. u. Oeech,: — 

l'jbd.: Originalband. Holzdeckrl mit gepresstem brau nrn Leder überzogen. Mit Spange und 
einer Kette zum Anschlicnscn. Als Schmutzblätter vom und hinten dienen zwei Prrga- 
mentbUitter mit Bruchstücken einer zerschnittenen Handschrift (n. XIV - XV), welche 
Fragmente der (lementinen und von Iohannis leetori* Krphordensis über de verborum 
signitioatione enthalten. Auf dem Vorderdeckel ein Papierstreif mit dem alten Titel: 
Cenohita 

172. 147. Heimst. Pap. und Pergam. (letzteres dir Bll. 123 — 134). 31 X 31 an. 

233 Bll. zweispaltig. 13. Jahrh. Mit rothen und einzelnen landen 
Initialen, f. 127' die gebräuchliche Darstellung (Christus am Kreuze 
zwischen Johannes und Maria). 

Missale. 

Die beiden Vorsatzhll. 1 and 2 (Pergament) enthalten Bruchstücke eines 
Nekrologs des St. .Johannisklosters zn Uniberstadt (einen Theil der 
Mrnute Mai and Juni) s. XII — XV. Gerir.: Zeitschrift des Harz- 
vereins II. 2. 1 ff. Dann folgen noch einige andere Vorsatzhll. (Papier), 
auf deren letztem (f. 1) sich eine Bemerkung über die Taufe und (f. 1') 
ein Hgmnus auf den h. Bernward findet: „De sancto Barwardo 
episcopo Hildensemensi sequentia“ etc. 

O beata beat-orum celituin solempnia 

En devote recolenda Berwardi presencia 

Digne diguis 

Fulget signis 

Et floret virtntibus 

Ulnm semper 

Condecenter 

Veneremnr landibns etc. etc. 

Das hintere Schmutzblatt gehörte zu ih r Handschrift (Missale), welcher 
das Calendarium mit den oben erwähnten nekrologischen Einzrieh- 
nungen vorher ging. 

1‘rov. u. Gesch. : — 

Ebd.: All. Holzdeekel mil gqircsslem braunen Leder überzogen. Schlösser abhanden ge- 
kommen. 
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148. Heimst. Pap. 31 X 22 cm. 277 Bll. 15—16. Jahrh. 173. 

Missalr ennt notis mnsicis. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Alt. Holzdeckel mit braunem gepressten Leder überzogen . Rücken erneuert. Als 
Schliesser dienen dicke ScJnceinsleder-Rietnen. 


140. Heimst. Pap. 31 X 21 cm. 218 Bll. zueispaltig. 15. Jahrh. Mit rothen 174. 
Überschriften und Initialen. 

Isidori Hispalensi.s episeopi Etymnlogiarum vpI Original)) lilih. XX. 

f. 3’. „Ineipinnt libri Ysidori innioris Spolense episcopi a<l Bratdionem 
Cesarangustannm episcopum.“ 

f. 218. Schlussschrift: Hic finitnr über vicesimus sive nltimns tocins libri. 
f. 218'. Ergänzungen zu Buch IV: „Hec spectant ad librnm quartum.“ 

Prw. u. Gench. : — 

Eint.: Alt. Holzdeckel mit LedenHekm. Von den schweinsledernen Schliessem ist nur einer 
noch vorhanden. 


160. Heimst. Pap. 32 */ 1 X 20 cm. 430 BU. 17. Jahrh . 175. 

Ediote. Mandate, Verträge, Briefe, Notariatsinstrumente u. s. w., meist die 
Stadt Brannsehweig nnd ihre Einwohner betreffend, a. d. J. 1693 — 1G08. 

In Abschriften, mit vorhergehendem Register. 
l’roc. : — 

ZSbd. : Pngumentband. 


181. Heimst. Pap. 31% X 21 cm. 221 Bll. theils ein-, theils zweispaltig. 176. 

15. Jahrh. Mit rothen Überschriften und Initialen. 

Enthält : 

1) f. 1. Exeeptiones ex statnto Lnmhardie. 

2) f. 1' — 4'. Forma libelli, qno agitur ad prnam ex eompromisso. 

3) f. 4 ' — &. Forma libelli. quo agitnr ad revoearionem feudi. 

4) f. 7— 200'. Sextns über decretalinm euiii apparatn (glusta) lohannis An- 

drer leti Bononiensis. ( Gedr .: Lngduni, apnd loh. a Porta et Anton. 
Vincentium 1663.) 

f.200\ Schlussschrift: „Explicit apparatus domini lohannis Andree snper 
sexto libro decretalinm“ etc. 

6) f. 203 219. lohannis Andree leetnra arboris ronsangninitatis, cnm ap- 

paratn vel commento. 

6j f. 219' — 220'. Martini V pape bulla coneessa rlero et nohilibns civitatis 
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et diocesisWratislaviensis super contractibns reempcionis(d.d. Rome, 
1425. Jnli 0) euni executoriis super predicta bull«. 

7) f. 220' — 221'. Tractatus super reempcimie contrartus deelarans bnllam 

presrriptam. 

8) f. 222—222'. Gregorii pape bulla contra qnedam exeerabilia legis seu 

speeuluui Saxnnicum. 

/Vor. u. Ursch.: f. 7 : l.iber monastorii s. Blasii in Korthem, quem oontulit venerabili* 
dominus tohannos Weideman. iuris doctor, etc anno Domini m. d. xxj. Qui dominus 
doctor presentem librum manu propio scripsit etc. 

EM. : Originalband. Holzdcckcl mit braunem gepressten Leiter überzogen, mit messingenen 
Buckeln, Ecken uml ikhlieaxern. 


162. Heimat. Pup. 31 X 21 cm. 31!) Bll. eweisjxiltig. 13. Jnhrh. Mit rothen 
Initialen uml Überschriften. 

Enthält: 

1) f. 1 — 27'. l)e dileetione l)ei et proximi sermonrx. 

2) f. 28—64. Explicatio decalogi. 

3) f. 64'— 68'. Planctus. 

4) f. 73 — lOO". De illusionihus diabnli. 

6) f. 101 — 108. De septem vitiis virtntibusqiie rardinalibns. 

6) f. 109 — 116. Dialogus conscientie et rationis de frequenti rominnnione 

corporis Christi. 

7) f. 116—128'. Tractatus de arte bene moriendi, anctore laeobo Carthn- 

siensi. Oedr.: Lipczik per Arnoldum de Colonia. 1495. 4°. Vergl. 
178 (9). 

8) f. 128' — 133'. Alius tractatus de arte bene moriendi (auetore Hcnrieo 

de Hassia vel de Langenstein). „Cum de presentis exilii.“ 

9) f. 133'. Epistola l’etri Damiani de die mortis, excitans ad timorem Dei. 

10) f. 133' — 186'. tpiestiones scholastire, presertim de missa et encharistia. 

Darunter: 

f. 153'. Epistola decani ot facnltatis tlieologice Parisiensis de dissen- 
sione in famoso oppido RnpeUe, diocesis Xanetoensis, exorta super 
materia sanguinis Christi, d. d. Parisiis, apud s. Harturinum. 1448, 
die 28 Maii. 

f. 160'. Super dubiis circa saerum, qnod dicitur esse in Wilczenack et 
sacer sangnis sive cruor appellatur, sententia facnltatis theologice 
Erfordensis, d. d. Erfordic, 1440. Sept. 27. Oedr. : Märkische For- 
schungen XVI. 300 — 301. 
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f. 154'. Scriptum magistri Hathie Dorinck, ordinis minorum, de oruori- 
bns in diversis loeis repertia. „Cum olim in studio Pragensi.“ 
f. 170\ Scriptum magistri Iohannis Kanneman, doctoris tlieologie, ord. 
minor. 

f. 174. Epiatula magistri Mathie (Dorinck) ad reqneatam magistri Hen- 
riei Taken (Token) in materia sacre eukaristie in Wilezenak. 
f. 176'. De concertatione super ernore in Wilczenaeko. „In materia 
hostiarum tranaformatarum.“ 

11) f. 190—203'. De miscria huius mundi et preeipue humane uature. 

12) f. 203'— 212'. Solutiones quarundant dtibitationuni 'de missis pro de- 

functis, de anno iubileo etc). 

13) f. 212' — 216'. Dialogus inter Christum et Chayra. 

14) f. 215' — 227. Traetatus beati Bernhardi snper „Eeee reliquimus oninia“. 

16) f. 227'— 230'. Questio de salute Salomonis. 

16) f. 230'— 232. Qnestio de Aristetele. 

17) f. 232—266. Speeulum restitntionis a. 1460. 

18) f. 274—319. De annuntiatione Marie. 

Pro v. n. Gesch.: Auf ilem Vorsatzblatt* findet sich folgende Notix: lstum lihrum oontulit 
Cort Louingee, civis Northeymensi*, pro remedio anime sue uxoris et poerorum suo- 
rum et domini Iohamiis Louinges, fratris »ui, monasterio saticti Blusii in Northeym 
anno Domini milleaimo qui ngentesimo xvij. 

Ebd. : Alt. Holzdeckel mit schwarzem gejtressten Leder überzogen , mit messingenen Ecken, 
Buckeln und Schliessern. Auf einem dem Vorderdeckel aufgeklebten Papier Zettel der 
alte Titel: „De diversi» qaestionihus et soluoionihus et de miserÜB mundi et nature et 
de fe*to annunciationis.“ 


163. Helroßt. Pap. 31 x k X 2Vti an. 288 Bll. zu eisjHiltiy. 15. Jahrh. Von 178. 
verschiedenen Händen. Mit rothen und blauen Initialen u 

1) f. 1-48'. Iohannis de Fönte, ordinis fratrum minorum, commentarius 

vel rompendium quatuor librornn» sententiaruni Petri Lombai*di. 
Scriptus ab auetore ad preces stndentium, dum esset lector in 
Monte Pessnlano. 

2) f. 49 — 101'. lacobns Cartlinsiensis de offleiis et statu ecclesiasticorum. 

3) f. 102 — 103. B. Augustini sermo de deeern preeeptis et de \ plagis ex 

Egipto. 

4 t f. 103', De signifiratione aque in saera seriptura. 

6) f. 104 — 166. De septem peeratis virtutibusque rapitalibns traetatus. 

6) f. 167— 163'. Brevis traetatus de vitiis rapitalibus summatim rerolligens. 
que dicta sunt in traetatu preeedenti. 

io 
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7) f. 164 — 166. Quod penitentie sacramentum et actus peoitendi sunt ne- 

cessaria ad dimissionem pereati mortalia. 

8) f. 166'— 203. De offensione Dei. confessione et satisfactinne trartatos. 

9) f. 205—215. laeobi (arthusiensis tractatns de arte bene moriendi. Vergl. 

177(7). 

10) f. 215' — 217. De trinitate brevis tractatns. 

11) f. 217—222'. Traetatns perutilis de nsnra ex diversis rodicibus iuris 

rolleetus et eonseriptus per Hinricum N. 

12) f. 223—228'. Questio de usura eirea qnartuni ethycorum per magistrum 

Conradutn de Zuzato (Zozato). 

13) f. 229—244. B. Eusebii epistola ad sanctum Damasum Portucnsem epi- 

srnpnm et ad Theodosium Ronianorum senatnrem de niorte gloriosis- 
simi confessoria b. Hieronymi. (Opp. Hieron. ed. Vallarsii XI. I. 
351—436.) 

14) f. 244—246'. B. Augustini epistola ad beatum Cyrillum secnndam Ihero- 

solimitannm episcopum de magniüeentiis b. Hieronymi. (Opp. Hieron. 
L c. 437—447.) 

15) f. 246—260. 8. Cirilli epistola ad b. Angustinum de miraeulis b. Hiero- 

nymi. iOpp. Hieron. L c. 447 — 494.) 

16) f. 260—267'. Tractatus de egressn animarnm a eorporibus huinanarum 

per sententiam mortis, de receptaculis et locis, ad qne perducuntur 
post egressnm, et de apparitionibns, qne fiunt ab animabn« exntis 
ad bomines viventes etc., auctore Iarobo Carthusiensi. 

17) f. 268 — 271'. Qnestio qnotlibetaria de horis canonicis dicendis. 

18) f. 271'— 275'. Questio de sacramento eukaristie. 

19) f. 276—278'. Questio de custodia angelorum. 

20) f. 280—286. Contra cruores. Tractatus de cruore in Wilsnak. 

Prov. ii. Gesch.: Auf dem Vorsatzblatt* : Liber lieati Georgii martiria in Clusa prope 
Gandemem. 

EM. : Originalband. Holzdeckel mit gepresstem , in der Mitte ausgestoctwnem schwarzen 
Leder überzogen , mit messingenen Ecken und Schliessern. Dem Vorderdeckel aufgeklebt 
ein Papier streif mit der alten Bibliotheksbezeichnung : B. 20. IHe Innerdeckel ausgeklebt 
mit Bruchstücken u-rrthloser zerschnittener Handschriften s. XII und XV. Auf dem 
vorderen Innerdeckel ein altes aber ungenaues Inhaltsverzeichnis^ des Bandes. 


179. 164. Heimst. Pap. 33 X, 20 cm. 93 BU. 16. Jahrh. 

Commercii litterarii Johannis Caselii Tomus I. 

Enthält : 

1) f. 1 — 9CK. loh. Caselii epp. ad amicos de ao. 1680. 
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Die Briefe sind gerichtet an : Victor v. Bassewitz, Heinrich ßelonius, 
Gregor. Bersmann, Joh. Borcholdns, die Herzoge Heinrich Julias 
und Otto von Braunschweig, Levin von Bülow (Bulovius), Joach 
Camerarius, Bartoldus Carcovius, Nie. Casins, Joh. Crater, Andr. 
Cilichins, Joh. Corfinius, Andr. Dammins, Joh. Dreslenis, Joh, 
Ducanis, Eberhardus praesul Lubicensis, Joh. Fichardus, Joh. 
Gluingius, Otto Grunaeus, Joh. Hartungus, Landgraf Wilhelm 
von Hessen, Esaias Hofmann, Otto von Hoiin(Hoimins), Joh. Holt- 
husen, Thomas Hübner, Joh. Laubius, Sebast. Leonanlins, Joach. 
Luins, Thom. Mancinus, Aldus Manutius, Joh. Martins, Andr. Ma- 
son, Johannes dux Megalopolitanus, Henric. Möller, Jacob. Mona- 
nius, Anton. Muretus, Botvitus Neritius, Henric. Nortmaier, Fran- 
ciscus Omichius, Ciriac. Polaemius, Nie. Rascius, Bartoldus Richius, 
Gotislobus Rotermundius, Conrad. Schuicheldins (v. Schwiecheldli 
Dan. v. d. Schulenburg, Adam. Siber, Carol. Sigonius, Joh. Stur- 
mius, Joaeh. Tonaglus, Albert. Ursinius; Franciscus, Jacobus et 
Petrus Victorius; Vitus Winsaemius, Joach. Guinterfeld, Anton. 
Witersheim, Arnold. Witfeldius, Hieron. Wolfins. 

2i f. 91 — 93. Eiusd. Epp. ad Ioach. Frideric. marchionem Brandenburg. 
( 1681>, ducem Iohannem Frideric. Brunswic. (mutih) et Tobiam 
Hübner (1588t. 

IVor. u. Geseh.: 108. 

EM.: In eine beschriebene Pergamentdecke mit Bruchstücken eines theologischen {liturgi- 
sehen ) Werkes (s. XV) geheftet. 


166. Heimst. Pap. 33'h X 21 cm. 161 BU. 17. Jahrh. 180. 

fommercii litterarii lohannis Casclii Tomus V. 

Enthält ausser rtcei Briefen von Isaac Casaubonus, d. d. Paris, 1605. 

Sept. 7 (f. 28' und d. d. Paris, 1605. März 31 f. 30 , sotcie der Sen- 
tentia in der Huldigungssache des Processes des Herzogs Heinrich 
Julius contra Braunschweig, d. d. 1606. Sept. 1 die Briefe Johanns • 
Caselins aus d. J. 1606. Sie sind an folgende Personen gerichtet . Theod. 
Adamius, Adrianns, Adr. Alphaeus, Fuppius ab Aitzema, Joh. An- 
gelius, Henning Amisaeus, Heinrieus Julins et Fridericus TJdal- 
ricus duces Brunswicenses, Hedwigis Sophia de Brunswic, Mart. 
Baremius, Joh. Barnstorf, Joh. Bechmann, G.Bersman, H. Besten, 

Joh. Bodemarius, Statins Borchorden, Jac. Bordingus, Joh. Bracht, 

Dan. Brentius, Dan. Bucretius, Maurit. Canne, Isaac Casaubonus, 
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Daniel et Math. Caselius, Joli. Carl Caselius, Joh. Cellerarius, Cesta- 
dins, Rabanus Christiann«. Alb. Clampius, Andr. Cludius, J oh. Cor- 
finius, Petr. Cossenius, Theod. Costerius, Thom. Cragins, Ad. Cru- 
sins, Joh. Debelitw, Theod. Diepholdius, Joh. Drosemaier (Drose- 
mariusl, Catharinns Dulei, Am. Engelbrecht, Evander, Joh. Exta- 
dins, Lndolph. Fabricius, Theod. Faresbachius, Dan. et Paulus 
Finxius, Fortmannus, Fuandrus, Joh. Fuchtius, Joach. et Joh. 
Gotzius, Frid. et Theod. Günthern«, Dav. Hilchemius, Dav. Hoe- 
schelius; Alex., Frideric., Julius, Heinricus, Joach. Fridericus et 
Nefander ab Hoim, Joh. Ernst ab Hoim (01/««dijff), Dan. Homisins, 
Leop. Hnberinus, Joach. Huldericus, Theod. Hupaens, J unins, Kirch- 
mann, Werner König (caneellarius), Joh. Lafardus, Ph. Lamper- 
tus, Jul. Lappius, Conr. Lernemann, Casp. Legate, Dunean Lid- 
delius, Alex. Lyeanba, Thom. Mancinus, Martinus, Joh. Meifiirt, 
Misselbomius, Valent. Möller, Rudigerus Munichovius ( Münchow , 
Christ. Mylius, Hajo a Nessa, Joach. et Joh. Nendorfins, Nolding, 
H. Optimius, Senate Ostroviensis, Frideric. Owen, Franc. Par- 
covius, Tobias Pauermeister, Joh. Peparinus, Conr. Potinius, Detlev. 
Rascins, Joh. Reccius, Georg. Remus, Georg. Rhesus, Ghisel. Rhu- 
mannus, Samuel Ricovius, Rittershusius, Andr. Sant, B. et S. Sat- 
ler, Jos. Scaliger, Jac. Schenegk, Th. Scherer, Andr. Schoppius, 
Henning et Math. v. d. Schulenburg, Petr. Schulze, Joh. Schwarz 
(Swarz), Andr. Slawos, Stampelins, Joh. Starck, Joh. Stedinius, 
Jac. Stintius, Jac Stratius, Ant, v. d. Streithorst, Fr. Taubmanu, 
Joh. ab Uslar, Marc. Velserus, Virgilius, Godfr. Voglerus, Georg. 
Volgnad, Joh. Wallersenius, Hinric. Weiland, Conr. Weland. Wil- 
dius, Math. Wolter, Janos Wostadius. 

Pro v. u. (Irsch. : IVie 108. 

11h I . . ln eine Pergamentdecke mit Bruchstücken eines Misnate fs. XI V) geheftet. 


181. 166. Heimst. Pap. 33'h X 20 cm. 212 Bll. 17. Jahrh. 

Commerrii litterarii lnliannis Caselii Tornas VI. 

Enthält: 

1) Carmina quaedam auctore 1. Caselio (Pro scientia et modestia, de Pan- 

lino, ad patrem sunm). 

2) f. 4f>. Catalogus mannscriptornm librorum in bibliotheca Iohannis Fri- 

derici ducis Holsatiae asservatorum. 
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3) Epistolae ad Caaelinm Heinrici Inlii dneis Brunswicenais, Philippi dneis 

Pomeraniae, Hcnningi Arnisaei, M. Baremii, Heinsii, Scaligeri. 

4) Admonitio ad principe» Germaniae. 

B) Epp. J. Cftxelii ad aniico« de a. 1608. Sie sitid gerichtet an folgende Per- 
sonen: die Her zöge Heinrich J ulius, Julius August und Friedrich 
Ulrich von Braunschweig, Th. Adamius, Foppitis ab Aitzema, 
Andr. Alpheus, Joh. Angelina, Balth. Anaidaen», Henning Ami- 
aaeu», M. Baremiua, Math. Baremius, Joh. Barnstorf, Joh. Beeh- 
mann, Greg. Bersman, Joh. Bodemeier, Joh.Bordingua, Joh. Bracht, 
Joh. Breithor, Barth, und Henning Buchovius, Bemh. Bungen- 
atett, Buntingus, Dan. Buretiu«, Duncan Burnetua, Abt Johannes 
Caius, Georg. Calixtus, Balth. Caniinaeua, Maurit» Canne, Joh. 
Casanbonns, Isaac Casanbonua, Alb. Champiua, Mart. Chemnitius 
cancellarina Ponnneraniae, Consistoriales, Joh. Corfiniua, Petrus 
und Theod. Costerins, Connerding, Joh. Cragin», Cranichfeldiua, 
M. Da vidis, Chr. Dieatelmeier, Dikius, Christoph. Donauem», Joach. 
Dreier, Sam. Dressemins, Mart. Engelbrecht, Joh. Engelmann, Just. 
Elias Evander, Ludolf, und Theod. Fabricina, Theod. Farenbachius, 
Dav. und Petr. Finkius, Yal. GniL Fouaterua, Joh. Fuchtius, Arn. 
Gebbardu», Nicolans abbaa Gerrodensi», Joh. Georg. Goldeman, 
Rector Göttingensi», Joach. Götze, Fried, und Theod. Günthern», 
Mich. Gnzmems, Joh. Hane, Conr. Hardegen, Dan. Hilchen, Rud. 
Hildebrandns, Dan. Heinsiua, Virg. Hoefer ab Urfarn, Dan. Hoe- 
scheliua; Fried. Ludwig, Heinrich, Joh. Ernst, Joh. Friedrich und 
Joach. Friedrich von Hoim ( Olfuäitjg ), Emest. ab Honrodt, Got- 
hard. und Joh. ab Hovelen, Lippold. Hnberinu», Caap. Huberinus, 
Theod. Hupaeus, Henr. Jul. Jagemann, Petras Jnnins, Joh. Kirch- 
mann, Lud. Klenckius, Kniche (Knigge), Wern. König, Bartol. 
Koppen, Adam Krause, Georg Kutzbacli de Swanda, Joh.Laforde, 
Julius Lappe, Duncan Liddelin«, Lud. aLochow, Elard. Lnbinns, 
Joh. Luciua, Luderswalt consul, Adolf Friedr. dtix Megalopolita- 
nua, Achilles Maenius, Joh. Maier, Tliom. Mancinns, Dan. Mathia- 
sius, Joh. Meifart, Thom. Merman, Christoph, und Nataniel My- 
lina, Valent. Möller, Rudig. a Monichow, Conaul Mundensis, Joh. 
Neander, Joh. Nendorfins, Neovinius (Nivinius), Haio a Nessa, 
Magnus Noldius, Laurent. Norinberger, H. Optimius, Jacob und 
Martin Praetorius, Palatinus princeps Poioniae, Parchensia senatna, 
Tob. Pauenneister, J. Peparenus, Henric. Petreua, Julius Pflugius, 
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Andr. Pirchner, Ynlr. Plepius, Jac. Poleman, Conrad, und Joh. 
Theod. Potinius, Christ, und M. Rabanus, Georg Radicke (Radi- 
cius), Detlef Rascius, Phil. Ranbergius, Ph. Ratzenbergius, Joh. 
Reccius, Georg. Regenbrandus, Georg. Remus, Georg. Rhesus, 
Henric. Reuberus, Petrus Richter, Rislebius (consul), Rimschnider, 
Rinckmannus, Conr. Rittershusius, Casp. Rudolphi, H. G. Ruman- 
nus, Henr. Runif, Arn. Santhagen, Andr. Santi, Jos. Scaliger, Jae. 
Schenck, Schlezer, Georg. Scböbler, Mathias a Schulenburg, Georg. 
8chumacher, Joh. Schwartz, Christ. Seliger, Theod. a Senden, Casp. 
Sentzcovins, Ivo Sibrandus, Arnold Gebhard Staramern, Georg. 
Stampelius, Arn. Stappenbeck, Ernest. a Steinberg, H. Stengelius, 
Christ. Stisserus, v. d. Streithorst, VaL Strelenins, Joach. Tanesius, 
Frid. Taubmannus, Joh. Temmius, Herrn. Yicostadius, Fr. Victo- 
rius, Yosbaenius, Joh. Voverus, Joh. ab Uslar, D. Waokerus, Eric, 
a Walthausen, Chr. Wedekindus, Conrad Weiland, Henr. Welan- 
dus, Eberhard a Wihe, Valent, Wildius, Andr. Wilkins, Anton. 
W ittersheimius. 

Fror. u. Qesch. : TUt 108. 

Ebd. : Neuerer Pappband. 


182. 166. 1. Heimst. Pap. 32'h X 21 cm. 83 Bll 16. Jahrh. 

Commercii litterarii Iohannis ( aselii Tornns II. 

Enthalt: 

1) f. 1 — 20 und 24. Epp. diversorum amicorum ad loh. Caseliura ex annis 

1693, 1607, 1608, 1611, 1616. Scriptores epistolarum sunt: loh. 
Bracht, loh. Thom. Cludius, Clemens Fontanus, I. Iageman, Mart, 
Marstallerus, Casp. Rotermundt, lost Seteil, Paul. Tamoura, Augu- 
stin Tonagell, loh. Volcmarius. 

2) f. 20 — 23, 26 — 83. Epp. Davidis et Iohannis Caselii ad fratrem Samue- 

lem Caseliura, studiosiun Wittenbergensem, ex annis 1663 — 1664. 
/Vor. M. Gesell.: Wie 108. 

Ebd. : Neuerer Papphand. 


183. 167. Heimst. Pap. 31'hX21 cm. 230 BU. 15. Jahrh. (1471). Von r erschie- 

dtmen Händen. Thcilweise mit rothen Überschriften und Initialen. 
Enthält: 

1) f. 2—170'. Iustiniani institutinnes cum apparatn et additionibus, prece- 
dente rubrica librorura. 
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f. 17 0'. Die Schlussschrift: Explicit über institutionum. Explicit appa- 
ratns institucionum cam additionibus, anno Domini millesiino qua- 
dragentesimo (sie) septuagesimo primo, die decima quarta mensis 
Octobris, per me Iohannem Weydeman, elericum et studentem in 
alrna universitate Erffurdeusi. 

2) £ 174— 209'. Bertoldus super extravagantibus Hinrici imperatoris. 

3) £ 210—226. Questiones iuridice varie a diversis auctoribus scripte. Snnt 

hii: Godefridus, magister Kolthagen de Luneborch, magister Ka- 
nutus de Arusia, magister Iohannes de Francfordia. 

4) £ 226'— 238. De actinue ex empto, de actione ex vendito, de arbitris etc. 

Zuletzt (£ 237') ein Notariatsinstrument vom J. 1473. Jan. 24. 
Vergl. über diesen Codex: Schräder, Abhandlung, aus dem Civilrecht 1. 220" 
Fror, u . Gesch.: f. 2 findet sich folgender Vermerk: Venenibilis dominus Iohannes Wei- 
deman, iuris doctor, deoanus Erffurdensis. dedit presentem iihrum monasterio sancti 
Blasii in Nortbeym anno m. d. xxj. 

Ebtl. : AU. Holzdeckel mit gepresstem braunen Leder überzogen. Mit messingenen Erken 
Beschlägen und Schliessern. 


188. Heimat. Pap. Einzelne Bll. (1, 393, 394, 395, 413) Pergam. 30 X 184. 

21V . i cm. 413 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. Mit rothen Initialen. 

Sermoucs a feria secunda Pasche inclusive usque ad dominicam vicesimam 
exclusive. 

JPror. «. Gesch. aus dem Kloster Heiningen. Auf dem Pergament -Vorsatzblatte V 

steht die -Volle Liber beatissimorum apostolorum Petri et Pauli in Heningen, ordinis 
canonicarutn regularium. 

J3bd. : Alt. Holzdeckel mit braunem gepressten Leder überzogen. Von den Schliessern sind 
nur noch die messingenen Halter vorhanden. Dem Vorderdeckel aufgeklebt ein Perga- 
mentstreif mit dem alten, oben angegebenen Titel. 


150. Heimat. Pap. Einzelne Btt. (die Vorsatzbtt., ferner 403, 404, 421, 185. 

422, 437) Pergam. 30'tz X 21'h cm- 437 Btt. zweispaltig. 15. Jahrh. 

Mit rothen Initialen. 

Mariale sive sermones de beata Maria virgine, scilieet de einsdem annuntia- 
tione, visitatione, conceptione, nativitate, purificatione et assumptione. 

/'rot. u. Gesch.: il'ie 184. f. 437* : Liber beatissimorum apostolorum Petri et Pauli in 
Meningen, ordinis canonicarum regularium. — Kam dann in die alte Wolfenbüttler 
Bibliothek. Auf dem Vorsatzblätter Registrirt 1602 sub Lonioero. 

PUhI. : H'i« 184. Das Pergamentblatt mit dem alten Titel auf dem Vorderdeckel ist ver- 
schwunden. 


y 
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1 86. 160. Heimat. Pap., die beiden Vorder- and Hinterbll. Pergam. 30 X 21 cm, 

410 Bll, zweispaltig. 13. Jahrh. Mit rothen Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 149'. Sermones a die cinerunt usque ad .secundam feriam Pasche 

exclusive. 

2) f. 149' — 187. Thonie de Aqnino trartatns de sacramento al taris sen enkaristie. 

3) f. 187—196. Mathei de Cracovia de sacramento tractatus. 

4) f. 196—200. Epistola Lnciferi principis demonicornm ad potentes et pre- 

latos, ad plebanos et cnratos, ad episcopos et fratres mendicantes et 
ad taxiliornm ins« res. — Auctor Hinricus de Hassia (Langenstein) 
pntatur. 

Oedr.: Zuerst in Paria, dann Argentorati, Matth. Hupfnff. 1507 (5. 83. 
Quod. 4) und anderwärts. 

5) f. 201—410. Sermones de passione, resnrrectione et corpore Christi. 

fYov. u. Oesch.: Auf dem vorderen Innerdeckel: Liber beatisaimorum apoatolorum Petri 
et Pauli in Henjgen. 

Ebd.: H'ir IM. 


187. 181. Heimst. Pap. Einzelne Bll. (die beulen VorsatzbU,, ferner die Bll. 1 — 56 

Pergam.) 30 X 21 cm. 400 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. Mit rothen 
Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1—66'. Tabnla alphabetica communis vel registrum deserviens novem 

volnminibns (i. e. no. 184. 186. 186. 187. 188. 189. 270. 388. 423). 

2) f. 67—108. Sermones de dominira vigesinm et aliis qninqne dominicis. 

3) f. 109—171'. Sermones de dedicatione ecclesie. 

4) f. 172 — 179'. Tractatus de qnatnor instinctibns, editus per magistrum 

Henricnm de Vrimaria. fratrem ordinis heremitarnm s. Angnstini, 
a. Dom. 1469. 

6) f. 179'— 202'. Cordiale sive tractatus de quatnor novissimis (auetore 
Henrico de Hassia). Von anderen wird dieser Traetat Gerhard Grot 
zugeschrieben. Sehr oft gedruckt. 

6) f. 203—206'. Regimen contra pestilentiain. Plattdeutsch (in logica vel 

matema liugnab 

7) f. 206'— 207'. Admonitio penitentiam agendi ad Insores taxiliornm. 

8) f. 208 — 361'. Sermones de angelis, in s. lohannem baptistam. in dient 

omnium sanctornm, de adventu Domini etc. 
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9) f. 362—399'. S. Iernnirai rorabularins de radicibns biblie. 

10) f. 399 r —400'. Avisamentum absolutionis a sententia exeomiuuuicationis. 
Prov. u. (Jesrh . : Auf dem vorderen Vorsatzblatte: Liber beatissintorum apostolorum 
Petri et Pauli in Hemden/ 

KM.: Wie 184. Der aufgeklebt gewesene alte Titel ixt verloren. 


102. Heimat. Pap. (das letzte Bl. Pergam .) 30X21 cm. 430 Bll. theilweise 188. 

zurisjsiltig. 15. Jahrh. (1405). Mit rothm Initialen. 

Enthält : 

1) f. 1 — Tabula alphabetira vel registrum. 

2) f. 7 — 107. Quadragesimale vel sermoues in tempus anni quadragesimale. 

Scriptum amio 1465, die Pliilippi et Iacobi. 

3) f. 107' — 161'. t'ollectanea ex postilla magistri Nicolai de Gorra (Gurram 

xire Gurrain), egregii doctoris, super epistolas Pauli aposloli. 

4) f. 162—165. Dictionariuin in Pentateuchuni. 

5) f. 166 — 177. Registrum Iacobi Voraginis de tempore. 

6i f. 177' — 436'. Registrum super totani bibliam (in modum cuncordantiarum 
redadum). 

l*rov. u. (icxch . : Auf dem Vorsatzblatte: Liber beatissimorum apoatolorum Petri et Peuli 
in H einf 

EM. : Wie 184, ohne aufgeklebten alten Titel. 


103. Heimst. Pap. Einzelne Bll. (die beiden vorderen Vorsatzbtt., ferner Bl. 189. 
412,413,432) Pergam. 30X21Vtcm. 432 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. 

Mit rothen Initialen. 

Sermoues ab adventu Domini nsque ad feriam sextaui post dient cinerum. 

Prm*. u. Gesch.: Auf dem hinteren Vorsatzblatts : Liber beatissimoruni apostolorum Petri 
et Pauli in Reia(ingen). Kam dann mit den übrigen Heininger Handschriften in die 
alte Wolfenbüttler Bibliothek. Auf dem vorderen Vorsatzblatte : Regiatrirt 1602 ®ub 
Lonicero. 

KM.: Wie 184 188. Fon den SchlicMcm ist noch einer vorhanden. 


164. Heimst. Pap. 30Y.21 cm. 231 Bll. ztccispaUig. 13. Jahrh. Mil rothen, 190. 
roh verzierten Initialen. 

Commentarius in libros II et III sententiarum Petri Lombardi. 

Prov. u. (Je sch . : Auf dem Vorsatzblatte 2* steht die Xotiz: Inte über eat Carthusiensium 
in Haaaia iti monte aancti Iohannia baptiate, quem dedit eia honorahilia vir magiater 
Hinricus de llerBfeldia, poatea factua monaobua Carthuaienaia ibidem. 

10 * 


/ 
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Ebd.z Alt. Holzdeekel mit braunem gejrressten Leder überzogen, mit messingenen Ecken 
und Spangen: Air Schliessrr abgerissen. Auf dem Vorderdeckel die Reste eines Bapier- 
streifens mit Aein alten Titel [las vordere und hintere Vorsatzblatt bilden die beiden 
Hälften einer Urkunde de* Krzli'ichofs Tbeoderieb von Maiuz, d. d. 1439. Kehr. 10. 
Asehaffenburg, für die Almosen sammelnden Boten de* Hospitals *. Antbouii zu Gru- 
neuberg. 


191. 165. Heimst. Pup. 31'h X ‘dl cm. 330 Bll. ziceispallig. IS. .Tahrlt. (14S9. 

14G0). Mit rollten Initialen. 

Roberti Olrhot (Holkot), de online fratrnin predientnruni pnstilla super li- 
brum sapientie Salomonis, tabula alphabetiea vel registro in flne ad- 
ieeto. Oidr. u. A.: Basilee, 1489. 

f. 314» Air Schlussschrift des Tejtes : Fini^us ost über iste per me Lndol- 
plmm Graseweeh, j>er nunc scriptorem Walmede, sub anno Domini 
millesimo ccec* lix“. Possessor htiius sive lector orat (sic) dominum 
Marie filitun, tu sint. ambo dieti auxilinm et. conservent eum in 
bona vita, nt valeat aüa sacra fiuire etc. 
f. 336' die Schlusssrhrifl des Registers: Anno Domini millesimo tjuadrin- 
gentesimo sexagesinto, teria rjninta post Epiphanie finita et com- 
pleta fuit ista tabula etc. Amen. 

Prw. u. Genrh.: ltVir früher im Besitze Ghertrins ron Hameln, langjährigen SeereUirs 
und Xotars des Brawuehteeiger Rathes. zugleich Reetors der t.'ajrelle des It. CrLstes da- 
selbst, welcher lAttli in seinem Testamente seine Riiehersammlung ron AAti Räuden dem 
Rathe zu Braunsrhteeig vermachte. Vergl. über ihn: Br.musuhw. Maga/.in LXIl (1849). 
401. — f l findet sieh sein Wappen (ein halber teeisser nach links springender Steinbork 
im blauen Reble) und von seiner Rami dir Inseription : Grate pro Gerwino de llame- 
len datore. 

tjbd.z Alt. Holzdeckel mit gej/resstem Schweinsleder ülterzogen, mit messingenen Buckeln, 
Ecken und Sehtiessern; die inneren Seiten iler Deckel mit Bruchstücken einer zerschnit- 
tenen Handschrift ( Breriar s. X II) ansgeklebt. Auf dem Vorderdecke! ein Rapierstreif 
mit dem altert Titel: llulkut, ebenso auf den unteren Schnitt geschrieben : llolkot. 


192. 160. Heimst. Pap. L’hiige Bll. (0, T. IS. 11). ‘Hl, Hl, 42. 43. r,4. öS, 06, 

G7, 76, 79, 90, 91, 102, 10 ). 114. US, 120, 127. VIS. 139, ISO. 
101, 102. 103, 174. 170. Wb. WO. 197. 19S. 209, 210, 221, 222. 
233, 234, 240. 240, 237, 2SS. 209. 270. 281. 2S2. 293, 294) Pcrgam. 
3Ph X 2l (W. 29S ISO. zurisptdlig. IS. .Tnln li. (1481). Mit rollten 
Vhvrsrhriften und Initialen. 

Speculmii conscientie sive cvlleetura de libro eonsrieutie (auctore Aniuldo 

Grillt mm de Rotterdam t). 
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f. 298 Schltissschrift : Explicit gpecnlum eonscieneie scriptnm in Wöl- 
tingerode, sub anno Domini m°. c 0 c“c 0 c 0 . lxxxj", completns vero 2* 
ferm jiost Letare sive feria 2* ante festujn Ambrosii. 

/Vor. u. Gesteh.: Stammt aus drin Kloster Wöltingerode bei Goslar. Auf dem vorderen 
Innerdeekel findet sieh folgende Xotiz : l.iber nni'tfl Marie virginis in Woltingberode, 
quern coniparavit nobia vener.ibilis domina Elyzabet de Borchdorpe abbatiwa, pie 
memorie, pia mater nostra. Cuius felix anima requieecat in paee. Kam dann mit 
den übrir/cn Burbern des gen. Klosters in die alte Wolfenbütth-r Bibliothek f. V: Den 
14 Martii Kinkomen in die beatalten vestung Wohlenbüttel bey der Heinriobatat auaz 
dem Cioater Woltinrode. 

EM.: Alter schöner Bd. Holzdeckel mit gepresstem hellbraunen Leder überzogen, mit mes- 
singenen Sj ntn gen. Als Vorsatzblätter dienen Bruchstücke einer zerschnittenen Perga- 
menthandsrhrift (Breeiar oder Lectionar s. XII). Die Innerdeckel mit Bruchstücken 
eines Incunabeldntckcs ausgeklebt. 


167. Heimst. Pap. 31 X 3I'k cm. 330 IW. .1 n fange (Bis f. HI) zwei-, dann 193. 
einspaltig. lö.Juhrh. fl-Jllt. 1431). Von verschiedenen Händen. Der 
sorgfältiger geschriebene erste Theil (bis /. 1!I) mit rtdhen, blau ver- 
zierten Initialen. 

(ollccta dnmini Conrad i Tims super quartum deeretalium rum aliis. 

Enthält: 

1) f. 1 — 19'. Tractatus de modis procedendi super criminibns. 

2) f. 20 — 47'. Colleetio varianun formnlarum vel libellorum in causis 

inridicis usitatöVnm. 

f. 46: Scripta per egreginm virum dominum Dominicum de sancto 
Gyemano, decretorum doctorem, aetn legentem ordinarie in stndio 
Florentino. Anno Domini m°. cccc. xix. 

3j f. 48 — 119'. Dicta doctorum circa quartum decretalium collecta per 
Conradum Thns. 

f. llO' Schlmsschrifl: Explicinnt dicta doctornin circa quartum deore- 
talinm collecta a domino Conrado Thns, utriusquo iuris doctore, 
et finita per me Wylhelmum canonicum regulärem Montis sancti 
Georgii prope Goslariam, anno Domini m°. cccc 0 . xxj, in vigilia 
Iohannis baptiste, in scolis iuristarum aput sanctum Tliomam in 
Liptzk. Deo laus. 

4) f. 12 1 — ISO*. Commentaritts in quartum librnm decretalium ( > regorii IX 
(auctore Conratlo Titus). 

6) f. 141 — 147. Iohannis Andree lectura arboris consanguinitatis. 

6) f. 147 — 150. Iohannis Andree summa brevissima super quartum decre- 
talium. Am Ende mit rother Tinte: Per me Wylhelmum. S. üben 3). 
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7) f. 161 — 166'. Commentarms brevis in Iohannis Andree lecturam ar- 

boris consanguinitatis et affinitatis. (zweispaltig). 

8) f. 169 — 162'. Bartoli de Saxoferrato tractatus de insigniis et armis. 

(zweispaltig). 

f. 162' die Schlussschrift: Huno tractatnm de insigniis et armis com- 
pilavit dominus Bar(talus) de Saxaferrato, legum professor exeel- 
lentissimus, qui enm forte non complevit, sed post mortem eins 
eum pnblicavit dominus Allexander suus gener, sollemnissimus 
legnm doctor, quando disputavit primam questionem snb annis 
Domini m°. ooc".lviij°, xj indietione, die xx Ianuarii. Amen. Scriptum 
per me Conradnm G. — Ist gedruckt: Lugduni (Balthazares Amol- 
letus) 1660. 

9) f. 163— 220 1 . Commentarins in decretalinm Gregorii IX libros L IL 

III. IV. V. tituL 39 (de sententia excommunicationis). 
f. 163 findet sich Folgendes über die damaligen berühmtesten Universitäten : 
Erffordia errorum fortium deglutia. 

Bononia quasi bonormn notitia amabilis. 

Parisins parens rimans singula usquequaque. 

Liptzka dicitur mons tiliomm. 

Padua patenter dncens amcna. 

Prov. u. Orsrh. : Stammt aus Kloster Georgenberg bei Goslar. 

Ebel.: Alt. Holzdeckel mit grüngefärbtem Schafledcr überzogen. Auf item vorderen Holz- 
deckel aufgeklebt ein Papierstreif mit dem alten Titel und der alten Bibliotheksbezeich- 
nung: üolleota domini Conradi Tims super quartum deoretalium oum aliis. L.xj. Mod. 
b. Ueorgii. 


194. 168. Heimst. Pap. 3Vh X 22 cm. 226 Bll. Anfangs tbis f. 521) zwei-, dann 

einspaltig. 15. Jahrh. (1423. 1459). Für die beabsichtigten Initialen 
ist der Platz leer gelassen. 

Enthält: 

1) f. 1—62'. Quodlibetum statunni humanornm. 

Die Schlussschrift (f. 52 ') lautet: Anno Domini m°. cccc 0 . lix“ finitum est 
hoc qnodlibetum »tatuum humanornm in ieiunio in Magdeburgh. 

2) f. 63—138. Colleota super tertium librnm deoretalium firegorii IX (secun- 

dum lectiones Conradi Thus). 

3) f. 139—226'. follecta circa primnni librnm deoretalium firegorii IX (se- 

cundnm lectiones eiusdem). 

f. 226'. Schlmsschrift : Et finitum et collatum in lectionibus venerabilis 
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viri domini doctoris Conradi Thus anno Domini m°. cccc. xriij, quart« 
feria post dominicam Inbilate. 

/Vor. u. Gesch.: Stammt am Klo nt er Georgenberg bei Goslar und gehörte früher einem 
gewissen Rodolph Beckei. f. 1' findet sich neben dem (falschen) Titel „Colleota super 
quinque Übrig decretaliura domini doctoris Conradi Thuag u von derselben Hand die 
Notiz: Liber domini Rodolphi Recket et post obitum assignat liberariam 
EM.: Alt. Holzdeckel mit braunem gepressten Leder überzogen, mit messingenen Schliesscrn, 
inwendig ausgeklebt mit Bruchstücken werthloscr zerschnittener Pergamenthandschriftcn. 
Ein dem Yarderdeckel aufgeklebter Papierstreif tragt den alten Titel und die alte Biblio- 
theksbezeichnung: Collect« super decretalee. Montis sancti Ueorgii martirig. C. ij. 


189. Heimst. Pap. 31 X 31 cm. 351 BU. 16. Jahrh. (1573). Durchweg mit J9&. 
Noten. 

Pialmodia er rlesiastira, h. e. Cantiones sacrae et spiritnales veteris occlesiae 
ex sacris literis desumtae, qno ordine et melodiis per totins anni cir- 
eulnm in tcmplis, collegiis atque monasteriis seenndnm Augustanam 
confesaionem reformatis naitato more cantari aolent. Script. 1673. 

/Vor. u. Gesch.: Zuerst im Besitz des Abtes Petrus vom Kl. Berge, dann des Kl S. Lud- 
geri. Auf dem Vorsatzbl. steht folgende Notiz: 

Cum prorectoris et senatus aoademici decreto reverendus Dr. Adamug Dhalen, 
coenobii San-Ludgerani ante Helmstadium prior, antiphonale in membrana scrip- 
tum et in catalogo manuscriptorum pag. 15 boo titulo: Missale pro choro notatum 
in usum sunm acoepisset, reddidit i Ile aoademiae hunc librum. 

Christof Schräder 

Acad. luliae professor et hihliothecarius mpp. 
Eingeheftet ein Brief des gen. Adam Dhalem an Schräder, d. d. 1603. April 19 , der sich 
auf diesen Tausch bezieht. 

Ebd.: Gepresster Schwei nslederband mit Schliesscrn. Die Mitte des Vorderdeckels zeigt das 
vergoldete Wappen des Abtes Peter (Ulner) vom Kl. Berge bei Magdeburg. 

Darunter: PETRV8 D. G. ABBAS PARTHENOPOLITANVS. 49 1579. 

Darüber: P. V. G. A. B. 


170. Heimst. Pap. 31 X 2 Pli cm. 36 BU. 15 — 16. Jahrh. 196. 

('antic-A et hymni enm notig. 

/Vor. u. Gesrh. : — 

Ebd. : Originalband. Holzdeckel mit gepresstem rothen Leder Überzogen , durchweg mit Mes- 
singbesrhlag an den Rändern. Die Innerdeckel beklebt mit Bruchstücken einer gleich- 
falls hym nologischen Pergamenthandschrift s. XII (mit Neumen und einer grösseren 
Initiale V). 
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19/. 170. 1. Heimst. Pup. 31 X 2Ph ein. 10 Bll. 15. Jahrh. Mit rothen ver- 

zierten Initialen und mit Noten. 

Itrnehstiiek eines Missnle. 

Prov. u. Gesell.: — 
tU ui. : Modern. 


198. 171. Heimst. Pap. .11 X 21 au. 193 Bll. 16. Jahrh. Mit theilweise rothen 

Initialen. 

Missnle eum notis mnsieis. Nu r die musikalischen Stucke. 

Prov. u. Gesch.: - 

EM.: Alt. Holzdeckel mit gepresstem braunen Leder übrrzogen, mit Schliessern von starkem 
Sehweimlrdcr. 


199. 172. Heimst. Pap. 30 X 21 an. 227 Bll. 15 — 16. Jahrh. Mit rohen far- 

bigen und rothen Initialen. 

Antiplionale enm notis mnsieis. 

Prov. h. Gench.: — 

EM. : Alt. Genau wir na. Ws. Als Vorsatz bll dienen Bruchstücke zerschnittener liturgischer 
Pergamcnlhandschriften s. XII und XIII. 


209, 173 . Heimst. Pap. 3 l'/t X 2l'h ein. 270 Bll. zweisjiallig. 15. Jahrh. (1156). 

Mit rothen Initialen und theils rothen, theils blauen Überschriften. 

Petri l.nmbanli srntentiarnni libli. IV, enm registris cuique liltro preimssi». 
f. ‘27(7 Schlussschrift: Expücit über sententiaram anno Domini mil- 
lesimo quadringentesimo qninquagesimo soxto finitns honorabili 
viro magistro Detmaro Colmau de Lulieck per me Iobannem de 
Bilveldia. 

iVor. u. Gesell. : Kam durch testamentarische Verfügung des ersten Besitzers Dftmar 
Kohlmnnn an das Kloster Klus bei Gandersheim laut folgender Notiz auf dem hinteren 
Inturdeckel: Ute lilxtr eet datus conventui mouncbonim in Cluaa prope Oandergem per 
ordinaoionem magintri Üotmari Coiman de l.nbelc in auo testamento, et ernte pro quo 
debetnr. 

EM.: Alt. Holzdeckel mit schwarzem gejircsstcn Leder überzogen. Mit Mctnllcckcn und 
Sihltesser Spangen : die Spangen selbst sind nicht mehr vorhanden. 


201. 174. Helrast. Pcrgam. 30 X 22 cm. 112 Bll. zweispaltig, von f. 97 an ein- 

spaltig. 15. Jahrh. Mit rothen Überschriften und vielen abwechselnd 
rothen und blauen Initialen, f. I zeigt ausser einer rohem Randleiste 
auch zu Anfang eine grössere in verschiedenen Farben ausgeführte 
Initiale (F). 
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Enthält: 

1) f. 1 — 96'. Lectiones. 

2 f. 97—110. (’antica cum liiauia. 

3) f. 110 — 112. ßrnedictio salis et aqne. 

/Vor. u. firsch. : IVir 1. in Wolfenbütiel eingdiefert .5. -t/.ri/ 1587. 
t'Jnl. : Wie 31 : die Holzdeckel mit gepresstem Schtteinsleder überzogen. 


176. Heimst. Pap. 32 X 21 cm. (131 Bll. 18. Jahrh. 202. 

Mysteria. d. i. Oeheininiss und (lebet in der heiligen Biblia, darin die Figur 
mit der Warheit, das alte mit dem neuen Testament, das Gesetz mit 
dem Evangelio, die Proplieeei mit der Offenbarung, ja Schrift mit 
Schrift verglichen und erklärt wird. Ans Hebräischer Sprach Grund 
dargethan, theaaurns ineomjiarabilis, durch Adam Keisner (f 13(13). 

Ist eine Abschrift ton dem Autoyrnph des Verfassers (37. 3. Aug. fol.). 

/Vor. u. I Irsch . : — 

PAm! . : Pergamentband. 


178. Heimst. Pup. 31 X 21 cm. 398 Bll. 15. Jahrh. Mit einzelnen rothen 203. 

Anfangsbuchstaben. 

Enthält: 

1) f. 1 — 31. Trac tat us de Inhaunis Andree lectura arboris consanguiuitatis 

et afflnitatis. 

2) f. 31' — 36. Alias tractatus de eadem. 

3) f. 35' — 42. Distinctio anrea successionis. 

4 f. 42—49. Tractatus de successionibus ab intestato. 

6i f. 60 — 176. 1)e arte notarie. 

6) f. 176'— 178'. De loco Beneseos „Vocatum est nomen eins Iacob“. 

7) f. 179. De sancto Bartbolomeo. 

8) f. 179'— 181'. Tractatus de vita aetionuni. 

9; f. 182 -190'. Martini V pape bulla super eontractibns et reemptionibus. 
coneessa clero et nobilibns civitatis et diocesis Vratislaviensis, d. d. 
Rome. 1425. Iuli 6. — Accedunt executoria super |iredicta bulla 
(f. 183') et tractatus de reemptione contractns declaraus bullam pre- 
scriptam f. 183' l. 

10) f. 191 — 197. Tractatus alias de eadem matrrin emptionnm et venditio- 

num ceusuum per uiodum reemptionis vrl ad vitaui. 

11) f. 197'— 202'. Precepta varia. 
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l2l f. 206 — 398'. lohannis Gudermanni sermones habiti Erfordie, in Liff- 
hofin etc annis 1434 — 1462. 

Pro c. u. Gesch. : — 

EM. : AU. HoUdecliel mit gepresstem schwarzen Leder überzogen. Mit messingenen Ecken 
und Schtiessern 

204. 177. Heimst. Pap. 31'h X 21 cm. 344 BU. 17. Jahrh. 

Enthalt : 

1) f. 1—204. Ecclesiastiea Historia Westvaliae vel antiqnae Saxoniae. d. i. 

Kirohenn Historia des landts Westfalenn oder Alt Sachsenn, so in 
Niederen Teutschlandt zwischen) den Rhin vnnd Weser, Hesseun 
vnnd Frieslandt gelegen, darin anch anderer christlicher Landt- 
schaften gedaioht, u. x. w. (in neun Büchern), von Eharen zu Iharen 
bis in das Ihar vnser erlosung 1677. Anetore Gerhardo Kleinsorgio 
U. 1. licentiato. 

2) f. 207— 268'. Wunderbahre und gedenkwurdige Perigrination eins Edel- 

nians auss dem Land von Gnlich bnrttich, Arnold von Karffe genand. 
welche er innerhalb 3 Jahren anno Dom. 1499 vullenbragt hat. Dem 
Herzoge, Wilhelm van Jiilich und seiner Oemalilin Sibylla geuidmet. 

3) f. 261 — 344. Westfalisch adelieh Stambach sive nomina et fraginenta 

quedam nobilium fainiliarmn Westvaliae tarn mortuomm quam su- 
perstitum, ex di versis chronieis et litteris Latinogennanice ad seriem 
alphabeti eongesta per lohannem a Berswordt in Husten, antiquitatis 
et historie stndiosum. Anno Dom. 1624. 

Hrov. u. Ursch. : Gehörte früher dem S. Ieudgrriklnster hei Helmstedt. Auf dem vorderen 
Innerdeckel aufgeklebt der aüe Eigenütumszettd der VnivcrMUit Helmstedt: Ex Biblio- 
tlmca ooenohii s. I.udgeri iuxta Helmstadium a Serenissimo lluee Carole Guilalrao 
Eerdinando Academiae luliae Carolinae donata auno MDCCC1II. 

Etui. : Schweinslederbaml. 


205. 178. Heimst. Pap. 32 X 20 cm. 47 Bll. 18. Jahrh. Mit geometrischen Fi- 

guren, t on denen eine farbig ausgemalt ist. 

Enthält: 

1) f. 1 — 14. Elementa geometrirae. Thetis lateinisch, tlieils deutsch. 

2) f. 18—24. Problemata geniuetricae. 

3) f. 26—26'. Trigononietria. 

4) f. 33 —48. In eaput libri I arehitectnrae militaris Adami Freytags. 

Prov. u. Geseh.: Auf dem Yomatzblatte fitulet »U lt von der Hand den Schreibern die Xa- 
menschiffer : F. II V, B 
FAhI. : Pergamentband. 
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179.Helmst. Pap.32yiS0cm.64 BU. lS.Jahrh. Mitgeometrischen Figuren. 206. 

1) f. 1 — 2'. Die Ausrechnung (1er Figuren Inhalt. 

2) £ 9 — 16. Delinitiones geouietricae. 

3) f. 17 — 22'. Froblemata geometrica. 

4) £ 23—24. Theoremata geometrica. 

6) £ 26—29'. Logistica drrimalis. 

6i £ 31 — 32'. Trigononietria triangulorum planorum rectangulornni. 

7) £ 38 — 49. In caput V libri 1 architectnrae luilitaris Adami Freytags. 

8) £ 61 — 64. Von Befestigung der Irregular-Fignrcn. 

£ 56 die farbige Zeichnung einer Schanze. 

Prov. «. Gesch.: Wie 205. Auf Arm Vnrnatzbl.: K. H. V. B. 

Etui.: Pergammtband. 


180. HelmBt. Pergum. 31 X S1 cm. 305 BU. zweispaltig. Anfang des 13. 20". 
Jahrh. A usser den gewöhnlichen rollten und blauen Anfangsbuchstaben 
und den rothen Überschriften /imlet sich ,in dem Codes' eine Reihe 
grösserer farbiger Initialen im Oeschmacke des 13. Jahrhunderts, z. B. 
f. 1' das Anfangs- Q. den Ritter Georg umscldiessetul, der den Lhul- 
wurm tödtet. 

l'olleetio trinm partium vel tripartita. Sammlung von Canones in drei Ab- 
theilungen. Die erste Abtheilung (f. V- -89) enthält falsche und echte De- 
cretulen m chronologischer Ordnung bis auf Urban II., die zweite (f. 89— 

153 ') ConcüienschUisse nach der psctuloisidorischen Sammlung nebst den 
Schlüssen der Synoden von ( onstantinopcl von 593 und 909 und von Ni- 
caca von 787 , ebenfalls nach der chronologischen Reihenfolge, die dritte 
endlich (f. 15% — 365’) Stellen der Kirchenväter und des weltlichen Rechts 
systematisch unter Rubriken vertheilt. Mehr über diese Sammlung bei Bal- 
lerin de antiqu. canon. collect. P. II. c. 18. n. 2, Theiner, über Ivos ver- 
meintliches Decret 17, Savigny, Gesch. des Rom. Rechts im M. A. II. 

301 ff., Wasserschieben, Beiträge zur Gesch. der Vorgratianischen Kir- 
chenrechtquellen 47 — 67. 

/Vor. «. Gesch.: Gekörte früher einem unbekannten Marienkloshr. f. 1 findet sielt die mit 
dem Codex gleichzeitige Imeription : Kgo Bruno iodigrms gacerdos offero Deo et sancte 
Marie ista decreta pro retoedio anime mee. Später war der Codex im Besitze Ftarii , 
welcher ebenda (f. I) den Titel geschrieben : Diversa docreta pontiticura. 

Ebel. : Xeuerer Ganzlcilerband. 
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208. 181. Heimst. Pap. 32 X 21 cm. 187 BU. 16. und 17. Jahrh. Von verschie- 

denen Händen. 

Brnnsricensia. 

Enthält: 

1) f. 1 — 16. Untergeriehtesordnung der Stadt Braunschweig, bewilliget 

1683 (so, statt 1563). Hochdeutsch. In niederdeutscher Fassung bei 
Hänselmann, Braunschw. Urkdb. I. 363 ff. 

2) f. 16 — 19. Besserung des Untergerichts betreff., d. d. 1579. April 26. 

(Geschrieben 1681'. Hänselmann a. a. O. 604 ff. 

3) f. 20—21. Abschaffung der fraulichen Gerechtsame und der cessio bo- 

norum. 1679. Febr. 5. Hanselmann a. a. O. 452 — 453. 

4) f. 21 — 22. Procnratoren-Ordnnng. 1680. April 13. 

6) f. 24 — 49'. Stadtreeht der löblichen hoch- und weitberhitmbten Stadt 
Braunschweigk, anno 1632 bewilliget. Hochdeutsch. In niederdeut- 
scher Fassung bei Hanselmann a. a. O. I. 299 — 318. 

6) f. 61 — öS*. Einfeltige vnd knrtze Ordnunge des Process, so im Über- 

gerichte der Stad Braiuischweig melirentlieils im Gebrauch ge- 
wesen und hin fürder gehalten werden soll Approbirt vnd ange- 
nommen durch den ganzen Rad etc Freitags nach Invocavit (24 
Februarii) 1563. Hänselmann a. a. 0. L 353 — 362. 

7) f. 69 — 70'. Verbesserung der Obergerichts-Ordnnng. 

8) f. 71 — 81'. Etliche gemeine Bescheide, welche nach auffgerichter 

Obergerichts-Ordnnng vor gemeinem Rath gefallet, annis 1668 
—1696. 

9) f. 83— 88. Der grosse Brieff der Stadt Braunschweig, beliebet vnde 

bewilligt ao. 1445 (am Tage der h. Margaretha). Hochdeutsch. Nie- 
derdeutsch bei Hänselmann 1. c. I. 227 — 229. 

10) f. 88' — 90. Gesetz (Edict) des Rathes von 1476, in den Fasten. 

11) f. 91 — 107. Verhandlungen der Gildemeister und Hanptleute mit dem 

Rathe i. d. J. 1574-1676. 

12 1 f. 108 — 109. Decretum E. E. Raths, Promotoriale, Intercessiouale, Klag 
und Antwort betreff, d. d. 1621. Juni 26. 

13) f. 110 — 117'. Notizen über die Braunschweiger Münze, sowie über 

verschiedene Erlasse und Edicte des Rathes und anderer Behör- 
den a. d. J. 1668 — 1676. 

14) f. 118 — 136'. Extract oder Kurtzor Summarischer Auszug des Stadt- 

rechtens, Echteilinges, Police yordnung, Unter- vnd Obergerichts- 
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Proress, auch etlicher gemeinenBeseheidederStadtBraunschweigk. 
Anno m. de. xxx. 

16) f. 186 — 187. Newe Beekerordnnug der Stadt Braunschweig, anno 1623. 
Decemb. 16. 

Prov. H. Gencfy.: f. 23 auf item Titel cm 5) steht die i Votic : Sum l.aurtmtii AriioMi Schra- 
dens, canonici a. Cyriaci, ao. 1H44. 

Ehd.: In eine beschriebene Pergamentdecke (Bruchstück eines Missate s. A'/O grhe/te'. 


182. Heimat. Pap. 31 X 20 cm. 180 Bll. Iß. and 17. Jahrh. 

Brnnavicenaia. 

Enthält: 

1) f. 1 — 61. Dat Stattrecht der erbaren Statt Brunswig. 1532. Plattdeutsch. 

Oedr.: Hänselmann, Urkdbch.d.St. Br. 1.299 — 318. Diese Abschrift, 
der auch ein Register angehängt ist, hat eine andere Hand mit zahl- 
reichen Glossen theits in deutscher, theils in lateinischer Sprache ver- 
sehen. 

2) f. 61' — 62. Eine ernstliche und erschreckliche Deutung nnd Warnung 

eines falschen und ungerechten Eydea, die in Gerichten vorgelesen 
wird ; item Bericht von den Evden und was das Schweren in sich 
begreifft, so Ein Ehrb. Rath 18 Febr. 1582 öffentlich hat anschla- 
gen lassen. 

3) f. 63 — 67. Einfältige und kurtze Ordnung des Process, so im Ober- 

gerichte der Stadt Bruunschweig in Gebrauch gewesen. Freitags 
nach Tnvocavit (24 Febr.) 1553. Hänselmann I. 353 — 362. Gleich- 
falls mit vielen theils deutschen, theils lateinischen Marginal- nnd Inter- 
linearglossen einer anderen Hand. 

4) f. 68—70. Newe Proenrutoren-Besnhlungs-Ordnnng. 1580. April 13. 

5) f. 70'. Etzliche annotata zu otzliehen §§ des Untergerichteprocesses. 

6) f. 71 — 71'. Exemplum vndt Bericht von Erben vndt Verpfändungen 

Zinsen. 

7) f. 72 — 72'. Ordnung anno 1532 des rechtlichen Processus der Sachen, 

der vor den gemeinen Rath der Stadt Brunschwieg richtlichen 
gebracht. 

8| f. 73 — 85'. Des ITntergerichts Process vnnd Gebrauch der erbam Stadt 
Braunschweigk. 1553. Freitags nach Invocnvit (24 Febr.). Hilnsel- 
mann I. 363 — 372. Gleichfalls mit zahlreichen Glossen (lat. a. deutsch). 
Mit annotatis dazu (f. 86'). 


209. 
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9) f. 86 — 94. Reformirtc Ordnung des TJntergerichts. 1579. April 25. 
Hänselmann L 498 — 504. 

10) f. 94' — 99. Refonnirto Ordnung des Untergerichts - Process. 1696. 

Octob. 6. 

11) f. 99. Was an. 1570, den 6 Mart.ii, den Voigten von dem Küchenrath 

augezeiget (ex libro memorandorum de ao. 1556 et seqq. f. 43). 

12) f. 100 — 117'. Register (alphabetisch) über das Stadtroeht, den Uuter- 

gerichts-Proeess und was nel>en dem grossen mul kleinen Briefe 
demselben mehr anhängig ist. Oeschr. 1616, im Jnlio. 

13) f. 118 — 120. Das Hergewedde in d. Stadt Braunsehweig und in den 

benachbarten Ämtern betreff. 

14) f. 121 — 125. Do grote Brciff. 1445. Juli 12. Hänselmann I. 227 — 229. 

15) f. 126- 127. Do niege grote Breiff. 1490. Am Tage Androae. Hänsel- 

mann I. 259. 

16 1 f. 127' — 128. Der kleine Breiff. 1513. Juni 7. Hänselmann L 279. 

17 1 f. 128 — 128'. Neue frauliche Gerechtigkeit und von der cessio bono- 
rum. 1579. Hänselmann L 452 — 453. 

18l f. 129 — 131. Reformation des ( Ibergerichts -Processes. 1579. Febr. 5. 
Hänselmann I. 495. 

19) f. 131 — 131'. Edictum von gütlichen Handlungen und Supplicationen. 

1580. Juli 6. 

20) f. 132 — 133'. Privilegium Maximiliaui imp. n de non arrestando. 1568 

Mai 12. Hänselmann I. 379. 

21) f. 134 — 135. Edict. gegen den Wucher (1653), item gegen die, so hinaus- 

liefen, der Papisterei znzusehen (1656). 

22) f. 136 137. Ein Recht an den Rath zu Zelle von Kindor-Herwedde. 

1421. 3 ilie sanctor., nebst „Von der Frauen Gerechtigkeit“. 

23) f. 138 — 150. Gemeine Bescheide, so ein ehrb. Rath zu Braunschweig 

um besserer direction des gerichtlichen Prncesses pnblieiret Ab- 
schriften aus dem Urtlieilbuche de annis 1656—1562. 

24) f. 151. Kurtzo Vorzcignus etzlicherGewonheiten dieses Furstenthnmbs, 

die aus dem Sachsenrechte ihren Ursprung haben. 

25) f. 154. Was zn dem Hergewedde gehört, ans dem alten Stadtreehte. 

Plattdeutsch. 

26) f. 166. Der Wolfenbüttelschen Bedenken. 

27) f. 160. Kaiser Karls V Constitution, wie Bruder- oder Schwesterkinder 

ihres Vaters Bruder oder Schwester Erbschaft vertheilen sollen. 
1529. April 23. 
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28) f. 161. Zn Rathschlagen. i ' 

29) f. 162. Kaiser Rudolfs II Privilegium de non arrestando für d. Stadt 

Braunsclnveig. 1681. Juni 10. Hänselinann I. 611. 

30) f. 164. Iuramenta (Eyde). 

31) f. 166. Reformatio des Untergerichts- Processus. 1679. April 26. Hänsel- 

mann I. 604. 

32) f. 168. Des Raths Schlüsse die Kümmer-Processe betreff. 1602. Jan. 21. 

33) f. 169. Vertrag zwischen dem Rath, den Gildemeistem und Haupt- 

lenten der Stadt Brannschweig. 1696. N r ov. 28. Hänselmann I. 636' 

34) f. 170. Exempla rarissima et notabilia. 

36 f. 171. Kurzer Extraet aus dem 3 Titnl des Untergerichts -Processus. 
36i f. 1(3. Additio des Obergerichtes den 18 Martii der Wenigerzahl im 
fünf und siebenzigsten Jalire promnlgiret. 

37) f. 176. Aus dem Urtell-Bnch de annis 1678 und 1679. 

38) f. 177. Etzliche alte Weichbilds-Händel. 

39> f. 180. Cojiia reversus, so der Rath den Weichbildern Altewieck und 
Sack ertheilt, dass dieselben für keine verpfändete Leute hinführ 
mehr geachtet werden sollten. 1692. Dee. 28. 

Prov. m. Grach.: - 

Eb<l. : Pappband: die Deckel mit de» Brücket Selten einer PertjamenthandseJtrifl botanischen 
Inhalts (s. XIV ) bekleid. 


183. Heimat. Pap. 33 X 30 cm. 31 Bll. 16. Jahrh. 210. 

Acta reformatoria anni 1539. 

1) f 1 — 9. Epp. Lntheri, Melanchthonis, Myconii scriptae ao. 1639 et 
spectantes ad acta in conventu Francofordensi. 

2| f. 10 — 14. Epp. dnae Pli. Melanchthonis ad episcopum Colouiensem 
(d. d. Francof. 1639. Mart. 16) et ad Bemhardnm ab Hagen, aepi. 
Coloniensis canccllarinm, (Francof. 1639. Mart. 24). 

3) t. 15—26, 30'— 34. Epp. aliquot Ph. Melanchthonis ad regem Angliae 

HenricumV(sf<'/,ThomamCramernm aepnm.Cantuariensem, Nicol. 
Hetum archidiaconttm Cantnariensem de religione evangeliea et 
edicto in Anglia publicato, d. d. Francof. 1639. 

4) t. 27 — 30. Responsio prinuipnm eonfocderatornm, data Francofordiae 

oratori regis Angliae ao. 1639, qua constantiam in jiura et catholiea 
evangelii doctrina confitenda adhihitnros esse declarant principes. 

6) f. 36 — 38. Cur status evangelici formulam a Caesareae maiestatis le- 
gatis propositam non potuerunt recipere. 
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6) f. 38' — 39. Formula, qna coninncti in causa evangelii petiveront a 

Palatino eleotoro et electore Brandenburgico agi cum oratore Cae- 
saris. ao. 1539. 

7) f. 39' — 44. Oratio Pli. Melanchthonis suh eonventu Francofortiano de 

postnlatis legati Oaesarei, epi. scilicet. Londensis, et quid nostri 
deliberarunt. ao. 1539. 

8) f. 46 — 48. Scriptum datum ex Lipsia ao. 1539 de variis rebus theolo- 

gieis. Gleichfalls von MdanchOton, was aus f. 40' erhellt. Gedr.: Cor- 
pus reform. III. p. 745. nn. 1831. 

9 f. 49 — 61. Epistola responsoria electoris BrandenburgensLs ad regem 
Polouiae ao. 1539, scripta a Ph. Melanchthone. 

/Vor. u. (iench.: Aua J. Anrif abcm Saminlutiy, van dessen Hund auch mmmiliche Stücke 
den Bandes mit Au* na time von 9) geschrieben sind . 

EM,: Modern. 

211. 184. Heimat. Pap. 32'h X 21 cm. 107 Bll. 13. Jahrh. 

Acta reformateria annnrnm 1549 et 1541. 

1) f. 1 — 6'. Epp. Melanelithonis, Lutheri, Cnicigeri ao. 1640 scriptae et 

conventum AVormatiensom spectantes. 

2) f. 7 — 11. Oratio dmni Nicolai Peronatti de Granvilla, Caos. maiestatis 

ad conventnm Wormatiensem commissarii et oratoris, ex ore re- 
eepta 1640, cum responsione Philippi Melanelithonis. 

3) f. 12. Epistola Melanchthonis ail Lntlierum. 1540. Decemb. 2. 

4) f. 12' — 14. Oratio legati pontificii ejii. Veltrensis habita Wonnatiae 

die 8 Decembr., ad verbnm excepta, ad quam responsurns fuisset 
d. Ph. M elanchthon. 

6) f.14. Besponsio data per dominum Iacobnm Renter, scribamMoguntini. 

6) f. 14'- 17. Oratio Ph. Melanelithonis, qna responsurns erat legato pon- 

tificio epo. Veltrensi. AVormatiae 1640. 

7) f. 19- 37'. Epp. Melanelithonis, Cnicigeri, Lutheri, F. Burckhardi de 

1540 et 1541. 

8) f. 37' — 39'. Scriptum Ph. Melanelithonis compositum nomine concio- 

natorum Angustanae eonfessionis ad Granvellam et ceteros prae- 
sides colloqnii Wormatiensis, exhibitnm AVormatiae 1641, die Io- 
hannis evangelistae. 

9) f. 40 — 46'. Epp. Melanchthonis, I. lonae, Nicol. Medleri, d. a. 1641. 

10 1 f. 45'— 47. Epistola concionntnnim puram evangelii doctrinam pro- 

fitentium ad pastoreg ecclesiurum in cnmitatu Neocomensi. AVor- 
matiae, die s. Stephani (1641). 
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11) f. 47 — 49. Idem scriptum quod supra 8). 

12) f. 49 — Gü\ Epistola ad comitem a Manderscheidt et dom. Ludowieum 

a Flcckenstein, exliibita die ultima Decembris 1B40. 

13) f. 61 — 85'. Scriptum protestantinm exhibitum V Ianuarii legatis Cae- 

sareis et praesidentibus colloquii. 

14) f. 85' — 86. Scriptum protestantinm XIIII Ianuarii. 

16) f. 88 — 107. Bericht über die Handlung zu Worms (vom 30 Oct. 1640 
bis 18 Jan. 1641). Zu Anfang ein Verzeichniss der anwesenden 
Personen. 

-Fror. u. Gesch.: dtw Aurifabers Sammlung, von tlcssrn Hand ein grosser Theil des In- 
kaltes geschrieben ist. 

Ebd.: Modem. 

186. Heimst. Pap. SPh X 22 cm. 244 Bll. theils ein-, theils zweispaltig. 212. 

15. Jahrh. (1471). Anfangs mit rothen Anfangsbuchstaben. 

Enthält: 

1) f. 1. Altes (ungenaues) Inhaltsverzeichnis*. 

2) f. 1'. farmen saphirnm de Karolo (iallnrmn rege ex Spirn per lacobnm 

Sletztat, oratorem regis Komanorum, editnm: „Regis ex captu“. 
Elegiacom earmen Hoherti tiagu vvini, Francie regis oratoris, respondens 
saphico carmini Iacobi de Sletzstad: „Lilia frondescunt“. 
farmen elegiac« et saphiro mixtum Iacobi Sletzstad t. respondens elegiaco 
Roberti Gaguwini: „Cuncta qnibns Karoli“. 

Carmen alind eleginrum de eaptione Karoli regis: „Regine volucrum“. 

3) f. 2 — 32. Alanus (ab Insults) de planetu nature. Wesentlich abweichend 

von der Ausgabe bei Visch (Alani Magni de Insulis opp. 281—320). 

Vergl. P. Leyser, histor. poetarum et poeinatnm medii aevi 1046 fl'. 
Schlussschrift: 

Explicit Alanus, laudes Deo tribnamns, 

Qui florum verbis flagrat quasi laurms in herbis, 

Alanus brevis hora brevi turnulo sepelitur, 

Qui duo qui septem qui totum scibile scivit. 

Dann (f. 32 — 32 1 ) kurze Inhaltsangabe von 3) und (f. 32') ein Namens- 
verzeichniss von hervorragenden Mitgliedern des Franciskanerordens 
(fralres sancti Francisco ordinis fratrnm minorum). 

4) f. 33 — 69. Liber paraholaruin sen doctrinale minus Alani (ab Insulis), 

cum eommento. Oft gedruckt, auch Alaui opp. ed. Visch 421—436, 
nach dieserHandschrift bei Leyser 1. c. 1064 sqq. (Ohne den ( ’ ’ommentar ). 
f. 69\ Locus Gregorii magni. 
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6) f. 60—71'. Henriri Septimellensis Florentini elegia de inennslantia for- 

tune. cum rommeuto. Ex coilice Lipsiens. edita a Chr. Daumio 1684, 
emendati ns vero in Leyseri hist . 1. c. 463 — 497. (Ohne Jen Commenlar.) 
f. 71' folgen die von Leyser 1. c. 496 — 497 abgedrueklen Verse: 
„Assignant causam qnidam sic efiieieutem“ t(. s. w. 

6 f. 72—80. Bernhardt (ieystensis de vita privata et anliea libb. II. Oedr.: 
Colonie 1601, dann Anctar. catal. test.. verit. ji. 1156 und mit Koten 
voti Danmins ao. 1660. 

7) f.80 — 80 1 . Fragmentnm Bernardi Mnrlanensis de rontenitu mundi. Vergl. 

Leyser 1. c. 413 (F. 

8) f. 80' — 82. Salataris poeta. Abgedr. bei Leyser 1. c. 2068 sqq. 

9) f. 83 — 86. Bernardi Morlanenais de contemtn ninndi. Oft ediert. Dasselbe 

in 203. Extrav. 

10) f. 85 — 85* . Anctor de extreme indirio. „Quatuor ad partes“. Vergl. Ley- 

ser 1. c. 2091. 

11) f. 85' — 92. Trivita studentum. „Presens huic operi“. Vergl. Leyser L c. 

2091. Ungetjr. 

12) f. 92 — 92'. Statnta srholariuni. „Scholaris qui vis provehi culmen ad 

honoris“. Ungedr. 

13) f. 93 — 93'. Dogmatile paternnm. „Laus et bonor pueris solet evenire“. 

Ungedr. 

14) f. 93'- 94'. bnparins descendeasftn) Avernum. Oedr. : Leyser a.a. 0.2093 

und neuerdmg»\o igt, Kleinere lat. Denkmäler d. Tbiersage 72 — 80. 
Schluss: „Deo gratias. 

Explicit Lu]iarius 
bonus fabularius“. 

16) f. 94'. Lupus rucnllatn.s ad vulpem. „Qnid metnis frater“ etc. 

Yulpis dicit: „Ut tibi credatur“ etc. 

16) f. 96 — 110'. Aviani fabele, rnm rnmnirnto. 

17) f. 110' — 133. Fabnle elegiace Anonymi, qui vulgo andit Anonymus 

Neveleti, rnm rominento. 

Am Schluss: Hie finitnr Ezopus cum suis fabnlis et moralitatibns eius- 
dem snb anno Dom. miUesimo qnadringentesimo septuagesimo 
primo, in die Marcelli martiris et pnpe. 

Ihnen von anderer Hand: Legitur in liistoriis Bomanonmi, quod tres 
portas liabuit Koma. Prima fnit alba, quam ad preliandnm exibant. 
Seeimda fuit. rubea, quam intrabant post obtentam victoriam etc. 

18) f. 133'— 198. Theoduli erlog», cum coumento. Oft ediert, z. B. mit ande- 
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rem Commentar Cöln, bei H. Quentel. 1495, M. H. G. (Goldasti) ma- 
nnale biblicnm (Frankf. 1620) 22 — 23. VtrgL über diese Handschr. 
Leyser L c. 295 ff. und Schwab in dessen Ausgabe 30 ff. 

Schluss: Qua psonstim vicit ratione poeta retexit 

Virgo qnod dicit is namqne Teodnlus exit. 

19) f. 1 OS'— 199'. Epigrammata nunnnlla: 

a) de septom peccatis mortalibus. 

b) de compositione symboli per apostolos, antequam dividerentur in 
hoc mundo. 

c) Signa ante diem uovissimum. 

d) de penis inferui. 

e) de decem plagis Egiptiorom. 

f) de signis mortis. 

g) de offieiis principum imperii. 

20) f. 200. De rontrinptn wunili (lacobi de Benedirtis). Qedr. . Wright, 

mapes 147. 

21) f. 200 — 200'. Bicinns de statn meuarhornm non mendiranfinm. „Olim 

nostrum ördinem“. Vergl. Leyser 1. c. 2125. 

Am Schluss einige Memarialverse und Verse de dnodecim gandiis paradisi. 

22) f. 201—206'. Tractatns de eonfessione vel de modo eonfltendi. „Qnoniam 

omni confitenti necessaria est“. Mit angehängten erbaulichen Versen: 

a) De eonfessione. 

b) Opera misericordie corporalia. 

c) Opera misericordie spiritualia. 

d) Septem dona spiritns sancti. 

e) Septem sacramenta. 

f) Septem peccata mortalia. 

g) Octo beatitudines. 

h) Novem peccata aliena. 

i) Decem precepta divina. 

k) Peccata in spiritum sanetnm. 

l) Peccata clamantia in celom. 

m) Casus papales. 

n) Casus episcopales. 

o) Species peccatoram mortalinm. 

23) f. 207 — 212'. Tres collationes vel tractatns brevissimi a) et b) de dnobus 

locis Alexandri de Villa Dei in Libro eins doctrinale intitulato, c) de 
poetria et an liceat nti poetria in sacra scriptura. 
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24) f. 213—215'. Peregrinns xeu dp fraudibns hospitalitatis pnhlirr poema. 

Eddt. Leysems 1. c. 2099 — 2120. 

25) f. 216'— 217. Vita Indf. Christi traditoris. „Cunctorum vetenun pla- 

cnero poemata mnltum“. 

26) f. 217—219. Vita Pylati, Christi indiris. „Si velnti (jnodam scriptor vel 

scripta plaeerent“. AiitJi in 37. 34. Ang. foL 

27) f. 220— 228'. Epistola de dissuasione Valrrii ad Rutianm presbiternm, 

np velit nxorem dncere (mm commento). 

28) f. 228'. Nova ex Hnngaria de Turconim ingressu. 

29) f. 229— 229'. B. Kernardi epistola ad Raymandnm militem, nepotem 

säum, de modo et eora rei familiaris, regend i se et familiam suam. 

30; f. 230—236'. Testamentnm duoderim patriarrharnm. 

31) f. 236'— 243'. Alani de Küpe compendium psalterii ad landem Ibesu 

Christi et b. Marie virginis. 

82) f. 243'— 244. De punete der brodersehnp des salterp. „Dit sint de puncte 

der broderschup des Balters tmde der inncfrowen Marien“. 

Prov. u. Ge*ch. : f. 1 steht folgende Inscription: Liber monaaterii sancti Georgii martiria 
prope Goslariam, Hyldensemcnaia dyocesia, quem oontulit eitlem monasterio providua 
vir Ilermannua Orden, civis Goalarienais, oh anime aue et auorum aalutem anno Domini 
m°. oooco 0 quarto. Ebenda auch einige Federproben und die Verne: 

We nicht en mach wat he hir vint, 

De heft recht, dat he uphint 
Sinon budel und late halen, 

Wat he mach unde kann hetalen, 

So heft de wert neyn arwyt, 

Mit eren wert he de geste quid. 

Ebel. : Originalband. Holzdeckel mit bräunlichem I jeder überzogen . Die ursprünglichen Metall- 
buckeln und Schliesser verloren. Auf dem äusseren Vorderdeckel ein Papierstreif mit 
dem alten Titel: „Alanus de planctu nuture“ etc. und der llibliolheksbczricttnung : H.viy. 
Die Innerdeckel mit Bruchstücken einer medicinischen und einer juristischen Pergament- 
handschrifl ( 9 . XIII und XIV) ausgeklebt. Vergl. über den Codex auch Voigt, kleinere 
lat. Denkm. d. Tbiersage 9. 


213. 188. Heimst. Pap. 31 X 21 cm. 268 Bll. zweispaltig. 16. Jahrh. (1460). 

Mit rothen und blauen Anfangsbuchstaben, zu Anfang des 1. Buches 
(f. 1) und zu Anfang des 2. (f. 133 f ) eine grössere gemalte Initiale. 

Francisci Petrarche de remediis adverse fortnne libri dno, cum indice. 
f. 269 Schlussschrift : Ego Iohannes Scliencke finivi hnno libmm cum 
adiutorio Dei sub anno Domini m°. cccc 0 . lx°, sabato dio post domi- 
nicam Cantate. 
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Angehängt f. 267 — 268 (von anderer Hand): 

Fraueisei Petrarche septem psaltni penitentiales. 

Prov. u. Gesch.: Auf dem vorderen Innerdeckel die Notiz: Liber monaatorii sancti Blasii 
in Northern, anno Dom m. d. xxvij 

EM.: AU Holzdeckel mit rothem Leder überzogen, mit messingenen Schliesstrn. Die ur- 
sjirüng liehen MetaUbuckdn verloren. Ein aufgeklebtcr Paj/ierstrrif'hat den alten Titel: 
Franoiscus Petr&rcha poeta. 


187. Heimst. Pap. 29 X 21 cm. 286 BB. zweispaltig. 15. Jahrh. (1447). 214. 
Mit rothen Anfangsbuchstaben und- Überschriften. 

Francisei Petrarche de remediis adverse fortnne libb. dno, cum indice. 
f. 285' Schlussschrift: Explicit secundus über Francisci Petrarche lau- 
reati poete de remediis adverse fortnne, quem dominus Wilhelm ns 
de Ahusen comparavit sub anno Domini millesimo cccc. xlvij. 

Prov. u. Gesch. : Stammt am dem Kl. Georgenberg bei Goslar. 

Ebel.: Alt. Holzdcckel mit gepresstem Schafleder überzogen, mit messingenen Schliesscrn. 

Auf dem äusseren Vorderdeckel ein Papierstreif mit dem alten 'Titel und der alten Biblio- 
theksbezeichnung: Francisco b petrarcha. Montis sancti Georgii. H. ij. Der innere Vor- 
derdeckel ausgeklcbt mit dem Bruchstück eines Notariatsinsirumentes auf Pergament 
d. d. 1432. Mai 11. 


188. Heimat. Pap. 31'h X 21 cm. 757 BU. 17. Jahrh. 215. 

Biblia, d. i. die gantze heylige Schrillt in einfeltige, aber dom Text gemässe 
deutsche Rheyuen gebracht durch Johann Stcncrlcin den Älteren, publi- 
cum notarium et poetam lanreatnm, d. Z. chur- und fürstl. Sächsischen 
Schultheissen zu Meiningen. 1611. Mit einer Vorrede. Polycarpi Leysers 
<L d. Dresden, 1612. Febr. 16. 

Enthält das Alle Testament. 

Prov. u. Gesch.: — 
h/btl. : Halbpergamentband. 


189. Heimst. Pap. 31Vt X 19 cm. 191 BU. 17. Jahrh. 216. 

Das New« Testament, in einfeltige, doch dem Text gemässe deutsche Rhev* 
men gebracht durch Joh. Steurrlein d. Ä., publicum notarium etc., d. Z. 
Schultheissen zu Moiningeu. 1610. 

Prov. u. Gesch. : — 

Ebd. : Wie 213. 


s 
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217. 190. Heimst. Pap. 32 X 21 an. 154 Bll 15. Jahrh. (1491. 1492). f. 1 mü 

einer rohen Initiale (S) und einer ebenso rohen Randleiste. Im Beginn 
rothe Anfangsbuchstaben. 

Enthüll: 

1) f. 1 — 25'. Liber rhetoricus vel de arte seribendi, in duas partes prin- 

cipales distributus, cum glossis marginalibus necnon interüneari- 
bns. „Hi qni.s operis ad operis diügens excuratnr“. 

2) f. 26 — 33'. Anthnnii llaniron, Lovaniensis studii doctoris, dueis Bur- 

gtuulie Philippi oratorLs mirifiei, de epislolis oratorie rnnftriendis 
über, in duos tractatns distribntns. „Male ntile erit, preceptor 
optime“. 

8) f. 34. Ilieronymi de Senera in übrn de viris illnstrihus, rnm epitaphiis 
Sencee. ( Vergl. Opp. Hieronymi edt. Vallarsius II. 1. 349 — 352.) 

4) £34'— 8a L. Annei Seneee epistole ad Lncilinin. Es sind die Briefe 1—88. 

5) f. 88' 90'. L>ne epistole Enee Sylvii poete: a) ad nepotem suum An- 

thonium, b) de illnminati intelleotus nobilitate ad Ladislanm Un- 
garie et Bohemie regem. 

6) f. 94 — 102'. Trartatns magistri lohannis Andrer super arboribns ron- 

sanguinitatis et alfinitatis, eognationis spirit ualis nernon legalis. 

f. 96 die Zeichnung (farbig) eines arbor eonsangninitatis mit der Jah- 
reszahl 1492, £ 98 (ohne Farben) eines arbor affinitatis (1491), ähn- 
liche Zeichnungen zur Erläuterung der cognatio spirituaüs et legalis 
f. 99, 99', 100, 100', 102, 102'. 

7) f. 104' — 115. Plauti Comedia in minori Amphitrione, medio evo car- 

xnine elegiaco conscripta. Argumentnm incipit (f. 104'): „Graeco- 
rnm stmlia nimium diuqne secutns“. Prologns incipit (f. 104') : „Car- 
mina composnit voluitqne placere poeta“. Comedia incipit (f. 105): 
„Ardet in Alcmenam Satumins atque beatum“. Durchweg mit Rand- 
und Interlinear- Erklärung. Voraufgeht |f. 104) Notitia de poetis und 
Vita brevissima Plauti. 

8) f. 116 — 125. M. Tnllii Cieeronis paradox« Stoicornm, cnm eommento. 

9) f. 126'. Einsdem über de soinpnin Sripionis. cum eommento. Nur der An- 

fang bk „que mili i ex imagine eins quam ex ipso“. 

10) f. 126'— 164. Alberti (Magni) trartatns serundus in Aristotelis libros de 
celo et munde, enm eommento. Qedr.: Venetiis 1480. foL 
Prov. M. Oesch. : — 

Ebd. : Moderner Halbfranzband. 
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191. Heimst. Pap. 32 X 21 an. 20 Bit 16. Jahrh. 218. 

Predigten in plattdeutscher Sprache über Evangelien-Texte. Vom Neujahrs- 
tage au. Unvollständig. 

Prov. M. Ucsch. : — 

Ebtt. : Stork krockiert . 


192. Heimst. Pap. 32 X 20 an. 197 BU . 18. Jahrh. 219. 

l'olleetaneen des Bremer Srndicns <i. Oelrirhs tu den Friesischen Rechten. 
Enthält: 

1) f. 6. Die zehn Gebote. 

2) f. 7 — 138'. Het Corpus der oude Friesehe liechten met syne aenteycke- 

uingen. Abschrift des in Schotanns abgedrnckten Westerlauwer- 
schen Landrechtes. Unvollständig: es fehlt der Schluss (bei Schotanus 
82— 106). Vergl. Richthofen, Fries. Rechtsquellen. 

3) f. 139 — 190. Abschrift des Üelrichsscheu Manuscriptes der litterae Broc- 

mannoram (Richthofen 1. c. 151 — 181). Am Schluss: „Haec litera 
scripta est per mann« Owrondi anno Domini m. ccc. xl*v°“. 

2) und 3) (haiweise mit hochdeutscher Übersetzung daneben. 

Prov. u. Ursch.: Wie ISO und 151. 

Ebel.: Moderner Pappband. 


193. Heimst. Pap. 32'k X 21 an. 88 BU. 16. und 17. Jahrh. 220. 

Brunswicensia. 

Enthält: 

1) f. 1 — 2'. Adraonitio de gratiarum actione pro sedata Brabandina pro- 

ditione. 1612. 

2) f. 3 — 6'. Historia gratianim actionis pro revelata proditione et repressa 

seditione Brabandi, 17 September ao. 1604. 

3) f. 7. Annalistische Notizen über die Jahre 1492 und 1493. 

4) f. 8 — 88. Etliche gar nützliche Historien, was sich von Jahren zn Jah- 

ren zugetragen von Aufmhren nnd Zwietracht im Regiment, fiir- 
nchmlich aber belangend das Regiment der löblichen Stadt Brann- 
schweig sammt deren Geschieht, collegirt durch den Braunseh wei- 
ger Zollpraefecten Teodol nnd fortgesetzt durch Ludolf Wagenfoer. 
Beginnt mit einem Berichte über die Schlacht vor Bleckenstedt 
ao. 1493 und endet ao. 1565. v. Praun (Bibliotheea Brnnsvico- 
Luneburg. no. 452) hält irrthiimlich Wagenfuhr für den Verfasser des 
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Gamm. f. 83' findet sich folgende Notiz: Hucusque collegerat vir pius 

et honestus Tehodol telonei prefectus Brunsvige has liistorias , 

qua« ego Ludolphus Wagenfort, pastor Brunsvicensis, memoriae 
gratia et propria mann continuaudas res gestas hoc tempore eolligi 

cnravi, quare — aliquantnlmn respirans a theologiae stndio 

ad liistorias reeurri ao. 16(58. Et quae sequuntur, quam potui, di- 
ligentissime collegi. 

Pro e. «. Gesteh.: — 

Ebd. : Stark brochirrt. 


194. Heimst. Pap. 1)2 X 21'h cm. 301 Bll 16. Jahrh. 

Proressakten des ehemaligen Reichs- Gerichtes r,u Frankfurt. 1663 — 1680. 

1 1 f. 1 — 227'. Acta processns der Gemeinde Weilmttnster (im Nassanischen) 
contra den' Grafen Albrecht zn Nassau-Saarbrücken wegen gewalt- 
samer Entführung von Wein. 1663 — 1678. 

2) f. 228 — 301'. Acta processns Adrians von Hils, Appellanten, contra 
Gisbrechten Dretlin und Consorten, Appellaten, wegen eines be- 
zahlten Wechselbriefos von 1600 Gulden. 1667 — 1680. 

/Vor. u. Gesch. : — 

}''/>< l. : Pappbawl mit beschriebenem Pergantentrüekcit. 


196. Heimat. Pcrgam. 32'h X 22'h cm. 172 Bll. 12. Jahrh. (1144). Mit 
rollten Anfangsbuchstaben und Überschriften, f. 3' eine grössere kunst- 
volle Initiale (M). 

Enthält: 

1) f. 1 — 162'. Kpistole s. Mie ' ivuii. Mit voraufgehenden „Capitulationes“ 
dersolbon. Es sind folg' i le Briefe der Attsgahe von Vallarsius: 19. 20. 
16. 16. 18. 21. 14. 62. 63. 58. 42. 60. 101. 102. 103. 111. 67 (Augusti- 
nus ad Hieronymum). 114 (item). 112. 70. 6. 8. 9. 12. 73. 10. 7. 118. 
61. 69. 38. 13. 79. 67. 131 (Augustinus ad Hieronymum). 38. 64. 108. 
22. 121. 120. 69. Es fehlen in der editio Vallarsiana folgende: 

XVn (Augustinus Hieronimo) „Cur itaque conor contra tractum flu- 
minis“. 

XVHI (Idom eidein „Nnmqnam qnisquam tarn facile innotuit“. 
XXVIH (ad Knsticmn monaclmm) „Nicliil est Christiane felicius“. 
XXXII lad Tyrasium consolatoria de morte filie eins) „Benedicto et 
dilectissixno“, 
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XXXV (ad versus Vigilantium) „Malta in orbo monstra generata snnt“. 

XXXVI (ad Oceanum de vita clericonun) „Sofronius, Eusebius, Hie- 
ronimus“. 

XLIH (Augustino): „Vinun venerabilcm fratrem“. 

XLV (Augustinus ad Hierouiinum) „Quod ad to scrij)si honorande mihi“. 

XLVI (Idem ad filiam Mauricii de virginibns) „Quantum in celestibus 
beatitudinem“. 

XLVII (Diffinitio fidei symbolique Nieeni concilii) „Credimns in nnnm 
Deum.“ 

LII (ad Paulam et Eustoehiumi „Cogitis me, o Paula“. 

LVI (Epiphanius ad Ioliannem Constantinopolitannm episcop.) „Domino 
dilectissimo.“ 

Die Sammlung ist zu Ende defecl, da hinter f. 162 mehrere BU. ausgeschnit- 
ten sind, sodass turn der epist. LI (ad Eustachinra — 22 edition. Val- 
larsian.) der Schluss van „enm suis loquitur et dieet“ (ed. Vallars. 
120. B) an, sowie die Briefe LII — LVI ganz fehlen. 

2) f. 163 — 172'. B. Angustini epistola ad s. Uieronymum. „Iam pridem tne 
earitati“. Opp. s. Angustini, Basileae 1156. II. 69 — 86 (ep. XIX) 

f. 3 cor dem Beginn der Briefe 2S leoninische Heranwter auf den h. Hie- 
ronymus: 

„Hieronimus doctor Latii clarissimus auetor“ — 

„Nemo bominnm vivit hunc qui per singula norit“. 

f. 2' hinter dem Inder der Briefe van anderer Hand fohlende Bemerkungen 
über den Paranwnten-, Bücher- und Bcliquienschatz des Klosters Georgs- 
berg, welchem der Voder früher gehörte : In inferiori Ilonas terio VH"" 
manuteria et VI pallia. In superiori monasterio VIII 10 pallia et to- 
tidem manuteria. In capella salvatoris pallium cum manuterio. Duo 
pallia super sunt absque aliis, qne minime valent. Quatnor missales 
libri et qninque ealices, una agenda cnm epistolario et baptisterio, 
mannterium nnum et due campe, XII'"” easnle et VT III campe, 
Xnf to albe, plenarium nnum cum crnce, VI stole cum mannlis et 
due manpnle subdiaconorum et duo cussina, X 0 ™ purpura, dno in 
sanctuario, VIII l °in medio monasterio, VIIl'° tabnle, V feriales, III 
sollempnitates, duo brachia, dno ferinia, nnnm magnmn et parvnm. 

Pro r. ii. (SeHrh.: f. t steht von gleichzeitiger ( Archir-) Hunt: Liber aancti Georg» martyris 
Goslarie, acriptus anno iscarrmtioiiia I >omini miliesirao oenteaimo quadrsgeeimo quarto, 
illdictione septima. Darunter von etwas späterer Haml: Q i icuniq'.h' ahgtulerit, ana- 
tbema git omnibua diebus vite sue. 
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Ekii.; Originalband. Unlzdeckel mit Pnrgnment überzogen und mit plum/vn starken Bisen- 
bucktln versehen. Sehliesser abhanden gekommen. An f dem Vmrderdeckel ein Papierstreif 
mit, Um alten Titel und der Bibliotheksbezeichnung: Kpistnlar» heati Iheronirni. Montis 
S. Geor^ii. I). v. (durchatrichtn) J. viij. 


223. 196. Heimat. Pirgam. 32V z X 22'h cm. 138 BU. twäspaltig, mit Ausnahme 

vm Bl. 18—20, 49— SO. 14—15. Jahrh. 

Enthält: 

1) f. 1—12, 17—60'. Homilie b. Augnstini, «regorii et alinrum, cnm indice. 

Zu Anfang verstümmelt, da vor Bl 1 eine Reihe von Blättern ausge- 
schnitten ist. 

2) f. 12 16'. Regula b. Augnstini episeopi Hipponensis, «um glossa vel 

commentario Hngonis de S. Victore. (Impressa Dilingae, 1681). 

3) f. 51—64. Excerpta ex vitis sanctornm (per circulum annit. 

4) f. 64—120. NarratiuDonlarnm variarnm monachioarum libb. V. — f. 64 

82* lib. I 96 capitnla comprehendens, f. 82'— 96' lib. II 80 eapi- 

tala comprehendens, adieeto in c&lce indice capitnlorniu, f. 95' 103 

lib. HI 65 capitnla comprehendens, adieeto in calce indice capitu- 
lornm, f. 103—108 lib. IV 26 capitula comprehendens, f. 108—120 
lib. V 24 capitnla comprehendens. 

6) f. 120', auch 48'. Index generalis capitulorum quinqne librornm prece- 
dentinm. 

6) f. 121—138'. Anonymi opnscnlnm in modnm et similitndinem proverblo- 
mm, hortete atqne incitemonto abbatis auctoris nomine Stephani 
scriptum. „Edito olim a me parabolarum libeUo, cum iam per dies 
plurimos a scribendo qnievissem“ de. In calce mutilum. 

Prov. u. Oeseh.: Stammt aus dem Kloster Qeorgcnberg bei Ooslar. 

Idnt. : Originalband. Holzdeckel mit Schwetnsleder überzogen, weklas auf da, Innerdeckeln 
ungegerbt erscheint. Sehliesser abhanden gekommen. Dem variieren Ausseiuieckel ist ein 
Papierstrrif nwfgeklebt mit dem alten Titel und der allen BibliothekslKZeicImung : \ itaa 
patrum. Scriptum Montis S. Georgij. D. x. (dnrehstriehen) .1. xij. Auf dem «ordern» 
Innerdeckel ist der Inhalt des Codex so angegeben : Sermones. Regula AuguBtifnO glosata. 
Vitas patrum. 

224. 197. Heimst. Pap. 32 X 21'h cm. 140 Bll. 10. Jahrh. 

Fiscalisch Protocollum (des Rckhskammergcrichtsj de annis 1558, 1559, 1560 
und 1561. 

f. 1 — 26. Inhal tsverzeichniss. 

I'rov. u. Oeseh.: — 

Ilbä. : ln rin« beschriebene PergumaMStlc mit Bruchstücken ei, as liturgischen » erkesgehe/te 
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198. Heimst. Pap. 32X21 cm. 419 Bll. 17. Jahrh. 225. 

Enthält: 

1) f- 1 — 125. Locus de Deo uno et trino per quaestiones dispositus. 

Cap. 1: de divinae essentiae uni täte eiusdemqne attributis. Cap. 2: de 
sacrosanctae trinitatis mysterio. Cap. 3 : de Deo patre et aeterno 
eins filio. Cap. 4: de spiritu sancto. 

2) f. 128 — 192. Locus de praedestinatione. 

Cap. 1 : de universali et misericordi Doi voluntate. Cap. 2 : de nniver- 
sali merito Christi. Cap. 3: de nniversali gratiae oblatinue et voca- 
tione. Cap. 4: de electione ad vitam aeternam. Cap 6.: de electi« 
ipsis. Cap. 6: de reprobatione. 

3) f. 196—271. Locus de sacra scriptura. 

Cap. 1: de scriptnrae constitutione. Cap. 2: de scriptnrae partitione. 

Cap. 3: de scriptnrae versione. Adiecta est epistola cl. Waltheri, 
professoris academiae Inliae (Helmstadiensis) neenon concinniato- 
ris aulici serenissimae vidnae Brnnovicensis et Schöningensis, in 
qua sententiam suam conununicat de vocabnlo tetragrammato rrn". 

4) f. 272—340. Locus de hominis iustifleatione coram Deo et bonis operibits. 

Cap. 1 : de causa efficiente et impellen te. Cap. 2 : de cansa meritoria. 

Cap. 3 : de cansa instrumentali. Cap. 4 : de certitndine instificationis. 

Cap. 5: do cansa fonnali instificationis. 

5> f. 347— 389. Locus de peecato Origiuis. 

Cap. 1 : de peccati Originis appellatione et existentia. Cap. 2: de peccati 
Originis propagatione. Cap. 3: de peccati Originis essentia. Cap. 4: 
de peccati Originis sublatione. 

6) f. 390—419. De unioue personali. 

Prot’, ff. Gesch.: Von derselben Hand geschrieben teie ldl. Vergl. diese Kummer. 

1'JhI. : Pappdeckel mit beschriebenen PtrgamentbU. überzogen, die Bruchstücke eines Mis- 
sale zeigen. 

190“. l. Holmst. Pap. 32 X 2Vh. cm. 327 Bll. 16. Jahrh. 226. 

Mathiae Flacii Illyrici glossae in Vetos Testament nm pars I. 

Glossa in Genesin. 

Prov. u. GtZCh.: Stammt aus der Flacianischen Bibliothek und irurde mit dieser i. J. 
lo9~ durch Ht'rzog Heinrich Julius für dir alte WolfenbiiUler Bibliothek von des Fla- 
citu Erben erworben. Bemerkens» erth ist, dass, trnhrnul die übrigen zum Theil höchst 
kostbaren Manuscripte der Sammlung Stück für Stück mit /*/j Thatern bezahlt wurden, 
für diese Glosse zum A. T. 100 Thaler und für jeden Band der Stimmlung von theolo- 
gischen Streitschriften, wie no. H7 — 90, 93, 94, 99 u. s. w. (im Ganzen 23 Bände) 5 Thalei' 
in Ansatz gebracht wurden. 

FJhI. : Moderner Pappband. 

12 
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227. 199*. 2. Heimst. Pap. 32 X 22 cm. 39/i Bll. Bi. Jahrh. 

Mathiae Flacii Illyriri glossae in Vetns Testamentum pars II. 

Glossa in Exodmn. 

IVov. u. Gettt'h. : Hie 226. 

EM.: Wie 226. 


228. 199*. 3. Heimst. Pap. 32 X 22 an. Ö28 Bll Kl. .Jahrh. 

Matliiae Flaeii Illyriri glossae in Vetos Testamentum pars III. 

Glossa in Loviticnm, Ntuneros, Deuteronomium. 

Prov. u. Ge*ch. : Wie 226. 

EM.: Wie 226. 

229. 199*. 4. Heimst. Pap. 32 X 22 cm. 331 Bll. 16. Jahrh. 

Matliiae Flaeii Illyriri glossae in Vetus Testanientiini pars IV. 

Glossa in dnos libb. Samneiis et in duos libb. Begum. Mit des Flacius 
eigenhändu/en Correduren. 

Prov. u. (Icnch. : II« 226. 

B&iMelN. 

2110. 199*. 6. Heimst. Pap. 33 X 21 cm. 311 Bll. 16. Jahrh. 

Mathiae Flaeii Illyriri glossae in Vetus Testanientiini pars V. 

Glossa in dnos libb. Par&lipp., in libros Esdrae, Nehemiae, Esther, lob, 
Psalmos, Proverbia, Ecclesiasten, Cantica Cantieornm, prophetas 
maiores et minores. 

Prov. «. Gesch. : H'ic 226. 

EM.: Wie 226. 


231. 199*. e. Helrast. Pap. 33 X. 21 cm. 68 Bll. 16. Jahrh . 

.Matliiae Flaeii Illyriri glossa in Aporryplia V. T., scilicet in orationem Ma- 
nassis, in tertinm et qnartom Esdrae vel Psendo-Esdram, in Tobiam, 
Iudith, in inserta libro Esther, in librnm Sapientiae, in Syraoidem vel 
Ecelesiasticnm (Iesns Siraeh), in Barnehum, in ea ipiae inserentnr Da- 
nieli, in libros Maecabaeorum. 

/Vor. u. Gcsch. : Wfe 226. 

EM. : H ie 226. 


232. 199’’. Heimst. Pup. 33 X 21 cm. 7 17 Bll. 16. Jahrh. 

Matliiae Flaeii Illyriei glossa in fotiini Novum Testanientiini. Zn Anfang 
verstümmelt. Es fehlen cap. 1 — 11 des Eravgclii Alatlhaei. 

Prov. tt. (ipsrh. : 1 Vie 226. 

Etui.: Wie 226. 
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200. Heimst. Pap. 31 X 20 cm. 444 DU. 17. JaJtrh. Zwischen f. 107 und 233. 
141 sind 37 BU. ausgerissen. 

Ada ecelesiastica nernon politira snee. XVI et XVII. 

1) f. 1 — 2'. Eine Copey des Schreibens vndt Sendbriefs, so Kayser Maxi- 

milianns an den Pabst Leonem decimum anss Augsburg ao. 1518, 

Aug. 5, der Religion halben überschicket. 

2) f. 2' — 7. Luthers Protestation in Druck ansgegangen. 

3i f. 7 — 18. Luthers Schreiben an Hertzog Georgen zu Sachsen, Freytag 
nach S. Thomas 1625. Sowie Antwort des Herzogs, Dresden, Don- 
nerstag Innocent. 1526. Ferner Schreiben Luthers an M. Nicol. 
Hausmann über diese Antwort, Sonnabend nach Anthonii, 1626- 

4) f. 21 — 36'. Darstellung der Religionsangelegenheit Deutschlands i. J. 

1630. Relation über den Kurfürsten von Sachsen und Landgrafen 
von Hessen und den Aufenthalt des Erzbischofs von Mainz in Halle 
um Ostern 1631 und seine Unterhaltung mit dem Rathe in Halle. 

5) f. 37 — AO 7 . Kurtzer Inhalt des Kurfürstl. Sächsischen d. d. 28 April 1629 

an Ihre Mayt. ergangenen Schreibens. iBetr. das Kaiserliche Edikt 
der Erledigung etlicher Reichs-Gravamina). 

6) f. 61 — 68'. Gründliche Antwort auf die Frage: ob den dreien Städten 

Lübeck, Hamburg und Brehmen nützlicher und verantwortlicher 
sey, dass sie es mit der Oesterreichisehon Liga als mit der Gegen- 
part halten. 

7) f. 69—62'. Bestimmungen über das Herzogthnm Mantua und Montferat 

zwischen Kaiser Ferdinand II und dem König von Frankreich und 
Relation über die öffentlichen Verhäl tnisseDentsehlands ums J.1629. 

8) f. 63 — 69. Vergleich zwischen Carl Ludwig, Pfalzgrafcn bey Rhein, 

Knrfiirsteu etc, und Ludwig Philipp, Pfalzgrafen bey Rhein etc, 
über die Fürstenthtimer Simmem und Lautern. 1663. 

i Xbria 

9) f. 71 — 94. Hildesheimer Vertrag, Brannschweig 17 Aprl. 1643. 

10) f. 96 — 101'. Extract capitum transactionis Goslariensis. 1642. ^ Jan. 

11) f. 104 — 107'. Eines Spanischen Ministri anss Spanischer Sprach trans- 

ponirten Schreiben den Frieden mit Spanien und Frankreich be- 
treff. (c. a. 1664). 

12) f. 144 — 148. Bestimmungen über die Fräuleinstifte in Pommern v. J. 

1569. 

13) f. 148' — 156'. Landtagsabschied zu Wolgas, 1676, Decemb. 20. 

14) f. 166— 166. Holz- und Jagdordnung (die letztere vom 22 Sept 1572) 

der Neumark. 
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15) f. 165 — 171'. Abschied zu Treptow aufem Landtage ao. 1585, durch 

den verordneten Ausschuss zu Stargardt ao. 1586 corrigiret und 
dem Landesfürsten eingeschickt. 

16) f. 172 — 175'. Verzeichniss alles beschlossten und onbeschlossten von 

Adell in der Newenmarck. 

17) f. 176 — 181. Ordnunge der Marek Brandenburgk vndt Fürsthnm Pom- 

mern, wie es mit den Pfändungen zu halten, u. A., was sich darauf 
bezieht. (Aus der 2. Hälfte des 16. Jahrh.) 

18) f. 181 — 208'. Pommerscher Landtagsabschied. Wollin. 1669. Mai 23. 

19) f. 209 — 223. Ordnung für die gerichtlich ausgestellten Verbriefungen 

und die Gericbtstaxen in Po mm ern. Wollin. 1669. Mai 24. — Ord- 
nung auf dem Lande in den Hertzog- undt Fürstenthumben Stetin, 
Pommern etc. Wollin. 1569. Mai 23. 

20) f. 223 — 227'. Vorschlag des Kaisers bei den Ständen des Reiches, die 

deutschen Ritter gegen die Türken in Ungarn zu verwenden. 

21) f. 228 — 234. Zwei Documente den Johanniterorden betreffend: a) des 

Kaisers Maximilian II, d. d. Wien. 1568. August 21, und b) des 
Hochmeisters Konrad von Brannsberg, d. d. Heimbach. 1362, am 
Tage des h. Barnabas. 

22) f. 234' — 239. Kostenanschlag der Artolerey, so neben 1000 Pferden 

vndt Regiment Knechten soll geführt werden, vndt eines Regi- 
ments Knechte. 

23) f. 239 — 244'. Bestallung des Sebastian Schrick, Grafen zu Passau etc, 

zum Obersten vber zweyen Fahnen teutscher geraster Pferdt durch 
Kaiser Rudolph n. Prag, 1580. März 1. 

24) f. 246 — 253'. Kaiser Rudolph n citiert die von den Braunschw. Prä- 

laten, Ritterschaft, Städten etc. angeklagte Stadt Braunschweig 
vor das Reichskammergericht. Speyer, 1603. Mai 17. 

26) f. 264—266. Vergleich zwischen Joachim Friedrich, Markgrafen von 
Brandenburg etc, und Martin, Grafen von Hohenstein, Meister des 
Johanniterordens, über die Abtretung des Amtes Neuendorf an den 
Johanniterorden. 

26) f. 256' — 260. Zur Geschichte des Reichstages zu Regensburg. 1603. 

27) f. 260' — 327', 342 — 360'. Mehrere Documente, zur Brandenburg. Ge- 

schichte gehörig, insbesondere die Markgrafen Johann, Joachim, 
Johann Georg und Joachim Friedrich betreffend. 

28) f. 328 — 332. Furnehmbster Türkischer Schaden, so seit dem nehesten 

Reichstag geschehen (betr. d. Jahre 1676 — 1682). 
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29) f.332' — 341'.Vorzeichnuss,waaz monatlich vndt jerlich die H ungarische 

Grentze zu erhalten für Unkosten drauff gehen. 

30) f. 361 — 382. Instrnctio oder kurtz Bericht, wie sich ein Commissarius 

in Verhörang der Zeugen habe zu verhalten. 

31) f. 383 — 386. Seereta instrnctio des Parlaments von Englandt, so ihren 

Abgesandten nacher Regenspurg ertheilt worden, auss der Enge- 
lischcn Sprache in die Tentsche versetzet. London, 1663. Mai 22. 

32) f. 387 — 389'. Verfügung über das Quartier der in das Erzstift Bremen 

gelegten K. dänischen Cavallerie. Stade, 1626. Septemb. 22. 

33) f. 391 — 392. Abrede vndt Schluss, welehergestalt die im Erzstift Magde- 

burg logirenden König! Schwedischen Companien Tragoner und 
Musquetierer verpfleget werden sollen. Halle, 1649. Januar 10. 

34) f. 393—394. Accord wegen Übergebung der Stadt vndt V estung Magde- 

burg. 1636. Juli 3. 

35) f.396 — 398'.Concept eincrSchuldverschreibung des Landgrafen Georg 

von Hessen für sich und alle seine Erben und Nachkommen. 1637. 

März 4. (st. v.) 

36) f. 399 — 412. Klage und darauf erfolgter Urthoüsspruch des Schöppen- 

stuhles zu Halle über die Rückzahlung einer Summe, welche Bal- 
thasar von Starsehedel den Gebrüdern von Schönberg geliehen. 1618. 

37) f. 413 — 430. Testament des Domdechanten von Magdeburg Ludwig 

von Lochau. Magdeburg. 1607. 

38) f. 431 — 440. Mehrere Docnmente da» väterliche Erbtheil der Frau Su- 

sanna von Plato, gebor. von Bodenhausen, betreff. 1625. 

39) f.441 — 444'. Gutachten über den Kornhandel des nördlichen Deutsch- 

land (nach dem 30jährigen Kriege ?). 

Prov. u. Oesch.: Stammt laut einer Blcifctlemotiz auf dem vorderen Jnnerdeckel (E Biltlio- 
theca I. F. Oiristii) aw< Johann Fried. Christ* Bibliothek. 

Uni. : Die Deckel des Bandes mit dem Bruchstücke eines auf Pergament. gesi:hriebenen Mi* 
säte überzogen. 

201. Heimst. Pap. 30 X 20Vi cm. 34!) beschriebene Bll. eueispaltig. lii.Jahrh. 234. 
Mit getvöhnlichen reihen Initialen. 

Rihliornm saeroriim (versionis tmlgate) pars I. 

Enthält: den Pentateuch (f. 1 — 101), Josua (f. 101 — 113'), vier Bücher 
derKönigeff. 113' — 200' i, Paralipomena (f.200' — 246' !, Proverbia 
(f. 247 — 266. f. 264 in der Mitte von Capitel XIII beginnt eine andere 
/foJid),Nehemia(f.255— 264'),Machabaeonunlibb.I.IIif.264'— 300i, 
die 12 kleinen Propheten (f. 300* — 333' i und Daniel (f. 334 — 349'). 


S 
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JVoe.ii. Gesrh.: Scheint, wie die folgende Kummer, auieinem Erfurter Kloster zu stamme». 

I'.tnl. : Originalband Holztleckel mit gepresstem ljeder überzogen, wobei in einem Sjiruch- 
bande der Xante tles Buchbinders (Johannes Kogel) tnehrmals wiederkehrt. Mit Metall - 
besehlmj unit messingenen Buckeln und Sehliessern. Die Innerdcckcl mit den Brückst ticken 
einer juristischen Pergamcnthandschrifl (s. XIV) beklebt. 


235. 202. Heimst. Pap. 29'h X 21 cm. 327 beschrieb. DU. theüs zwei-, theils 

einspaltig, lö. Jahrh. Mil geu ähnlichen rothen Initialen. 

Itibliorum saerormn (versionis vnlgate) pars II. 

Enthalt: Parabole, Ecclesiastes, Cantica Canticorum, Sapientia, Eccle- 
siasticus (f. 1 — 40'), Jesaias f. 40' — 62' i, Job (f. 68 — 86'), Tobias 
(f. 87—93'), Judith (f. 93'— 102'', Ester (f. 102'— 118), Esra (f. 118 
— 127'), Ezechiel i f. 129 — 161'), Jeremias (f. 151' — 182), liberBarnch 
(f. 182 — 186'). — Dann folgt (einspaltig) das neue Testament, in fol- 
gender Ordnung: die vier Evangelisten, die Apokalypse, die Briefe 
Johannis, Jndae, Pauli an die Börner, Korinther, Ualater, Epheser, 
Philipper, Kolosser, Thossalonieher, Timnthei, Titi, der Brief an 
die Hebräer, der Brief Jacobi, die Briefe Petri und die Apostelge- 
schichte. A lies mit den Prologen des h. Hieronymus. Den Sclduss macht 
ein Register Mer die Anfänge der einzelnen Abschnitte der Erangelien. 

/Vor. ii. Gcse/i. : .In/ dem innere n Vorderdeckel teil eine, jetzt durch Rasur getilgte Xotiz 

iilfer den früheren Besitzer gestanden ; man liest nur noch: Liber Datteben 

steht: lohamics episoopug Traieotensis; an einer aneieren Stelle: a<l audienda quedam, 
que eonsulatns KrfTordicnsis ab Universität# fieri seriöse desiderat. 

I'JhI. : Wie 2:14. Die Innerdeeken beklebt mit BmcJwtiickrn einer mehrsjmltigen hcbräisclwn 
llamlschri/l. Die Scliliesser abgerissen. 


236. 203. Heimst. Pap. 31 X 22 cm. 224 Bll zweispaltig. 13. Jahrh. (1114). 

Von verschiedenen Händen. Mit getcöhnliclun Etdiricatoren. 

Enthüll: 

1) f. 1 — 13. Samuel is Israelite (vulgo Maroechianns cognominati) epistola 

ad Rabbi Ysaae, magistmm Synagoge, de errorihns Indenruni, de 
Arabieo in Latinum translata per fratrem Alfonsum Boni Hominis 
Hispantun sub anno 1339. Qedr.: s. 1. et a. (Hain 14264. 124. Quodl.) 
Vergl. 404 (3), 487 (7). 

2) f. 13' — 15'. Proheminm circa Cantica Canticorum. „Materia libri Cant. 

Cant, est sponsus et sponsa“. 

3) f. 16—19'. Aucteritatcs ss. Gregorii, Augustini, Ieronimi et Ambrosii. 
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4) f. 20— 22'. Sententia s. leronimi de essentia l)ei et invisibilitate atque 

innieiisitate eius. 

5) f. 22'— 24. Excerpituui de contlirta vicinram et virtntum b. Angnstini. 

6) f. 24 — 27. Epistola b. Hei n liardi ad Petrnm episcopnm de sacrainrnto 

enkaristie. „Pater sanctissime Petre, andi quod loquor“. 

7) f. 27—32'. Praneisci Maronis (de ord. fratr. minor.) traetatns de saera- 

mento enkaristie et digna eins sumpcione. „Memoriam fecit“. 

8) f. 33—33'. Traetatns de eonfemptu proprie imperfectionis et aseensn ad 

altiorem vitam. „Qnia jdacet mihi mnltum“. 

9) f. 33' — 35'. Traetatns de celebratione missarum et vita saeerdotum in 

eommnni. „Testante Paulo apostolo“. 

10) f. 36—42. Hngonis de s. Victore libellns de stiniuio amoris. „Attendite 

gentes et admiramini caritatem Dei“. 

11) f. 42 — 45. I)e septem vitiis capitalibns et eornni danipnis. „Nota, septem 

sunt vicia“. 

12) f. 45—65. Anselmi arehiepiscopi (Cantuarieusis) Elneidarins traetans de 

Deo et eius inearaatioue et iliversis aliis. Mil der Schlussschrift: 
„Explicit über Elneidarii Anselmi arehiepiscopi in atudio Ertfor- 
densi anno Domini m. cccc“. xiiij“, feria quarta jvost festum saneti 
Martini confessoris“. Oedr. : Anse 1 >ni opp. (Colon. 1673) ITT. 250 — 278. 

13) f. 65 — 65'. Aeeessns de passione Domini. „Inspiee et fac secundum 

exemplar“. 

14) f.G6 — 68. Anctoritates diverse de passione Christi. Ineipit: „Augustinus: 

o anima“. 

15) £ 68 — 68'. De spiritnali matrimonio. „Gregorius: habet pax“. 

16) f. 68' — 69. De seqnela Domini. „Beda qni dieit“. 

17) f. 69 — 69'. De reniinrintionc mundi. „Bcrahardus: ecce nos reliquimus“. 

18) f. DD 7 — 7C. Traetatns de modo regendi et vivendi religiöse. „Qnoniam 

ait apostolus“. 

19) f. 70'— 72'. Traetatns de die iudicii et penitentia et tripliei tnbernarnlo. 

„Fratres karissimi, qnia timendus est“. 

20) f. 73 — 74'. Speenlum b. Angnstini. „Qnoniam in medio laqneomm“. 

21) f. 74'— 77'. Oniilia Originis snper ewangelio pasrali (qninta feria ebdom. 

paseal.) „In illo tempore stabat. Maria“. 

22) f. 77'— 79'. Traetatns b. Hern liardi de qnatuor gradibns spiritnalibus 

exereieii. „Cnm die quadam corporali manunm labore“. 

23 f. 79'. Xotanda quaedam. 

24) f. 80—109'. l’assio dom. nostri lesu Christi, cuins thema est „Inspiee 
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exemplar“. „Inspice et fac.“ — SchlHseschrift : Laus Deo, pax vivis, 
requies sint etema deftmctis. 

26) f. 110 — 115'. TraetatusFraueisci de Pernsio curialis et optimns de septem 
peccatis mortalibus et de eomm speciebns et remediis. 

26) f. 116 1 — 118. Xotabilia de paxsione Domini. 

27) f. 118 — 120. Item de passione Christi. „Ecce morior cum uichil horurn“. 

28) f. 120 — 120'. Doctrina Bernbardi. „Consideret singulorum bonorum 

virtutes“. 

29) f. 120'— 121'. Summa b. Thoniae super Ave Maria. 

30) f. 122 — 126. Blossula super psalmum: „Beatus qui intelligit super 

egenum“. 

31) f. 125' — 130. Stella clericornm. „Quasi stelle matutina“. 

32) f. 131. De iis, quibus est inhibita commnuicatio enkaristie. 

33) f. 136—136. Registrum vel tituli ronipendii theelogiee veritatis. 

34) f. 136 — 160. Tituli (registrum) vel eapitellula Biblie. 

36) f. 161 — 161'. Rnare Christus magis David ftlius qnam Abrahe vocetur? 

36) f. 161' — 163'. Duo sermones, alter su]>er textum „Ingressis autem illis ob- 

tnlerunt ei mutum“, alter super textum: „Circuibatlesuscivitates“. 

37) f. 164 — 166 (einspaltig und ran anderer Hand). Sermo s. Augustini de 

conceptione s. Marie virginis. 

38) f. 166 — 168. (desgl.) Omilia Anshelmi de assumpcione b. Marie virginis. 

39) f. 168' — 170. (desgl.) De sancta Catharina. „In urbe Alexandrinorum 

erat quedam puella“. 

40) f. 171 — 173. Commendado bonorum presbiterorum et. reprobaeio malo- 

rum seu fornicariorum clericornm. „Eecedite, recedite, exite“. 

41) f. 174—221. Sermones in evangelia. 

42) f. 222 — 224 (mit kleinerer Schrift, theilweise einspaltig). De ab.solntiouibns 

presbiterorum, de casibus episcopo reservatio, de anniversariis tri- 
rennariis, de cantatione missarum, de missis votivis. de peuis symo- 
uiacornm religiosornm. 

Auf dem zweiten Vorsatzblatte stehen allerlei Bemerkungen, auch folgende 
leoninische Verse: 

„Cella quasi celum tibi sit quia celica ternis, 

„Pax est in cella sed sunt foris nndique bella. 

„Pax risua mentis, pax est pincema salntis, 

„Heu qnam difSciles sunt, absque pace dies. 

Auf der zu eilen Seite des Blattes befindet sieh ein Verzeichntes der ein- 
zelnen Schriften, die der Band enthält. 
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Prov. u. Gesch.: Stammt au» dem Kloster Klm bei Gandersheim, « eie die zweimalige In- 
scription auf dem ersten Vorsatzblatte bezeugt : „Liber sancti Gcorgii in Clusa valde utilia“. 

KM.: Originalband. Die Holzdeckel mit geprelltem braunen Leder überzogen, der vordere 
innerhalb mit einem Pergamentblatte beklebt , welches Bruchstücke einer physikalischen 
Handschrift s. XV. enthält. Die Schliesser bestehen aus langen Lederriemen. Ausserlich 
ist dem Vorderdeckel ein Papier aufgeklebt mit der alten Bibliutheksbezeichnung : D. a.(7). 


204. Heimst. Pergam. 32Y.21 cm. 190 DU. zweispaltig. Ende deslü.Jahrh. 237. 
(1178 — 1191). Die einzelnen (23'h) Pergamentlagen (zu 8 Bll.) unten 
bezeichnet. Mt rothen Überschriften und einfachen Rubricatoren: nur 
zu Beginn des Textes eine grössere farbige Initiale (Q), den h. Augustin 
in bischöflichem Ornate auf einer Dank, vor einem grünen Vorhänge, 
mit aufgeschlagenem Buche in der linken Hand darstellend. 

Beati August ini serinones et tractatus aliquot. Das Verzeichniss der einzelnen 
Stücke (im Ganzen 93) geht auf Bl. 1' — 2 voraus. 

iVw. u. Gesch.: Stammt au. dem Kloster Lamspringe, f. V findet sieb die gleichzeitige 
Inschrift: „I.iber sancti Adriani inariiria in Lamesprigge, ecriptus a domina Erroen- 
garde in diebus domine ludtte prioriase et Gerhardi prepositi. Sermonen sancti Augu- 
stini episeopi 44 . Dies bestimmt die Entstehungszeit der 11s. auf die Jahre 1178 — 1191, 
in welchen Propst Gerhard und die Äbtissin Judith urkundlich Vorkommen . 

Ebd. : Originalband. Vniiberzogene, roA gehobelte Bretter bilden die Decket, die mit starken 
Bünden verbunden sind. Ein Schutz des Rückens fehlt gänzlich. Die Innerseite des Hi n- 
tcrtleckcls ist mit einem Fergamcntblattc beklebt, welches Bruchstücke eines Lectiona- 
rium# 8. X enthält. 


206. Heimat. Pap. 31 X 21 cm. 261 BU. zweispaltig. 15. Juhrh. Mil rotheu 238. 
Überschriften und gewöhnlichen Rubrikatoren, f. 1 sind auf den un- 
teren Rand die in Wasserfarben gemalten Bilder eines sitzenden Papstes 
und Kaisers, in ihrer Mitte ein stehender Bischof mit Bischofsstab und 
Buch aufgeklebt. Der letzte Abschnitt des Codex, die Gesta episcopornm 
Frisingensium, ist von f. 209 an durchweg mit Medaillons der einzel- 
nen Bischöfe in Wasserfarben ittustrieti. f. 209 findet sich gleichfalls 
ein solches Bild „Pippinus rex“ und auf dem Unterrande eitle Gruppe 
bairischer Herzoge „Otilo, Tassilo, Theotlo, Grimoaldus, Hucbertus“, 
auch sonst einzelne Königsbilder. 

Enthält: 

1) f. 1 — 98. Ottonis episeopi Frisingensis chronicon. Mit den Wittels- 

bachischen Interpolationen. Nach diesem Codex zuerst herausgegeben 
von Pithoeus, jetzt Moniun. Germ, hist Ss. XX. 116 — 301. 

2) f. 98. Versus 12 de auctore Ottone: „Hae ex scriptura, lcctor, si sit tibi 

cura“. Getlr.: Mon. Germ. bist. Ss. XX. 103. 

12 * 
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3) £ 98. Epilogns eninsdaui librarii. „Rogo autem te, lector, si tarnen pre 

domina invidia aodeas“. Yergl.: Mon. Germ. hist. L c. 103. 

4) f. 98'. Catalogiis saeerdotwn, qni prefnerunt populo Dei snb lege nsque 

ad Christum. 

6) f. 98' — 99'. fatalogns imperatorum Romanornm inde ab Inlio Caesare 
osqoe ad Conradnm HL 

6) f. 100' — 101'. l'atalogns pontiflenm Romanorntn inde a b. Petro usque 

ad Eugeninm HI. 

7) f. 102. Libellns de prosapia Ottonis episcopi Frisingeusis. „Fuit in par- 

tibus Anstrie marchio“. 

8) £ 103 — 104'. Epistola lohannis presbiteri ad Emannelem imperatorem. 

Schluss: „Qni est rex regrun et dominus dominantinm et liabebit 
palacinm illud a Deo tf . Oft gedruckt, am besten bei Zarncke, der 
Priester Johannes. 

9) f. 107 — 172'. Gesta Frideriei I imperatoris aurtoribns Ottone episcopo 

et Ragewino preposito Frisingensibns. Monom. Germ. hist. 1. c. 
347-491. 

10) f. 173 — 207' (von anderer Hand). Historia Frideriei imperatoris hnins 

nominis primi et parentele sne. „Fuit in partibas Suevie“. Oedr.: 
Monnm. Germ. hist. Ss. XXIII. 384 — 386. 

11) f. 208' — 261'. tiesta episcopornm Frisingensium inde ab anno 764 usque 

ad a. 1462. Monom. Germ. hist. Ss. XXIV. 318 — 331. 

/Vor. u. Gesch.t Der Codex icor früher im Besitz des Pitw Ampekch, der seinen Samen 
auf den oberen Schnitt desselben gesetzt und f. 66 auf den unteren Band eine Ergän- 
zunggeschriebenhat. Später gehörte er Flacius, von dessen Hand f. 1 der Titel „Chronica 
Ottonis Frisingeusis“ herrührt. 

Ebel. : Moderner Halbfranzband. 

Vergl die Beschreibung dieser Hs. in Monum. Germ. hist. Ss. XX. 111 und XXIV. 315, 
ico er fälschlich als 210. Heimst, bezeichnet ist. 


239. 206. Heimst. Pergam. 31 X 19'h cm. 188 Bll. IS. Jahrh. (letzte Hälfte). 

Hit rothen Ü bersch riften und grösseren wieklemeren Initialen. Zwischen 
f. 6 und 7 ist ein Blatt ausgeschnitten und zwischen f. 117 und 118 
fehlt der ganze 8 Bll. umfassende Quatemio XVI. 

Enthält: 

1) £ 1 — 128'. tiesta Frideriei I imperatoris anctoribns Ottone episcopo et 
Ragewino (Codex: Radewino) preposito Frinsingensibns, com appen- 
dice. Monum. Germ. hist. Ss. XX. 347 — 493. 
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2) f. 128'— 129'. Kpistola de morte Friderici I iraperateris. Monum. Germ. 

hist Ss. 1. c. 494 — 496. ( Von kleinerer aber gleichzeitiger Hand mit der- 
jenigen, welche I gesdiriebcn hat.) 

3) f. 129'— 130 und fortgesetzt auf dem Unterrande der Bll. 130', 181, 131', 

132, 132', 133 (von einer Hand des 14. Jahrh., auf leer gebliebenem 
Pergament). De dnobus soeiis sibi consimilibus enrialis legenda. Die 
Geschichte von Amiens und Amelius. „Temporibus Pipini regis 
Francornm orti sunt duo pueri modo sibi consimiles“. 

4) f. 130' — 186'. Roberti uionarbi s. Benedicti Renrigii historia Hirrosolymi- 

tana. Herausgegeb.: Bongarsii Gesta Dei per Francos I. 30 — 81. Am 
Schluss von der Hand, die 3 geschrieben: 

O Maria bona pro nobis omnibus ora. Vergl. 389 (9). 

6) f. 186'— 188'. a) Patriarche Hierosilymitani et rleri ecelesie orientalis epi- 
stola ad ecclesiam occidentalem. b) Alexii Comneui epistnla ad Rober- 
tnm I Flandrensimn eomiteiu. b) jetzt am besten getlr.: (ComtedeRiant) 
Alexii Comneni epistola, wo die Unechtheit des Briefes erwiesen wird. 

Scldussschrift: Scriptori merces sit laus et gloria perpes und 
Nolitc mnltiplicare loqni sublimia gloriantes. 

Auf dem hinteren Schmutzblatt die Verse: 

Sunt mala dura duo, panpertas atque senectus, 

Digne digna luo, dolor et labor ost lectus. 

Prov. u. (li sch. : Stammt aus dem Kloster Sittich in Kämthen, wie aus der auf dem hin- 
teren Schmutzblatt stehenden Inschrift: „Sitioenaia ahhitin“ sowie aus verschiedenen 
Xotizrn hervorgeht , welche sich unter Federproben f. 181/ von späterer Hand finden : 
„Anno Domini m°. Ixxxiij electna eat venarabilia vir Oabaldua in abhatem Siticieoaem 
a venerabilibus patribua et fratribua loci illioi.** 

„Anno Domini m®. ococ. Ixxxiij ohyit Zewriaohar Sigaindua, capitaneua I.abacensis, et 
dominua Wilbelmus Awerapergar anooeaait in locum au um.* 1 
„Ködern anno diacoaait ab bae vita iLluatriaaimoa rex Bohemio, filiua regia Kolonie. 1 * 
„Anno Domini m®. cocc°. Ixxxiij fuit nobiacum egregiua doebtor iuria devotiaaimua et 
lantor bonua monaaterii Sitecenaia, de KllemataU* 

Später gehörte die Hs. Flacius, von dessen Hand f. 1 der Titel „Cbronica Ottonia Fri- 
aingenaia" herrührt. 

Ebel.: Moderner Halbfranzband. 

Vergl. über die Hs. Monum. Germ. hiat. L o. 345. 


207. Heimst. Pap. 30'h X 3Ph cm. 179 BU. zweispaltig. 13. Jahrh. Mil 240. 

rothen Überschriften und gewöhnlichen Bubricatoren. 

Enthält : 

1) f. 1—80'. Liber de regula eanonicormn sive omnium clericorum. 
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2) f. 80' — 82'. Prologns in martirologinm. — De arte inveniendi, qualiter 

pronuncianda sit luna qualiterque die secnndnm numemm Supposi- 
tum singnlis litteris in martirlogio et ubi singulis annis mutatur. — 
De prologis diversis super opus martirlogii etc. — Epistola Ckro- 
macii et Helyodori episcoporum ad Iheronimum super opere mar- 
tirlogii. — Responsio Iheronimi ad eosdem super oodem. — Prefatio, 
que in pluribus libris asseribitur Bede, super opere martirlogii. — 
Epistola seu prefatio Ysuardi monachi ad Karolum regem super 
opere martirologii. 

3) {. 84 — 179'. Martirologinm ecclesie b. Marie virginis Erffordiensis. 

IVw. u, Gesch .: — 

Ebel. : Xeuerer Halbfranzband. Die Schmutzblätter bilden Bruchstücke a ) ritten Xotnriats - 
Instrumentes des Xotars Gerlacus Heriberii de Esch (*. XIV) und b) eines Rechtserkennt, 
nisses der Röminehen Curie (n. XV). Hier stehen aueh die Verse: 

Quatuor hiis caaibun sine dubio catlit adulter: 

Aut hie pauperie aut mala morte morietur, 

Aut oadit infamiam, quia debet caroere duoi, 

Aut aliquod membrum casu vel vulnere perdet, 

und Ähnliches. 


241. 208. Heimst. Pap. 30 X 21 Vi cm. 403 Bll. ein- und zweispaltig. ln. Jahrh. 

Von verschiedenen Händen. TheiUceise mit den gewöhnlichen rothen 
Ruhricatoren, hie und da auch mit grösseren rohen Initialen. 

Enthält: 

1) f. 2—12'. Registrnm (Abcdarius, Sclotele) des Landrechts. 

2) f. 13'. Evn anropynghe des hilgen geistes. iPrologus zum Sachsenspie- 

gel.) Homeyer, 137. 

Eyn Vorrede in den Sassenspeighel. ( Prolog : „Otxl der da is eyn begliyn“). 
Homeyer, 138. 

3) f. 14—17'. Register zn den drei Büchern des Sachsenspiegels. 

4) f. 17' — 48'. Das Landrecht (Sachsenspiegel) in drei Büchern. Nieder- 

sächsisch. 

6) f. 48'— 49'. Ein anderes Register zu den drei Büehern des Sachsenspiegels. 

6) f. 60 — 67'. Spernlnm Saxonicnm, precedente prologo. Lat. Text. 

7) f. 68 — 89. Alphabetisches Register über die folgende Glosse. 

8) f. 90—324'. Glosse zum Landrechte. Nietierdeutsch. Schlussschrift: Ex- 

plicit glosa super speculum Saxonnm. 

9) f. 324' — 327'. Registrnm super glossam. Nach Ordnung der Bücher und 

einzelnen Artikel. 

10) f. 330—338'. Registrnm des Stadtrechtes zn Goslar. 
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11) f. 339 — 341. Rcgistrnm diversornm srriplornni. 

12) f. 342 — 389'. Das Stailtrecht von Goslar. Vollständiger uie l>ei Leibnitz 

(Ss. rerr. Brunsw. III. 484) bei Göschen, die Goslarischen Statuten, 
wo p. XI von dieser Hs- ( F bezeichnet) das Nöthige gesagt ist. 

13) f. 390—394. Re chtsbelehrnngen des Schöppenstuhls zn Goslar, den Schöp- 

pen einer anderen Stadt ertheilt. 

14) f. 394'— 402'. Rechtsbelehrnngen seitens des Stadtsecrctariats zn Goslar 

anf geschehene Anfragen. (In Briefform.) 

16) f. 402' — 403. Einzelne Artikel der Goslarer Statuten. 

Pro i*. u. Ge sch. : Stammt aus dem Blasiusstifte zu Xortlheim. f. 1 : „Liber monasterii sancti 
Blasii in Northeym, ord. 8. Benedieti, Maguntin. dioce^is, anno m, d. xxvij 0 .** Und dar- 
über findet sich die ältere Notiz: „Ist© über est llenningo de Northeym inpignoratus et 
idem dominus Hennigus Opperman dedit eundem monasterio sancti Blasii de Northeym, 
quando capitulum annuale patrum ordinis sancti Benedieti Erfordie oelebrabatur anno 
post incamacionem dominicam “ 

Kbit.: Sehr roh. Holzbretter, die nur noch Bruchstücke eine s Lederüberzuges zeigen, bilden 
die Deckel . Eine zerschnittene Hs. des XI V. Jahrh. ist zu dem Einbande veneendet wor- 
den. Ist jetzt in Halbfranz neu gebunden. 

Vergl. über die Hs. Bruns, Beiträge zu den deutschen Rechten des M. A. 132 ff. und 
Steftenhagen, die Entwickelung der Landrechtsglosse 111. 16 — IG. 


200. Heimst. Pap. 31 X 20 cm. 177 Iteschriehene Bll. IG. Jahrh. Mit 30 241 (A). 
Holzschnitten aus den Yitis archiepiscoporum und episcoporum, die 
Bremer Erzbischöfe bis auf Chris talionis, den 44 lUn , darstellend. 

Kronica, darin die Beschichte des löblichen Ertzstifftes Bremen beschrieben 
sein. Plattdeutsch. Reicht bis zur Schlacht bei Drakenburg (1547. Mai 27), 
mit ein paar späteren Einzeichnungen aus d. J. 1658 und 1566. Ist die 
bekannte Renncrsche Chronik. 

Prov. u. Geseh.: Auf dem Titelblatt steht von der Hand, welche auch jene letzten Ein- 
zeichnungen gemacht hat : „Sum ex libris Iohunnis Rialen Buxtehudensis, pastoris Sta- 
densis 1633.“ Das folgende. Bl. enthält das vonD. Diricksen in Kupfer gestochene Porträt 
dieses früheren Besitzers. 

Ebd.: Pergamnitband. 


210. Heimst. Pap. 32 X 21 cm. 424 Bll. 16. Jahrh. 242. 

Bremer Chronik. Plattdeutsch. Von 1511 — 1583. 

Zu Ende { f. 398—424') : Series eonsulum et senatorum civitatis Bromensis. 

Prov. u. Geseh.: Anf dem Titelblatts steht: „Bibliothecac Academiae luliae, qntun inter 
civca Aoademiae rociperetur, gratianimi testandi caussa obtulit Theophilus Christianus 
Moshetnius. A. tu. d. ccxl., d. xxviij m. lunii. 

Ebd.: Pergamentband. 
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243. all. Holmst. Pap. 31 X 21'k an. 432 Bll. 15. Jahrh. (1497). Mil rothen 

Überschriften und Rnbricatoren. 

Floretum moralium de sermonibus collectis ex libro beati lob et libris mo- 
ralinm beati Gregorii de sanctis. duos libros (vd partes) complectens. 

Voraufgeht f. 1 — V: registrum. f. 1B5' zu Ende des ersten Buches steht: 
„Anno Domini m. ccco. xc. vij, tertia feria post Reminiscoro.“ und 
f. 432' die Schlussschrift: Istos sermones de sanctis compostdt ille 
venerandns Hormannns Sost, canonicns et scolasticus qnondam 
sancte ecclesie Hammelensis, et dedit propter Denm pro liberaria 
nostra, cuins anima requiescat in sancta pace. Amon. Der Codex 
scheint danach dem Bonifaciusstifte in Hameln gehört zu haben. 
I*rov. u. Oesch — 

EM.: Originalband. Hölzdcckd mit gepresstem braunen Leder überzogen. Mit Schliesscm, 
von denen einer abhanden gekommen int. Auf dem Vorderdeckel aufgeklebt ein Papier- 
streif mit dem Titel: „Sermones de sanctis“ etc. und darunter die alte Bibliotheksbezeich- 
nung (G. 14). 

244. 212. Heimst. Pap. 30 X 20 cm. 49 Bll. 15. Jahrh. Mit rothen Überschrif- 

ten, Rubricatorcn und Noten. Zwischen f. 2 und 3 sind 13 Bll. aus- 
gcschniüen. Ebenso fehlt zwischen f. 27 — 28 Etwas. Bl. 38 — 49 von 
anderer kleinerer Hand. 

Evangelia dominicalia. 

Pro». «. Oesch. : — 

EM.: Alt. Holzdeckel mit dunkelein gepressten Leder überzogen und durch einen Schliesser 
zusammen gehalten. Die Innerseite der Deckel mit Bruchstücken einer theologischen Hs. 
auf Pergament (s. XIV) beklebt. 

245. 213. Heimst. Pap. ,31 X 22/H\ cm. 158 Bll. tweispaHig. 15. Jahrh. (1462. 

1473). Von verschiedenen Händen geschrieben. Mit rothen Überschrif- 
ten sowie mit blauen und rothen Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1—52'. Materia super diversis titnlis iuris (canonici), praecedente ar- 

gumenta. 

2) f. 63 — 67. Anreum speculum peceatricis auime: „Vanitas vanitntum“. 

3) f.67' — 79. Speculum prudentie et mnndicitie, tractatua de pura et integra 

confessione : „Quoniam fundamentum“. 

4) f. 79 — 118'. Petri de Ciperia, Lemonicensis diocesis, tractatus moral is de 

oculo: „Si diligenter volmnus in lege Domini meditari“. 
Sddussschrifl: „Finitum et oonpletum sub annis Dom. 1473, altera die 
Martini confessoris“. 


TV 
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6) f. 119—153'. Themata pro domigicis diebns per totnm annnm. 

Schlussschrift: Et sic est finis thematnm per circnlnm anni. Anno nati- 
vitatis 1462, ipso die Abdon et Sennes, martirnm sanctomm. 

Frov. u. Gesch.: — 

Ebd. : Der Vorderdeckel mi/ messingenen Spangen und Buckeln gehört dem ursprünglichen 
Bande an: der hintere Pappdeckel, mit gepresstem Leder überzogen , ist erst später zur 
Ergänzung des Einbandes venearult tcorden. Der Codex enthielt ursprünglich noch mehr , 
denn sowohl auf dem dem äusseren Vorderdeckel aufgeklebten Inhaltsverzeichniss mit 
der alten Bibliotheksbezeichnung I* 2 als auch auf dem einer Perga men thandschrifl s. XV 
entnommenen Überklebeblatte des inneren Vorderdeckels finden sich nach 5) noch folgende 
Stücke verzeichnet: 6) Tractatua perutilia de 4<> r virtutibus c&rdinalibus fratris Hinrici 
Arimineneis cum tabula abedaria, 7) Suliloquium divi Bonaventure, 8) Auctoritates 
utriusque testamenti secunduni ordinem alphabeti. 


214. Heimat. Pap . SV/ 2 X 21 cm. 358 BU. 15. Jahrh. (1449). Mit rothen 246. 
Überschriften und Anfangsbuchstaben , auch mit einigen farbigen al/er 
rohen Initialen. 

Petri Lombard i sententiamm libri IV. 

Schlussschriften : 

a) des lib. I : Explicit über primus de misterio trinitatis anno Do- 
mini milleaimo quadringentesimo qnadragesimo nono, in vigilia 
visitationis gloriose virginis Marie. Deo gracias. 

b) de* lib. II: dieselbe Jahreszahl , sabbato post festnm s. Petri ad vincula. 

c) des lib. LH: Explicit liber tercius in vigilia s. B&rtholomei, anno 
Dom. etc., wie oben. 

d) des lib. IV: Deo gracias. Et sic est finis quarti libri sententiarnm, 
anno Domini millesimo quadringentesimo quadragesimo nono, in 
profesto sancti Francisci. Dann noch (mit rother Tinte): Conradus 
s [acerdos) de Kirchheym infra Tecke. 

/Vor. w. Gesell. : Auf dem vorderen Innerdeckel finden sich folgende zwei Inscriptionen: 
a) Ex testamento venerabilis domini magistri Iohannis pleb&ni in Borcbdorp, pie de- 

functi, oblatus est liber iste, cuius anima requiesoat in paoe. 
h) Liber magistri Benedicti Stendal de Hallis. 

Ebd.: Alt. Holzbrcttcr mit gepresstem Leder überzogen. Messingränder und Spangen. Die 
früheren Messingbuckeln verloren. 


216. Heimst. Pap. 31 X 21 cm. 124 beschrieb. BU. 17. Jahrh. 247. 

Erklärnng des 13. Psalms. 

Frov. u. Gesch. : — 

Ebd. : Stark brochiert. 
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248. 218. Heimst. Pap. 3Vh X 19 cm. 161 BU. 17. Jahrh. 

Wilhelmns Postellns, von des Mittlers letzten, min künftigen gebürt, dem 
gantzen Erdtboden, jeden, so mit Vernunfft begabet, zu eröffnen, ein 
werck, in welchem der ganzen natur tunckelheit, vrsprung vnd Schö- 
pfung also mit seiner vrsach erkläret vndt ausgeleget wirdt, das auch 
den Kindern offenbaret ist, was inn Göttlicher vndt weltlicher Weis- 
heit gcheimniss bisslier verborgen gewest. Der Author ist der Geist 
Christi, der Ausschreiber Guilielmus Postellus (f 1681), ain priester 
der Apostolischen bekentnis. 

IVof. u. Crpjich. : — 

Ebd.: Stark brochiert. 


249. 217. Heimst. Pap. 31 X 21'h cm. 301 BU., wovon das letzte Pergament. 

zweispaltig. 15. Jahrh. (1461. 1464. 1465). Mit rothen Überschriften 
und den gewöhnlichen Ridrricatoren, hie und da auch mit grösseren 
farbigen Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 17'. B. Bernardi abbatis (Claremll.) nieditationes de eognitione 

hnniane conditionis, precedente prologo. Ocdr.: Opp.ed.Mabillon II. 
319—336. 

2) f. 17' — 38'. B. Eusebii epistola ad Damasum Portuensem episcopum et 

ad TheodoBium Romanonun senatorem de inorte b. H ieronymi. Qedr. : 
Opp. s. Hieronymi (ed. Vallarsiana) XI. 381 — 436. 

3) f. 39—43. B. Angustini epistola ad CirillnmHiersolymitannm episcopum 

de magnificentii8 b. Hieronymi. Qedr.: Opp. (e. Y.) XI. 437— 447. 
„Finita a. D. m. cccc. lxiiij, in die Primi et Feliciani.“ 

4) f. 43—63'. B. Cirilli episcopi Hierosolymitani epistola (tradatm) de 

inorte et miracnlis b. Hieronymi. Scldussschrift: Explicit tractatus 
communiter nuncupatus de morte beati Ieronimi, finitus ipso die 
beati Augustini, anno Domini m°. cccc. lxiiij 0 . Darunter das rohe 
farbige Bild des h. Hieronymus mit dem Heiligenscheine am Schreib- 
pulten, wie er dem Löwen den Dom aus der Tatze zieht. Opp. 1. c. 
447—494. 

6) £ 64—68. B. Hieronymi epistola ad Paulinum de omnibns divine historie 
(sacre soripture) libris. 

6) f. 68'. Genealogia librorum sacre scriptnre. 

7) f. 71—127. B. Gregorii Magni über pastoralis in IV libros distributus. — 
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Oedr.: Opp. Parisiis, 1706. 2 — 102. 

Schlussschrift: Explicit totalis pastoralis über sancti Gregorii, anno 
Domini m°. ccco. 61, in die Scolastice. Dann 17 lern. Hexameter: 
„Diseite, pastores, vestras componere mores — 
r Nam quasi pigmenti» variis redolet documentis.“ 

Ferner: Notitia de epistola prima ad Thymoteuin. 

8) f. 129 — 183. Lumen confessorum. „Lumen confessorum vocatur hec 

doctrina Omnibus penitenciariis et confessoribus.“ 

9) f. 193 — 216. Huperti (de Romanis) expositio in regulam b. Angustini. 

Schlussschrift : Explicit exposicio Huperti super regulam beati Augu- 
stini, collecta in Stidderborch. 

Darunter: „Quisqnis amat dictis absentum rodere vitam, 

„Hane mensam indignam noverit esse eibi.“ 

10) f. 216'— 226'. Enchiridion sive manualr b. Allgnstini. Schlussschrift: Ex- 

plicit manuale beati Augustini, anno Dom. m*. ccco. lxiiij, Grego- 
rii. — Opp. Basil. 1656. IX. 791 — 809. 

Dahinter (f.227) eine rohe allegorische Zeichnung, einen Mann mit Spruch- 
band in der Rechten darstellend: „Si linguis hominum loquar“ etc. 
Auf einem Spruchbande vor dessen Stirn „Hiems et estas“, Uber der 
Brust „Longo et prope“, vor den Kniecn „Mors et vita“. Die sich 
daran sdüiessenden Bemerkungen füllen die Blatter 227 und 1128. 

1 1) f. 229 — 234. Epistola Lneiferi, rectoris infemi, ad prelatos. VergU 186 (4) 

und 590 (24). — Dahinter einige theologische Bemerkungen. 

12) f. 234'— 294 Bonaventure itinerarius raentis. „Cum qui venit ad me.“ 

Schlussschrift: Explicit itinerarius a venerabili doctore Boneven- 
ture eclitus. Snb anno Dom. m". cccc. lxv, in vigilia sancti Nicolai, 
que erat feria qninta feriorum, tractatulus iste est terminatus. 
Daran schliesst sich f.295 — 298' das Register zu 12) mit der Schlussschrift ■ 
„Totus iste liber ligatus est sancta die Scolastice virginis, sub anno 
Dom. m". ccco 0 . lxvj.“ 

f. 299' und auf dem Schluss-Pergamentblatte 300 phantastisch-allegorische, 
aber sehr rohe farbige Zeichnungen, Christus und die Pfeile versen- 
dende Welt (Mundos) und gegenüber die Christenheit als Ritter mit dem 
„clippeus fidei“, darstellend, welcher letztere jene Pfeile der luxuria, 
desperatio u. s. w. abwehrt und auf fängt. 

Pro v. u. Oesch.: Stammt aus Kt. Heiningen. Auf dem pergamentenen Vorsatzblatts der 
Vermerk: „Liber heatisaimorum apostolorum Petri et Pauli in llenigen, ordinis cano- 
nicaruin regularium.* 1 

18 
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23 bd. : Originalband. Holzdeckel mit dunkelbraunem gepressten Leder überzogen, mit Messing- 
buckeln und Ecken. Die Schlicsser abgeschnitten. Dem Vorderdeckel ist ein Pergament- 
streif auf geklebt mit folgendem alten Inhalhn'erzeichniss : De morte beati ieronimi, et 
paBtorale et lumen confessorum. Meditationes Bembardi. 


250. 218. HelmBt. Pap. 3VU X 1.9 Yt cm. 89 beschrieb. Bll. 18. Jahrh. 

F.pistolae latinae summoruin pontiflcuin, sacrae Romanae ecclesiae rardina- 
linm, saeri Romani imperii prinripum ft aliorum. 1666 — 1714. 

Prov. u. Gench.: „Ex Bibliotheca ca-nobii S. Ludgeri iuxta Helm Stadium, a Serenissimo 
Duoe Carolo Guilielmo Ferdinando Academiae Iuliae Carolinae donata anno mdocciij “ 

EM. : Pergamentband. 

251. 219. Heimst. Pap. 32 X 22 cm. 133 DU. 16. Jahrh. 

Cresconii xive Grisgouii concordia ranonnm fonciliorum infra scriptorum et 
prarsnlnm Romanorain. i. e. canonum apostolorum, Nicenoram, Ancyr- 
ranorom, Neocaesariensium, Gangrensinm, Anthiocensium, Laodiceu- 
tium, Chalcedonensium, Sardocensium, Carthaginensinm, item prae- 
.sulum Syrien, Innocentii, Zosimi, Coelestini, Leonis et Gelasii. Ab- 
schrift einer Hs. des 8. Jahrh. Oedr. u. a. : Bibliotheca canonica Guil. 
Voelli et Henr. Instelli I. 468 ff. 

Prov. u. Gasch.: Auf dem Unterrande von f. 1 : „Illyrici est“. Gehörte also Flacius. 

Eint. : Geheftet in das Bruchstück einer Pergamenthandschrift des 14. Jahrhunderts (litt. 1. 
decreti Gratiani). 

252. 220. Heimst. Pap. 31 X 20 cm. 93 BU., von denen manche unbeschrieben. 

16. Jahrh. 

llonnmentum astronomienm etastrologicnm positum et consecratnm inely tae 
domni Bnmsnnicensi et Lunaebnrgensi a Iobanne Garcaeo. 

Die hier aufgesteUten Genethliaca beziehen sich auf Sophia Hedwig, Phi- 
lipp Sigismund, Maria und Elisabeth, sämmäich Kinder des Herzogs 
Julius. 

Prov. u. Oesvh.: Von dem Verfasser ist dieses Autographum dem Herzoge Julius verehrt 
icordcn, welcher f 2 bemerkt hat: „1669. Aliis inserviendo consunior. G. V. M. G. Den 
20 Deoembrii zu Wolflenbuttel eyncomen“. 

Eint. : Schöner gepresster Schweinslederband. 


253. 221. Heimst. Pap. 30 X 19 cm. 209 Bll. 16. Jahrh. 

Monmiienlnm axtronomirmn et astrologicum illustrissimo principi domino 
Iulio dnei Brunswieensi et Lvmaeburgensi positum a Iohauur Garcaeo. 
A. D. 1669. 

Enthält das Nataiicinm oder Genethliacum für den B[erzog Julius. 
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iVov. u. Gesch . : Vom Verfasser tcie 252 dem Herzoge Julius verehrt. Auf dem vorderen 
Innerdeckel: „Ex illustri bibliotheca llenric-Juliana“. 

EM.: Wie 252. 


222. Heimst. Pap. 32 X 21 cm. 121 Bll 16. Jahrh. 254. 

Andreae Mylii rerum sacrarnm carmina. Tom. L 
Rnri ad Varnum. Anno m. D. xiic. 

Vorher einige gedruckte Carmina desselben. 

JProv . u. Gesell. : Ist allem Anschein nach Autograph des Verfassers. 

Eöd. : In eine alte Pergamentdecke geheftet , welche einem zweispaltigen Lectionarium (n. XIV) 
angehört zu haben scheint. 


223. Heimst. Pap. 30'h X 20 cm. 141 BU. 16. Jahrh. 255. 

Andreae Mylii rerum sacrarnm carmina. Tom. EI. 

Angehängt sind in alphabetischirr Ordnung eine Reihe lateinischer Wörter 
mit ihrer darüber geschriebenen Prosodie. 

I’rov. u. Gesch.: Wie 254. 

EM.: Stark brochiert. 


224. Heimst. Pap. 31'h X 19 cm. 42 BU. 17. Jahrh. 256. 

Chronicon der Bischoffe von Minden, item von Anfang nnd Herkommen dero 
Stadtt Minden bisz auff Annnm 1698 continnirt nnd beschrieben. 

Mit augenscheinlicher Benutzung von Hermanni Lerbeke chron. epp. 
Mindens. (Leibnitz Sc. rerr. Br. II. 167 ff.) 

/Vor, m, Gesch.: — 

EM.: Pappband. Dir Decket mit den Fragmenten einer zweispaltigen Pergamenthandschrifl 
der Bibel ($. XIV) beklebt. 


226. Heimst. Pap. 31 X 21 cm. 823 BU. 16. und 17. Jahrh. 257. 

Allerley Urtheile nnd Ähnliche Schriften in Gesetz-, Erbgerichts- und pein- 
lichen FAllen. 

/Vor. u. Gesch.: Auf dem Vorsalzblatte. steht der Xame des früheren Besitzers: Conrads, 
a Walbeck, anno 16öS. 

Ebel.: Halbfranzband mit Schweimlcdcrriickcn. 


228. Heimst. Pap. 31'h X 19'h cm. 358 Bll. 17. Jahrh. (1623). 258. 

De mysterio magno, d. i. Von der Offenbarung göttliches Worts durch drey 
principia Göttliches Wesens: von Ursprung der Welt und Creation, 
darinn das Reich der Natur und das Reich der Gnaden erkleret wird, 
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gestellet über das erste Buch Mosis, zu mehrern Verstand des alten 
und newen Testaments, was Adam und Christus sey. Eine Erklernng 
des "Wesens aller Wesen, dem Liebhaber in Göttlicher Gabe weiter 
nachzuginnen. Von Jarnb Böhm. 

Schlussschrift: Datum den 11 Septembris Ao. 1623. 

Prov. u. Oeseh. : — 

EM. : Neuerer Puppband. 


269. 227. 1. Heimst. Pap. 30 X 21 cm. 102 Bll. Ui. Jahrh. Mit grösseren far- 

bigen Initialen zu Anfang der eintelnen Bücher. 

B. Ambrosii Hexaemeron de creaeione mundi. In fine mntilnm. Opp. Parisiis 
1642. L 1—104. 

Es fehlt an der Hs. nur der grösste Theil des letzten Capitels (Lib. VI. cap. 10 1 ). 
Prov. ti. Oesrh . : f. 1 findet nirh die fmeription (*. XV): ,,lite lihcr fuit domini Ottonia 
Kesteners de Norenberga, (qui do) navit eum monasterio canonicorum regularium in 
Er ff(ordia). 

Ebd. : Moderner Hdlblcinenband. 


260. 227. 2. Heimst. Pap. 31 X 19 cm. 121 beschr. Bll. 17. Jahrh. 

llerreta seuatus Itrunswieensis. Aus <LJ. 1618 -1621. Mit voraufgehendem 
alphabetischen Register. 

Prov. u. Clc sch . ; — 

EM.: Prrgammtband. 


261. 228. Heimst. Pap. 31 X 20 cm. 3.91 beschr. Bll. 16—17. Jahrh. 

Sonn tags predigten vom 1. Advent bis Michaelis. Der Autor ist unbekannt. % 
Prov. u. Vesch.: — 

EM.: Moderner Lcinwandband. 


262. 229- Heimst. Pap. 31 X 10'h cm. 307 beschr. Bll. 16. Jahrh. 

Conventa et pacta publica ad hixtoi'iam urbis Brunovicensem speetantia. 
1494—1697. 

Enthält: 

1) f. 1—6. Vertrag zwischen Herzog Heinrich d. Ä. und der Stadt Brann- 

schweig, d. d. Brannsch weig. 1494..Jnni4. Oedr.: Rehtmeier, Chron- 
H. 833— a36. 

2) f. 6—12. Reversal und Verschreibung des H. Heinrich des Ä. gemei- 
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ner Landschaft gegeben, die Schätzung und andere Sachen belan- 
gend. 1506. Juni 22. Gedr.: Rehtmeier II. 860 -862. 

3) f. 13 — 27. Vertrag zwischen H. Heinrich d. J. und der Stadt Braun- 

schweig. 1663. Octob. 20. Gedr.: Rehtmeier II. 924 — 929. 

4) f. 28 — 32. Erklärung etlicher Mißverständnisse und Disputation, so 

sich über etliche Punkte des vorhergehenden Vertrages erhoben. 
1563. October 21. Gedr. : Rehtmeier II. 929—931. 

6) f. 33 — 36. Vertrag zwischen dem Herzoge Heinrich d. J. und der Stadt 
Brannschweig. 1664. März 12. 

6) f.37 — 60. Vertrag zwischen dem Herzoge Julius und der Stadt Braun- 

schweig. 1669. Ang. 10. Gedr.: Rehtmeier H. 991 — 1000. 

7) f. 61 — 67. Huldebrief des Herzogs Julius. 1669. Octob. 3. (Gedr.: Reht- 

meier IL 1000 — 1002) nebst der fürstl. Räthe mündlicher Neben- 
erklärnng. 1669. Juni 28. 

8) f. 68 — 69. Confessio et obligatio des Herzogs Julius. 1669. Octob. 3. 

Gedr. : Rehtmeier H. 1000. 

9) f. 70 — 72'. Vidimus fürstl. Schuldverschreibung, davon in dem sub 6 

verzeichneten Vertrage Meldung geschieht. 1669. Octob. 12. Gedr. : 
Rehtmeier H. 1002—1004. 

10) 73 — 74'. Lehnbrief des Herzogs Julius für die fünf Pfarrherren der 

Stadt Braunschweig. 1670. Juli 7. Vergl. Rehtmeier, Kircliengesch. 
HI. 346 ff. 

11) f. 76 — 77'. Revers des Herzogs Julius, den Landständen auf die be- 

willigten Schatzungen gegeben. 1572. Oct. 2. 

12) f. 79—96. Vertrag durch die Kaiserl. Commissarien Sachsen und Mek- 

lenburg zwischen dem Herzog Julius und der Stadt Braunschweig. 
1576. Mai 12. 

13) f. 99 — 110'. Kaiser Rudolfs H Schreiben an Herzog Julius in Bezug 

auf die Handlung sub 12). Prag. 1679. Aug. 4. 

14) f. 112 — 144. Antwort des H. Julius darauf. 1579. Octob. 30. 

16) f. 148 — 248. Schreiben des Raths zu Braunsehweig an den Kaiser Ru- 
dolf H über dieselbe Angelegenheit. Mit urkundlichen Beilagen. 
1683. Aug. 30. 

16) f. 261 — 268. Schreiben des Raths zu Brannschweig an die fürstl. Räthe 

zu Wolfenbüttel, darin sich jener entschuldiget. 1676. Febr. 3. 

17) f. 269 — 270. Schreiben der Bürger und Lehnsleute des Fürstenthums 

Braunschweig an den Rath zu. Braunsehweig, das Korn belangend. 
1691. Aug. 26. 
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18) f. 271 — 283. Copia citationiscnm mandato de non offendendo in Sachen 

der Stadt, Brannschweig gegen den Herzog Julius. Speier. 1791. 
Oct 27 und Sept. 21. 

19) f. 284 — 285. Urtheil ptibliciert in dieser Sache. 1694. 

20) f. 287 — 295'. (4°). Eine kurze nöthige Vermahnung und Auszug etz- 

licher Privilegien die Stadt Braunschweig betreff. 1691. 

21) f. 299 — 304. Kaiserl. Mandat an die Bürger zu Braunschweig. Prag. 

1597. Nov. 4. 

22) f. 305 — 307. Eine neue Vergleichung und Zusammensetzung eines 

ehrbaren Raths und der Gemeine zu Braunschweig. 1696. Nov. 28. 
Oedr.: Relitmeier II. 1111, Hänselmann Urkbch. d. Stadt Braun- 
schweig I. 536 — 637. 

Fror. «. Gesell.: — 

Kbit.: Pergamentband. 


263. 230. Heimst. Pap. 30'/t X 20 cm. 420 DU. zweispaltig. ln. Jahrh. (1458). 

Mit den getciihnlichen rothen Überschriften und sonstigen Bubricaioren. 
Enthält: 

1) f. 1 — 320. Magistri Henriei de Hassia (H. de Langenstein) questiones super 

quatiior libros sentenfiarum ( Petri Lombardi). Schlussschrift: Com- 
pleta est hec materia quatuor librorura sententiarum in alma uni- 
versitate Erffurdensi, anno Domini m. occc. lviij, circa festnm sancti 
Iohannis baptiste. Es folgt noch ein Inhaltsverzeichniss mich Büchern 
und Quaestionen und amSchluss desselben (f.321) nennt sich der Schrei- 
ber : „Conradus Theme de Hersfelt“. Vergl. über diese Schrift Hein- 
richs von Hessen: 0. Hartwig, Henricus de Langenstein dictus de 
Hassia p. 40. 

2) f. 324 — 420. (fuestiones circa eundem librum, nescio cuins autoris. 

Der Codex hat in den leisten Lagen ausserordentlich durch Moder gelitten, 

(heihreisc auch durch W urmfrass. Darin liegt ein Brief vom Jahre 1504, 
in welchem um Übersendung eines Fasses Bier ersucht wird, weil der 
Schreiber einen guten Gönner habe, „der hadt myns gesmacks“ etc. 

Vrov. u. Gesell.: Auf item inneren, von Würmern zerfressenen Vorderdeehel findet sich 
diese Notiz: „Spectat hic über ad inagistrum Ileinrioam Wint . . . , lioentiatum iuris, et 
est aoooininodatus venerabili domino lohanni por me Anthouium priorem patrum in 
Eppenbergs, t arthusiensis ordinis lini martiris et confessoris, 1507.“ 

Id nt. : Originalband mit lfolzdcclicln, welche mit schwarzem gepressten Leder überzogen sind. 
mit Messingreken, Rändern und Sehliessern, jetzt alles sehr defeet : der Vorderdeehel, der 
allein nocA unversehrt erhalten, von unzähligen Wurmlöchern durchbohrt. 
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231. Heimat. Pap. 31 X 21'h cm. 332 Bll., ron denen einzelne erst später 264. 
eingeklcht sind; eu-eispaltig, abgesehen nämlich ron diesen letzteren Btt. 
lü.Jahrh. (1433). Von verschiedenen Händen. Mit den geuiihnlichen 
rothen Überschriften und Rubricatoren, hie und da auch mit grosseren, 
ganz rohen Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 62'. Raymundi (de Pennaforti) Suiumula sive compenditun summe 

versibus hexametris, cum apparatn sive glossa Iohannis de Friburgo. 

Oedr. u. A. in nobili Helvetiorum urbe Argentina, impens. Iohannis 
Knoblouch. 1Ö04 (176. 13. Theol.', wo indess die Glossa vielfach von 
dieser Handschrift abweicht. Schlussschrift: Et est finis per me Ro- 
dolphtun B., canonicum regulärem montis sancti Georgii, anno Dom. 
m°. cccc 0 . lxvj, studentem Erffordieusem in via Clementis. 

2) f. 63—64. Sermo de coneepcione (b. Mark). 

3) f. 64. De saurto Blasio. 

4) f. 65 — 257'. Sermones estivales de tempore, cum registro. 

6) f. 258 — 289. Item sermones. 

6) £ 290—328'. Sermones de sanctis. 

7) f. 329 — 332'. Sennones estivales. 

Prot'. u. Gosch.: f. 1 rieht die Bemerkung: „latum lihrum comparavit siki dominus Ro- 
dolphus, montis Bancti Georgii prepositus, de piis elemoeinis parentum suorum anno 
1484, ipsa die Gertrudis'* etc. Und f. 257 zu Ende von 4, findet rieh folgende Bemer- 
kung: „latum librura comparavit siki dominus Hodolphus Becker de piis elemosinis 
in sua ahsentia, anno m®. ococ®. lxviij, pro tune predioator in Isleven, perpetuus cano- 
nicus nostri rnonasterii.“ 

EM.: Alt. Holzdeckel mit gepresstem dunkeln Leder überzogen, mit Mesringecken und Be- 
schlag: die Schliesser abgerissen. Dem V orderdeckel ist ein Papier aufgeklebt mit der In- 
haltsangabe: „Summa Raymnndi. Sermones estivales cum diversis sermonibus. Mona 
sancti Georgii“, und der alten Bibliotheksbezeichnung: H. xxiiij. 


232. Heimst. Pap. 3 l'/t X 19'h cm. 73 Btt. 17. Jährh. (1387). 265. 

Jaeobi bornkreis christl. Erinnerung, treuherzige Ermahnung u. s. w. an 
die christlich gekrönten Häupter, Chur-Filrsten, Herrschaften u. s. w., 
absonderlich an den durch! Fürsten und Herrn Rudolplmm Angustnm, 
regier. Herzog zu Brannsehweig etc, vou öffentlicher Ablesung der 
gantaen li. Schrifft, worinn angewiesen wird, dass und wie die h. gött- 
liche Schrifft sowohl daheim als in öffentlichen Kirehenversnininl ungen 
ordentlich abzulesen und anzuhören sei, damit selbige in einer Jahres- 
frist durchstudiret werden könne und solle. Lüneburg. Im Jahr 1687. 
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AuUx/raphum des Verfassers, dessen Dedicaiionsbrief an den Herzog Ru- 
dolf August, d. d. Lüneburg. 1687. Juli 24, der Handschrift hinten ein- 
geheftet ist. 


Prov. u. Gesch.: Ergiebt sich aus dem Vorigen. 
Ebtl.: Pappband des 17. Jahrh. 


266. 233. Heimst. Pap. 30 X 21'k cm. 367 Bll. zweispaltig. Nur die Bll. 209 — 

214 mit „Te igitur clementissime pater“ etc. Pergament und ein- 
spaltig. 15 — 16. Jahrh. (1492 — 1503). Mit rothen Überschriften und 
Initialen: f. 208f vor jenem Gebet, wie immer, eine (farbige) Darstellung 
des gekreuzigten Heilands zwischen Maria und Jolumnes. 

Missale cnm notis, precedente calendario. 

Prov. u. Gesell.: Unbekannt, doch findet sich Bl. 357 f folgende Notiz: „Et famuloa tuoa 
Alexandrum papani et Bartoldum antistitein noatros una oum eocleaia Catholioa ah 
omni adveraitate cuBtodi pereundem dominum noatrum Iheaum Christum, filium tu uni' 1 
etc. Es ist hier ohne Zweifel Alexander VI gemeint: die Hs. scheint also in der Zeit 
1492 — 1503 geschrieben zu sein. Der Bischof ist Barthold von Hillesheim (1491 -1502). 

Etui.: Alter solider Band: Holzdeckel mit Sehweinslcder überzogen, mit messingenen Buckeln, 
Ecken, Spangen und Schliesscrn. 


267 . 234. Helmet. Pap. 30 X 21 cm. 195 Bll. zweispaltig. 1500 geschrieben. Mit 

rothen Überschriften und Ilubricatoren, sowie mit blauen grösseren 
Initialen. 

Missale, premisso calendario. Ohne Noten. 

Schlussschrift: Anno Domini Millcsimo qningentesimo, in vigilia Bar- 
tholomei apostoli, finitur. 1600. 

Prov. u. Gesch. : — 

12x1. : Alt. Holzdeekel mit schwarzem gepressten Leder überzogen, mit messingenen Schliessern. 
Die Innerdeckel ausgeklebt mit Bruchstücken einer teerlhlosen liturgischen Pergament- 
handschrift des 15. Jahrhunderts. 


268. 235. Heimst. Pergarn., die Bü. 9 — 12 Pap. 31 X 22 cm. 84 Bll, mit Aus- 

nahme von Bl. 1 — 8 zweispaltig. 14. Jahrh., der auf Papier geschrie- 
bene Theil 15 — 16. Jahrh. Mit rothen Überschriften und farbigen 
(rothen oder blauen) Initialen. 

Missale, premisso (f. 13 — 16) calendario. Ohne Noten. 

f. 84' findet sich von einer Hand des 14. Jahrhunderts auf leer gelassenem 
Raume folgende auf die bekannte Belagerung des Herlingsberges bei 
Goslar ( cfr . Meimbom Ss. rer. Germ. I. 771 sqq.) bezügliche Notiz: 
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„Anno Domini m°. cc°. xe°. ij° inceperunt hii versus post bellum 
commissum in Harlingeberge et fuit unde aureus uumerus.“ Dann 
folgen einige Verse mit darübergeschriebenen Buchstaben cur Bestim- 
mung der goldenen Zahl. 

Prov. u. Gesell.: — 

Ebel.: Alt, ganz roh. Vnüberzogene Buchenbretter bilden die Deckel. 


230. Heimst. Pap. 31'h X 21'/ i cm. 247 Bll. zweispaltig. 13. Jahrh. (1441). 269. 

Mit den gewöhnlichen rotlien Überschriften und Buhricatoren. 

Enthalt: 

1) f. 1 — 31. Gerhardi mnnachi de rivo sanfte Marie (Marienfliess, Schermke, 

Schamebeck in der Verdener Diärese), Cisterciensis ordinis, defenso- 
rinm iuris. „Quin bone rei dare consilinm presentis vite subsidium“. 

2) f. 31' — 62. fiunnnula ltayniuudi prnsaira. „Summula Raymuudi me circa 

est. u Scldussschrift : Explicit summula Raymundi prosayca completa 
per me Iacobum Schabernak, anno Domini m°. cccc“. xlj“, in vigilia 
beate Marie Magdalene. 

3) £ 62' — 114'. Iohannes de Fonte, ordinis fratrum minornm, conclusiones 

qnattuor librornm sententiarnm (Petri Lomhardi). „Ad preces scola- 
rium, dum essem lector in monte Pessulano.“ 

4) £ 115 — 166'. Argumenta et easus librornm decretalinm. 

5) £ 157 — 234. Casus iuris canonici rollert! per lohannem Andrer. 

6) £ 234' — 237'. Anctoritates dortorum de vita sarerdotum sive statu eornrn, 

Iohanne Andrer compilatore. 

7) £ 238 — 246'. Iohannis Andree libellns de ecclesiastico interdieto etc. 

8) £ 246—247. loh. Andree circa libruni VI de regulis inris. 

Prov. ti. Gesell.; Stammt ans Kl Georgenberg bei Goslar. 

Eb< 1. : Alt. Holzdeckel mit rothem Leder überzogen, die ehemaligen Mctallbuckeln und die 
Schliesser jetzt nicht mehr vorhanden. Die inneren Deckel mit den Fragmenten einer 
werthlosen liturgischen Pcrgamenthandschrijl s. XIV beklebt: auf dem vorderen Aussen- 
decket ein Papierstreif mit dem alten Titel, alten lhbliotheksbczeichnung etc. „befenso- 
rium iuris. Montis sancti Georgii. 0. 


237. Heimst. Pap. Einzelne Bll. (die VorsatzbU., ferner die Bll. 8, 9, 16, 270. 
17, 24, 23, 32, 34, 47, 48, 33, 36, 63, 64 u. s. w.) Pergam. 30 X 21 cm. 

446 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. (1452. 1453). Mit gewöhnlichen Bu- 
bricatoren. 

13* 
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Enthält: 

1) f. 1 — 25. Collatio Iacobi de Crouonia (sk statt Oracwia) facta Erphordie 

ad fratres ordinis Benedicti et lecta in generali capitnlo ipsorum 
Erphordie celebrato. 

2) f. 26 — 54. Sermone": de nativitate Domini, de epiphania eiusdem, de 

purificatione Marie, de annnntiatione Marie, de resurrectione Do- 
mini, de ascensione Domini, de festo Pentheeostes, de Iohanne bap- 
tista, de Maria Magdalena, de assumptione Marie, de nativitate 
Marie, de Michaele archangelo, de omnibus sanctis, de sancto 
Hngone. 

3) f. 64 — 66. Sermo de snperstitionibns. 

4) f. 66 — 62'. Dialogus Marie de eins compassione. 

6) f. 62'— 68. Dialogus inter discipnlnm et sapientiam de passione Chri- 
stianorum. 

6) f. 68 — 76. Dialogus inter magistrum et discipnlnm de vita sive statn 

saecnli. 

7) f. 76 — 76'. De Maria Magdalena. 

8) f. 76'— 77. De mulieribns vitandis. 

9) f. 77—78. Augustinus de mulieribus vitandis. 

10) f. 78' — 81. Meditatio de passione Domini. 

11) f. 81 — 86. Epistola Omnibus religiosis earitatein habentibns aseripta. 

12) f. 86' — 89'. De bumilitate alacriter ampleetanda sermo. 

13) f. 89'— 95'. De ordinatione hominis. 

14) f. 96'— 102. Tradatns de vitiis. 

16) f. 102—107'. Conflictus virtntnm et vitiornm. Sddttssschrift: Et sic est 
frnis, sit laus et gloria trinis. 

16) f.107'— 116'. Meditationes b.Rernardi. Opp. (ed-Mabillon. 13.319— 336). 

17) f. 115' — 119'. Formnla bone vite, precipne religiosomm. 

18) f. 120 — 121'. Isidori tractatolus de institntione bone vite et ad divinum 

amorem excitandum seu provocandum compilatns. 

19) f. 121' — 123'. Sermo b. Augnstini de anguriis. 

20) f. 123' — 162. Thome Kempensis de imitatione Christi libb. IV, cnidam 

libro registro capitum premisso. 

21) f. 162—189'. Libellus, qni vocatur Reconsiliatorium peecatornm. „Crn- 

cem domini salvatoris baiulare.“ 

22) f. 189 — 201. Iacobi Carthnsiensis vel de Cracovia traetatus de appari- 

tionibns animarnm seperatarnm. „Rogamus vos ne terreamini.“ 
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23) f. 201'— 213. Einsdem speeuluiu an reu m de ingres.su hrneflriorum. 

24) f. 213 — 224. Einsdem de cognitione interiorum nostrornm peccatis la- 

tentibus. 

26) f. 224—233. Einsdem tractatus de iuramento. 

26) f. 233—242'. Einsdem dyalogus ronsolatorins eontra mala huins mnndi. 

27) f. 243—262'. Eiusdem de cautela vivendi tractatus. 

28) f. 262'— 272. De duobus civitatibus, srilicet Iernsaleiu et Babilonia, et 

de qualitatibus earuni. 

29) f. 272—291'. lacobi Carthusirnsis vel de Craeovia tractatus de arta via, 

que dueit ad vitam, et lata ad perditionem. Schlussschrift: Anno 
Domini 1452, nuctorisante Nicolao paj>a quinto. 

30) f. 292 — 300'. Einsdem de erroribua et moribus Christinnorum tractatus. 

31) £ 300' — 313'. Henriei de Hassia (de Lanyenstein) errorum enumeratio in 

particularibns statibus erelesie. 

32) f. 313'— 331'. De bono niorali et remediis contra peecata. 

33) £ 331' — 362. laeobi de Craeovia de triplici genere liominum prelatorum 

aetivorum et eonteniplativorum. Schlussschrift: Anno Domini 1463, 
autorizante sanetissimo domino Nicolao quinto. 

34) f. 362 — 378. lacobi de Craeovia de potestate deuionum, arte inagiea, 

superstitionibus et illusionibus eorundem. Schlussschrift: Anno Dom. 
1462, autorisante sanetiss. dom. nostro Nicolao papa quinto. 

35) £ 378 — 385. ilinrici de Hassia tractatus de distinctioue horarnm pro 

ranonicis ininorihus eorrespondens ad passionein Christi. 

36) £ 386—392. Eiusdem epistola ad episcopum Wormaciensem de prophetia 

Hildegardis de Antichrist«. 

37) £ 392 —416. lacobi de Craeovia de actionibus humanis. 

38) £ 416—436. De theologia mistica. 

39) £ 435 — 446. Ignicnlus devotionis. 

40) £ 445'— 448'. Nnmerorum nomina qnintuplicia. 

41) £ 448' — 466. Itegistrum Imins libri. 

42) £ 466 — 460'. Homilia de b. Maria Magdalena et alie liomilie. 

43) £ 460' — 462'. Fropositiones quedam in conciliis Agathensi, Aurelia- 

nensi de. De cimiterio. 

44 1 £ 462' — 464. Knlla Martini pape V. indnlgentiarnni corporis Christi. 
Dat. Iiome, 1429. Mai 26. — Item Engenii IV, dat. Rome, 1433. 
Mai 26. 

46) £ 464'. Articuli in sinodis accusandi. 

46) £ 464'— 406'. Forma vite perfecte in hac miseria. 
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Auf dem vorderen Vorsatzblatte ein altes gleichzeitiges, aber ungenaues In- 
haUsvtrzrichniss. Auf dem hinten angehefteten Pergnmenthlatte findet 
sich Folgendes: 

Sibilla prophetinsa dedit Home presentem clippeum sic litteris cüppeo 
inscriptis decoratum. 

Prinoeps pacis perditur 
S S s! Sapientia secnm suffertnr 

F^K F "" Regna raunt Rome 

Ferro flamma fame. 

Beda venerabilis interpretabatur similiter has ütteras nt supra, 
qnia, antequam Beda veniebat Romam, nemo novit nec exeogitare 
potnit interpretationem solnmmodo litterarnm in cüppeo signa- 
tas (sic). 

Pr oi\ u. Gettch. : Auf dem vorderen VornatzbV rieht die Xotiz : Libor beatissiniorum apo- 
■tolorum Petri et Pauli Heninge, ordinis canonioanim regularimn. Vergl. no. 184 tS9 , 
388, 423. 

Ebd.: AU. Holzdeckel mit braunem gejtrcssicn Leder überzogen. Mit messingenen Ecken, 
Buckeln und Schlicsscrn. 


271. 238. Helmut. Pap. 3Vh X 22 cm. 306 Bll. zweispaltig. 16. Jahrh. (1414. 

1415). Die Initialen fehlen meist, nur f. 1 eine grössere (Q). 

Enthalt: 

1) f. 1 — 250'. Leetura super officio misse. „Quoniam ut clamitat sapiens.“ 

Initium operis: r Domine non snm dignus nt intres.“ Schlussschrift: 
Explicit lectura super officio misse Präge compilata se<l in sttidio 
Erffordensi scripta anno Domini m°. cccc 0 . xiiij, finita in Mayo, die 
sancti Urbani pape. Unde Deus gloriosus sit benedietns et pia mater 
eius. Amen. 

2) f. 261— 306'. Tradatns in „Missus est angelus*: „Quatuor mihi tremorem 

ac timorem.“ Schlussschrift : M°. cccc 0 . 16, xv . . . . 

Prov. u. Gesch.: Stammt aus dem Kloster Klus bei Gandersheim. Auf dem Vorsatzbl/ 
findet rieh folgende Bemerkung: „Istum librum donavit et legavit dominus Iohaunes 
Roherti, clerieu» Bremensis diocesis, fratribus in Clusn, ut pro eo et suis parentibus 
Deum orarent“ Von anderer Hand: „Requiescat in pace.“ 

Ebd.: Alt. Holzdeckel mit braunem grjtrcsrien Ledrr überzogen. Mit memngenen Schliemcrn. 
Der vordere fnnerdeekel mit Bruchstücken einer mehrspaltigen wcrthlosen Pergament- 
handschrift (s. XIV) beklebt. 
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238. Heimst. Pap. 31 X 30 cm. 625 Bll. 16. Jahrh. 272. 

Oiplomatariim Qnrdlinburgense. 

Abschriften ran Quedlmburger Urkunden, nicht chronologisch und ohne 
ersichtliche andere Ordnung. Mit angehängtem Index. 

I'rnc. u. Gcsch.: — 

Ebd.: Pergamentband . Auf dem Vorderdeckel steht gedruckt : 1. Par«. A • Q. 1616. 


240. Heimst. Pap. 30 X 19'h cm. 372 Bll. 16. Jahrh. 273. 

lacobi Nrhegkii Schorndorfftnsis, medici et philosophi eminentissimi, dis- 
sertationes vel opusmila maiitne ad controversiam de nbiquitat« Christi 
speetantia, mann auctoris exarata. 

Enthält: 

1) als Vorsatz: Admonitio de eommentariis suis in topica Aristotelis et 

eiusdem pia confessione ac fide de coena Domini et persona Christi. 
Tnbingae. Apud Georg. Grnppenbachium. 1685. 4° (Druck). 

2) desgU Loca in Augustino contra nbiquitatem. 

3) f. 1—48. De nna persona et duabus naturis Christi. Francoforti. 1565. 

4) f. 49 — 61. Distinctione«, hypotheses et postulata argnmentomm, qui- 

bus refellitnr nbiquita-s natnrae hnmanae in Christo. 1580. 

6) f. 62 — 74'. Quibns rationum hypothesibus nbiquitatem essentialem 
Christi defendaut ubiqnitarii. 1581. 

6) zicischengebunden : Disputatio de unione personali in Christo. Tubin- 

gae. 1577. 4° (Drude). 

7) f. 76 — 88'. Argumentorum et liypotkeseon falsartun nbiqnitarii cuius- 

dam ci.tyxog. 1581. 

8) f. 94—97'. In nbiquitatis assertione qnae et quot implicentnr contra- 

dictiones, quibns ipsa semetipsam refellat et haereticam sese esse 
declaret. 1581. 

9) f. 98 — 102'. Brevis absurd ornm conseqnentium ex ubiquitatis asser- 

tione et hypotheseon falsarum explicatio. 1581. 

10) f. 104 — 108. Ad Theophilum epistola Mnesithei de errore ubiquitatis. 

1681. Octob. 5. 

11) f. 110 — 113'. Propositiones de unione duarum uaturarum in Christo, 

de ipsius Christi persona. 

12) f. 114—116'. Definitiones et axiomata cum postulatis, quibns prae- 

cognitis est opus, ut falsitas et fabula ubiquitatis analytice re- 
fellatur. 
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13) f. 116 — 117'. Quibus subnixa fundamentis sit fabnla nbiqnitatis hu- 

manae. 

14) f. 118 — 125'. An ubiquitas natnrae hnmanae in Christo possit analy- 

tice et vere probari. 

16) f. 125' — 128. Analysis argumentoram, qnibns decepti autores Imins 
nbiqnitatis astruere et probare eam coeperint. 

16) f. 128 — 134. Dialogus nbiqnitarii et catholici. 

17) f. 136 — 141. Anonymus, qno suam ipse sententiam explicat et pertraetat 

de ubiqnitate natnrae hnmanae Christi tribus dialogis, cum inter- 
pretatione libri de nnione personali duarnm naturarum in Christo. 

18) f. 142 — ldS*. Dialogus primus. Colloquium anonymi et philalethae. 

19) f. 150 — 166'. Dialogus alter de ubiquitate. Colloquuntur anonymus et 

philalethes, qno Wigandus perstringit. 

20) f. 167 — 173'. Colloquium, quo refellitur error Cbemnitii, qui propter 

Capernaiticam praesentiam in eucharistia corpori Christi affingit 
multiquitatem et non ubiquitatem. 1581. 

21) f. 174 — 177'. Periocha brevis argnmentorum, quibus error ubiquitatis 

essentialis naturae hnmanae Christi refellitnr mausuetissime. 1681. 

22) f. 178 — 187. Terminorum et rerum explicatio ad intelligendnm erro- 

rem ubiquitatis naturae hnmanae. 

23) f. 188 — 201. .'ttaxerpalrjujoit; argnmentorum, quibus utuntnr defensores 

ubiquitatis nec non etiam brevis explicatio falsitatis horum, qua 
manifestum sit, quam parum analytiee disputationem hanc tractent 
et expedient. 1681. 

24) f. 201'— 209'. Confutatio argu mentoruni, quibus utnntür ubiquitarii 

defendentes substantialem omnipraesentiam corjioris seu humani- 
tatis Christi. 1681. 

26) f. 210 — 210'. Obiectio contra ubiqnitarios. 

26) f. 213—218'. Axiomata Mathaei Aulberi abbatis Blauifontani de pan- 

tuchia seu ubiquitate camis Christi atque de idiomatum commu- 
nicatione. 

27) f. 219 — 223'. Positiones de glorioso corpore, quid et quomodo differat 

a naturali corpore. 1580. 

28) f. 229 — 232'. An in libro formulae concordiae de ubiquitate naturae 

hnmanae in Christo omnia consentanee dicantur. 1581. 

29) f. 236 — 239. Summa dispntationis de essentia et personis in divinis, 

inter Iac. Schegkium et G. Genebrardum, Sorbonicum doctorem 
Parisiensem, collecta ab Antonio Sadeelis, 
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30| f. 246—250. Quae sit verior sententia statnenda inter Zwinglianos et 
nbiquitarios, cnm utriqne illiquid veri et consentanei dicant, at- 
tamen non nndiquaque. 

31) f. 261 — 257'. De usu et fruetu ligni Gnanici vel sancti. Item experi- 

menta quaedam ad comparandnm confirmandumque memoriam. 

32) f. 269 — 304'. Dialogus de caligine et tenebris ignorantiae veri, quo- 

modo nostram occupent mentem et qnomodo eaedem lumine veri- 
tatis sunt proiligandae et discutiendae. 

33) f. 306 — 377'. Eiusdem eommentarii in librum I Topicorum Aristotelis, 

praemisso praefatione. 

34) lose in dem Bande liegend: Schreiben des J. Schegkins an einen unbe- 

kannten Fürsten. 

/Vor. u. Geseh. : — 

Ebd. : Pappband mit gepresstem Schueinslederrücken. Der vordere Tnnerdeckel ist mit einem 
Holzschnitt (Sculpiit Ioaohinms I.edorliu Norimhergensis, Tuhingensiurn sculptor, 1581) 
überklebt, welcher die „vivo iniago clariss. viri laoobi Schegkii, niedici et philosophi 
eminentissimi et nostrae Germania© aingularia ornamenti“ zeigt. Darunter Verte des 
Nicodemus Frischlin auf Schegkius: 

„Alter Aristoteles, alter Plato et alter Apollo“ etc. 

Darunter: „Nioodemus Frischlinus clarisaimo et carissimo auo praeoeptori, F.“ 

241. Heimat. Pap. 31 X 20 cm. 232 Bll. 16. Jahrh. Von 2 verschiedenen 274 . 
Händen. 

Luthers Predigten über das erste und zweite Capital des Evangeliums 
Johannis, sowie über einige andere Texte dieses Evangeliums. S. Walch 
Vn. 1399 ff. 

Fror. «. Gesell. : Fach dem Titel aus .1. Aurifabers Sammlung. 

EM. : Pappband mit violetter Seide überzogen und mit Goldschnitt. 


242. Heimst. Pap. 31 X 19'h cm. 274 BU., von denen viele unbeschrieben. 275. 
16—17. Jahrh. 

Medicamenta cbymica composita pretiosissima et laboriosissima per D. Hen- 
ricum lulium episoopnm Halberstadensem, ducem Brnnswicensem et Lu- 
uaeburgensem, pro parte ad nsum quotidianum praescripta, pro parte 
in diversis affectibns cum felicissimo successu saepius exhibita. 

Anno post Chr. N. m. d. lxxxxvj et singulis sequentibns. 

Vorangeht ein Catalogus medicamentornm. 

/Vor. u. Geseh. : — 

Ebd.: Pergamentband mit Gol/Urrziening und Goldschnitt. Auf dem Yorderdeekel in Gold- 
schrift: RF.CEPTBVCH. 
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276. 243. Helmet. Pap. 31 X 19 cm. 61 beschrieb. Btt., das Übrige leeres Papier. 

17. Jahrh. (1668). 

Methodus illustris rurandi morbns internes medieamentis arte Chymica rite 
praeparatos, in tres partes divisa. Cum indice locupletissimo. Anno 1662. 
Prov. u. Gesch. : — 

EM. : Prrgamentband, rnlk gefärbt mit Qoldcerzicrung und Goldschnitt. 


277 . 244. Heimat. Pap. 31Vt X 81 cm. 119 Btt. 13. Jahrh. Mit bunten, in ver- 

schiedenen Farben ausge führten Initialen: diegrösseren auf Goldgrund, 
ganz im Stil der Mitte des 13. Jahrhunderts. 

Leetionarium seu lectiones petite ex libris utriusque testamenti a dorni- 
nica prima in adventu Domini per tot um annum. 

Prov. u. Gesch. : — 

EM.: Holzdeckel mit gepresstem Seine einsleder überzogen , lull messingenen Sehliessern. Auf 
dem inneren Vorderdeekel ein Registrum epiatolarum legtmilaram. Darunter in rother 
Schrift: „Hie tinitur regiatnim epistolarum legendarum. 1493.“ 


278. 246. Heimst. Pap. 31 X 88'h cm. 168 Bll. 15. Jahrh. Mit vielen rothen 

und blauen Anfangsbuchstaben, f. 1 die grüsserere Initiale A ( roth 
und blau). 

Antiphonale cum responsoriis nec non notis musicis. 

Prov. u. Gesch.: — 

EM.: Holzdeckel mit gepresstem Schiceinsieder überzogen und mit metallenen (messingenen) 
Ecken und Sehliessern , von icclchen letzteren aber die Pergamentriemen fehlen. 


279. 246. Heimst. Pap. 31 ’/jX 81 Vs cm. 868BU. ein- und zweispaltig. 15. Jahrh. 

Sermones sacri. 

Auf dem Vorsatzbl. (f. 1): „Liber iste merito nnncupatur Panis eotidianns, 
aale conditus, animam esurientem reficiens plenius, tbesaurus invi- 
sus, iam inventus, abscondendus, succus evangelistorum mellifluus.“ 
Pfov. u. Oesch.: Stammt aus Kloster Dorstadt, f. 2: „Liber monaaterii aanctiaaime et 
individne Trinitatis Doratat, ordinis aancti Auguatini oanoniasarum regularium!* Daun 
rot» Herzog Julius eingezogen. fl: „Anas Doretad, den 12 Aprilia anno (16)72 W'olffen- 
buttel einkommen“ 

Ebd.: Alt. Holzdeckel mit gepresstem braunen Leder überzogen, mit messingenen Buckeln 
und Sehliessern. Der vordere Innerdeckel mit Bruchstücken einer werthloten Bcryament- 
handschriß (n. XIV) beklebt. 
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247. Heimst. Pap. 3Vh X 21 l h cm. 358 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. Mil 280. 
rothen Ruhricatoren und einzelnen farbigen Initialen. 

Kraneisei de Zaltrellis ( Zaharella ) leetura super Clementinis. 

Mehrmals gedruckt, z. B. Venedig, 1481. Rom, 1477. 

Prov. u. Gesch. : Stammt aus Kl. Genrgenttcrg bei Goslar. 

Ebd.: Alt. Holzdcckcl mit braunem gepraßten Leder übertagen, mit messingenen Buckeln 
und Schliesscrn. Auf dem äusseren Vorderdeckel ein Papier aufgeklebt mit: Fnmciacus 
deSarahellis »ujiC lerne. M» sc», Georg». C.ix. Der innere Hinterdeckel mit dem Bruch- 
stücke einer Pergament urkunde ( Xotariatsinstmmen t) an« d. J. 1423 beklebt. 


248. Heimat. Pap. 31 X 30 cm. 131 Bll. 18. Jahrh. 281. 

Abschrift des Oldenburger Sachsenspiegels d. a. 1330. Von der Hand des 
Bremer Syndicus G. Oelriehs. Vergl. 150, 151, 219, 282, 284. 285. 

Prov. u. Gesch.: Wie die oben angeführten Kümmern. 

Ebel.: Moderner Pajypbaml. 


249. Heimst. Pap. 31 X 20 cm. 97 Bü. 18. Jahrh. 282. 

Eine zweite Abschrift des Oldenburger Sachsenspiegels. Von der Hand des 
Bremer Syndicus G. Oelriehs. Vergl. 150, 151, 219, 281, 284, 285. 

Prov. u. Gesch.: Früher im Besitze des Schreibers. 

Ebel.: Moderner Pappband. 


250. Heimst. Pap. 30 X 18V t cm. 65 Bü. 17. Jahrh. 283. 

Enthält: 

1) f. 1 — 62'. Das Jeversche Landreeht, aus dem Ostfriesischen Landrechte 

des Grafen Edzard genommen. 

2) f. 63— GO. Landrecht des Kutjadinger Landes, d. d. 1622. Juni 16. (Das 

Original m Varel.) 

3) f. 61 — 65. Konfirmation des Landes zu Würden Lnndrcrhts nnd andern 

dabey boschehener Verordnung durch Graf Anton Günther zu Ol- 
denburg, d. d. Oldenburg. 1607. März 6. 

Preev. u. Gesch,: Scheint nach dem Einbände mit IAO, 151, 219 «. s. ic. im Besitze des 
Bremer Syndicus G. Oelriehs geicesen zu sein. 

Ebd.: Moderner Pappbaml. 


261. Heimst. Pap. 31 X 20 an. 137 Bll. 18. Jahrh. 284. 

Enthält : 

1) f. 2 — 84. Eine plattdeutsche Übersetzung des Emsigauer Code*, dessen 
Original in Grüningen befindlich. Von der Hand des Bremer Syn- 

14 
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dicus G. Oelrichs. Am abweichender Text findet eich in 748 Heimst., 
wo Oelrichs begonnen hat, die Varianten aus diesem Ms. eituutragen. 

2) f. 86 — 137. Abschrift des Oldenburger ülanuscriptes des Riistringer Land- 
rechtes. Gleichfalls von Oelrichs’ Hand. Vcrgl. ISO, 151,219,281 u.s.w. 
Prov. u. Geseh.: Früher im BesiUe des Schreibers. 

Kbd. : Moderner Ibipjiband. 

Vergl. über das Orignal dieser Hs.: v. Kichthofen, fries. ItechUqaelle« XVII. no. 6. 


285. 262. Heimst. Pap. Hl X 20 cm. 226 Bll. 18. Jahrh. 

Abschrift einer in (iriiningen (i. J. 1834 im BesiUe des Professor van Eerde) 
befindlichen Sammlung Friesischer Hechte (des sogen. Ommelander Land- 
rechtes). Von des Bremer Syndicns G. Oelrichs Hand. 

Enthält: 

1) f. 1 — 11. Die siebzehn Küren. 

2) f. 11 — IR Die 24 Landrechte. 

3) f. 18 — 33'. Die 36 Sendrechte. 

4) f. 34 — 38'. Sendbrief der Propstei von Loppersum. S. Richthofen F. R. 

312 ff. 

6) f. 39 — 40. Sendbrief zwischen Husingo und Fivelgo. Richthofen L c. 
311 ff. 

6) f. 41 — 42'. Fivelgoer Lands Wilkür von dem geistlichen Rechte. 

7) f. 43 — 45'. „Hoe een kindt vndtfangen wordt in sin moeder lickam.“ 

8) f. 46 — 47'. Fi veling landeswilkore end recht van kercken toe besetten. 

9) f. 47' — 49. Fivelgoer wilktiren zwischen Bruder und Schwester. 

10) f. 49 — 50. Vom Erbe zwischen Fivelgo und dem Alten Amte. 

11) f. 60—63. Fredewolder Küren van „loue und arffenisse“. 

12) f. 54 — 66. Langewolder Küren „van loue und arffenisse“. 

13) f. 66 — 64'. „Hoe die arffenisse sali vallen nae Hunsinge end Fiwe r 

linge lantrecht.“ Erbrecht von Fivelgo und Hunsingo, bei Richthofen 
324 ff. 

14) f. 66 — 70. Das Hunsingoer Oberrecht. Bei Richthofen 348 ff. 

16) f. 70* — 78'. Das Sielrecht von den Delffsielen. 

16) £ 79-80'. „Wath recht is.“ 

17) f. 81 — SOI Copia der rechten end anbeginne des keisers Rodolphi. 

18) f. 90 — 97. „Wath recht is.“ 

19) f. 97 — 99'. Een copia, woe keninck Care 11 ende keninck Radtbod in 

Vresland qnemen. 
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20) f. 100 — 103'. De rechten end anbeginnen wilkoren to Upstallsboem. 

21) f. 104—121'. „Wath recht is.“ 

22) f. 122—123. Van vier rechten die de woerde en die waerde neder- 

slaen. „Aldus spriekt de keyser Philippus.“ 

23) f. 123' — 125. Van vyff rechten de keiser Vredericus sprack. 

24) f. 125' — 139'. Ommelander Landrecht 

26) f. 140 — 146'. Vertrag (nie eontracten) aus dem Stadt- nnd Land-Ordel- 
buche, d. d. 1482. 

26) f. 145' — 166. Ordelen. Aus demselben Buche. 

27) f. 166 — 170. Van Erffguet 

28) f. 170 — 171'. Copia der nier constitutien ao. 1560. Nov. 7 upgerichtet 

29) f. 172 — 176'. Woe dat men tho rechte dageun sali, und Anderes. 

30) f. 177 — 182. Dat nie tractaet van der Geestliker Jurisdictien. 1630. 

Mai 13. 

31) f. 182' — 185'. De nie tractaeten van des presters kerken-rochten. 

32) f. 186 — 206'. De taefel over dat landtrecht 

33) f. 207 — 226. Landrecht van dem Gerichte van Zelwert (Sdwert). 1629- 
Prof. «. Geseh.: Wie ISO, 151, 1119, 281, 282, 283, 281. 

12 ul. : Moderner Pappband. 


262 , 1 . Heimst. Pap. Verschiedenen Formats : die //rossten Bll. 31'hX.Ül cm. 285 (A). 

16 Bll. 16. Jahrh. 

Enthält: 

1) f. 1—4, 7—10, 12—13, 16. Elf eigenhändige Briefe von Hartin Luther. 

Sie sind gerichtet an die Kurftirstin Elisabeth von Brandenburg ( Qedr .: 

De Wette, Luthers Briefe V. 697), an die Visitatoren in Sachsen 
(De Wette 1. c. V. 173), den Bischof Edward von Herfordshire (Edoar- 
dus episcopus Erffordensis in Anglia) hei Do Wette V. 110, an Ph. 
Melanchthon )Do Wette 1. c. V. 174) und an Friedrich Myconius 
( Mecus, Mecunim). Letztere, sieben an der Zahl, fitulen sich gleichfalls 
bei De Wette II. 651. ID. 523. IV. 194. 648. V. 326. 654. 632. 

2) f. 6 und 6. Copie des oben erwähnten Schreibens M. Luthers an die Visi- 

tatoren in Sachsen. 

3) f. 14. Copie eines Briefes M. Luthers an seine Hansfran (gekürzt). De Wette 

L c. V. 762 — 763. 

4) f. 16. Copie eines Briefes Luthers an Nicolaas fierbelins. De Wette 1. c. 

HL 106—107. 

6) f. 11. Eigenhändiger Brief J. Menii an Fr. Myconins, d. d. 1644, die Praxedis. 


s 

Digitized by Google 



212 


Der früher noch in diesem Bande vorhandene eigenhändige Brief Luthers 
an die Herzogin Elisabeth von Braunschiceig (De Wette V. 127) ist 
unter Olas und Rahmen gebracht und im Bibelzimmer aufgehängt. 
Angebunden ist ein Druck: „Ein Wellische Lügen- |j schrillt, von 
Doctoris | Martini Luthers Todt, zu Rom anss- gangen. 1645. 
Prov. u. Geseh.t — 

Ebd. : Pappband. In den vorderen Innerderkel eingclclebt der bekannte Cranachsehc Holz- 
schnitt vom J. 154G, Luther darstellend mit den Versen : De ohitu Reverandissimi Viri, 
Domini D. Martini Lutheri. 


<1X5 (8). 362. 2. Heimst. Pap. Verschiedenen Formats : die grössten BU. 33 X 22 ent. 

37 Bll. 16. Jahrh. 

Enthält: 

1) f. 1 — 11, 13—33. Einnnddreissig eigenhändige Briefe von Martin Luther. 

Sie sind gerichtet an den Kurfürsten Johann Friedrich von Sachsen 
(De Wette, Luthers Briefe IV. 338), an die Erfurter Prediger Aegi- 
dius, Andreas und Petrus (De Wette IV. 386 1 , an den Erfurter Pre- 
diger Aegidius N. (De Wette V. 66), an Johann Agricola (zwei, 
D. W. IIL 607. V. 96), an den sächsischen Vicekanzler Franz Burkard 
(fünf, D. W. IV. 686, V. 20, 96, 103 und ein undatierter), an Mar- 
tin Görlitz (D. W. IV. 329), Justus Jonas ( sieben , D. W. IV. 246, V. 
188, 408, 496, 496, 517, 634), Johann Lange (D. W. V. 297), Wen- 
zel Link (LAncus) (acht, D. W. III. 426, 469, IV. 6, 31, 664, V. 390, 
486, einer, d. d. feria 3 post Oculi 1635, ine es scheint, ungedruckt), 
an den sächsischen Erbmarschall Hans Löser (D. W. IV. 322. Kolde, 
Analecta Lutherana 174), an Frau Barbara Lyskirchnerin (D. W. 
IV. 596, besser in Unschuldige Nachrichten 1728. 868), an Heinrich 
Scholla (D. W. IV. 211) und an Georg Spalatin iD. W. V. 627', 

2| f. 12. fopie eines Briefes von M. Luther an Lorenz ZoclieiD.W. Lc.lV.419i. 

3) f. 34 — 36. Epistola Matthei Veldensis ad M. Klaeium Illyriern». 

4) f. 36 — 37'. Einige Briefe von Einwohnern Nördlingens (Justina und Do- 

rothea Rödigerin, Kutherina Kellerin, Claus Offing, Hans Hainoldi) 
an Flacins, betreffend ihr Verhalten in Bezug auf das Interim, 
sämmtlich a. d. J. 1550. 

Prov. u. Gesch . : Der Band scheint au« verschiedenen Sammlungen, der ehemals Schmid- 
sehen in Helmstedt, derjenigen Joh. Aurifabers und auch aus früher im Besitze, von 
Flacins befindlichen Schriftstücken zusammengestellt zu sein Der Brief an H. Löser 
ist erst i. J. 1881 «t« dem Nachlasse eines Lehrers in Helmstedt hinzuerxeorben worden. 
Ebd. : Pappband. 


Tk 


Digitized by Google 



213 


*83. Heimst. Pap. 31 X 22 cm. 36 BU-, theds ein-, theils zweispaltig. 15. 286. 
Jahrh. (1479). Van verschiedenen Händen. 

Diplomat» Magdebnrgica. Zu Anfang defed. 

Enthält: 

1) f. 1 — 10\ Vermischte Urkk. des Rathes, der Vorsteher des Elysabeth- 

Hospitales, des Predigerklosters zn S. Pani, der Schöffen, des Offi- 
cials und einzelner Bürger aus d. J. 1298 — 1491. 

2) f. 11 — 17'. Urkk., von dem Convente der Predigermünche zu Magde- 

burg ausgestellt oder auf denselben bezüglich, aus d. J. 1467 — 

149B, darunter als Transsumpt eingeschaltet in ein Notariatsinstru- 
ment von 1467 (f. 16' — 17) die Bestätigung der Privilegien und 
Freiheiten der Mitglieder des Pre’digerordens durch K. Karl IV, 
d. d. Prag. 1369. Juni 18. 

3) f. 18 — 23. Mare magnum renovatnm per Bonifacium VIII papam, d. d. 

Home, 1296. Mai 19, transsnmptum diplomatis Borchardi aepi 
Magdeburgensis, d. d. Magdeburg, 1297. Juni 14. 

4) f. 23 — 23'. Parva bulla ab eodem pontifice Bonifacio VIII ad resecan- 

dum iniurias aliijuando ab aliqüibus nobis, hoc est conventni Mag- 
deburgensi orilinis predicatorum, factas concessa, d. d. Lateranis, 

1299. Decemb. 13. 

6) f. 24 — 24'. Registrum bullanim et litter&rum, quae habentur in depo- 
sito conventus nostri, i. e. ordinis predicatorum Magdeburgens. 

6) f. 26' — 31'. Mare magnum Sixti IV pape, d. d. Rome. 1476. Aug. 31, 

transsumptum instrumenti publici Iacobi de Mucciarellis de Bo- 
nonia, u. j. doetoris, capellani pape etc., d. d. Rome. 1474. Sept. 23. 

Mit der rollt geschriebenen Schlussschrift: Finit mare magnum Sixti 
pape qnarti, anno Dom. m°. cccc 0 . lxxviiij 0 per fratrem Iacobnm 
Unghelink de Stendael, tertio die ante festum Ambrosii. 

7) f. 32 — 34. Mare magnum Clementis IV pape, d. d. Pernsii. 1265. Juni 3, 

transsumptum sub sigillo Borchardi aepi Magdeburg. (1297. Mai 19.) 
Schlussschrift (roth): Explicit mare magnum sanctissimi in Christo 
patris et domini nostri domini Clementis divina providentia pape 
qnarti, anno Dom. m°. cccc 0 . lxxviiij 0 . 

8) f. 34' — 36. Conservatorium Iohannis XXII pape, d. d. Avinione. 1318. 

April 26. Schlussschrift (roth): Explicit conservatorium sanctissimi 
in Christo patris et domini nostri domini Iohannis pape vigesimi 
secundi per me fratrem Gabrielem Bexten de Hervordia, anno 1479. 

9) f. 36 — 36'. Nicolai IV pape privilegium de exemptione ordinis predi- 
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catorum, d. d. Rome. 1288. Juli 28. Schlussschrift (roth): Explicit 
privilegium de exemptione ordinis fratrum prodicatorum sanctis- 
simi etc. Nicolai pape quarti per me fratrem Gabrielem Bexten de 
Hervordia, anno Dom. 1479. 4 Kal. Maii, in die sanctorum mar- 
tirum Achillei atqne Pancratii, feliciter. 

10) f. 35* — 36. Bulla ( canservaturium ) Benedicti pape, d. d. Laterani, anno 

pont primo S. Flosa 1851. 

1 1) f. 36. Index litterarnm indulgentiamm pro visitatoribns ecclesie fra- 

trum predicatomm Magdeburg. 

Pvov. u. Geitch.: Scheint Flacio gehört zu haben. 

Ebd. : Moderner Pappband. 


287 . 254 . Heimst. Pergam. 2'J'h X 12'h cm. 16 Bll. 9. Jahrh. 

Zuei von mehreren Händen geschriebene Qnatcmionen, von denen der 
jetzt als an zweiter Stelle eingeheftete, zu Ende mit XII bezeichnete 
Quatemio vor den anderen, der die Signatur XIII trägt, gehört. In 
der richtigen, vom Buchbinder umgekehrten Ordnung enthält die Hand- 
schrift : 

1) f. 9— 12. Fragmentum breviarii vel capitularis imperatoris Caroli Magni. 

Gedr.: Pertz, Monum. Germ. hist. Legg. I. 176 ff. ( unter dem Titel 
„Beneficiorum fiseommqne regalium describendorum fonnulae“), 
früher schon von Eckbart (Commentarii de Francia oriental. II. 902 
— 910l und Bruns (Beyträgc zu den deutschen Rechten des Mittel- 
alters 57 — 79). Das Fragment beginnt mitten im Salze mit „non per- 
git“ und schliesst mit „numerabis“. 

2) f. 12' — 16. Capitulare Caroli Magni de villis vel enrtis imperii. Gedr.: 

Pertz, Monum. Germ. hist. Legg. I. 180 — 187. Einzige Handschrift 
dieser Verordnung Karls des Grosseil, seitdem die früher im Kl. Rei- 
chenau aufbeuahrte ( cfr . Ep. Const. I. 648, bei Neugart) verschollen 
ist. Auf unserer Handschrift beruhen alle Drucke bei Conring, Baluze, 
Georgisch, Eckhart, Bruns bis auf die Monuments hist. Germ. Das 
capitulare endigt auf f. 16 mit EXPLICIT CAPITULARE DOM1- 
NICU. Dann folgt noch die Glosse „Hamedii — vulnerasset“ (Pertz 
1. c. 187, not. 79), womit die Seite schliesst. Die letzte Seite (16') des 
Quatemio ist leer, doch sind im 13. Jahrhundert einige „ probat iones 
penne sive pnelle“ darauf geschrieben. 

3) f. 1—8 (Quatemio XIII, früher sich dem vorhergehenden unmittelbar an- 

schliessend). Leonis III pape epistole ad imperatoredi Karolmu. 1 Ep. 
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de aceussato (f. 1); 2 Ep. qnaliter Sicilienses cnm Sarracenis pactum 
fecerunt et captivi redditi sunt (£ 1'); 3 Ep. de occisione Manrorum 
in Grecos (f. 2'); 4 Ep. de iniqno consilio (f. 3'); 6 Ep. gratiarnm 
actionis jf. 4'i; 6 Ep. gratiarum actionis de beneticiis acceptis if. 5 ; 

7 Ep. Questiones solvende (f. 6); 8 Ep. intercessionis et cetera (f. 7); 

9 Ep. qnaliter quidam episcopus exul inventus est (f. 7'); 10 Ep. 
qnaliter missi iusticiam facturi damnnm fecerunt (f. 8). Der Qua- 
ternio schliesst: „Piissünum dominum ut supra.“ Also folgten noch 
mehrere Briefe Leos. 

Die ganze Handschrift, deren Provenienz unbekannt ist, war wohl eine 
grössere Sammlung von Karls Capitularien und den Briefen an ihn. — 

Auf den inneren Band sämmtlicher Blätter des Quälern io XII hat eine 
andere gleichzeitige Hand mit sehr blasser Tinte eine Erklärung der 
hebräischen und griechischen Maasse und Münzen und Ähnliches ge- 
schrieben. 

Prov. u. Gesch.: Entere unbekannt. Später war die Handschrift im Besitze van Flacius 
und ward mit dessen übriger handschriftl. Bibliothek rom Herzog Heinrich Julius an * 
gekauft. 

VJnt.: Moderner Pappband. 

256. Heimst. Pap. 31 X 22'lt cm. 23!) Btt., von denen 230 — 236 verbun- 288. 
den. zweispaltig. 15. Jahrh. Mit gewöhnlichen Bubricatoren. 

Der Seelen Trost. Vollständigste Hs. des sogenannten kleinen Seelentrostes, der 
statt der 10 Gebote des grossen Seelentrostes die 7 Saeramente behandelt. 
Plattdeutsch. 

Anfang: Der sele trost licht an hilgher lere unde an beteringhe etc. 
Schluss: Unde wonede an eyner stad de heyt Nazareth. Amen. Auf 
der ursprünglich leeren Seite 23!/ einige gleichgültige Inscriptionen 
aus dem 16. Jahrh. 

Prov. u. Gesch. s — 

Htxl.: Alt. Holzdrckrt mit dunkclcm Leder überzogen, mit messingenen Buckeln und an- 
ileren i Beschlag. Die Innerdeckel mit Bruchstücken einer liturgischen oder Bibelhand- 
schrifl des 12. Jahrhunderts beklebt. 


286. Heimst. Pergam. 31 X 20 cm. 153 Bll., von denen f. 1 halb fottge- 289. 
schnitten ist. zweispaltig. 14. Jahrh. Mit rollten Überschriften und 
Initialen. 

Sermone« et exhortationes. (Ad sacerdotes, ad divites, de victoria Abraham, 
de tribns statibus amoris. de obdientia de verbo Domini, de gradibus, 


Digitized by Google' 



216 


de conflictu regni Jerusalem et Babylonie, de Seon rege Amorreorum, 
de horto sponsi, de conflictu vitiornm et virtutum etc.) 

Ein Index nach den Anfangsworten der einzelnen Sermone geht voraus. 

Prov. u. Oeseh.: Auf der Innerseite des Vorderdeckels stehen die Worte: Ahhaa in Rid- 
dftgheB (sie. Gemeint ist Kl. Riddagshausen hei Braunschweig) et totus conventus de- 
derunt hunc librum sanctirnonialihus in Branceshusen (sic. Kl. Brunshausen hei Gan * 
dersheim ) et eet tercium lihrum (sie). 

Ehd.: Alt. Holz de ekel mit gepresstem Schweinsleder überzogen: das Motiv auf letzterem ist 
der Braunschweiger Stadtlöwe. Mit Messingsehl i cssern : die ehemaligen Buckeln aber 
sind verschwunden. Der vordere Innerdeckei beklebt mit dem Bruchstück einer Perga- 
menthandschrift des 14. Jahrhunderts (Register zum Corpus iuris canon 


290. 267. Heimst. Pap. 30X.21'h cm. 408 Bll., von denen einige Pergam. rwei- 

spallig. 15. Jahrh. Mit gewöhnlichen Bultricaloren. 

Enthält: 

1) f. 3—200. Alkinns vel Albertinns de tempore. (Sermones). 

2) f. 201 — 299. De decem preeeptix Domini duo tractatns, qnornm prior f.201 

incipiens est lacobi de Vrimaria. Vergl 69. 19. Aug. fol., wo der Ver- 
fasser Hinricua de V rymaria genannt wird. 

3) f. 300 — 379'. Excerpta ex vitl* sx. patrum. f. 310 stehen folgende Worte: 

Explicinnt qnedam excerpta de verbis seniorum et sanctorum pa- 
trum, et hos libros, in quibus ista continentnr, transtulit de Greco 
in Latinum Pelagins dyaconus ecclesie Romane, sed extremam par- 
tem Iobannes dyaconns transtulit. 

4) f. 379' — 383'. Historia martirnm interfectornm in Hainhorgh. Oedr.: Leib- 

niz, Ss. rer. Brunswic. L 184 — 191. 

6) f. 384 — 407'. Sermones: de animabus, de angelorum servitiis, de poenls 
pnrgatorii tribus; planctus rationabilix mortnoram etc. 

Ausserdem enthält der Codex auf verschiedenen Bll. Stücke ans einer Chro- 
nik ohne Werth, welche ein fortlaufendes Ganze bilden, nämlich : 
f. 2. Mortno Gregorio snccessit ei Sabinas — omninm gentium poete 
et historie magnifice extollnnt. 

f. 200. Paulas Longobardus historiographns ait inter cetera — Ottoni 
primo snccessit Otto secundns. 

f. 299'. Ottoni primo snccessit Otto secundns. Hic dnm Ytalici — pnl- 
cberrimus ore, faenndus et Omnibus gratiosus. Quem cesar — 
f. 383. Qnem cesar tarn decortun et prudentem videns — scala celi. 
f. 408. Tempore Henrici qnarti — snccessit ei Sabinns. 
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Das pergamentene Vorsatzblatt f. I' enthält unter dem Titel: „Matena con- 
tenta in isto libro“ ein altes Inhaltsverzeichnis s des Codex. 

Prov. u. Geseft.: Stammt allem Anschein nach wie no. 184 , 185, 186, 187, 188, 189 , 270 
und 423 nun Kloster Heiningen. 

Eb<l.: Wie 184. IHe Buckeln und Spangen sind abhanden gekommen. Ein dem Vorderdeckel 
äi väterlich nufgeklebter Pergamentstreifen giebt als Inhalt: Vitae patrum et martirum 
in Hatnhorcb. 


2S8. Heimst. Pup. 3Vk X 22 cm. 80 DU. zweispaltig. 15. Jahrh. (1474). 291. 

Mit den gewöhnlichen Rubrieatoren. 

Enthält: 

1) f. 1 — 79. Dialogi. qm Malogranatnm dicitar et Mathen abbati Demus Aule 

Regie in Bohemia adsrribitnr, über I. Mit voranfgehendem Register. 
Rchlussschrift: Explicit über malogranati primus snb anno domini 
nostri Ihesn Christi millesimo quadringentesimo septnagesimo 
quarto, in die oetava asswnptionis beate Marie virginis. Das zweite 
Buch s. 600 (5). Das Ganze gedr.: S. L et a. 1487 (16. 2. Eth. foL). 

2) f. 79' — W. Sel tne ad prepositos, capellanos et clericos sanctimonialinm. 

„TJtinam sustineretis modienm.“ 

Prov. u. Gench.: Stammt aus dem St. Blasienkloster zu Xordheim. Auf dem teeren Vor- 
mtzblatte: Liber malogranati primus. Liber sancti Blasii in Northeym. Darunter 
steht: „Sieh vor dich, truen ist mislich.“ Das letzte Blatt und die Innerdeckel sind mit 
allerhand Feilerproben bedeckt , worunter sich uueh folgende Bemerkung findet : ,,M oooc, 
lxxx. primo, in die aancti lacdö apostoli, per tonitrua et fulgura auooenaa fuit Ijue- 
dam domus in Northern, sed sine dampno notabili fuit per oonouraum plurimorum 
extincta.“ 

Ebel. : Holzdeckel mit schwarzem gepressten Leder überzogen, mit messingenen Schliessem. 


269. Heimst. Pap. 31 X 20'h cm. 174 Bll. 17. Jahrh. (1602). 292. 

Enthält: 

1) f. 1 — 76. Valentini Weigelii l'NPOI XEJVTON. Nosce te ipsnm. Das 

erste nnd andere Büchlein. Weicht von dem Druck (zu der Newen- 
statt 1616) m der Capiteleintheilung und auch sonst ab. 

2) f. 77 — 174. Eiusdem ein biichlein vorn Leben Christi, d. i. vom wahren 

Glauben, der da ist die Regel, Richtschaidt und Messschnur der 
heilligen Statt Gottes. Enthält nur das erste Buch von den „zwey 
schönen Büchlein“ etc. Gedr.: Newstatt. 1618. 

I*rov. h. Gesch.: f. 77 steht : Geschrieben im .fahr 1602, den 30 November und i reifer 
unten: Kx libris lacobi Pistorii Pharmaoojtolae in Hall ml Oenum. Pistorius war 
nach der Schrift dieser Notiz auch der Schreiber. 

Efttl.: Stark krockiert, mit Bindebändern. 

14 * 


Digitized by Google 



218 


293. 260. Heimst. Pap. 31 X 21 cm. ÖD Bll. 16. Jahrh. (1565). Mit 56 tum 

Theil sehr interessanten perspektivischen Federzeichnungen. 
Perspectiva. Eyn schön nützlich buchlin vnd vnderweisung in der kunst 
des Messens mit. dem Zirckel, Riehtseheidt oder Linial. Zn nutz 
allen kunstliebhabem, fnmemlich den Malern, Bildhawem, Gold- 
schmiden, Seidenstickem, Stoymetzen, Schreinern, auch allen andern, 
so sich der Knnst des Messens (Perspectiva zn latein genant) zu ge- 
brauchen lust haben. Mit viel schönen darzu dienenden fignren. 
Rubbert Lobri hat diz buch conterfect end voleyndet, den 26 Julins 
an 0 . 1666. 

Pro v. u. Geseh. : — 

EM. : In einer Pergamentdecke. 

294. 261. Heimst. Pap. 30 X 19 cm. 397 Bll. 16. Jahrh. (1568). 

Des hochberüembden Königreichs Beliaimbs Statutten, Ordnnngen und Rech- 
ten vernenede Reformation etc durch Petrum Stierba, Burger tzum 
Kaden etc. Aus Behaimbischer in die Deutsche sprach einfeldtig ge- 
bracht. 1668. 

Prov. u. Geseh. : — 

Ebd. : Pappband mit Schweinslederriieken. 


295. 282- Heimst. Pap. 31 X 21'h ein. 88 Bll. 15. Jahrh. 

Liber paratitulornm in primnm librum Codicis lustinianci. Griechisch. 

Prov. ii. Geseh . : A nf dem ersten Vorsatzblatts steht folgende Xotiz: „IllaatriBsimo tulio 
etc etc von I lanss l.awenklswen, Zerotinis.-hem I lotVineister, vnderthenigiieh vlierschickt 
vndt alhie pracaeutiret den 4 .lanuarii a». (16)S!).‘* Dir Hs. tear also Hestandtheil der 
frühesten, com Herzoge Julius gesammelten Bibliothek in W'olfenbiittel. 

EM.: Moderner Pappband. 

296. 263. Heimst. Pap. 31 X 20 cm. 79 BU. 18. Jahrh. (1721). 

Iuris et facti fundutissima deductio in causa Salisbnrgensinm iurium par- 
rochialium et oblationum, qua evidenter ostenditur, s. Rotam Eoma- 
nam ex suppositia prorsns erroneis hactenus in favorem R. D. decani 
et parochi de Guttaninga contra reverendissimum D. abbatem anti- 
quissimi monasterii s. Petri Salisburgi eiusque venerabilem conven- 
tum ac D. praepositnm Wiettinganum iudicasse. Unde singulis deci- 
sionis ultimae eontrariae articnlis respondetur. Adiecto in calee sum- 
ntario fide publici notarii roborato. M. dcc. xxj. 

/Vor. ii. Geseh. : — 

EM. : Moderner Pappband. 
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264. Heimat. Pap. 31 X 21Vi cm. 93 Bü. 15. Jahrh. Van verschiedenen 297. 
Händen. 

Enthält: • 

1) f. 1—34'. Collecte vel fragmentuni libri missalis. 

2) f. 37 — 47'. Stemma Corporis iuris nrcunn explicatio vocabulornm ex iure 

desumtorum. 

3) f. 48—69. Epistole lohannis de Cnpistrano et ad eimdeni. 

a) Ad barones, nobiles et cives regni Bobemie, d. d. ex Ponte 1452. 

Mai 15. 

bi Ad Georgium de Cunstadt et de Podiebrad, gubematorem Bohe- 
mie (jiostea regem), d. d. ex Ponte. 1452, post festnm Michaelis, 
ci Qnattior eplstole Nicolai V pape ad Iohannem de Capistrano, d. d. 
Rome. 1451. Februar 21, 1452. Febr. 22, 1451. März 6 et 1447. 

Inni 3. 

d) Georgii de Cunstadt et de Podiebrad epistola ad Iohannem de Ca- 
pistrano, d. d. Präge. 1452. Mai 29. 

e) lohannis de Nidielist epistola ad eundem, d. d. 1452. Mai 30. 
fl Pragensium epistola ad eundem, d. d. 1462. Mai 29. 

g) Ulrici de Rosenbergk epistola ad eundem, d. d. 1452. Mai 24. 

4) f. 59 — 60. Nicolai V pape epistola ad Nieolaum de Cosa cardinalem de 

legatione eiusdem, d. d. Rome. 1460, ante festnm nativitatis Christi. 

5) f. 60 — 61. Iubileus in Magdeburg anno 1451, cum forma absolntionis. 

6i f. 61—62. Talheymi doetoris epistola ad Conradnni aepm. Maguntinum, 

d. d. Erffordia. 1662. 

7) f. 62' — 66. Trartatus brevis et compendiosus de atino iubileo a quodam 

Carthiisiensi, sac. theologie professore, editus. 

8) f. 65'— 67'. Nicolai V pape bulle auni inbilei in Misna a. 1451. 

9) f. 68 — 90. Kxpositio teruiinornm biblie per numernm alphabeti. 

10) f. 91 — 93'. Anonymi oratio intrantis facnltateni inridieani (nisi fallor) 
Erfordiensem. 

Prov. u. i »euch — 

EM.: Modem, fuilbfranz. 


265. Heimst. Pap. 30X21 cm. 251 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. (1439). 298. 
Mit den gewöhnlichen Bultricatnren. 

M. larohi de Voraginc sermones domiuicales per toi n in aununi. Mit darauf 

folgendem Register. 

üchliusschrift (f. 244'): Expliciunt sermones dominicales magistri Iacobi 
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de Voragine per totum arnrnin 1439, in profesto Marie puriiicatio- 
nis beate virginis. 

Prov. u. Gesch.: Auf dem vorderen Innerdeekel: Liber bestiasmiorum ttpostolorum 
Petri et Pauli in Hemden?. Fon anderer Hand ebenda und auf dem hinteren fnner- 
decket der Xante eines späteren Besitzers: Liber Eleri Swarten. 

Ebil. : Alt Holzdrekel mit KaUsdcder überzogen : die ehemaligen Buckeln sind rersekteun- 
den, aber die messingenen Ecken und Spangen noch vorhanden. Auf dem Vorderdeckel, 
unter durchsichtigem Horn und von dünnen Hessingstäben eingefasst, ein Pergament- 
streif mit dem alten Titel: Iacobus de Voragine de tempore. 


299. 266, Heimst. Pap. 31 X 31 cm. 231 Bll. zweispaltig. 15. Jahrli. Mit den 

gewöhnlichen Itubricatoren. 

M. Iacnbi de Voragine sermenes dominicales. 

Prov. ti. Gesch. : — 

Ebel.: AU. Hotzdcekel mit rothgefarbtem Leder überzogen. Hit messingenen Burkein. Ihr 
Schliesserriemen versehtcunden. Auf den Innerdeckeln Bruchstücke einer werthlosen 
liturgischen Hattdschrifl des 14. Jahrhunderts. 


390. 287. Heimst. Pap. 31 X 21 cm. 326 Bll. zweispaltig. 15. Jahrli. (1433. 

1434). Mit den gewöhnlichen Bubricatoren. 

M. Iacobi de Voragine sermones dominicales. 

f. 144 Schlusssrhrift des Wintertheils : Et sie est finis huius partis yema- 
lis Iacobi de Voragine eolleetna per Wernherum Lidemann pres- 
biternm anno incarnacionia dominice m“. cccc 0 . xxxiiij", feria tercia 
post dominicam Ocnli finitua, pro quo etc. Und f. 318 des Ganzen: 
Explicit hic Iacobua qni de Voragine dietus, anb anno incarnacio- 
nis Domini millesimo qnadrioentesimo (sic) tricesimo tercio finitns, 
feria tercia infra octavam corporis Christi, per manns Wernheri 
Lidemann preabiteri. Orate pro me scriptore ad dominum Deum. 
Nota qnod sequenti die post complecionem huius libri in ista silba 
qne s. vite que tune, erat eclipsis solis per nniversam terram circa 
horam quartam vel quasi et duravit quasi ad quartale unius höre 
vespertiliali tempore. Et ego eram tune annortim xxviij a. in prima 
die in rogationibus, quia anno incarnacionis Domini m°. cccc. v, 
tune etiam facta est eclipsis solis ante meridiem circa terciam et 
horam sextam, ante talem eclipsim in rogationibus s. Exandivit, 
natus sum, pro qno Deus sit benedictus. Et anno m. cccc. xxxij 
ordinatus sum in presbiterum, quando cantatur in ecclesia Dei 
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Intret. Et in dominica Iubilate, sfcüicet) tercia post Pascha, cele- 
bravi p rimnm officium divinum. 

l*rov. u, QfMch . : f. 2 steht : Liber monasterii aanoti Blasii in Northern, ordinis sanoti 
Benedicti. M. d. xvij. f. 1 dagegen durchstrichen : Iohannes Konigk iusto titulo posaidet 
hunc librum. 

Ebd.: Holzdeckel mit Schweinsleder überzogen. Auf eitlem dem Yordcrdcckcl aufgeklebten 
Papier streifen der Titel: Sermonea Jacob i de Voragine. Die Inner decket mit den 
Fragmenten einer Pergamenthandschrift ( theologischen Inhaltes und s. XIII) beklebt, 
welche einem Commentar zu den Psalmen anzugehören scheinen. 


368. Heimat. Pap. 29 X 20 cm. 217 Bll. rueispaltig. 15. Jahrh. (1438). 301. 

M. lacobi de Voragine sermones dominicales. 

f. 216' die Schlussschrift: Explicit Iacobus de Voragine, compilator ser- 
monum predictorum, cuius anima requiescat in pace, sub annis in- 
camationis Domini m°. cccc". xxxviij 0 , in die beate Margharete vir- 
ginis gloriose. Collectus per quendam Arnoldum capellanum ad 
claustrum antiqunm prope Buxtehude. Orate pro eo. 

Prttv. u. Gesell.: Gehörte dem Kl. Klus bei Gandersheim, f. 1 : Liber uancti Georgii in Clusa. 

EM.: Holzdeckel mit gepresstem Pergament überzogen : messingene Schliesser. Auf dem 
Vorderdeckel die alte Bibliotheksbezeichnung : C. 18. 


269. Heimst. Pap. 31 X 21 cm. 77 BU. zweispaltig. 15. Jahrh. Der Plnlz 302. 

für die Initialen ist freigelassen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 62. Dnestiones circa <|nartnm librum sententiarum (Petri Lombardi ), 

f. 62 die Schlusssehrif t : Expliciunt questiones quarti libri sontentia- 
rum eonplete in die beati Nycoiay. 

2) f. 62'— 63'. Dionysii de Florentia summa libri primi sententiarum. An- 

fang: Ad preces stndentium dum essem lector Bononie et ut fra- 
tres pauperes sub compendio summam haberent libri sententiarum, 
ego frater Dy onisius de Florentia, ordinis fratrum heremitarum etc. 

3) f. 53'. De flnminibns paradisi. „Fons egrediebatur de loco voluptatis 

ad irrigandnm paradisnm.“ 

4) f. 64—63. Commentarins in Hngonis d« s. Victore libros de ceremoniis, 

sacramentis. officiis et observationibns. 

6) f. 64—66. Dicta enuonis. 

6) f. 66 — 68. De introitn misse. 

7) f. 68—73. De officio lameutationum. 
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8) f. 73—73'. De hymno „Quasi stell» matutina“. 

9) f. 73'— 75'. De officio saeerdotali. 

10) f. 76'— 77. In qoibus easibus sententiam excommunicationis non ineur- 
rit, qni manum in clericnm mittit. 

Pro t>. «. Oesch. : — 

FMd. : In eine Vrkunde Ata Dompropstea Bernhard von Xanmburg a . d. 15. Jahrh. gehaftet. 


303. 270. Heimst. Pap. 30 X 21 cm. 224 Bll. Nur zum kleinsten Theile zwei- 

spaltig. 15. Jahrh. ( 14 14). Von verschiedenen Händen. Hit dengeuöhn- 
lichen Hubricatoren. Vom und hinten mehrere Bll. unbeschrieben. 
Enthält: 

1) f. 7—41. Titnli iuris civilis et canonici secundnm ordinem alphabeti. 

2) f. 41'— 42'. Casus totins inris, quibns quis incnrrit sententiam excom- 

municationis ipso facto. 

3) f. 43 — 94. Explicationes diversornm vocabnlornm, quc ad ius civile et 

canonicum spectant. „Exactis a Romana civitate regibns constituti 
sunt eonsules.“ 

4) f. 94'— 102'. Iohannis Andree lectura circa arborem consanguinitatis et 

affinitatis. 

6) f. 103 — 113 '.(Von zwei verschiedenen Händen.) Deutsch-lateinisches Glos- 
sarium zum Sachsenspiegel. „Abbet— Zelschop.“ 

6) f. 115 — 124. Deutsch -lateinisches Glossarium. (Nicht alpludtctisch, son- 

dern nach der Zusammengehörigkeit der Worte geordnet.) 

7) f. 127 — 179. Processus iudiciarius magistri Iohannis l’rbach. dortoris 

decretnrum eximii. f. 179 die Schlussschrift: Et sic est finis processus 
iudiciarii magistri Iohannis Urbach, decrctornm doctoris, cora- 
plotus ac finitua anno m°. cccc“. xiiij", in die sancti Panthaleonis, 
de vespera hora soxta, per manns Conradi de Gandersen, pro qtio 
Dens gloriosns cum beata Maria et Omnibus sanctis sit bene<lictus 
per infinita secula eeculorum. Amen. Orate pro scriptore et pro 
animabns omnium pie defunctorum. 

8) f. 179'— 185. Iohannis Andree summa brevissitna super libro quarto de- 

cretalinm coinpilata. 

9i f. 186. De dispensatione. 

10) f. 186'. Fragmentnm orationis cniusdam habite ad patres ecclesie. 

11) f. 187 — 213'. Conclusiones de Ilde et spc Tliome de Aqnino. 

/Vor. u. Gettch . : Auf dem pergamentenen Vorsalzblattc und auch sonst : Liber sancti 
ßlasii in Nortbeym. Auf dem hinteren Inner deck fl : Liber sancti Blasii in Northevnj: 
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qutfm comparavit dominus Henricua Wildorshusen, baocal aureus decrotorum, oonven- 
tualis ibidem. 

Ebil. : Alt. Holzdeckel mit Schafte der überzogen, mit messingenen Buckeln und Schlicsscr- 
riemen. Die Vorsatzblätter sind Fragmente einer werthlosen juristischen Handschrift 
des 14. Jahrhunderts. Auf ihnen finden sich allerlei Federproben , z. B. : „Nota! Ioban- 
nes Androe confedt librnm qui nominatur suffragia monachorum, in qno nil aliud vnlt 
nisi quod ponit casum in forma illarum legum allcgatarum in glosis quinque lihrorum 
decretaüum, et est utikia über.“ Und dann: „Libe an leid, troe an stedekeid“, oder: 
„Swigen ist myn hoste art, wo man dy libe besoloszen hat“, oder: 

„Ach Oot, wye sere 
„Geyt gut vor ere“. 


271. Heimst. Pap. 31 X 21 cm. 288 Bll 15. Jahrh. (1420). Von verschie- 304. 

denen Händen. 

Enthält: 

1) f. 1—20. Brocarda Itamasi correcta per magistrum Bartholoioeum Bri- 

xienseiu. 

2) f. 20' — 89'. Questiones Bartholomei Brixiensis. 

3) f. 90 — 93. (’ontentio Ribbenicz, ntrnm index attenta iusticia teneatur 

iudieare sccundum allegata et probata. 

4) f. 93 — 98'. Repetitio ex parte de restitutione spoliatornm. 

5) f. 98' — 99'. De natura arbitrornm et arbitratorum. 

6) f. 99' — 102'. Nota circa successionem venientem ab intestato. 

7) f. 102' — 120'. Repetitio cause de reruni permutatione, cum qnestionibns 

post tractatum de permutatione beneficiomm do min i Frederici de 
Senis et additiones domini Lapi de la Turre. 

8) f. 122—136'. Questio, utrom aliquid recipere ultra sortem in mutuo 

dato semper sit nsura. 

9) f. 136' — 139'. Questio, utrum clerici notorii fomicatorii, symoniaci, be- 

retici vel exoommunicati in missarum officiis seu aliis divinis sint 
vitandi. 

10) f. 139' — 143'. Questio, utrum quilibet index et execntor sententiarum 

in ferendo et exequendo sententias se conformare teneatur ewan- 
gelio Ihesu Christi. 

11) f. 143' — 146', 168 — 161'. Repetitio cause „Intelleximns de iudiciis.“ 

12) f. 146 — 163'. Repetitio cause „Cum tanto“ (de consuetudine, Greg. IX. 

deert. I. 4). 

13) f. 164 — 167'. Repetitio cause „Nnllus iudienm“ (de foro competent., 

ibid. IL 2). 
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14) f. 161' — 163. Repetitio canse „Post cessionem“ (de probat.ibid.il. 19). 

16) f. 163 — 170. De ordine servando in indiciis. 

16) f. 170—183. Bherardi de Rivo, ord. Cisterc., defensorinm iuris. Schluss- 

schrift: Finittun m°. cccc 0 . xx. 

17) f. 183 — 208'. Blosse ordinarie et eontrarie in iure canouico et earum 

golntiones. 

18) f. 209—227. Tractatus de feudi«. 

19) f. 227—232. Konicontri traefatus vel summa de quatuor modis proce- 

dendi super eriminibus. 

20i f. 233—240. Tractatus de suspensione et irregnlaritate. 

21) f. 240—246. Tractatns de interdicto ecclesiastirn. 

22) f. 246'— 266. lohannis Kaldrini tractatns de ecclesiastiro interdicto. 

23) f. 266 — 270. Repetitio capitnli lohannis sub rubro „de clericis cou- 

iugatis“. 

24) f. 270'— 283'. Repetitio canse „Presbiter mane“ (de celebratione misse, 

Greg. IX. decr. UL 41). 

25i f. 283' — 284'. Repetitio canse „Aceedens ad apost. sedem“ (de procu- 
ratoribns, ibid. I. 38). Zu Ende defect. 
f. 288. Ein altes Inhaltsverzeichnis.« des Bandes. 

Pro i*. u. Gesch.: f. 1: Liber montuterii sancti Bligii in Northeym, ordinis Beneilicti, 
MAguntinensis diooesi*, anno m. d. xvij. 

übet.: Holzdeckcl mit gepresstem Pergament überzogen, mif öcldksserriemen «nd mewin- 
genen Buckeln. 


305. 272. Heimst. Pap. 30 X 20 cm. 319 Bll. nceispaltig. 13. Jalirh. Von ver- 

schiedenen Händen. Mit den gewöhnlichen Rubricatoren. 

Enthält: 

1) f. 1 — 2. Sermo b. Bernhardi. „Vulnerasti cor menm, soror mca.“ 

2) f. 2 — 7. Bonaventure, ord. frat. min., dialogns de statu militantis ee- 

clesie. „Magister quid faciendo.“ 

3) f. 7—10'. Optimi passns bonornm religiosornm asseripti Lndolpho Sen- 

gati. Schlussschrift: 

Huic exemplari si vis professe beari, 

Iunge tuos mores rogo pro scriptoreque ores 
Linque tnos tna te, si vis transire beate. 

4) f. 10'— 12. Isidori tractatns ad instanrationem hone vite. 

6) f. 13 — 17'. Soliloquiorum l»idori episcopi liber I. (Opp. edit. Arval. VI. 
473—496.) 
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6) f. 17' — 25. B. Rernhardi abbatis über meditationnm. Opp. ed. Mabill. 

II. 319—336. 

7) f. 26' — 28. De qnatuor gradibus spirit ualis exercitii Anselmi, sciL leetione, 

meditatione, oracione et contemplacione. 

8) f. 28'— 38. Hngonis de s. Victore de pngna spirituali. 

9) f. SS*— 62'. Eiusdein de clanstro anime libri IV. ( Alnceichend von Opp. 

ed. Mognnt. 1617. II. 30 ff.) tiihlussschrift: Ipso die s. Ambrosii. 
10i f. 63 — 77'. Liber de reforinatione mentis. quem compoxnit frater Lndol- 
phns Sensati, IVatrnm minorum, seqnente catalogo eapitulorum. 

11) f. 78—118. De profectibns religiösem«!, precedento indiee eapitulorum. 

12) f. 118—126. Liber aspirationnm seu mannale b. Augnstini epi. 

13) f. 126 — 12G'. „Insipientem doctus interrogas.“ 

14) f. 126' — 133. Parvnm bonnm Bonaventure. 

15) f. 133—137. 8. Augnstini de ronflicta viciornm et rirtatmn. 

16) f. 137—141'. Excerptnm libri Hngonis de s. Victore de conscientia. 

17 ) f. 141' — 161'. Thome de Aqoinn opnsrnlnm de consrientia pnrganda sive 

de confexsione. 

18) f. 162 - -204'. Itinerarins eternitatis, seqnente indiee. 

19) f. 206— 224. Egidiide Roma traetatus de predestinatione et prescientia. 

Bcldussschrift : Explicit traetatus de predestinatione et prescientia 
et de paradiso et infemo, nbi predestinati et presciti finaliter sunt 
collocandi, editus a fratre Egidio deJRoma, ordinis fratrnm here- 
mitamm sancti Augustini, pii patris nostri. Deo gratias. 

20) f. 224' — 228'. Hinrid de Hassia (de Langenstein) xpecnlum auiiue. 

21) f. 228'— 234'. I)e spiritn et anima. 

22) f. 234' — 260. Angnstinos de spiritn et anima. 

23) f. 250—263'. Epistola Alcnini ad Enlaliam virginem. 

24) f. 254 — 268. Isidorns episcopns de iiorma vivendi. 

25) f. 268 — 260. „Kox nobilis et potens tres habuit Alias.“ 

26) f. 260—265. Synonimornm Isidori epi. über II. (Opp. VL 496 sqq.) 

27) f. 266 — 275. Hngonis de s. Victore über de bono discipüne. 

28) f. 276—288’. Eiuxdem spernlnm amoris. 

29) f. 289—312'. Exhortatio melioris vite sacerdotnm. 

30) f. 313—317. Adinonitio eninsdam sancti senis ad queudam inveuem vo- 

lentem relinqnere mundnm. 

31) f. 317' — 319'. 8ermo de angelis. 

Auf dem vorderen Innerdeckel r<m einer Hand des lö. Jahrhunderts zwei 
Eecepte und ein unvollständiges Inhallsverzeichniss des Bandes. 

16 
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/Vor. «. Gexrh. : Auf dem vorderen Innenteekd: Per nmgiatrum Hinricum l.ntter pie 

memorio. 

EM.: Hnkdeekrl mit gepreattem Sehwrinsleder iibcrziygcn, auf welchem in verschobenen 
Rechtecken Rote, A'tlee und Lilie atu Motive ’lcc Pressung ab wechseln. Messingene 
Schließer. Aufgeklebt eine alte nnkenntlwh geuzordene Bibliotheksbezeichnung. 


106. 273. Heimst. Pap. 30 X l!l cm. ISO Bll. 10. Jahrh. 

Enthält : 

ll f. 1 — 177. Warhalftiger, ausführlicher mul grnudtlicher bericht von der 
Alten Stadt Magdehurgk Belagerung, so die B<>m. Kays. Mayestät 
Carolus Quintus sambt, Chnrfürsten, Fürsten und Stenden des Hei- 
ligen Komischen Reichs anno (13 ) 50 am 16 Septembris augefangen 
und bisz auff den 9 Novembris anno (13)bl continuirt, und wie ernlt- 
lieli die Stadt vertragen und zur Aussouung widderkommen, durch 
Heinrichen Merckelln. Secretarium der Alten Stadt Magdebnrgk, be- 
schriben. 

2) f. 178—180'. Anuotata I’hilippi Melanchthonis de translatioue electoratns 
Saionici. ( Von anderer Hand.) 

/Vor. tt. Gcsch.: Auf dem Titelblatt steht links in der unteren Ecke: Andrea« Pawel 
Hurnermei«ter (von Braunschiceig). 

EM.: Lederband , vorn in iler Mitte das Wappen der Stadt Magdeburg. Darüber: Histnria 
der llelagerung Magdelmrgk, darunter: Anno l&FtO Hinten ein betender gekrönter 
König im Angesicht einer Stadt , darüber' schwebend Gott -Vater mit dem Reichsapfel 
in der rechten Hand. 

$07. 274. Heimst. Pap. 31 X 19 cm. 203 Bll. 16. Jahrh. 

Enthält: 

1) f. 1 — 162'. Wahrhaftiger, ausführlicher nnd gründlicher Bericht von 

der alten Stadt Magdebnrgk Belagerung etc. durch Heinrichen Mer- 
ckelln, Secretarium der Alten StadtMagdeburgk, beschribeu. ScAIhss- 
schrift: Dann was ist die Historia ohne warheit anders als ein todter 
unutzer Buchstab. Bitt hierbey meines Nahmens in Ehren und im 
Besten zu gedeneken. Geschrieben am 4 Decemb. ao 1585. 

Stimmt genau mit 306, doch hat Herzog Julius diese Handschrift (307) hie 
und du mit eigenhändigen Randbemerkungen versehen. 

2) f. 166 181'. Schriftstücke betreffend die Bestellung desLandps zn Braun- 

selitveig ( Wotfenbäthl), die Verwahrung Herzogs Heinrich d. J., sei- 
nes Sohnes und derer, die mit ihnen gefangen genommen, u. A., aus 
der Zeit nach der Occüpation des Fürstenthums Bratmschweig- 
Wolfenbttttel durch die Schmnlkaldener Bundesgenossen i. J. 1642. 
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3) f. 182 — 189. Werbung im Namen Kaiser Karls V an die Grafen, Ritter 

u. s. w. zu Halle versammelt. Regensburg. 1546. April 30. 

4) f. 190 — 197. Achtserklärung der Stadt Magdeburg durch K. Karl V. Augs- 

burg. 1547. Juli 27. 

5) f. 198 — 203. Des Herrn Philipp (Melanchthons) und anderer Theologen 

(iratnlation wegen der Erledigung und Wiederknnfft Herzogen Jo- 
hann Friedrichen Churfürsten zu Sachsen. Wittenbergk 1652, ex- 
altation. crueis, und des letzteren Antwort darauf, 1562. Montag 
nach Galli. 

7 Vor. u. Geseh.: Auf dem Titel steht links in der unteren Ecke von des Herzogs Julius 
Hund: l'raesenürt VVoiffeubiltud, 3 Jauuarii anno (15) 86. 

Ebel. : ü ic 305. 


275. Heimst. Pap. SO X 21'h cm. 171 Btt. zweispaltig. lö.Jahrh. (1-172). 308. 
Der Platz für die Initialen leer gelassen. 

Passionalevel legende sanrtoruin. 

Schlussschrift: Et sic est finis lmius partis anno Domini m". ecec 0 . lxxij, 
in vigilia sancte Appollonie vel in carnisprivio (Dienstag vor Ascher- 
mittwoch). 

Pro r. fl. Geseh.: f. 1: lste über pertinet Bsnctissime et individue trinitati in Dorstadt 
Auf -Inn vorderen Innerdeckel: Kx illustri Guelphorum bildiotheca llenrieo-Iulia quae 
est Wolferbyti, und rechts unten; registratns 1602 per l.omcerum. 

Uni. ; Vnübcrzogcne Holzdeckel mit schmalem Mrssingbesrhlug. 


276. Heimst. Pap. 31 X 21'h au. 331 Btt. zweispaltig. 15. Jahrh. (1-127. 309. 

1423). Von verschiedenen Händen. Mit den gewöhnlichen Rnbricatorvn. 
Enthält: 

1) f. 1 — 11'. Protbemata Iohlini de xanrtis per circulum anni. 

2) f. 11'— 24'. Prothemata lohannieii de tempore hremali. 

3) f. 25 — 30'. Coii.surtudines que Hunt in nativitate Christi. 

4) f. 30" — 31. Consnetndines que Hunt in vigilia lohannis baptiste. 

5) f. 32 — 104'. Tnlnile super decreta et deeretales. Schlussschrift : Explicit 

tabula super decreta et deeretales, finita sub anno Domini millesimo 
quadringentesuno xxvij 11 , feria seeuuda post Palmanim. 

6) f. 105—116'. Repertorium super deeretu. Schlussschrifl : Explicit tabula 

deeretalium neenon et sexti libri ac Clementinarum seeuudum or- 
dinem alpliabeti collecta, tinitum ante Peutheeostes, anno etc xxviij. 

7) f. 117 — 172'. Tabula auctoritatum et senteutiarum Biblie induetanun in 
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compilationibus decretorum et decretalium quotatarum domini Io- 
hantiis ('aldrini. decretorum doctoris. 

8) f. 173—176. Tabula Iohannis de Deo super decreto. Schlussschrift: Ex- 

plicit decretum abbreviatum a magistro Iohanne de Deo composi- 
tum in civitate Bononiensi ad preces cuiusdam nobilis vlri. 

9) f. 177 — 331. Materie librorum Veteris Testamenti collect« in Salcza. Ent- 

hält Bemerkungen zum Pentateuch, zu den vier Büchern der Könige , 
zwei Büchern Paralipomerwn, Esdra , Nehemia, Tobias, Judith, Esther, 
Ruth, Josua und dem Buch der Richter. Schlussschrift: Expliciunt 
materie antiquorum librorum et quasi omniura Veteris Testamenti, 
collecte in scolis rectoris parvulorum tune temporis in Salcza, no- 
mine Bartholemeus, finitum in Arczperg, anno etc xxviij 0 , feria se- 
cunda post Iudica, per manus Iohannis Ovis. Orate Deum pro eo. 

Prov. u. Gesch.: f. 1: Liber monasterii sancti Blaaii in Northeym. M. d. aemj. Auf dem 
hinteren Innerdeckel und dem hinteren Schmutzblatt finden sich noch folgende Kamen, 
pon denen indess nicht erhellt, ob sie die von Vorbesitze m des Codex sind: Dominus 
lohnnnes Medricz de Topla clericus. Friderious Dei gratia epiRcopus Herbipolensis. 
Ego Heinricus Seulten de Egra, clericus Ratisponensis diocesis publicus. 

EM.: Schöner und merkwürdiger alter Band. Die Holzdeckel und der Rücken sind mit 
braunem, kunstvoll ausgestochenen Leder überzogen, welches auf geschrotenem Grunde 
Laubgewinde mit Eicheln zeigt. Der innere Vordcrdeckel enthält eine „Sententia di- 
voreii propter seviciam viri“, gefällt zu Regensburg 1429 von Johannes Ramsperger, 
canonicus ecclesie Ratisponensis, in Sachen der Ehefrau Nicolai Schrewl de Egra gegen 
deren Ehemann, der innere Hinlerdeckel einen Rentenverkauf zwischen dem Rath der 
Stadt E (ger) und Jürgen und Margaretha Dorner zu N. (undatiert). Das vordere jwr- 
gamentene Schmutzblatt enthält das Fragment eines Xotariatsinstrumentes 8 XV, das 
hintere Bruchstücke eines astronomischen Werkes s. XV. 


510. 277. Heimst. Pap. 30X.21 cm. 288 Bll., nebst vier beschriebenem VorsatzhU. 

15. Jahrh. Von verschiedenen Händen. 

Enthält: 

1) auf den VorsatzhU Catalogus cardinalinm, patriarrharnm, areliiepiscopo- 

rnm et episcopornm totins mundi. „In civitate Romana sunt quinque 
ecclesie.“ 

2) f. 1 — 75'. M. Arnoldi elerici Augustani libellus arengarnm. „Reverendo 

in Christo patri ac domino suo domino Cunrado sacrosancte Salcz- 
burgensis ecclesie archiepiscopo.“ Schlussschrift: Expliciunt arenge 
magiatri Arnoldi de Angnsta, canonnm professoris, canonici saneti 
Mauricii Angnstinensis. Amen. Amen. 

3) f. 76' — 87. tsidori epi. Uiapalensi« Syuonima. Enthält beide Bücher. 
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Schlussschrift: Explicit über, qui nominatur Synonima, beati Ysi- 
dori Hyspaniensis archiepisoopi. 

4) f. 87'— 88'. Explicatio loci. .Gloria super te orta est, Ysa.“ 

5) f. 89 — 105. (ommentarius in divcrsos locos scripture sanete. 

6j f. 107 — 108. Sermo. 

7) f. 108' — 109. De loco. „Redde mihi letitiam salntarum tni.“ 

8) f. 109'. „Revocatur in dubium ex quo ypocrite, pseudoprophete et he- 

retici ecclesie universali maxi me sunt j)ericulosi. u 

9) f. 113—114'. (’ollatio facta coram rege Ronianornm. 

10) f. 115—118'. De Iegatione Rnperti Romanorum rege ad papam. 

11) f. 119 — 121'. Collationes plnres. 

12) f. 123 — 125. Collatio coram papa. Schlussschrift: Hunc sermonem fecit 

magister Nicholaus Oeren coram papa ürbano V et cardinalibus 
in vigilia nativitatis dominico, que fuit quarta dominica adventus 
anno Domini m. ccc. lxiiij, ipsius anno secundo. 

13) f. 125'. Catalogus paparum inde a Nicolao III usque ad Gregorium XII 

(1277—1406). 

14) f. 126—129'. Kxceptione.s contra quosdam articulos in qnadam causa. 

15) f. 132 — 138'. Epistole diverse misse per papam (Gregorium XII) et rar- 

dinales ad regem (Supertum) et econverso. 1406. Beziehen sich alle 
auf die Kirchenspaltung. Es sind darunter auch Schreiben Gregors 
an den Gegenpapst Petrus de Luna (Benedict XIII) und von die- 
sem an Gregor, ferner von der Universität Paris an den König 
Karl VI von Frankreich, von dem Papste Gregor XII an den 
Pfalzgrafen Ludwig u. s. w. 

16) f. 139 — 139'. Epistola Ladislai regis Nrapolitani ad Ludevicum comitem 

palatinum de victoria habita contra Andegavenses, d. d. Funde. 
1410. Iuii 7. 

17) f. 140 — 186'. Diverse forme litterarnm et notnlarnm, que fuerunt misse 

pape, cardinalibus, imperatori et aliis super diversis factis hinc 
inde. Vom defed. 

18) f. 187— 202'. Statuta ecclesie s. Crueis Leodiensis. 

19) f. 203' — 204. Puncta in presentia Iohannis pape XXIII proposita ex 

parte nniversitatis Parisiensis. 

20) f. 204' — 206. Sententia lata 1413. Fcbr. X. in generali concilio super 

combustione librorum Iohannis Weychleff (Wydeff). 

21) f. 211—222'. Consilia iuris super statutis factis per cives Spirenses con- 

tra clerim. 


r 
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22) f. 223 — 224. Questio disputata. utrum de Omnibus iusto acquisitis <le- 

cima ex precepto sit solvenda. 

23) f. 225—245'. Alia questiw. utrum iniciens manus violentaa in clerieum 

neu ipsum capiens vel in custodia detinens excommunicationem eo 
ipso incurrat. 

24) f. 246 — 256. Alia questio, utrum votiun, presertim lieitum et volnnta- 

riiun, possit auctoritate superiorum oomnmtari seu redimi et super 
eo dispensari. 

25) f. 256—260. Otieilam mommcndacio iuris: qnestin, an doctores sint, 

scolaribns proferendi; qne inqniruntnr in doctores et que sint pri- 
vilegia doctoram: quot nomina habeat doetor; an monachus possit 
ussumi in magistrum ; an magister doeens et legens possit petere 
collectam ; au magistri compositores libronmi sua nomina iilis de- 
beant inscribere. 

26) f. 264—283'. Heitern tts unus cum invocationibus Domini nominis, rc- 

conunendationibua iuris et queetiombus. 

27) f. 284 — 288. Traetatus. in qnibus casibns religiosi incurrant senten- 

tiam excommunicationis. Schlussschrift : 

Heu scripta textuit quidam surditate gravatus, 

Qua monaclios amat ad lioc caritate vocatus. 

. 28) f. 288—288'. I’rologus libri ordinarii fratrnni ordiuis sancti Wilhelini. 

/Vor. u. Ghhc/i.: f. I: Isto lil>er pertinet ad sanctum Egidium in Nurmherg S/täter ge- 
hörte <lcr Codex Flaeio, der auf dem ernten Blatte einen kurzen Inhaltsvermerk ge- 
macht Kat. Auf der zweiten Seite desselben Blattes findet sich von der Hand des einen 
Schreibers rin ausführliches Inhaltsverzeichnis *. 

Kbit.: Neuerer Halblederhand, 


Ul. 278. Heimst. Pap. 30 X 21 an. 139 Bll. iiceispalliy. IS. Jahrh. Mit den 
getröhnlichm Bubricatoren. Von verschiedenen Händen. 

Enthält : 

1) fl 1 — 163. Qneatione.s super libros III et IV sententiarum ( Petri Lombardi), 

disputato a quodam doctore fratrum minorum in Erfordia. Schluss- 
sclirift: Expliciunt qnestiones super quartum sententiarum disputate 
a doctore fratrum minorum in Erphordia. 

2) f. 153' — 159. Klucidarins. „Sepius rogatus a condiscipulis. “ 

/Vor. it. Gesr/i.: f, I: Isto Über pertinet sanotissiuie triiiit.iti in Dorstadt. Auf dem in- 
neren Vordenleckel: Ex illustri Ciut'lpliorum biblioth^ca Wolferhytana. Kigistratus 
1603 per Lonicerum. Derselbe hat f. 1 auf den unteren Rand den Titel von l) ge- 
schrieben. 
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EM.: Holzdeckel mit schlichtem Schweinrieder überzogen. Der innere Vorderdecke! beklebt 
mit dem Bruchstück einer Pergamenthandschrift s. % XTV grammatischen Inhaltes (Do- 
nat?)r der hintere mit demjenigen einer deutschen Urkunde n. d. J. 14.4., in die puri- 
tieptionis h Marie* 


279 . Heimst. Pap. 30 X 21 cm. 259 Bll. 15. Jalirh. I "an verschiedenen 312. 

Hunden. Mit den gewöhnlichen Rtdmcatarm. 

Enthält: 

1) f. 1 — 261. N’yenlai Kymeriri libri III inqiiisitionis, ndieeta in calce tabula 

eomm. f. 1: Ineipit über inqoisitionis compilatus per fratrem Nico- 
lanm Eymerici, ordinis predieatorum, sacre theologie magistrum, 
capellamun domini nostri pape ao in terris domini regia Aragonie 
inquisitorem heretice pravitatis. Vergl. no. 349. 

2) f. 261'. Martini V pape bnlla ad Fridericnm epm. Bamborgensein de here- 

ticis, qni in dioeesi Bambergonsi Iobanni Wikleff adhaerent, d. d. 
Home, 1428. Iuni 17. 

3) f. 264 — 291'. Acta et dnenmenta diverses hereticoram errores eornmque 

oppresaionem spectantia.' Snnt mandata Petri epi. Cameracenais, 
Gerardi Magni diaconi, nniversitatis Pragensis, fratris Michaelis 
de Zezeua, ministri minoris, totiusque capitnli generalis Pernsii ce- 
lebrati, Iohannis pape XXIII, Benedieti pape XII, Ottonis epi. Her- 
bipolensis, Babani epi. Spirensis, Martini V pape, d. a. 1322, 1333, 

1342, 1403 etc. 

4) f. 300—311'. Acta concilinm Constantiense spectantia. Sunt quedam epi- 

stole Karoli de Malatestis, d. a. 1416; Ferdinandi regis Aragonie 
ad Sigismnndnm regem Bomanontm, d. a. 1416; item collacio ma- 
gistri Iacobi epi. Landensis in condempnationem Iohannis Hnss co- 
ram rege Sigismunde et sacro concilio Constantiensi, 1416. Iuli 6; 
item forma condempnacionis neenon assertionnm, qne facta est Pa- 
risiis, miss« ad concilinm Constantiense; item epistola aSigismundo 
rege rnissa civibus Metensibus; item epistola Wladislai regis Po- 
lonie ad concilinm Constantiense; item epistola dneis Venetornm ad 
comitem palatinnm Rheni. 1416. 

6) f. 312—329'. Anrea Bnlla Caroli IV. 

6) f. 330—345. Tractatus Iohannis de Lignano de pace. 

7) f. 348 — 359. Kpistnle ad concilinm Constantiense spectantes. Snnt: Ke- 

propatio propositionis faote qnondam per Iohanuem Parvi anctoro 


Digitized by Google 



232 


Johanne de Ghersono, 1413. Sept 4; epistola ducis Burgimdie ad 
eoncilium, Mai 16; epistola concilii ad comitem de Wirtemberg etc. 

Prov. u. (losch. : Auf dem erstcnVorsatzblatts: Iste liher pertinet ad »ancturn Eg i di um 
in Nurmherg (da* Oesperrtgedmckte ausradiert. aber noch erkennbar). Später war 
der Band im Besitze des Flacius, der auf derselben Seite seinen A 'amen eingetragen und 
auf dem zweiten Vorsatzblatt eine kurze Inhaltsangabe verzeichnet hat. Ein atuleres 
Inhalten' er zeirhniss von älterer Hand auf dem vorderen Innerdeckel: auf dem ersten 
Vorsatzblaite eine Epistola lieati Bernardi aldiatis, folio verso „Copta confessionalis 
littere“. 

lebet.: Alt. Holzderkcl mit Schieeimleder überzogen. Messingene Buckeln und Schlirsser und 
unter einer mit Messingstäbchen eingefassten durchsichtigen Hcmplatte eine kurze An- 
gabe über tlen Inhalt des Buches auf einem Pergamentblatt : damnter ein kleines Papier 
mit der alten Bibliotheksbezeichnung (C) 


313. 280. Heimst. Pap. 31 X 22 cm. 307 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. (1413). 

Mit den gewöhnlichen Rubricatoren und einzelnen rohen Initialen. 

1) f. 2 — 291'. Biblia Latina (versitmis vulyate). Precedit in Gensin prologus 

ita exorsus: „Frater Ambrosius, tua michi munuscnla perferens, de- 
tnlit scilicet snavissimas litteras, que a principio al'ocucionis“ etc. 
Sequiiur prologus s. Hieronymi (f. 5 — 6'), deinde Pentatcnchux 
lf. ly — 98'), Iosne (f. 98' — 107'), Iudicum (f. 107' — 121'), Regnm qna- 
tnor libb. (f. 121' — 181'), in qttorum extremo extäit hec subscriptio: 
Laus tibi, Christe, qui oarnia explicit, auno Domini m°. cccc“. xiiij, 
in ipsius die sancti Petri vincnla, horam prope xjam. 

Nomen scriptoris si cognoscere qneris 
Al tibi sit prima, ber med<a, las tertia. 

Sequuntur: Paralipomena (f. 182 — 223). Esdre lib. I (f. 223 — 228'), 
Nehemie lib. I (f. 228'— 235'), Esdre lib. n (f. 236'— 243), Tobie 
(f. 243 — 218), Judith (f. 248 — 266), Hester (f. 256—261'), Macha- 
beomm libb. I et II if. 261' — 291'), qtiibus f. 261' et 262 premissus 
est prologns EabanL Schlussschrift: Anno Domini m". cccc 0 . xiij" 
finitus est iste über. 

Landern do Christo qni me liberavit ab isto, 

Suscipe completi landes ex parte laboris, 

Qnas cordis leti vox subdita redit airoris, 

Virginis Agnetis donis est hoc attribnendnm etc. etc. 

2) f. 292 — 307 (von anderer Hand), (’oinuientarins in Cantira ( antienrum, 

fortasse auctore Rabano Mauro. Schlussschrifi Et sic est finis Imins 
operis. 
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Frov. u. Gesch. : f. V: Annn Domini milletimo qnsdringsntesimo octogeaimo datua eat 
presena Uber pratribns in Cluan a testamentariia domini Eggberdi Herdelazen, quon- 
dam oantoris eooieaie maioria Hildenaemenaia, pro ouina anima fideliter oretur. Doo 
grntiaa. 

Elxl. : Holzdecket mtl Schafleder überzogen: der Yorderdeckel hat mestingene Buckeln. 


281. Heimst. Pergam. 31 X 1.9 '/i cm. 144 BIL, die ersten 9 einspaltig, das 314. 
Übrige zweispaltig. 12. Jahrh. Von verschiedenen Händen. Mit rothen 
Überschriften und Initialen. 

Enthält: 

1) £ 1' — 8'. Vit* 8. Silvestri pape, ad calcem mntila. 

2) £ 9'— 38. 8. Angustini tractatus qnidam et sermones. 

a) £ 10. Liber de quatnor virtutibus caritatum. Opp. ed. Frob. IX. 1042. 

b) £ 14. Sermo de penitentia. 

c) £ 16. De ieiunio et oratione. 

d) £ 16', Ammonitio ad poptünm. 

e) £ 17. Sermo de morte. 

f) £ 18'. Increpatio contra dolostun et iracunduin. 

g) £ 20. De qnadrageaime abetinentia. 

h) £ 21. De cogitationibns. 

i) £ 21'. Increpatio contra eum, qni diu iram in pectore tenet et non 

vnlt humiliari. 

k) £ 22. De decimis. 

l) £ 23'. De futnra vita cogitandum. 

m) £ 24. De oratione dominica. 

n) £ 26. De divite. 

o) £ 26'. De pace. 

p) £ 26'. De flagellis Dei. 

q) £ 27. De nativitate Domini secundnm carnem. 

r) £ 28. Sermo ad virgines. 

s) £ 32. De carne snperba. 

t) £ 33. De qninta feria passionis, 

u) £ 34. De sexta feria. 

v) £ 36. De latrone. 

w) £ 36. De dnobns latronibus. 

x) £ 36. De crnce et latrone. 

y) £ 37'. Sermo de pace. 

3) £ 38—63'. S. Anguätini vita et einsdein librorum iudirium fiel catalogm) 

scripta a Possidio episcop». 

16 * 
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4) f.63' — 64. Iohannisfonstantinopolitaniepiscopidoctrinadeconpnnctione. 
6) f. 64—65. S. Severini episcopi doctrina. 

6) f. 66 — 56'. Altercatio sancti Ambrosii episeopi de anima et liamauo 

corpore. 

7 ) f. 66'— 66'. Sermo s. Angnst ini. 

8) f. 66' (von späterer Hand). De sancta Barbara virgine et martire. 

9) f. 67' — 72. 8. Augustini Liber ad comitem. 

10) f. 72'— 82'. 8. Augustini sermo vel epistola ad Paulinam de ridendo Deo. 

Epp. ed. Altdorf. 644 — 571. 

11) f. 83—87. 8. Aagnstini epistola ad Macedoninm iadicem (de poena reis 

condonanda). Epp. 1. c. 246 — 268. 

12) f. 87'— 94'. 8. Augustini über contra paganos et Indeos et Arrianos et 

Sabellianos et Manicheos. „Debitor sum, fratres, fateor.“ 

13) f. 94' — 96. Kiusdem sermo de lona propheta. „Postrema qnestio pro- 

posita.“ 

14) t. 96—96'. Kinsdem retractatio in libros de Wenesi contra Manicheos. 
16) f. 96'— 112. Einsdem llbb. II de Oenesi contra Manicheos. Opp. ed. Fro- 
hen. L 807—860. 

16) f. 112—133'. Einsdem libb. II ad Valerium comitem de nnptiis et con- 

cupiscentia, premissa retractatione. Opp. L c. VII. 809—861. 

17) f. 134 — 140'. Einsdem über de agone Christiane, premissa retractatione. 

Opp. I. c. IIL 761—778. 

18) f. 140' — 144'. Traetatus (expositia allegorica) Bede Venerabilis snper li- 

brntn Tobie. Opp. ed. BasiL IV. 688 — 601. 
f. 144' steht am Schlüsse von einer Hand des 14 — 15. Jahrhunderts fol- 
gende Inscript ton : Hec sunt nomina malefactorum quondam eon- 
snlum civitatis Goslare ecclesie Montis sancti Georgii: Elerns, 
Ludolfas Echholt, Bodo (de Merica vel, später hinzugefügt) Loch- 
tenem, Hermannus Dncis, Hermannns de Astvelde, Tidericus de 
Bornhnsen, Iohannes de Barem, Iohannes Sapiens, Iohannes Hu- 
goldi, Ercembertns de Rivo, Tidericns Hardenberch, Simon Pistor, 
Iohannes Innebeekere, Bemardns Bruno, Henricus Mancipiator, 
Iohannes Paschdach, Bertrammns de Bilstcn, Henricus Scumfenic, 
Iohannes Pedersberch, Iohannes Lndolfi, Heinricus Ochtbert. 

iVoc. «. Gesell.: f. 1: I.iber monaaterii Mont« aanofci Georgii prope Goslariam Hilden- 
flemensis diooeai», und f. 144': I.iber sancti Georrii. 

Kbd.: Holzdnkrl mit SchKeinsleder überzogen. Die Sehliesser sind abhanden gekommen. 
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Dem äusseren Vorderdeckel ist ein Papierstreif auf geklebt mit dem Titel und dem alten 
B iblw theksvermerk Omni» opera Augnutini. Mona Georgii martiris C. vij. Die Inner - 
decket mit Bruchstücken einer Bibelhandschrift des 14. Jahrhunderts beklebt. 


382. Heimst. Pap. 29' k X 22 cm. 286 BU. 15.Jahrh. (1455. 1456). Die 315. 
Initialen fehlen grösstentheils und sind nur auf den ersten BU. vor- 
handen. 

Pars Bibliomm latinornm (rersionis mdgate), continens a) Pentateuchum 
(f. 3 — 165'), b) libram Iosue (f. 166 — 173'), c) libram Indicnm (f. 174 
— 191'), d) librum Bnth (f. 192 — 194'), e) libros FV regum (f. 195 — 286'), 
Precedit in Genesin prologus: „Frater Ambrosius tua milii munus- 
cula“ etc. ScMussschriften : 

f. 49. Explicit genesis per me Andream Sotefleseh de Ghittelde, sab- 
bato ante Katherine sanctissime virginis, ad quam eternaliter in- 
tuendam dneat me qni locutus est in patribus nosftris Abraham, 
Isaac, Iacob, anno 1466. 

f. 81. Explicit Exodus per me Andream Sotefleseh de Ghittelde, anno 
Domini 1466, in die beate Barbare, qno ferens sertum rose et lilii 
cum triumpho Martii instanter pro me preces fundat ad eum, cuius 
vestigia turri clausa secum est ac minis verberibusque ab eo evelli 
non poterat. Amen. 

f. 102. Et sic finitur Leviticus per me Andream Söteflesch de Ghittelde 
anno Domini 1466, feria quarta ante Thome, pro qno benedietns 
Dei etemi filius cum castissima eius matre sanetissima Maria eter- 
naliter sint benedicti in secula seculorum. Amen. 

Ante Thome festum scribendo cor mihi mestnm. 

Cibus relinquebat, quia populus non commedebat. 

Si commedissem, bona metra composuissem, 

Et si potassem, pedes singulos recte locassem. 

Nunc non commodi nee bibi cur tolle tibi. 

Malum cum bono que scripsi Domino dono. 
f. 130'. Terminatur hic liber Nnmerorum per me Andream Sotefleseh 
de Gandersem seenndum edneationem, de Ghittelde vero, qnon- 
dam civitate imperiali, seenndum nationem, anno Domini 1466. 

Pro quo sanetissima Dei genitrix Maria virgo gloriosa post huins 
vite terminnm osculetur me osculo oris sui atque me miseram in 
eterna recipiat gaudia. 

f. 166'. Explicit Deuteronomium et per consequens quinque libri Moisi 
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per me Andream Soteflesche de casa ante piscinam ducis sitam prope 
Ghittelde, in qua casa fratres mei febriüa tractant negocia ex la- 
pidibns ferrum cndentea Pro quo Deus in eternum omn sua matre, 
mea gloriosissima domina, sit benedictus. Anno Domini 1466, in 
die Agnetis virginis gloriose. 

f. 173'. Finivi ego Andreas Soteflesch hunc libmm Iosue anno Domini 
1466, in die Pauli oonversionis. Pro quo tota eeli curia et omnium 
superiorum sanctitas sit benedicta a nunc usque in seeulum. 
f. 191'. Explicit über Indicnm per me Andream Soteflesch de Gan- 
dersem, feria sexta ante Beminiscere. Domine Ihesra Christo, qui 
auctorfjy dirigis bella, dinge famulum tuum, ut bella contra bel- 
lantem sevissimum fortiter ducat, ne vincatur et victus non tra- 
datur suppücio. 

f. 194'. Finitur über Ruth per me Andream Soteflesch de Ghittelde, 
sabbato valde mane ante Reminisoere, anno D. 1466. 
f. 219. Hic finitur primus über regum per me Andream Soteflesch de 
Ghittelde anno D. 1456, in profesto Gregorii confessoris. Pro quo 
laureatus iste sanctus Gregorius premium mihi vite eternum ab 
eo, quem secutus est, queso, veüt impetrare. 
f. 240. Finivi ego Andreas Soteflesch hunc secundum übrum regum 
sabbato ante Ciriaci, anno D. 1466. Pro quo iste victoriosissimus 
David, qui etiam de milübus comparatur fortitudine, pro me oret 
ad eum, qui venturos omnes iudicabit. 
f. 264. Finivi hunc übrum tercium regum ego Andreas Soteflesch 
Erffordie, tertio altero die post animarum. Pro quo Deus, qui me 
confortavit, tune faciat piissima misericordia, quod non oppressus 
maüs plurimis dicam aut dicere cogar, in dimidio dierum meorum 
vadam ad portas inferi sed in bona senectute inventus bonus in 
paradisum glorie merear introduci. Amen, 
f. 286'. Finivi hunc quartum regum ego Andreas Soteflesch anno Do- 
mini rn.cccc.L6, feria quarta ante Elisabeth. Pro quo ipsa aanctis- 
sima mea domina, de qua spes et gandium venit in mentes homi- 
num eternaüter, in seculorum secula sit benedicta, ad quam proces 
devotissimas ultra porrigens peto, ut oret ad agnum verum, ne ego 
in dimidio dierum meorum vadam ad portas inferi. 

Frov. u. Gcsch. : — 

EM. : Moderner Halblederband. 
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283. Heimst. Pap. 32 X 22 cm. 324 Bll. 16. Jahrh. Von verschiedenen 316. 
Händen. 

Cenailiorum iitridicorum mannscriptornm Spirensinm Tom. I. 

Enthält Rechtsgutachten, Rathschläge, Informationes, Urthciltrprikhe u. s. w. 
des Reichskammergerichtes tu Speier, meist a. d. J. 1336, darunter: 

1) f. 1 — 66. Consultatio nova doctomm Lovaniensium in causa Christo- 

phori ducis Wirttenbergensis contra comites de Ortenburg. 

2) f. 60 — 82. Informatio iuris für Philipp Schotten in Sachen desselben 

gegen Wilhelm von Dobeneck in Bezug auf den Heirathsbrief, so 
zwischen des letzteren Schwester und benannten Ph. Schotten 
anfgericht. 

3) f. 81 — 94'. Informationes iuris pro parte Everhardi Ocken in causa 

Bernhardi Oer contra dictum Everhardum Ocken. Deutsch. 

4) f. 97 — 103. Decanns et capitulum ecclesie Tullensis contra officiatos 

ducis Lotharingie de certis dominiis castrorum, pagorum et ter- 
rarum in ducatibus Lotharingie et Barri. 

6) f. 104 — 167'. Rathschläge in Sachen Heinrichs von Elz contra Walther 
von Henssenstein, Landcomthnr des deutschen Ordens zu Coblenz. 

6) f. 169 — 171'. Rathschlag für Jost Kutter in dessen Process contra die 

Erben seiner Stiefmutter Else Zutterlin. Mit folgender Nachschrift: 

Myn husvrowe lasst vch ser grossen vnd ladet vch her. So wel sie 
mit vch baden, wie der Badenischen grosz |kurtzwil sin. 1628. 
Freitag nach Simon u. Jude. 

7) f. 172 — 180'. Erbschaftsprozess zwischen den Nachkommen Heinrichs 

Satzburgk und dessen Ehefrau. 

8) f. 184 — 191'. Urtheil in Sachen Henze Margarethes von Berkweyler 

contra Nickel von Urbach und Singe von Salstat. 1640, mense Iulio. 

9) f. 193 — 207. Erbschaftsprozess zwischen den Nachkommen Harders 

von Stone und Annas, dessen Ehefrau. 

10) f. 209 — 216. Consilium belangend einen Erbfall einer Priesterehe. 

11) f. 216 — 217. Casus in Bensheym. 

12) f. 220 — 221'. Casus dividende hereditatis. 

13) f. 226 — 233. Consilium Joh. Bernhardi Riimelin I. U. doctoris, einen 

Erbfall belangend. 

14) f. 286 — 266'. Rathscbläge belangend eine erkhaufte Behausung. 

16) f. 269 — 272. Permittentes vel occultantes criinina eadem poena, qua 
delinquentes, puniuntur. (Contra Antoninm et Iudocum de Mo- 
uynckhuzen.) 


r 

Digitized by Google 



238 


16) f. 273 — 280'. Bericht des Professors Hieronymus Schnepf zu Frank- 

furt */ 0 . an die Ehefrau des Canzlers Peter von Spongol. 

17) f. 281 — 285. Declaratio des Landfriedens, 
und Anderes dergleichen. 

/Vor. »/. (Irsch. : f. 1 steht: Ex illaatri Guelphoruin Ribliotliooft Wolferbytana. Registra- 
tur 1G02 per Gonicerum Als Tomus tertius bezeichnet. 

Ebtl. : Lase Aclenbiindel in einer Decke zusammengelegt. 


3 1 7. 284. Heimst. Pap. 33 X 21V i cm. 281 Bll. 16. Jahrh. Von verschiedenen 

Händen. 

fonsiliorum iuridicorum manuscriptornm Spirensium Tom. II. 

Enthält Ähnliches wie 316, darunter: 

1) f. 1 — 102. Proeess zwischen Würtemberg und den Grafen von Leon- 

stein. 1610 — 1565. 

2) f. 132 — 167. In causa Tullensis capituli de vi illata et defensione insta 

repellendi, de subsidiis prestandis, de subditis rebellisantibus. Cfr. 
316. (4), 
untl Ähnliches. 

Frov. u. Gesch. : Wie 31b. Doch ist der Band von Ismicerus als Tomus quartus bezeichnet. 
Ebel. : Fajgtband. 


318. 288. Heimst. Pap. 31 X 21 cm. 346 Bll. 16. Jahrh. Von verschiedenen 

Händen. 

fonsiliorum iuridicorum manuscriptornm Spirensium Tom. III. 

Enthüll Ähnliches wie 316 und 317, darunter: 

1) f. 1 — 11'. Instruction vnd Information des Handels beschehen in dem 

Erzstifte to Bremen by dem Nyen Kroge wedder dat vtligeschre- 
ven Erczbyschoffliche geleide von Bremen vnd Verden an etlichen 
Munsterschen vnd Osnabrnggeschen Koepluden begangen, ao. 1636. 

2) f. 15 — 38'. Geringer Rathsehlag in causa Neckarsulm und Ober-Eisis- 

heim belangend ein strittig angelegtes Risoch (Reisig, Buhne) und 
andere auf diesen Proeess bezügliche Actenstücke (f. 39 — 96 1. 

3) f. 112 — 123'. Tnformatio iuris in causa spolii pro inspectore in Soens 

contra burgimagistros et civitatem Novimagensem. 

4) f. 159 — 164. Der juristischen Facultftt zu Heidelberg Gntachten in 

Sachen einiger Bürger zu Brannschweig iGereke PauweLs Bürger- 
meisters und der Gebrüder Cordt und Bemdt Schoppenstede) contra 
Hennig Labbus, d. d. Mittwoch nach s. Laurentius 1528. 
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6) f. 177 — 182'. Inforlnatio iuris mit Oldenborch und Delmenhorst docto- 
ris Viglii. 

6) f. 18B — 187. Instructio ad procuratorem in causa Georgii ducis Bmn- 

swicens. et Luneburgens. 

7) f. 189 — 217'. Qnare Landgravius in eo statu, quo nunc est, in iudicio 

camere super querelas quorundam respondere non teneatur. Bezieht 
sich auf die Gefangenschaft Philipps ran Hessen in d. J. 1547 — 1552. 

8) f. 237 — 284. Consilium inter senatum Coloniensem ex una et Conradum 

Wamdorff ex altera partibus. 

9) f. 286 — 324. Consilium Karoli Rüirri Regiensis doctoris in iure civili 

Bononie legentis in causa loh. Baptiste, iuris doctoris, de Castro 
Campi et Iohannis Faustini, 
und Ähnliches. 

Prov. u. GescA. : IVie 316 und 317, doch ist der Band eon Lonicerus als Torrn« quintua 
bezeichnet. 

EM.: Wie 316. 

286. Heimst. Pap. 28'h X 21 cm. 493 Bll. 16. Jahrh. Van verschiedenen 319. 
Händen. 

(’ensiliorum iuridicorum manuscriptorum Spirensium Tom. IV. 

Voran geht ein alphabetisches Register. 

1) f. 27 — 42'. Consilium de suspensione a perceptione fructuum beneficii 

et an decanus et capitulum alieuius occlesie aliquid suspendere 
habeant. 

2) f. 42' — 64. Consilium an filii duorum fratrum premortuorum succedant 

patruo ab intestato in stirpem vel in capita. 

3) f. 64' — 95'. Consilium que questio alteri preiudicet ita, quod in una iuri- 

dice procedere possit et in altera supersederi. 1613. Febr. 14. 

4) f. 96 — 122. Consilium in causa iniuriarum, 

und Ähnliches. 

/Vor. u. Gesrh.: Auf dem Innerdeckel : Emti hi duo libri (319 und 320) 2 thnleria. 

EM. : Originalband, mit HoUdcckcln und Messingsckliessern. 


287. Heimst. Pap. 28'h X 20 cm. 426 Bll. 16. Jahrh. Von verschiedenen 320. 
Händen. 

(onsiliorum iuridicorum manuscriptorum Spirensium Tom. V. 

Enthält: 

1) f. 1 — 8. Consilium in casu, cum aliquis quid vendens reserviat sibi re- 
emptionem et heredibns suis. 
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2) f. 8 — 12'. Consilium in casu feudali, cum quis prttendit ge dominum 

rei feudalis, et dicit vasallum mortuum sine herede et dicit per con- 
sequens ad possessorem rei feudalis, quod illa res feudalis sibi tam- 
quam domino feudi sit aperta, und Ähnliches. 

3) f. 146 — 180. In causa Magdeburgensi. 

4) f. 249 — 261. Consilium in causa feudali. 

ü s. «!. 

/Vor. K. (iesrh. : H'w 3 16. Pon Lonicerus nlsSeptirau» Tomu» brinchnet 
Ebd.: Wie 319. 


321. 288. Heimst. Pap. 30 X 22 cm. 194 Bll 15. Jahrh. (1480). 

Enthält: 

1) f. 1—1'. I)e universitate Erfordensi, de scientia iuris canonici, proheminm 

viatici lohannis de Oenua. De diversis nominibns dyaboli. 

2) f. 2—11'. Registrum lecture domini Panornitani (i. e. Nicolai de Tudesco) 

super (lemeniinis. Zweispaltig. 

3) f. 12 — 12'. Proheminm (l e. epistola Wydonis de Baysio, archiepiscopi Bono- 

n iensis, adOerhardum (piscopumSahinensem) super rosario sive arenga. 

4) f. 13—41. Itefensorinm iuris. 

6) f. 41 —42'. Libellus in causa beneflciali. 

6) f. 42'— 43'. Extravagantes lohannis papeXXII et Benedicti pape XI nec- 

non constitutiones Clementis V. 

7) f. 44 — 194 Kemissorium Optimum in practica, i. e. explicatio alphabetica 

voeabulorum, quoram utendum est in iure canonico. Begistrum ad- 
iectum est. 

f. 192'. Et sic est finis sub anno Domini m°. cccc 0 . Ixxx 0 , secunda post 
Palmarum. 

8) f. 194—194'. De eonventu. De officio delegati. l)e donacienibus. 

/Vor. u. Geseh. : — 

Ebd. : Holzdeckel mit braunem gepressten Leder übersogen, mi# messingenen Buckeln und 
nwr noch theiheeise erhaltenen Schliessern. Die Innerdeckel mit Bruchstücken einer 
mehrspaltigen Pcrgamenthandschrift 8. XIV beklebt. 


322. 288 . Heimst. Pap. 31 X 21 cm. 250 Bll. tweispaltig. 15. Jahrh. Von ver- 

schiedenen Händen. 

Passionale sanctorum per circulunt anni. Am Ende defect. Schliesst mit der 
vita sancte Elizabet vidue. 
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JProv. u. Gt&eh.: Auf dem Yornatzblattc: Liber sancti Georgii in CIusa prope Gandersem. 
EM.: Holzdeckel mit Schtceimleder überzogen. Schlieseer abgerissen. Die Innerdeckel be- 
klebt mit Bruchstücken einer Fergamenthandschrift liturgischen Inhalts. 


290. Heimst. Pap. 30 X SO cm. 88 beschriebene. Bll. IG. Jahrh., von f. 84' 323. 
an eine spätere Hand. 

Hildesemensia. 

Enthält: 

1) f. 1 — 3'. Copie des Bündnisses des Herzogs Heinrich d. J. von Brann- 

schweig mit der Hildesheimer Ritterschaft gegen den Bischof Jo- 
hann, d. d. 1616. Jnni 23. Qedr.: Lanenstein hist diplom. episcopa- 
tns Hildesiens. H. 100. 

2) f. 4 — 7. Recess oder Vergleich über die Kriegshandlnngen u. s. w. zwi- 

schen den Herzogen Erich und Heinrich d. J. von Brannschweig 
nnd dem Stifte Hildesheim, d. d. Qnedlinbnrg. 1523, am Abend vor 
Himmelfahrt Qedr.: Lanenstein 1. c. 110 — 116. Lünig, Reichsarch. 
p. sp. IV. 48 m. o. 

3) f. 7 — 88. Leben der Bischöfe von Hildesheim. Beicht bis sunt GS. Bischof, 

Ernst Pfalzgraf bei Rhein, tl. h. bis IG73, zu welcher Zeit der Verfasser 
sein Werk beendet zu haben scheint. 

Prov. ti. (lesch.: — 

EM.: Neuerer Pappband. 

291. Heimst. Pap. 30'h X S1 im. 174 BU. IG. Jahrh. (141G). Mit den 324. 
gewöhnlichen rothen Überschriften und Bubricatoren. 

Enthält: 

1) f. 1—116. B. Augustini confessionnm libb. XUI, precedente proemio ex 
libro retractationmn eiusdem. 

2( f. 115— 122'. Meditationes tlieologice. Ihr.: Eya nunc homnncio — Erpl: 
est trinus et nnns benedietns in secula secnlornm. Schlussschrift: 
Explicit über confessionnm sancti Augnstini episcopi sub anno 
m°. cccc“. xv°, in vigilia nativitatis beate Virginia Marie. Ein Irr- 
thum, welchen eine spätere Hand mittels Durchstreichung jener Worte 
und dadurch rectifidert hat, dass sie f. 11G am Rande bemerkte: Ex- 
plicit über confessionnm beati Angustini episcopi. Qnod seqnitnr, 
non pertinet ad übrnm confessionnm. 

3) f. 123 — 174. Speeutuni humane salvationis. Schlussschrift: Explicit spe- 
culnm hnmane salvationis snb anno Domini m°. cccc. x T , in profesto 
beati Myehaheüs. 

IC 


S 
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Prov. u. Geoeh.z Stamm! aus dem Kloster S. Georgeubrrg bei Goslar. 4m Schluss, f. 174 
fitulet sich die Bemerkung: Hane iibrnm de liberaria noetrn nobiti furatum ego Wilhel- 
mai prepositas pro daabas aexagenia a Caspare Specht in Halberatad redemi anno etc. 
xlvij (1447), Hetäre. 

1'JhI. : Holzdcckel mit Schafleder überzogen: die Scldirsser rerschicundcn. Auf dem vorderen 
Ausscndcckel ein l'apierstreif mit altem Titel und alter Bibliothrksbezriehnung : Libri 
oonfeaaionum Augustini. Montia Sei. Goorgy m&rtiria C. viij Pie Tnnerdeckel mit Bruch- 
stiieken eines alten Zinsregisters beklebt. 


325. 292. Heimst. Pap. 29'h X 21 cm. 338 Bll. theils ein-, theils zweispaltig. 

13. Jahrh. (1444). Mit rothen Überschriften und den geuühnlichen 
Rubricatoren. 

Enthält: 

1) f. 1—316. Petri Lomhardi quattuor libb. sententiaruin. £ 170 am Schluss 

des 2. Buches die Notiz : Expücit seenudns über sententiarnm per 
me Iohamiem Engelkeil, clericmn Hildenesheymensem, anno Do- 
mini 1444, qnarta feria in festo pentecostes. Deo gracias. 

2) f. 318'— 338'. Concordancie super quatuor libros sententiarum, quas codi- 

posuit reverendus pater, frater Matheus de Aquasperata, magister 
theologie, etc, 

Prov. u. Gesrh.: Auf dem Vorsatzblatte: late über pertinet »lomino Hinrieo Ghiler. Sjuitcr 
gehörte der Band dem Kloster Klux hei Gandersheim. Vergl. 23. 

EM*: ffnlzdeekel mit gepresstem Schtreimlcder überzogen: messingene Sehliesser. Auf dem 
Yorderdeekel der alte Titel: Textus Sententiarum, darunter die alte Bibliothckxbezeich- 
nuttg: D. 8. 

32fi. 293. Heimst. Pap. 30 X 11 cm. 101 Bll. 13. Jahrh. Zu Ende tlefed und 

vom durch Moder beschädigt. 

Rictionarium Latinum, eni insunt rnulta vocabtda Greca latine scripta cum 
interpretatione latina. Codex prestabilis et examinatione dignus. 

Prov. u. (IcMch. : — 

Ebel.: In zwei Urkunden cingehcflet: die Nelwifl der einen ist fast völlig altgericbcn, die an- 
dere enthalt die Üelehnung der Grafen von Schwarzburg mit der Stadt Kahle durch den 
Landgrafen Friedrich von Thüringen, d. d. Wartberg, 1333, am Tage inventionia s 
Stephani. 


327. 294. Heimst. Pap. und Pergam. (letzteres f. 122 — 143). 30' h X 21 cm. 

143 Bll., theils ein- theils zweispaltig. 13. und 14. .Jahrh. 

Enthält: 

1) f. 3—16. Commentnm super arborem ronsanguinitatis et afflnitatis se- 
enndum exiinium ntrinsque iuris doctorem dominum Franeisenm de 
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Zabarellis et dominum Infliannem) An(dree), utriusque iuris lumen 
quasi divinum, clarissimum, cnius lectura precedit tarn in compi- 
latione quam in scribendo haue Francisci ZabarelL lecturam. 

2) f. 17—17'. Informatin iuris pro parte Arnoldi Sparnecker armigeri et 
uxoris sue rontra Iohnnnetn Heyden. 

B}{. 18 — 21. Informationes iuris pro dom. t’onrado plebann in Libinsteyn 
et Heinrirn Czedewiczer rontra Iohannem Heide, seolarem assertuin 
universitatis Lypczensis. 

4) f. 21—22. Repetitin rubriee de mntuis petitionibus. 

6) f. 22' — 23. Engfilii IV pape bulla de festo corporis Christi, d. d. Rome. 
1433. Mai 26. „Ad perpetuam rei memoriam.“ 

6) f. 23'. Epistola Lodcwici Parrhem arrhipresbiteri srdis I.iprzensis ad 

officiales curie episeopalis Brandenburgensis nec non Ihezer et 
Lyszen in causa exconnnunicationis Elyzabetbe Lamprechtynne. 

7) f. 24 — 76'. lohannis de Urbach tractatns indirii. Unter dem Titel „Pro- 

cessus iudiciarius“ gedr. : Argentino f.V. Flach) 1*188, und auch sonst. 

8) f. 77 — 78. Kignre consangninitatis et afflnitatis. 

9) f. 78' — 81'. Arnoldi de Hesrde repetitio ex libris de conversi in Ilde. 

10) f. 82—82'. Notule qnedarn. 

11) f. 84 — 97'. Capitula biblie metrice cum effectu eorundom. 

12) f. 98—98'. Epistnla Catzmari derani ee rlesic s. Petri Kritzlariensis, indicis 

et subconservatoris, ad lobanuem van dein Rade, decanum ecdesie 
s. Alexandris Embecensis, iudicem et conservatorem. Datum : Fris- 
larie etc. 

13) f. 99 — 121'. Liber libellornm in diversis causis. 

14) f. 122 — 133'. (Peryam. mit farbigen Initialen, zweispaltig. 14.Jahrh.) Bar- 

tliolomei Brixiensis Hrnrarda iuris canonici. Veryl. 304 (1). Gedr.: 
Tractatns iUustrinm iuris oonsultorum. Venetiis, 1634. XVUI- 
626 sqq. 

15) f. 133' — 137 (wie 14). l>e sacramentis ecclesie, que sunt septem, nernon 

de decem preceptis. 

16) f. 137'— 143 (wie 14). Itcrnardi breviarinm ad inveniendas onines mate- 

rias in iure ranonicn. 

17 1 f. 143— 145'. De qnarta et piis locis. 

18) f. 145'. Tabula rontentorum in hoc volumine. Dies hüialisverzeichnm 
bezieht sich nur auf den Pergamenttheil der Handschrift, das Frag- 
ment eines umfangreicheren Manuscriptes, das hier mit dem Papier- 
theile zusammengebunden worden ist. 
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Auf dem Vorsattblatte 1 ein Erlass des Baseler Concils und l' ein kur- 
zes, nielit vollständiges Inhaltsverzeichnis». 

/Vor. u. Gesrh. : f. 1 unten das Wappen Gcrwinns van Hameln (halber weisscr Hock im 
blauen Felde) utui dabei: l träte pro tiherwino de Kamelen dntore. Vergl, 191 
Ebel Originalband. Holzdeckcl mit Leder am Rücken und Resten der messingenen Sehliesser. 
Die Innendeckel mit allerhand Xotizen beschrieben. Auf dort vorderen Aussendeckel rin 
Papierstreif mit dem alten Titel: Jahrs Andrue super urbarem, xij. 


328. 296. Heimst. Pap. 31 X 18'h cm. 489 Btt., von denen viele nicht beschrie- 

ben sind. 17. Jahrh. Von verschiedenen Händen. 

Visitation»- und Reformation» - Abschiede des Rrichskainmergeriekts. 1526 
—1625. 

Prov. u. Gesch. : — 

Ebd.: In eine beschriebene Pergamentdecke, s. XVI gebunden. 


329. 296. Heimst. Pap. 30 X 21 cm. 120 Btt. zweispaltig. 13. Jahrh. Mit rothen 

Überschriften und Initialen, auch einem alten, yleichtviligen Lese- 
teichen. 

Lectionarins trinm lectionnm. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd. : HoUdeckel mit gepresstem Sehweinsleder überzogen : die Buckeln sämmtlich verschwun- 
den. Scldiesser von Schweinsleder mit gedreheten Hanfenden. 


330. 297. Heimst. Pap. 31 X 20 cm. 198 Bll. ziveispaltig. 13. Jahrh. (1467). 

' Von verschiedenen Händen. Auf den ersten Btt. mit rothen Initialen, 
welche später ganz fehlen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 119'. Sermones. Schlussschrift: 1467 in die Mathee apostoli. S 

2) f. 121 — 130'. Sermones in evangelia. 

3) f. 131 — 139. Evangelium Xieodemi. 

4) f. 143 — 196. Acta sanctorum. „Universum tempus presontis vite in qua- 

tuor distinguitur.“ 

Prov. u. Gesch.: An versehiolenen Stellen des Bandes: l.ilter sancti Blasii in Northern. 

Ebd. : Holzdeckel mit dunklem gepressten Leder überzogen, ton den Schlicssern ist der eine 
abgerissen. 
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288. Heimst. Pap. 30 X 2Vk cm. 139 Bü. 15. Jahrh. Mit rnthen Initialen. 331. 

Epistule Petri de Vincis nec non epistole papales et imperiales edite per 
enndem, adiecto indice (f. 136' — lBiV). Ohne Emtheüung in Bücher und 
untermischt mit anderen kaiserlichen uml päpstlichen Schreiben, welche 
zum grössten Theile herausgegeben sind in: Hahnii coüeetio monninen- 
torum veternm et recentium, Tom. L 

Auf dem pergamentenen Vorsatzblatt d von gleichzeitiger Hand : In nomine 
Domini amen. Iste über oontinet eapitula diversarum epistolarum 
papalinm, imperialinm et aliamm, et inter ceteras sunt plures super 
discensione papartun et Frederici et successormn snormn, que im- 
periales edite crednntur per Petrum de Vineis, secretarinm impe- 
rialem, et etiam oontinet plura alia, que continentnr in sni tabula. 

Prov. u. Gesrh. : Gehörte Flacio, der f. 1 den Titel geschrieben hat. 

Ebd. : Pappdeckel mit Schafleder überzogen und mit kleinen messingenen Buckeln. 


298. l. Heimst. Pap. 30 X äl'h cm. 45 Bll. 15. Jahrh. Von verschiedenen 332. 

Händen. 

Enthält: 

1) f. 1—2'. lohannis de Cervo, lcgum professoris, epistola ad Gregorium XII 

antistitem Romanum, d. d. Brixine, anno 1407, die b. Martini epi- 
seopi (11. Nov.). „Sepe tibi relatum quod scribo,“ 

2) f. 3 — 9\ Expiatio erroris rardinalis Nicolai Gusani. Font fehlt eine Heilte 

BU,.: das Mspt. beginnt erst mit BL 132. Schluss: Datum in felicibns 
castris militaribus obsidione Wienne Austrie, apud sanotum Mar- 
cnm, qua via ducit in Ungariam, Idibns Angnsti (14)61. — Hec sit 
erpiatio erroris oardinalis Cusani. 

3) £ 10—16'. Thcodori Laelii episcopi Fcltrensis pro Pio II papa et sede 

Romana rrplira ad Gregorium Heiniburg. Oedr.: Goldast monarchia 
H. 1695—1604. Freher n. 214—228. 

4) f. 16 — 17'. Appellatio Gregorii Heimburg, U. I. doctoris, a Domini Pii II 

pape brevi contra enin rniisso. Oedr. : Goldast 1. c. IL 1692 — 1596. 

6) f. 17' — 26'. Refutatio requisitionis Kohcmornm ad principes, barones. no- 
biles, eivitates ct cominunitates Silcsic, quatenus qnendam Georgium 
de Podiebrad assumere debeant in regem eique omagium prestare. 
Materia dividitur in tres partes: 1) de invalida eleetione Georgii 
(Girsigk) prenominati in regem Bohemie, 2) de profana subsecuta 
coronatione, 3) de omagii illiciti petitione. — Inc.: „Ordo nature et 
rationia exigit.“ Expl.: „secum coronatio et confinnatio.“ (1469). 
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6) f. 25'— 46. Documenta bistorirn. maiime ad jirncessnm Pii II pape contra 
Sigisniuudum dncem Anstrie spedantia, in causa epiacopatua Brixi- 
nensis. 1460 — 1462. 

a) Citatio Sigismundi. „Citatns es, doinine Sigismunde.“ 

b) Epistola prima capituli Brixinonsis ad cetrnn cardinalium. 

c) Zedula includenda litteris seijuentibus capituli. 

d) Epistola capituli Brixinensis ad dominum papam. 

e) Epistola seeunda a capitulo Brixinensi cetui cardinalium missa. 

f) Obedientia regis Francie cum renunciatione pragmatice sanctionis. 

g) Oratio Pii II pupo facta in prato extra nrbem in sugistro ad hoc 
proparato 1462, 12 April, astante senatu cardinalium prelatorumque 
magna corona, ad ausoipiendum caput s. Andren apostoli. 

h) Oratio oratoris Romani ad papam de eodem. 

i) Oratio informatoria, (juando papa Pius de Mantua reversus fuit. 

k) Appellatio Sigismnndi ducis contra evocationem, ut recedeat a fide. 
Gedr.: Goldast monarehia IL 1680 — 1583. 

l) Responsa oratorum pape de annatis. 

m) Processus contra Sigismundum (ducem Austrie) et Georgium (re- 
gem Bohemie). 

n) Appellatio domini Magnntini. 

o) Privatio domini Dietheri de Eyszenberg, archiepiscopi Mogunti- 
nensis. „In apostolico sedis specula.“ 

Prov. w. Gr ach.: — 

i.htl . : Xeuercr Ualbfranzband. 


333. 299. 2. Heimst. Pap. 20 X 21 cm. 81 BU., theils zwei-, theils einspaltig. 

lä. Jahrh. Von verschiedenen Händen. Jene erste Hälfte (his f. 42') 
ohne Initialen, die zweite mit den gewöhnlichen Rubricatoren. 
Enthält: 

1) f- 1 — 7. Tractatus de modo predieandi. Schlussschrift: Explicit tractatus 

de modo predieandi. Deo grncias. 

2) f. 7' — 42'. Summa Alani magistri monachi de arte predieandi. Schluss- 

schrift: Explicit summa magistri Alani monaehi de arte predieandi. 
Deo gracias. Gedr.: Opp. ed. Viscli 63 — 117. 

3) f. 48 — 81. Pseudo-Oridii de vetnla libb. III, cum commonto. „Ovidius 

Naso Peligni ruris alumnns.“ Dann die Praefatio auctoris: „Que- 
ritur unde mihi“ etc. 
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f. 81. Schlussschrift: Pnblii Ovidii Nasonis de vetnla liber explicit feli- 
citer. Hec B. Henricus B. de Huxaria. Dann folgen noch 18 Disticha: 
Quin fueris miror operis scins editor huius — 

Gracia lectori quam reor anctor habet. Amen, 
f. 81'. Eine Reihe kurier Bemerkungen über Liebespaare des Alterthums: 
Cyphis dilexit Maxaretem virginem etc. 

Prov. u. Geseh.: Stammt aus der Büchersammlung Qherwins von Rameln (vergl. die Be- 
merkung zu 191 und 327), trir das auf den unteren Band f. 1 gemalte Wappen und 
die Worte: Orate pro Gherwino de Hamelen datore Ixseugen. 

Ebd. : Moderner Pappband. 


300. Heimat. Pap. 30 X 22 cm. 103 Bll. eweispaltig. 10. Jahrh. Von rer- 334. 

schiedentn Händen, hie und da mit den gewöhnlichen rotlien Initialen. 
Enthält: 

1) f. 1 — 16. Inveetiva contra Saraeenos, ab initio mutila. Explic.: Qnid 

igitnr restat nisi nt omnes efficinmini Christiani, nt hnius satis- 
factionis participea fieri valeatis. 

2) f. 16—19'. Inveetiva contra ( avnnitas atqne Imlaicos. Ine . . Respirent 

Caynnite atqne Indaici. Expl.: Potest qnoqne ista responsio cor- 
rigi per premissa, et siend alia responsio similis prelibata. 

3) f. 20 — 26'. Kichardi, arehiepiscopi Ardinaehani (Ardagh), primatis Hi- 

bernie, propositio facta in consistorio corani domino papa et cardi- 
nalibns ac prelatis ad utilitatem clcri et popnli Christiani super 
niateria mendicitatis ac privilegiornm contra fratres de ordinibns 
mendicantinm quibnscnmqne apnd Limnonnm, die octavo mensis 
Novembris, anno Domini miliesimo qninqnagesimo septimo. Ad 
calcem mutila. Qedr.: Goldasti de monarchia imper. n. 1392. 

4) f. 27—42. P. Roger ii Conovaei, ordinis minornm generalis per Angliam, 

refntatio tractatns prccedentis, scilicet Richardi Archinacani (sic) 
archiepiscopi, sacre tbeologie doctoris, contra fratres quatuor or- 
dinnm mendicantinm. Qedr. : Goldasti monarch. imp. II. 1410 sqq. 

6) f. 43 — 47'. Sermones a) de verbis que Christus in crnce locntns est, 
b) de corpore Christi, c) de angelis, d) de Maria Magdalena, e) de 
beato Lanrentio. 

6) f. 49 — 63'. Opus qnod vocatur fructus arboris. „Aspiciebam et ecce, 

arbor posita est in media terra.“ 

7) f. 63' — 61. Tractatns de septrin processibns profectus religiosi hominis. 

„Profectus religiosi septem processibns distinguitur.“ 
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8) f. CI'. Exemplnm I). Bernardi. 

9) f. 62 — 68'. Varia theologiea. partim fragmentaria. 

10) f. 70 — 70'. l)r norem plagis in Egypto. 

11) f. 71—82'. Tractatns super Magniflcat, editus a venerabili doctore ma- 

gistrn Augustin«, ordinis fratnmi heremitaram sancti Augustini. 

12) f. 83. Varie qnestiones theologiee. Schlussschrift: 

Qui scripsit scripta manus eius sit benedicta. 

13) f. 84 — 91. Visio Tnndali. „Incipit Tandalus de purgatorio.“ Schluss- 

schrifl: Hane visionem scripsit qnidam Gerons abbas Richenber- 
gensis euidam abbatisse, prout ipse audiverat ab eo, qui eam vi- 
derat, Tungdalo. Vidit namqne ipsam visionem Ttmgdalus anno 
m*. c°. xl°. iiij 0 ab incarnatione Domini nostri Ihesn Christi. Amen. 
Gedr. : Vincentii Bellovacensis spoctdnm historiale XHL 88 sqq ; 
Montfaucon bibl. mss. 79 u. a. — Eine niederdeutsche Bearbeitung 
in iu>. 1233. Heimst. Vergl. auch 480. 

14) f. 91—92'. Hierarchia sanfter um angeleruni. 

16) f. 93—99. De paupertate uieritoria Christi eiusque fldelinm. seil, apestn- 
lorum. 

16) f. 99' — 103. Capitnluni XIITI de qnibnsdam instauriis ad deteraiinata in 
rapitnlo preeedenti. 

Prov. ti. Gesch. : Aus der Flacianisehen Bibliothek. 

Ebd. : Moderner Halbfranzband. 


335. 301. Heimst. Pap. 29V i X 21 cm. 20 BU. 10 — 10. Jahrh. Mit rothen 

Überschriften und Initialen , sowie mit Noten. 

Hymniarins cantira dominicalia continen». 

Prov. u. Gesch. : — 

Ebd.: Holzdeckel mit dunkelcm gejressten Leder überzogen, mit schmalem schweinsledernen 
Schliesser. Die Innerseite des hinteren Deckels mit dem Bruchstück eines Lectionars 
ai« dem 13. Jahrhundert beklebt. 


336. 302. HelmBt. Pap. 30 X 21 cm. 35 Bll 15 — 10. Jahrh. Mit rothen Ü In- 

schriften und Initialen, sowie mit Noten. 

Hymniarius cantica dominicalia eontinens. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Ganz wie no. 335, mit welcher auch der Inhalt übereinslimmt. Nur ist hier auch die 
Innenseite des Vorderdeckels mit einem Pergamentblatte desselben Lectionars cerklebt. 
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303. Heimst. Pap. 29'h X 21 cm. 410 Bü. zweispaltig. 15. Jahrh. Mit 337. 
rothen grösseren und kleineren, roh ausgefiihrten Initialen. 

Vocabnlarius de neminihns (f. 1 — 361), de verbis (f. 361' — 402'), de parti- 
enlis (f. 403—410). 

Fror. u. Gesch. : — 

EM. : HoUilrckel mit dunkeim gefronten Schweimieder überzogen, mit schmalen schweins- 
ledernen Schliatsem. Auf dem äusseren Vorderdeckel die alte Bibliotheksbezeichnung: 

E. 2. Die Innerdeckel sind mit Bruclistücken einer liturgischen Fcrgamenthandschriß 
des 13. Jahrhunderts beklebt. 


304 . Heimst. Pap. 28'h X 21 cm. 337 Bü. Es sind mdess, da beim Fo- 338. 
liieren gleich von 217 auf 220 iihergespntngen worden ist, 339 BU. 
gezählt. 15. Jahrh. Mit rothen und blauen Initialen. Von f. 311 an 
von anderer Hand. 

Enthält: 

1) M. Tollii Cieeronis orationes, rimirum: 

a) f. 1 — 62. Orationes Philippioe I — XIV. Die fünfte und sechste Bede 
sind in eine zusammengezogen. 

b) f. 62'— 73'. Pro Sulla. 

c) f. 74 — 77. Pro Marcello. 

d) f. 77' — 81. Pro Ligario. 

e) f. 81' — 86. Pro rege Deiotaro. 

f) f. 86 — SO 7 . Ad Quirites post reditum. 

g) f. 89'— 107. Pro domo sna ad pontifices. 

h) f. 107 — 126. Pro P. Sextio. 

i) f. 126 — 131. In Vatininm. 

k) f. 131' — 137. De provinciis oonsnlaribns. 

l) f. 137 — 146. De haruspienm responsis. 

m) f. 146 — 153'. Pro L. Comelio Balbo. 

n) f. 163'— 163'. Pro M. Coelio. 

o) f. 163' — 176'. Pro L. Murena. 

p) f. 176'— 190. Pro S. Roscio Amerino. 

q) f. 190 — 191. C. Crispii Sallustii in Ciceronem inveetiva. 

r) f. 191 — 193'. In Crispum Sallnstimn reeriininatio Ciceroni tribnta. 

s) f. 193'— 202'. Pro P. Qnintio. 

t) f. 202' — 213. Pro L. Flacco. 

n) f. 251' — 264'. Pro Cn. Plancio. 

v) f. 264' — 279. In L. Sergium Catilinam oratt. IV. 

16 * 
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w) f. 279 — 286'. Pro lege Manilia. 

x) f. 287' — 291. Pro Archia poeta. 

y) f. 291 — 308'. Pro A. Cluentio. Bricht Cap. 174 mit den Warten „propter 
mnltormn eins modi“ ab. 

2) f. 213 — 232'. Arscliinis oratio contra ftesiphontein ot Demostbenem de 

tlraeco in Latinum translata a Leonardo Bruno Aretino. 

3) f. 232' — 261'. Demosthenis oratio fjiro corona) ad precedentem responsiva, 

translata ab eodem. 

4) f. 286' — 287'. I.anrentius Valin contra Aristotelem. 

6) Iobaunis loflridi de Luxonio, decani de Vergeio, referendarii pape et 
oratoris ducia Burgundie, ordinis Cluniaeensis, orationes, niminun: 

a) f. 311 — 316. Pro gloria principis Pliilippi dneis Burgundie oratio, 
habita Roine 1448. 

b) f. 316 — 339. Orationes IV ad AUbnsnm V, Portngallie regem, ha- 
bile Elbore, annis 1449, 1469, 1463, 1460. Die letzte Rede zu Ende 
unvollständig. 

Prot'. u. Oesch.: f. I findet sielt folgende Insrription : Frauchens b Baudmout liatt diese 
des Cioeronis oraiinnes, so vor eUlichen hundert Jahren geschrieben, seinem G. F. vnd 
bereu Herzog Jutio in die Fürstliche Itibliuthec vndertheniglieh verehret am ld. No- 
vembris, nnno (16)88. 

Ebd. : HoUdeehel mit Schafletler überzogen, mit messingenen Ecken Die Sehliesser abgeris- 
sen, der Bücken erneuert. 


339. 305. Heimst. Pergam. 36'h X 18 cm. 359 Bll. 15. Jahrh. Mit goldenen, 

rollten oder blauen einfachen, hie und da auch mit verzierten, dann 
aber farblosen Initialen. Allem Anscheine nach in Italien geschrieben. 
Enthält: 

1) f. 2 — 16. M. Tullii Ciceronis epistolc ad Brutuin. 

2) f. 16 — 47. Eiusdcm epistolc ad Quintum fratreni. Ohne Buchabtheilung. 

3) f. 47 — 258. Kinsdcm epistolarum ad Atticum libb. XVI. Durch ein Ver- 

sehen des Schreibers ist f. 88 1 das dritte Buch als zweites bezeichnet und 
danach die Zählung der folgenden Bücher verwirrt. 

JProv. u. (Irsch . : Die JIs. gehörte nacheinander Mariin TU, Laurent. Behcim. Wilibald 
Pirkheimer, Ph. Melanchthon und Bernhard Frisius (beziehentlich Michael Matthis). 
Auf dem hinteren Innerdeckel finden s ich folgende Inscriptionen : 

1) F.x legato quondam I>. Martini Til 1513, Folir. 10, pur manu» testameriiuriorum 
Buornm Viti Senfft et H. Schocklera. 

2) Mihi vero Hilihaldo Pirckheymer donatus a preolaro iuria doctore 1>. Laarentio 
lleheym, viro cnnctiB artihus erudito amicoque prestantissimo. 


Digitized by Google 


251 


f. 1 steht folgende Inschrift: Ex donatione elamsimi viri I>. Philipp! Melanchthon», 
preceptoria mei optime meriti, ego Bernardus Frisiua veni in posaeaaionem huina 
lihri anno 1537. 

Auf dem sonst leeren Bl. 259 endlich findet sich unter einigen lateinischen Sprüchen 
bemerkt: D. Philippus MeUnchtbon liene de patre meo ut disoipulo meritus donavit 
hunc lihellum Michaeli Matthi. 

Eöd. : Holzdeckel mit schön gepresstem braunen Leder überzogen, mit messingenen Buckeln , 
Ecken und Schliesscm, welche letztere jedoch theilweisc abhanden gekommen sind. 


30e. Heimst. Pap. 30 X Sl'h cm. 375 BU., von denen das erste und Mete 340. 
pergamentene Vorsatzblätter: ttceispallig. 15. Jahrh. Mit rothen Über- 
schriften und Initialen. 

Enthält: 

ll f. 3—209'. t'ommentarii super epistnlas per circulnm anni doctoris ewan- 
gelici. 

2) f. 210 — 240'. Coinmcntarii super Mathei evangelii eapp. 23 et 24. 

3) f. 240' — 256'. De quatnor sectis novellis et eorum erroribas eeelesie in- 

feefivis tractatns. 

4) f. 256' — 259. Verbum coinmittitur dicendum eiern, dominis et populo regni. 

5) f. 259—268. Tractatns de nova prcvaricantia mandatnrnm. 

6) f. 268—369'. Tractatns de apostasia. 

7) f. 369' — 370. De eucharistia. 

8) f. 374 — 374'. De sex engitatinnibns snuetnrnm. 

9) f. 2—2'. Petrus Waldus, cardinalis Komanus, super epistolain ad (ialatas. 

(Von anderer Hand und einspaltig.) 

Prov. u. Gesch . : Gehörte Flacio. 

Ebd.: Holzdeckel mit Schafleder überzogen: die messingenen Buckeln sind mir noch auf dem 
Hinterdeckel vorhanden. Als Vorsatzblätter dienen zwei Pergamentbll. einer zweispal- 
tigen Handschrift s. XIV -XV. Auf dem vorderen Innerdeckel: 

1) Ein kurzes Inhaltsverzeichnis« 

2) Ein polnischer Hymnus: „Lachowie niemezowie“ etc. 

Darunter mit rother Tinte: Kxoellentia rna^istri Iohaiinis Wikleph editn ah Andrea 
de Dnhschino, olim raagistro artium atudii Cracoviensis. Ex vetustiaaimo cxemplari 
et Orthographie. 


307. Holmst. Pap. 28Vi X 20 cm. 354 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. (1442)- 341. 
Von verschiedenen Händen. Mit den gewöhnlichen rothen Überschrif- 
ten und Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 16. Parabolt* vel proverbia Salomonis. 

2j f. 16—21. Kcclesiastcs. 
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3) f. 21—23. t'antica eantirorum. 

4) f. 23 — 33. Liber sapientie. 

5) f. 33—68'. Ecclesiasticus. 

6) f. 69 — 92'. Nicolai de Lyra postilla super proverbia Salomonis. Schluxs- 

schrift: Explicit postilla super proverbia venerabilis magistri Ni- 
colay de Lira sub anno Domini 1442. 

7) f. 92' — 107. Eiusdem postilla super Ecclesiasten. 

8) f. 107'— 120. Eiusdem postilla (lectura) super rantira rautirornm. 

9) f. 120—143'. Eiusdein postilla in Iibruni sapientie. 

10) f. 143' — 208'. Eiusdem postilla (lectnra) in Errlesiastieum. 

11) f. 208' — 246. Eiusdem leeture in libros 1 et II Maccabeornm. 

12) f. 246' — 250. De creatione mnndi. 

13) f. 250—251'. De subsistentia in angelis et hominibus. 

14) f. 252 — 293. Tractatus de differentia nostre translationis ab llebrayra 

littera veteris testamenti, editus a fratre Nycolao de Lyra, de ordine 
fratrum minortun. 

16) f. 293'— 344'. M. Nyeolai de LjTa super lob. 

16) f. 344’ — 364. Petri Blesensis dortoris urbanissimi ad regem Henricnm 
Anglie rompendium super lob. 

Prov. u. Geach.: — 

EM . : Holzdeckel mit gepresstem Schtceinslcder überzogen. Mit starken messingenen Schliss- 
nrrn. Auf dem vorderen Innerdeckel ein paar lateinische liecepte: auswärts mit rother 
Tinte die alte Bibliotheksbezeichnung (B, 64) und darunter auf einem aufgeklebten Per - 
gamentzettel der alte Titel (Lihri sapientialea et Lira super eisdetn etc.). , 


342. 308. Heimst. Pergam. 29 X 199 1 cm. 187 Bll. zweispaltig. 13. Jahrh. Mit 

rothen Überschriften und abwechselnd rothen, blauen und grünen 
Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 136'. Decretornm libb. VIII, premisso indice capitulorum singnlorum. 

2) f. 136' — 136. Exeerptnm ex Hugonis de s. Victore didasralicon libb. VII. 

3) f. 136' — 137'. De heresibns Iudeornm et Ohristianorum. (Excerptum ex 

libro Isidori qui dicitur Etymologiarum vel Originum, VIII. 4.) 
Pro v. u. Gesell . : Stammt ans dem Kloster Pöhlde. Scldussschrift (137*): Uracianus mo- 
naelius decreta couposnit. Liber ist« est sancti Mauricii sauctique Severini episoopi in 
Polithe. Si qnis ahstulerit, anatema sit. Später im Besitz von Flaeius. 

EM. : Späterer Lederband. 
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309. Heimst. Pap. SOVt X 31 cm. 316 Bll. zweispaltig. 13. Jahrh. Von 343. 
verschiedenen Händen. Mit den gewöhnlichen rothen Initialen, hie 
und da auch mit solchen Überschriften. 

Enthält: 

1) f. 2 — 2'. Index seriptornm iaoobi (iutterhnck, ordinis Cartusiensis. Über- 

schrift: Iacobus Gutterbuck, natione Teutonicus, ordinis Cartu- 
siensis, vicarius domus Montis s. Salvatoris prope Erfordiam, vir 
in divinis scripturia atudiosus et eruditns, ingenio clarus, sermone 
apertns, dnbiorum eantus interpres, vita quoque et conversatione 
devotns, scripsit multa et varia opuseula, quibus nomen suum ad 
posteritatis noticiam transmisit, de quibus snbiecta ferun tur. Schl Um- 
schrift (f. 2') : Moritur tempore Frederici tercii imperatoris et Pauli 
pape secundi, anno Domini millesimo qnadringentesimo sexagc- 
simo sexto, indictione xiiij. 

2) f. 3 — 39. larobi (Gutterbuck) Carthusiensis trartatns, qui intitulatur 

Oculus (eonsiderationis) religiosemtn. „Multornm Deo militaro cu- 
pientium.“ 

3) f. 39—41. Hugo Oie s. Victore) de laude raritatis. Opp. Rothomagi 1648. 

n. 233—236. 

4) f. 45 — 64. laeohi (Gutterbuck) Carthnsiensis serrno ad religiöses refor- 

matos. „Salubriter beatissimi Petri.“ Schlussschrift: Anno Domini 
1465 autorisante Calixto papa 3°, anno primo, editus fuit prodietns 
sermo a venerabili saere theologie doctore Iacobo, ordinis Car- 
thusiensis. 

6) f. 64'. Epygramnia ad lectorem in traetatus devotissimi patris domini 
larobi Carthusiensis. „Quisquis in arrepta vis crescere relligione.“ 

6) f. 66—81'. lacobi (Gutterbuck) Carthusiensis traetatus de triplici genere 

hontinnm. prelatorum, aetirornm et eonteuiplativornm. „Haiostate 
evangelica edoeti novimus.“ Schlussschrifl: Anno 1453 autorisante 
sanctissimo domino Nieolao papa V predictus traetatus fuit con- 
pilatus. 

7) f. 82—99'. Eiusdem trartatns de arta via, que ad vitam dneit, et lata ad 

perditionem. „Veritatis organo.“ Scldussschrift : Anno 1463 antori- 
sante domino Nicolao papa 6 predictus traetatus editus fuit. 

• 8) f. 99' — 110. Eiusdem traetatus de dnabns civitatibns Iherusaleni et Ba- 
bilonia et civibus rarundem, exeopiatus et post corrcctus ex primo 
exemplari auctoris. „Rebecca consors fidei.“ Schlussschrift: Anno 
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Domini 1455 autorisanto ilomino Nicolao papa 5 (lictns tractatns 
conplilatus fuit. 

9) f. 110 — 118'. Eiusdem speeulum anream institutionum ad beneflcia ec- 
clesiastica et sarramenta. „Non inprovide.“ Schlussschrift: Tracta- 
tus predictus editas est 1455. 

10} f. 118'— 122'. Additiones ad predicta, propositiones et consilium auctoris 
ad in symonia maculatos. 

11) f. 122'— 126. Iacobi (Gutterbuck) l’arthnsiensis tradatus de contractu re- 

venditionis et reemptionis sub pacto. „Fama referente non sinimur 
ignorare.“ Schlussschrift : Auctorisante sanctisaimo domino domino 
Nicolao papa qüinto, anno scilicet Domini 1464, venerabilis pater 
dominus Iacobus Carthusiensis etc. prescriptnm edidit tractatum. 

12) f. 126—130'. Eiusdcm tractatns de contractibus ad reemptionem et ad 

ritam. „Post moltiplicia insignium doctorum.“ 

13) f. 131—135'. Eiusdcm formula reforinaudi religiones ab observantia 

lapsas. „Qnia teste ore.“ 

14) f. 135'— 165. Eiusdem tradatus de bona voluntate. „Cum omniiun 

fructuum.“ 

15) f. 166—168. Eiusdem tractatns de arte enrnndi vitia tarn quoad alios 

quam ad se ipsnm. „Isaac sanctus patriarcha.“ 

16) f. 168 — 171'. Eiusdem tractatns de profeetu vite spiritualis. „Spiritualis 

vir omnia diiudicans.“ 

17) f. 171'— 172. Eiusdem solutiones qnornndam dnbiorum et principaliter 

de anno iubilco. „Visum est quibusdam.“ 

18i f. 172 — 176. Eiusdem trartatus de antio iubileo. „Nunc de anno iubileo.“ 
Schlussschrift: Hec mihi visa sunt sine preiudicio aliornm currente 
anno Domini 1449. 

19) f. 176' — tc5'. Eiusdem tradatus de cognitione fnturorum eventuum. 

„Spiritus sanctus per.“ 

20) f. 186 — 212. Eiusdem tractatns de actionibns bumanis ad malitiam seu 

honitatem. „Cum in hnius seculi.“ Schlussschrift: Et sic est finis 
tractatns doctoris Iacobi Carthusiensis de bono morali et remediis 
contra vicia et peccata. 

21) f. 212'— 229'. Einsdein tractatns de causis multarum passionnm et de 

remediis earundem. „Cum effron&tam et munerosam.“ Schlusaschrift : 
Anno Domini 1452 antorizante sanctissimo domino nostro Nico- 
lao papa quinto predictus tractatus fuit editns. 

22) f. 230—247. Eiusdem tractatus de cantelis divorsorum statuum. „Vas 
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electionis Paulus dum adhuc.“ Schlussschrift: Finit tractatus vene- 
rabilis doctoris Iacobi Chartusiensis compilatns anno Domini 1455, 
tempore Calixti pape III, pontificatus sui anno primo. 

23) f. 247 — 257. Eiusdem tractatus qui dicitur ignieulus devotionis. „Dor- 

mitavit anima mea.“ 

24) f.267 — 264'. Eiusdem tractatus de religionis perfectione. „Cum cognitio.“ 

25) f. 265—271'. Eiusdem sermo in capitulo prnvinciali revcrendornni pa- 

trum dominorum abbatum ordinis Benedicti habitns. „Celeborrimi 
prelati et abbates.“ 

26) f. 272 — 290. Eiusdem tractatus de occultis peccatornm vulneribus. „Da- 

vid regius poeta.“ 

27) f. 290' — 293'. Eiusdem propositiones luagistrales. 

28) f. 294 — 303. Eiusdem tractatus intitnlatus „Colloquium bominis ad ani- 

mam suam". „Verbum secretum michi est.“ 

29) f. 304—307'. Eiusdem apologeticus religiosorum. „Paulus egregius.“ 

30) f. 308 — 316. Eiusdem consolatorium contra mala buius seculi. „Domine 

nonne bonnm.“ 

Prov. u. Oesch.: — 

EM.: Hulzdeckcl mit gepresstem braunen Leiter überzogen, mit Messingschliessem und auf 
dem Hinterdeckel mit messingenen Huckein. Das vordere Schmutzblatt und die Iuner- 
beklebung des Vorderdcckels Pergamentbliitter eines Breciars (Pergament s. XIV), hin- 
ten Bruchstücke einer liturgischen Pergamenths. s. X V. 


310. Heimst. Pap. HO'k X 21 cm. 298 Bll. eweispattig. 15. Jahrh. (1412). 344. 

Von verschiedenen Händen. Mit den gewöhnlichen rothen Initialen. 
Enthält: 

1) f. 1 — 76'. M. Matliie de Legnitz, sacre theologie professoris, postilla epi- 

stolarum dominicalium hyemalinui. Schlussschrift: Explicit postilla 
epistolarum dominicalinm hyemalium reverendi magistri Matliie, 
sacre theologie professoris, tinita in die sancti Pauli per me Iohan- 
nem Zomer. 

2) f. 76—204. Eiusdem postilla epistolarum dominicalinm estivalium. Schluss- 

schrift: Explicit postilla epistolarum dominicalium per circulum 
anni conpilata, postillata Präge per magistnim reverendnm Ma- 
thiam de Legnitz, sacre theologieque professorem, reportata Erfor- 
die per me Iohannem Zomer de Heylygenbyl, finita tempore qua- 
dragesimali, in dominica Oculi, hora nona vel quasi, anno Domini 
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millesimo quadringen tesi rao duodecimo, cui laus et gloria in secnla 
seeulornm. Amen. 

Darunter die Verse: 

Virgo Maria, dya genitrlx, pia, digna, benigna, 

Hoc tibi sit scriptum pre omnibus qui benedictum 
Portasti caste scriptorem non dabis abs te. 

Und ferner: 

Regraeior Cristo, libro quis (sic) affuit isto, 

Principium rexit, medium pnloherrime texit, 

Finem conplevit, ab eo nociva delevit, 

Hoc opus exegi, festum sepissime fregi. 

3) f. 204'. Xotule quedam theologiee. Zu Ende die Verse: 

Sacrilcgns, patris percnssor et zodomita, 

Transgressor voti, periurns sacrilegusque, 

Et mentita fides, faciens incendia, prolis 
Oppressor, blaspbemus, hereticus, omnis adulter 
Pontificem super hiis semper devotus adibis. 

4) f. 205 — 266'. Sermone* dominieales. Pars hiemalis. 

6) f. 266'— 298'. Iaeobi de Voragine sermones per totam quadragesiqmm. 

Prov. u. Gesell. : Auf dem Vorsatzblatt? : Liber sancti Georg» in Clusa, und auf dem hin- 
teren Innerdeckel : Iste über eat dominornm religiosorom in Ciusa presbiterum (aus- 
radierte Stelle) dyooesis. 

Ebd. : Holzdeckel mit grünlich gefärbtem Schafleder überzogen, Buckeln und Schliessrr ver- 
loren. Auf dem hinteren Aussendeckel ein Pergameutstreif mit dem alten Titel: Ser- 
mones epistolarum dominicalium tocius anni. Item sermones dominieales. Item Iaoobus 
de Voragine per totam quadrageeimam. Die Inncrdeckel mit Bruchstücken einer juri- 
stischen Pergamenthatulsehrifl s. XIII beklebt. 


345. 311. Heimst. Pap. 29'h X 20'h cm. 125 BU., theüs ein- theils zweispaltig. 

15. Jahrh. Von verschiedenen Händen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 42'. Modus prored endi Inquisitornm, adiecta in calce tabula ti- 

tulorum. 

2) f. 42'— 43. Sententia difflnitiva lata contra Metzen de* Westhoven, Ar- 

gentorati, 1346. Iuni 6. 

3j f. 43—44. Sententia rondempnationis et degradationis cardinalis Albi 
in Romana enria. 1365. Iuni 6. 

4) f. 44 — 46. Opiniones hereticorum. 

5) f. 46—48'. Bonifacii pape constitutione* extravagantes a) contra inter- 
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dictum super debito pecnniario promulgatum, b) contra sepultn- 
ram exenteratorum. 

6) f. 49—64'. Richardi, archiepiscopi Ardinacbani, primatis Hihernie, pro- 

positio facta in consistnri« roram doniino papa et rardinalibns ac 
prrlntis ad ntilitatein cleri ct popnli Christiani super materia mcn- 
diritatis ac privilegiornm contra fratres de ordinilius nicndicantinm 
quibliscuini|ue, apud Limnonum, die octavo mensis Novembris, anno 
Domini millesimo ccc* quinquagesimo septimo. Vollständig. Vergl. 
334 (3). 

7) f. 66 — 82. M. Rogerii Conowaei impugnatio vel rcfntatio trartatns pre- 

cedentis. Vergl. 334 (6). Schlussschrift : Explicit tractatus sive im- 
pngnatio magistri Rogerii, saere theologie professoris, totius regni 
Anglie ordinis fratrnm minomm ministri dignissimi, contra opi- 
nionem per magistmm Riehardum, saere theologie professorem, 
Arthinachanensem areliiepiscopiun, et contra omnes eins opinio- 
nem tenentes, qni fnit editns, compilatus et per eundem magistrum 
Rogerinm pnblicatus in consistorio apostolico coram omni cetn 
cardinalium predicatns etc., tempore sanctissimi in Christo patris 
nostri et domini Innocentii divina providentia pape sexti, ponti- 
ficatus eiusdem anno septimo, videlieet snb anno incamationis Do- 
mini millesimo trecentesimo qninquagesimo nono. 

8) f. 82' — 88. Bartholomci de Brisaco tractatus contra Rirhardnnt archi- 

episcopnm Archinacanuui. Schlussschrift: Explicinnt solntiones et 
improbationes conclusionum magistri Richardi Arthinacanensis 
archiepiscopi compilate et pnblicate in cnria Romana a venerabili 
et excellenti viro, saere theologie prote&sorifrif.ldignissimomagistro 
Bartholomeo de Brisaco, ordinis fratrnm predicatoram per provin- 
eiam Thenthonie provincialem, qnas predicavit, publieavit et in 
presentia domini summi pontificis neenon dominornm cardinalium 
et quam plurimomm clericorum, tarn seculornm qnam religioso- 
rnm, promulgavit. Hec acta fuerunt in curia Romana antedicta, 
anno ab incarnatione Domini millesimo trecentesimo sexagesimo. 

9) f.88 — 88' ( onstitutio dom. pape lohannis XXII, que dicitur „Vas electio- 

nis“ dato Iohanni de Poliaco, Avinionis, 1321. Aug. 24. 

10) f. 88' — 89'. Bulle et constitutiones diversorum paparum (Alexandri IV, 

Clementis IV, Innocentii IV, Bonifac-ii VITI). 

11) f. SS 7 — 92'. l'trnm fratres miuores vel predicatores vel alii religiosi non 

• habentes popnlum. qui lin beut privilegiiim Confessiones andiendi et 

17 
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predirandi, possint hör sine lirrntia infrriornni prelatornm, sarer- 
dntmii, paiTorhialinm. an teneantur ail hör habere eornni ronsensnui. 
12t f. 93—99. Constitutione* Alexandri IV pape. Sehr verblasst. 

13) f. 99'. Ronifarii pape pririleginm datum fratrihns hrremitarnm ordinis 

s. Augusfini. d. d. Laterani, XVII Kal. Februar., pontific. anno 
oetavo. 

14) f. 100'— 101. lohanniN XXII pape privilegium fratrihns ordinis b. Marie 

Virginia de monte t'armeli datum, d. d. Avinionis, xj Kal. Decemb. 
a. pontific. xj (1325. Nov. 22). 

15) f. 101'— 125. Oregnrii XI pape bnlla rontra moniales Argentinenses or- 

dinis prediratoruni, rum proerssu rontra easdem et beginas et be- 
gehardos trartato. 

Frov. w. Gcsch.: f. 1 mit verblasster Tinte: Ist« über e?t Nicolai (ilunon in Asmersleve. 
Später int Besitze ton Flacius, der auf den unteren Rand von f. I seinen Famen ge- 
schrieben hat. 

Ebd.: Ganz wie na. 334, der diese Hs. überhaupt sehr gleicht. 


34ü. 312. Heimst. Pap. SO X 21 cm. 209 EU, zweispaltig. Ui. Jahrh. Hinten 

von verschiedenen Händen. 

Enthält: 

1) f. 7 — 156. Quextionex sentcntiarnni (P. Lombardi). 

2) f. 157— 204'. B. Tlioiue de Aqulno sermones de sacramento vencrabilix 

eukaristie. 

3) f. 205 — 209'. Qnestionex de sacramento eukaristie, f. 208'— 209 mit rohen 

Federzeichnungen, den Baum des Lebens u. s. «*. darstellend. Auf dem 
inneren Vorderdeckel eine ähnliche Zeichnung Maria mit vor ihr beten- 
dem Geistlichen , auf dem Spruchbande die Worte: Maria milte muter 
Godis, nyt en la mich sterben des ewigen dodis u. s. w. Auf dein 
inneren Hinterdeckel: Radix omni tun malorum und Radix gratie, in 
rohen Zeichnungen dargesteUt. 

Frov. u. Gcsch.: f. 1 steht über einer roh gezeichneten Rosette: 

Clenodium rarum licet hoc valent nisi p&ram, 

Tu tarnen hoc carum habeas, cum tibi sit rarum, 

Affeclus rnentis operum liquet oxperimentis, 

Summa poteus habere mox dolet yma tenere. 

Darunter zwischen zwei Rosetten: Hunc librum questionum super libris sententlarnm 
egn lohannen plebanus oommitto ecclesie parrochiali In Cruczenach. 

In der rechten Ecke endlich von späterer Hand: Ex hereditAte Eberliardina pnssiilet 
1‘nd. Ehr. Rademacher, Past. Sch. 1694. 


Digitized by Google 


269 


Kbit. : Holzdeckel mit gepresstem Schafleder überzogen Die Schlicmer sind verloren gegangen. 
Von einer Hand des 15. Jahrhunderte findet sich der Titel : Questionos sontentiarum auf 
den (forderen Deckel geschrieben. 


313. Heimst. Pap. 29'/i X ÜPk an. 275 Bll. 15. Jahrh. (1457. 1458). Von 34 
vvrschiedeneti Händen. Mit rotlum Initialen und einzelnen sohlten 
Überschriften. 

Enthält: 

1) f. 1 — 49'. M. lohannis de Segovia tractatus de eeelesiastiea potestate. 

Hcilieet decem argumentoram ex sacra scriptura de sanetitate ec- 
elesie et generalis eoncilii anctoritate. „ Aiunt sapientes.“ Schluss- 
schrift : Lste tractatus est completns in Basilea et pertinet ad mo- 
uasterium Mellicense, ordinis a. Benedieti, Pataviensis diocesis. 

Est atitein scriptu* tempore eoncilii generalis Basiliensis per quen- 
dam fratrem prescripti monasterii monachuin professum anno Do- 
mini m". quadragesimo trecesimo septimo, eoncilii vero anno sexto, 
Engenii pape anno septimo, xxviij die mensis Maii. 

2) f. 60 — 73. Kiusdeui traetatus de admissione presidentimn pape editns in 

enneilio generali Kasiliensi. „Sacro generali eoncilio Basiliensi.“ 

3) f. 73 —88'. Dom. IVtri de Alliarn. eardinalis Cameraeensis, trartatns de 

eeelesiastiea potestate, editus in eoncilio Constantiensi. „Cristi no- 
mine invocato.“ SclUussschrift : Et sie est finis anno Domini m°. 
cccc“. xxxviij, Basilee, xij «lie mensis Marcii. 

4) f. 88'— 103. M. lohannis tierson, eanrellarii l'arisiensis. traetatus de po- 

testate eeelesiastiea et de origine iuris et legum, editus in eoncilio 
Constantiensi. SMussBchrift: Hüne traetatum de potestate eccle- 
siastica et de origine iuris et legum fecit magister Iohannes Gar- 
sen, sacre theologie doctor, eaneellarins Parisiensis, et eonposuit 
eum in sacro eoncilio Constantiensi anno Dom. m°. cccc". xvij, 
scriptus pro domino Martine priori monasterii Mellieensis, am- 
basciator (sic) prefatorum fratnim ac dominorum in sacro eoncilio 
Basiliensis sub anno Dom. m*. cccc 0 . xxxviij, xiiij die mensis Marcii. 
Oedr.: H. v. d. Hardt Corpus aetor. eonc. Constant. VX 79 — 136. 

5) f. 103 — 113'. Eiusdeiu traetatus de anctoritate eongregationis Ndelium 

universalem ecelesiam representantis sine ronsensu sumnii pontificis 
facte. „ln sequenti opere.“ 

6) f. 114 — 131'. ((uestio niota in eoneilio Basiliensi. utrum apostoliro sit 

sulitrahenda potestas exeeutiva. „Primo igitnr in ista materia.“ 
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7) f. 131' — 143. M. lolmums Oerson opnscnium de rnina super ecclesiam 

futura tempore scismatis, editum suh qnailani meditatione super statu 
eeclesiarnm. „Cum hesterua die.“ 

8) f. 143 — 146'. Itialogus inter lacobuin et lohauueut de reformatione ec- 

rlesie Henda in sarro roueilio Basilicnsi. 

9) f. 14fy — 146'. <luod conriliuni generale potest cognoseere de causis par- 

ticularibus. „Qnia video nonnullos.“ 

10) f. 146' — 182* . Questio disputata per egreginm vimm dominum et ma- 

gistrum Heinrieuni Toke, canonicum Magdebnrgensem, archiepiacopi 
Magdebnrgensis ambasciatorem in sacro Basiliensi concilio. 1433. 
„Queritur an ecclesia catbolica.“ 

11) f. 182' — 190'. Aurea bulla Caroli IV r imperatoris. 

12) f. 190* — 193. Leges imperiales Caroli IV de ofHeiis prinripum sacri im- 

perii electorum, promulgate in curia Moteusi, anno Dom. millesimo 
trecentesimo quinquagesimo aexto. 

13) f. 193—196. lltrum papa vel eins legati de anctoritate iuris divini te- 

neantur admitti ad presidendum in concilio generali. „Et arguitur 

qnod sic.“ 

14) f. 196 — 202'. (Inrdani Osnahnrgensis) chronica de translatione imperii. 

premisso registro singnlornm capitum. „Multifarie mnltisque.“ 
Zuletzt luvausgegeb. von Waitz im XIV. Bande der Abhandll. d. 
König! Gesellschaft d. Wissenschaften zu Göttingen. 

16) f. 203—208'. M. loh. (lerson tractatns de auflcribilitate sponsi. editus in 
concilio ConstantiensL „Venient autem dies.“ 

16) f. 209 — 211'. Sernio factus per eundem. Oedr.: H. v. d. Hardt ! c. H. 

471-486. 

17) f. 218 — 268'. Ouhernarulnm concilioriim per dominum Andream episco- 

pnm Magorensem, natione Hispanuui. editum et doniino Iuliano rar- 
dinali ad conriliiim Basiliense transmissum. „Ad perpetuain conci- 
liorum generalium memoriam.“ Sehlutsschrift: Scriptum Basilee, 
tempore coucilii generalis ibidem eelebrati, anno verbi incamati 
m*. cccc°. xxxvj 0 , a nativitate vero Christi etc. 37, xix Marcii, 
manu fratris N. professi eximii Mellicensis, Pataviensis diocesis, 
s. Benedict! 

18) f. 269 — 260'. Collceta qnedam de modo persolvendi septem horas eano- 

nicas. „Septies in die.“ Angehängt einige leoninische Verse über das- 
selbe Thema. 

19) f. 261—276'. Iacobi abbatis compenditnu contra impugnatores exeiuptio- 
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nnm. Überschrift : Hoc compendinm contra impugnatoras exemptio- 
nuni feeit Iacobus abbas Karoli loci, ordinis Cisterciensis, diocesis 
Silvavectcnsis, in Vienna, tempore concilii generalis ibidem cele- 
brati, qne est in partibns Galliarnm, et pertinet ad monasterinm 
Mellicense in Austria, Pataviensis diocesis. — Schlussschrift: Fini- 
tum Basilee mann fratris N. professi monasterii Mellicensis, Pata- 
viensis diocesis, xvj die mensis Marcii, qne fiiit siibbatum imme- 
diatnm ante dominicam de passione Domini, anno Dom. millesimo 
cccc. 37. 

Ihr in 17 und 18 erwähnte Schreiber N. ist vielleicht Xicolaus de Bespie, 
der in M. Kropffii Bibliotheca Mellicensis (Vindob. 1747. p. 191) 
erwähnt wird. 

1 Vor. ll. Oesch.: Früher im Besitz des Kirnten Melk in Österreich , dann von Flavias , 
der f. I auf dem l'nterrande. einige dir in ihr enthaltenen Stucke verzeichnet hat. 

Ebct. : Späterer Halhfranzband. Das vordere Vorsatzblatt aus zwei Brrgamentstüeken zu- 
sammengeklebf, von ilencn das eine ein Bruchstück einer theologischen Handsehrift s. XI V, 
das andere einer grammatischen Haiulschrifl s. X IV enthält. Auf den leeren Baum 
hat eine Hand des 1.1. Jahrhunderts ein unmUstiindiges Inhaltsverzcichniss des Codes 
geschrieben. 

314. Heimst. Pap. 30 X 20 an. 78 Bll. Von Bl. 60 an zweispaltig, lö. 348. 

Jahrh. Mit einzelnen grösseren roh verzierten Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 59'. Rarmundi (de Pennaforti) snmnmla. cum apparatu vel glossa 
Iohannis de Friburgo, Hinten fehlen einige Bll. Der letzte Vers des 
Textes ist: 

„Sic est (de) reliquis (in) casibus Omnibus istis.“ 

Vergl. no. 264 (1). 

2.i f. 60—78. Stephani Flisci de Sontino Variationen sententiaruni ad Iohan- 
nem civeni Vincentinum, cancellarium Paduanum. Herausgegeben 
u. A. von Jacob von Breda mit dir Schlussschrift: Sententiarom Varia- 
tionen sive aynonima Stephani Flisci poete eloqnentissimi. Per me 
lacobum de Breda impresse, in oppido Danantriensi feliciter finitmt. 

/Vor. fi, Orsr/i. : — 

Ftul. : Xcucrcr Pajgiband. 


315. Heimst. Pap. und Pergam., insofern die einzelnen Papiertugen durch 349. 
pergamentene Doppelblätter geschieden sind. 2!)'h X 2Vh cm. 247 Bll. 
ztceispaUig. lö. Jahrh. Mit den gewöhnlichen rothen Überschriften und 
Initialen, letztere hie und da kunstvoller ausgeführt. 




Digitized by Google 



262 


Enthüll: 

1) f. 1 — 195'. Nicolai Evmerici direelorinm ini|Disitoruni, additis in fine 

cuiusdam libri questionibus. Oedr.: Venetiis, 1595. foL apnd Mar- 
cum Antoninm Zalterinm. Vir gl no. 313 (1). 

2) f. 196—198'. Guidnnis Fnlcodii, do mandato sedis apostoliee, qni post ca 

fort us est Clemens papa IV. super inquisitione hereticorum farieuda 
consilia. commissa fratribns predicatoribns. 

3) f. 199—210. Ilecreta papa rum l'rbani V, Gregor» XI. Iohannis XXII, 

Bouifarii IX neenon imperatoris Caroli IV (d.d. 17 Inni 1369, s. Böh- 
mer-Hnber regg. Caroli IV 4761, ungedr., 1 März 1378 Treviris, 
imgedr., 17 Inni 1369, s. Böhmer-Huber regg. Caroli IV 4761, un- 
gedr.) contra Beghardos et ßeghinas. 

4) f. 211 — 217. Caroli IV imperatoris conflnnatio iurinni inqnisitoris contra 

Beghardos et Beghinas data Walthern Kerlingero. d. d. 1369. Inni 9 
(Böhmer-Hnber 4766, ungedr.)-, novn buUa Bonifarii IX pape contra 
Beghardos puhlirata per Albert um arehiepiscopum Magdeburgenseni. 
d. d. 1396. Octob. 22; questiones cum solntionibus scripte et fnrmate 
pro munimine Beghardorum. 

5) f. 218—220'. Capitula statutorum sequentinm. 

6) f. 220'— 223. Constitutiones Kridcrici II imperatoris contra hereticos. 

7) f. 223—228'. Consilium Guidnnis Fnlcodi, qui fnit Clemens IV, de qui- 

bnsdam dubitabilibus in negotin inqnisitionis. 

8) f. 228'— 229. Consilium peritornm Avinionensinm, qnn derlaratnr. qui 

dicantur credentes (contra Waldenses). 

9) f. 229 — 230. Consilium peritornm super quibusdam dubitabilibus pre- 

positis et absolntis. 

10) f. 230'. Consilium domini Vicnnensis, apostoliee sedis legati. quo tres 

ronsultationes solvnntur. 

11) £230'— 234. Consilium Narbonensis, Arelatensis et Aquensis arcbiepisco- 

porum et alioruui prelatorum. 

12i £ 234—234'. Ordinatio Albanensis episcopi in negotio inqnisitionis. 

13) £ 234' — 238. Consilium concilii provinrialis Biturieensis. qnaliter sit in 

toto inqnisitionis negotio procedemlum, d.d. Bituriei 1246. April 19. 

14) £ 238'— 245'. Citatio universal» in aliquo Castro vel villa. 

15) £ 245' — 247. Statuta in ennrilin apnd Tholnsam promulgata ]ier dom. 

Bomanum sancti Angeli diaeonum eardinalem, apostoliee sedis 
legatum, anno Dom. m". ce". xix”, mense Novembris. 
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Prov. u. Grarh. : Gehörte Flacio. von dessen Hand f. 1 eine Imcription. 

Ebel. : Neuerer Pappband. 

S. über den Codex: Martini in der Vorrede zu Moshemius de Beghardis et Heguinahus 
p. VIII und schon Flacius. 


316. Heimat. Pap. 29 X 21 cm. 125 Bll., von f. 7' an zweispaltig. 15. .Tahrh. 350. 

Mit den gewöhnlichen rothen Initialen und Überschriften. 

Enthält: 

1) f. 1—6'. Calendarinm. 

2) f. 7' — 8'. Ex opere pacis fragmenta de accentn in genere et specialiter 

de accentu orationis, itera de accentn leetionnm, additis quibnsdam 
exemplis accentnandi. „Accentus orationis distinguitur.“ Incipiut 
exempla: Leotor, nt intento teneas hoc corde, memento. 

3) f. 9 — 125'. Lectiones de apnstolis, de martyribus, de confessore pontiflee. 

de virginibns. de dedicatione ecclesie, de evangelistis etc., desumte ex 
homiliis bb. «regnrii, Augnstini, Bede etc. Zu Ende liefert. 

Prov. u. Gesch.: Auf dem vorderen und hinteren Innerdeckel: Liber mona*terii sanoti 
lacobi extra muroa Maguntinensis. 

Etui. : Holzdeckel mit gepresstem Schtreinsleder überzogen. Die Schliesser starke Schiceins- 
lederriemen, die in geflochtene Hanf enden auslaufen. 


317. Heimst. Pap. 29V j X 21 cm. 284 BTI. zweispaltig. 15. Jahrh. (1472). 351. 
Mit den gewöhnlichen rothen Überschriften und Initialen. Dir Bll. 
zwischen 225 und 230 sind ansgeschnitten. Der Anfang fehlt. 

Leben der Heiligen. Plattdeutsch. 

Schlussschrift: Vollenbroebt in den yaren vnses heren dusent veerhnn- 
dert twe vnde soventioli, yn der vasten. 1472. f. 284 und 284' Fe- 
derproben, darunter 284' das Athanasianische Glaubensbekenntnis« . 
lateinisch und in plattdeutscher Übersetzung. 

Prov. u. Gesch. i — 

PJmI. : Holzdeckel mit braunem gepressten Leder überzogen, mit Messingecken. Die Schliesser 
verloren. Der Vorderdeckel neuerdings ergänzt. 


318. Heimst. Pap. 29Z.21 cm. 82 Bll. 15.Jahrli.(1477). Mit rothen Initialen. 352. 

Caii Plinii Secundi Norocomensis epistolarnm libb. VIII. Es sind die Bücher 
1—7 und Buch 9, welches in den Seitenüberschriften irrthiimlich stets ah 
Liber septimns bezeichnet irird. Schlussschrift : Caii Plinii Novicomensis 
oratoris facnndissinii epistolarnm über octavns explicit adintorio Dei 
m. cccc. 1. xxvij. Darüber mit Roth : Georins Brentz, offenbar der Schreiber. 
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Fror. u. Geaeh.: f. 82* unter der Sehlusuuchrift steht : Dia* ist vff dienen tag ahn lxviij 
lar, nemblich Frey tag nach Luoe evangeliite, im iar all man zehlt mich Criiti gepnr 
dament funffhundert dreissig und funff iare. Darunter trieder mit anderer Schrift die 
Worte: 

In dem namen des herren 
Thut lieh die weit meren. 

Spater tcar die Handschrift im Besitz des Herzog* Julius , der auf dem Vorsatzblatte * 
seinen bekannten Wahlspruch (Aliis inierviendo coniumor. Iulius D. H. et L. 17 luli, 
anno etc 1567 1 eingetragen hat. Sie bildete also einen Bestandtheil der alten Wolfen - 
bnttler Bibliothek. 

Hbd.: Holzdeckel , theils mit schlichtem gelblichen, theils mit braunem gepressten Leder älter- 
zogen. Rücken erneuert. Schliesser verloren. 


353. 318. Heimat. Pergam. 30 X 21 cm. 334 Bll. zweispaltig. 14. Jahrh. Mil 

rothen Überschriften und Initialen. 

Breviarinm cnm responsoriis et notis, premisso calendario. In dem letzteren 
nehrologische Xotizm über Mitglieder der Geschlechter van Warberg, Barby, 
Dorstadt, Schladen, Plote. Oedr.: Zeitschrift des Harzvereins XV. 202 
—204. Durchaus ähnlich, auch im Äusseren entsprechend den no. ltlfl 
und 170, auch mit derselben Prore-nienz. 

/Vor. *i, (Irsch . ; f. 1: Ad monteni lieata Marie prope Helmeatat. 

linl . : IVie 170, doch sind die Innerdeckel mit unbeschriebenem Pergamente beklebt. 


354. 319 b . Heimat. Pap. 28 X 21Vi cm. 233 Bll. 13. Jahrh. (1434). Mit rothen 

Überschriften, verzierten rothen und blauen, aber zu Anfang der ein- 
zelnen Bücher mit sorgfältig in Furben und Gold ausgeführten Initia- 
len. Von Heinrich Hopf geschrieben. S. 367. 

Enthält: 

1) f. 1 — 210. 1*. Papinii Statii Thebaidos Hbb. XII. Jedem Buche ist ein me- 

trisches Argumentum voraufgeschickt. Der Text mit zahlreichem Inter- 
linearglossm. Zu Ende von Buch XII die Verse, die sich uls Argument 
des Gamm vor dem ersten Buche in den Ausgaben finelen: 

Solvitnr in primo fratrum concordia libro etc. 

2) f. 211 — 234'. Einsdem Achilleidos libb. V. Buch 1 und 2 bildm elas erste, 

Buch 2 — 5 das zweite Buch der Ausgahm. 

Angehängt: 

8) f. 236 mul 236'. Collntii de Stagnann epitome Statii Achilleidos. 

Schlussschrift : Annis millenis qnattnor centnm adde qnattnor qnin- 
qnagenis, dnodeeimo die mensis Septembris, istnm übrnmqne finivi. 
Amen. 
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Auf einem der Vorsatzblätter eine genealogische Geschichte des Lalshtriden- 
hauseg : „Iupiter et Io cresvermit Epai'um, is Bellntn Prisenm, is 
Dananm, Egistum, Agenorem“ und weiter Erklärungen zu einzelnen 
Stellen den- Tliebais. 

Pr ov. ti. Gesch.: Scheint früher im Besitze eines Herzogs von Pommern getcesen zu sein. 

Ebel.: Holzdeckel mit gepresstem Schweinsleder überzogen und mit messingenen ScUiessem, 
von denen nur noch einer unversehrt ist Btide Deckel zeigen inmitten reichen Roll- 
werks und der Cardinoltugenden das Pommersehe Wappen . 

320. Heimst. Pap. 30 X 22 cm. 289 Bll. lä. Jnhrh. (1403). Mit den ge- 355. 
u ähnlichen rothen Initialen. 

Kranrisri de Za bare II is (f 1417) lertnra super lilirum tertiiim drrrrUlinm. 

Schhmschrift: Et sic est finis hnins brevis leetnre super tertio decre- 
talinm secnndum dominum Francisoum de Zabarellis de Padna, 
iuris utriuBijue doctorem, fiuita permeNycolanm Rotensteyn anno 
Domini 1406, XXVI die Febmarii. Et illo tempore Padna eral 
obsessa per Venetos. 

rrov. ii. Geseh.: — 

Uh! . : ffolzdrckcl mit gepresstem I.edcr (nach altem Munter) überzogen. Von den Messing- 
Hchliexsern ixt drr eine abhanden gekommen. Die Innerdeckel mit den hmchatilcken 
einer hebräischen Pergamenthandschrift n. XIV überklebt. 


321. Heimst. Pergam. 28 X 19 an. 174 Bll. zweispaltig. 10. Jnhrh. Mit 356. 
rothen Überschriften und Initialen. Ausserdem der Anfang (f. 3) des 
Prologus, hauptsächlich aber die Anfänge der einzelnen Evangelisten 
(f. 8, 33, 86 und 133) in einer Malerei ausgefiihrt. deren Details an 
die Motive der irischen Kunst erinnern. 

Evangeliariim. 

1) f. 3 — 6. Prologus quattuor evangeliorum. „P(lnres) tuis.se qni evangelia 

conscripsernnt. u 

2) f. 6 — 7'. Prologi in Mathenm. 

3) f’. 8 — 51'. Evangelinm Mathei. 

4) f. 61' — 62'. Argument* evangelii Marei. 

6) f. 63—80'. Evangelinm Marei. 

6\ f. 81 — 81'. Argumentum evangelii Lnee. 

7) f. 81' — Sö*. Capitnla evangelii Lnee. 

8) f. 86 — 131'. Evangelium Lnee. 

9) f. 131' — 132. Argumentum evangelii Iohannis. 

10) f. 132 — 132'. Capitnla evangelii Iohannis. 

17 * 
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11) f. 133 — 166'. Evangelium Iohannis. Die Capitel XI und XII (in den 

Ausgaben XIII und XI V) ausradiert und von einer Hand des XIV. 

Jahrhunderts erneuert. 

12) f. 167 — 174'. Capitnlare evangeliorum de circnlo anni. Zu Ende defect. 

Pror. u. Clesrh.: Stammt aus /fern Klmta ‘ Ludgcri und ward bei Aufhebung desselben 
(1803) der t 'nirrrsitätshibliothek zu Helmstedt überwiesen. Auf dem vorderen Inner- 
Artikel ist ein gedruckter Zettel nufgeklebt folgenden Inhaltes: Kx hibliotheca ocnohii 
S. Inidgeri inxtn Helmntadium a Nerenissimo I>uoe Oarolo Gnilielmo Ferdinando Aca- 
demiae luliae Carolinae donata anno m. d. ooc. iij. 

Ebd.: Spaterer Halhfranzlmnd, mit Benutzung eines älteren gepressten Schweinslerlerban- 
des tum Bücken. 


35 1 . 322. Heimst. Pap. 29 X 21 cm. H4Ü BU. lö. Jahrh. Von verschiedenen 

Händen geschrieben. Hie und da mit rafften Überschriften und Initia- 
len : der Platz für die letzteren oft leer gelassen. 

Enthält : 

1) f. 1 — 3'. Vita s. Pauli primi eremite. anctore s. Hieronvmn (Opp. ed. 

Vellarsiana FL 2 — 14.i 

2) f, 3' — 20. Vita s. Antonii. (Acta Sanct. Boiland. Ian. II. 121 sqq.) 

3) f.20— 26'. Vita«. Hilarionis, anctore s. Hieronymo. (Opp. 1. c. II. 2 14 — 239). 

4) f. 26' — 44. Vita b. Paclmmii abbatis, onm prologo Dionysii. 

6) f. 44' — 60'. Vita s. Marie Egyptiaee. Abweichend ton der Übersetzung 
in Actis Sanct. Boiland. April I. 76 — 83. 

6) f. 60' — 62'. Vita s. Manri abbatis, anctore Fansto monachn Casinensis. 

(Act. Sanct. Bolland. Ian. I. 1039 — 1062. 

7) f. 62' — 66'. Vita s. Egidii confessoris enm prologo. (Act. S. Bolland. 

Sept I. 299—303.) 

8) f. 66' — 73. Vita beatissimi Karilrfl presbiteri (Kal. Inliii. Abweichend 

von dessen vita bei Mabillon 1. 621 und in dm Actis S. Iuli 1. 90 — 99. 

9) f. 73—89. Vita b. Otmari abbatis, anetore Walafrido Strabo (Mabillon 

IV. 141-167). 

10) t. 89 — 96. Vita s. Enfrosine virginis. Abweichend von deren vita in dm 

Actis S. Februar II. 637. 

11) f. 96 — 118. Vita s. Columbani abbatis. (Mabillon Acta S. II. 4 — 26.) 

12) f. 118 — 118'. Miracnlnm, <|n«d aecidit Engelberte niarcbioni < '.irren - 

tinornm. 

13) f. 118'— 142'. Vita s. dalli, andere Walafrid« Strabo. (Mabillon I. c. II. 

216 — 267.) Schlussschrift : Fiuitur secnndns über de miracnlis bea- 
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tLssimi Galli per fratrem Amlream Soter in Clusa inouaohom in- 
ntilem, anno Domini m. cccc. lxxj, in die Prisce virginis. Oretur 
pro eo ad Dominum. 

14) f. 143 — 146'. Vita a. YVigberti confessoria, auctore Lnpo. iMabillon 1. 

c. UI. 1. 622—631 und anderswo.) Schlussschrift: Explicit vita beati 
Wigberti in die conversiouis Pauli per fratrem Andream Soter, 
anno Lxxj, in Clusa. Oretur pro eo. 

15) f. 146 — 162'. Vita s. Liebe Virginia. Schlussschrift: Explicit vita et obitua 

sanete ac Deo dilecte Liobe virginis per fratrem Andream Soter, 
monachum indignum in Clusa, in vigilia purificationis gloriose 
virginis Marie. Oretnr pro eo ad eam et filinm eius. 

16) f. 162' — 153'. Iterata passio Christi, per fratrem Andream Soter etc. 

17) f. 163' — 164'. Vita et passio sanctarnm Flore et Lurrie virginum et ntar- 

tirum. Schlusssclirift: Explicit vita et passio sanctarnm Flore et 
Luceie virginum per fratrem Andream Soter. (trete pro eo, nt per 
intercessionem earnndum virginum mereatnr sequi Christum in 
alba veste per portam clarissimam, m". cccc. lxxj, in die Blasii a. 
martiris, in Clusa. 

18 1 f. 164' — 166'. Vita sancle Kelieule. Schlussschrift: Explicit vita et pas- 
sio beate Felicule virginis ac martiris per me fratrem Andream 
Soter, anno Dom. m. cccc. lxxj, in Clusa. Oretur pro eo. 

19i f. 168—189'. Liber, quem de monaehis Kgyptiis ab Kvagrio grece scriptum 
Rnflnus in Latinnni transtulit. 

20 1 f. 190—293. Liber de mnribus Egyptioruin monachoruin a lohanne, q ui 
et Cassianns. conscriptus. f. 269' am Rande: Oeronticon. üsque huc 
de Oreco in Latinmn transtulit Pelagius dyaconus ecclesie Romane 
et deorsum lohanne» snus »nbdyaconus. 

21) f. 293' — 298'. Bede venerabilis bistorie ecclesiastice gentis Anglortun 

üb. V. cap. 13—15, üb. IV. 25. 22. 

22) f.298' — 304'. Vita beati Abraham iiionachi (auctore EphremoSynchrono). 

Sur theilwrise übereinstimmend mit ihr vita in Actis S. Boiland. 
Mart. II. 436 sqq. 

23) f. 304' 309. Cenversie sancte l’elagie (auctore laeobo diacono) latine 

versata ab Enstochio. „Verba sacerdotis tanti celata latinis Ensto- 
chius Cristi transtulit auxilio.“ 

24) f. 309 — 3 IO 1 . Vita s. Marine virginis. Act. S. Boll. Iuli IV. 286 — 287. 
26) £ 310'— 313'. B. Ilieronymi scripta de raptivo monacho. „Qui navali 

prelio dimicaturi sunt,“ 
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26) f. 313' — 314'. Vita sancti Mitrie confessoria. „Multe Gallie urbes pro- 

priis martiribus gaudent.“ 

27) f. 314' — 316. 8. Atbanasii episeopi et monaehi libellus de eonversatione 

monarhurum. 

28) f. 316—317'. De duobas ducibns altercantibas et per annnirabilem ani- 

marnm ostensioncm in pace convenientibns. 

29) f. 317'— 338'. Vita s. Colnmbe abbatia (Hyensis in Anglia) anetore Adam- 

nano abbate. Act. 8. Boiland. Inni II. 197 — 236. 

30i f. 338'— 343. Scriptum Theoderiei monaehi ad Rirhardnm Amarbacen- 
sein abhatem de illatione s. Bencdirti. „Cnm celestium saeramen- 
tornm“ — f. 339. „Temporibus Karlomanni“ — f. 343. „Amen.“ 
31) f.343- 346. De sancto Kurse». „Fiiit vir qoidam sanctus.“ i Vcrgl. S.Fursei 
vita in Actis S. lau. II. 36 sqq.i; item quedam de Leonis IX et Victo- 
ris paparum peregrinatione in Germania. 

Auf dem Vorsatzblatte ein altes Inhaltsverzeichnis«. 

l*rov. ii. Gench . : Stammt, nach den Schlusssihriftcn von 1H — IS zu schliessa i. aus dem 
Kloster Klus bei Gandersheim. 

Eb<L : Holzdcekel mit bra n nein geftressten Leder überzogen, m it eine m messt ngenen Schliesser. 
Die Inner deckd beklebt mit Bruchstücken eitter theologischen Handschrift des 14. Jahr- 
hunderts. Auf dem ausseren Vorderdeckel rin Papier mit der alten Bibliotheksbezeich- 
nung (J. xx). 


358. 323. Heimst. Pergam. 29 X 18 cm. 148 BU. 9 — 10. Jahrh. 

8. Gregorii Magni expositionis in Iobnm vel moralinm libb. VI — X. 
f. 1'— 23. lib. VI. 
f. 23—61. lib. VII. 

f. 61—82', 134 —143', 82'-84. lib. VH! 
f. 84- 94, 126—133', 94—101'. lib. IX. 
f. 101' — 126'. lib. X tisquc in fiuem eapitnii 31. 

/Vor. u. Gesc/t. : Dir Handschrift scheint, wenn man die Schlussschrift zu 12, wo von 
einer PergamenlUandschriß von Gregors Moralien im Besitze des Klosters S. Blasii zu 
Sordheim die Rede ist, auf sie bezieht, diesem Kloster angehört zu haben. 

Ebil.: Holzdeckel mit dunkelem gepressten Leder überzogen. Mit schweinsledernen Schliesser- 
riegeln und messingenen Ecken. Die Innerdeckel beklebt mit Bruchstücken von Sota- 
riatirinstrumenten, das eine d, d. Krlordie 144 . Auf dem äusseren Vorderdeckel ein Per- 
gamentiettel mit dem Titel (s. XV): Moralin heati (iiegorii pape super loh. pars secunda. 
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324. Heimst. Pap. 29 X 21'h cm. 314 Bll. zieeiepaUig. 15. Jahrh. Mit 359. 
rotheti ganz rohen Initialen. 

Sermone» de sarntis. 

Prov. u. Gench. : Auf dem vorderen Innerdeekel steht : Coimulus Otlenhuse» alias Ja- 
cope dedit. 

Ebd. : Holzdeckel mit gepreMletn Schxeeinsleder überzogen. Mit gewöhnlichen Schlicsscrn. 


325. Heimst. Pap. 29V i X 20V t an. 542 Bll. 17. Jahrh. Kon verschicdenmi 360. 
Händen. 

Documenta historica et politica precipne seculi XVI. 

1) f. 1 — 21. Oratione di Monsignore di Mon Luc alla serenissima Signoria 

de Venetia jjer il Re Christianissimo, essendo egl' ambasciatore 
di queUa Majestä appresso la sndetta Signoria, ne])’ anno m. dxliv. 

2) f. 21' — 23'. Risposta del cardinale Gondi. 

3) f. 24 — 41. Conclave nel quäle tu creato Papa Pio V. 

4) f. 41' — 46'. Discorso di Ragusei. 

5) f. 47 — 69. Instmttione sopra l’attione de Conclavi. 

6) f. 69' — 96'. Discorso scritto d’un cavaliere Alemanno desideroso del 

bene dell’ afflitta Christianita a prencipi, signori et altri potentati, 
essortandoli all’ rimone contra Spagnuoli, acciono facciono pro- 
gressi nella Fiandra. 

7l f. 97 — 102'. Discorso breve et utile d’un gentil-huomo Italiano et Ca- 
tholico all’ Italia ii beneficio, salute et conservatione di tutti gli 
stati di quella. 

8) f. 103 — 11 1'. Narratione breve del elarissimo Vicenzo Quirino del reguo 
d’Inliilterra, l’anno 1506. 

9i f. 111' — 114'. Proclama fatta in ordine della regina d’Inhilterra, la- 
qnale prohibisee a tutti et cadnna persona di sno stato di non trat- 
tare con quäl si voglia terre oeenpate delli. 1591. 

10) f. 114' — 132. Dichiaratione delle cause, che hanno niossa la regina 

d’Inghelterra a dar aiuto a Paesi bassi. 1686. 

11) f. 133—142. Discorso di Portogallo di Coustantino di Gazzoni, dell’ 

anno 1671. 

12) f. 142' — 181. Commentarii del regno de Franzia del Excel), signore 

Michele Suriano, ambasciatore Veneto ritomato da quella corona 
l’anno m. d. lxxj. 

13) f. 181' — 187. Orden, delo quo mando el Sr. duquo de Medina, capitan 
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general de su Magestad en la Armada, que hi zu conventra In- 
ghil terra. 

14) f. 187' — 199. Capitoli stabiliti tra il re D. Filippo et il duoa Cosmo de 
Mediei per le eose de Siena. 

16) f. 199* — 223. Ricordi di Carlo quinto para Don Filippo, suo figliuolo, 
re di Spagna, fatti in Augusta 1648. 

16) f. 223' — 241. Serittura data in Signoria dal clarLssimo Barbaro dopo 

la sna relatione de Constantinopoli. 

17) f. 241' — 248. Memoria dell’ orribile et lachrimevol caso seguito uella 

eitta di-Padova sotto il reginient« delli eccellentissimi signori Ar- 
nardo Bemardo podesta et Lorenzo Donna eapitauo, dignisximi 
rettori della detta eitta di Padovn dell’ anno 1686, uella eontrada 
di Heremitani uella cosa Cavalli. 

18t f. 248' 262'. Relatione del re d’Etiopia dotto il Pretegione. 

19) 1‘. 263 — 269'. Conelave della seile vaeanle di papa Sisto quinto, nella 

quäle ffi creato papa Urbano VII, 15 Settembro 1690. 

20) f. 269' — 274. Raecordati dati in Signoria dal clarissimo Piero Mozze- 

nigo, general del mare. 

21) f. 274' — 306. Gl’occulti fini et disdegni delle arini dci Signori della 

Lega di Francia. 

22) f. 306' — 320. Discorso della morte d’lnnocontio nono et instruttione 

del novo conelave. 

23) f. 320' — 384. Rendite di tntto lo stato della serenissima Signoria di 

Venetia. 1679. 

24 ! f. 386 —413'. Officium pietatis saernm memorie Caroli Gustavi, regis 
Suecornm, Gothorum etc. per E. Lindeinan. Argentorati. 1660. 
Gedruckt. 

26) f. 414— 441. Oratio de fnlcris renuiipublicarum in unla Tubingeusium 
nova a Carolo Sigismunde domino aKronegk liabita. 1660. Gedruckt. 

26) f. 442 — 509'. Relatione delle cose di Venetia fatta da D. Alonso della 

Qneva Beuavidos, marehese di Bedemar, ambasciatore di Spagna. 

27) f. 610 — 622'. Instruttione data dal marehese di Bedmar, gia ambascia- 

tore Cattolico in Venetia, a D. Lnigi Bravo, suo successore, circa 
il modo, eon quäle si devera govemare alla sna ambaseiata nel 
1619. 

28i f. 623 — 636. Copia di lettera scritta dal cardinale Ceci al D. Luiggi 
d’Acio intonio alla serittura publicata a uome del Baly di Valenee, 
ambasciatore cristianissimo. 
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29) f. 637 — 642. Les raisons, qui peuvent rendre doutenx l’evenement du 
coste des Uollandois dans la guerre presente contre les Anglais. 
rrov. u. GewJi.: Scheint nun der Bibliothek den Helmetedter Profea*orn Johann Fabricius 
(f 1729) ri( stammen. 

Kbct.: Pergamentband. 


326. Heimst. Pap. 29'h X 21 cm. 267 Bll. 16. .Talirh. (1661). 361. 

Enthält: 

1) f. 1. Allerhand Citate und Sprüche ans Demosthenes u. A. 

2) f. 2. Index seqnentinm. 

3) f. 3'. Ordo indicii domini Bartoldi. 

4) f. 4—7'. Annotationen in ennstitntionem fractae pari*. Uber den Land- 

friden. 

6) f.8 — 9'.lnstruetioenrnm,qnaeincameraimperialidiscidebentYel possnnt. 

C) f. 10 — 12'. Methodnx referendi causa» in indirio imperialis camerae. 

7) f. 13 — 139. Relationen quardam camerae imperialis. iSbbhtasscAri/LFineni 

imposni in die omninm sanctorum. (16)60. 

8) f. 141 — 147'. Pecnliaria quaedam decreta camerae imperialis in Octobri, 

anno (15 ) 48 pronunriata. 

9) f. 148—183. Ad snpplicationes decreta et denegata quaedam. 

10) f. 184 — 236'. Tractatns de libellis eonnnqne eonreptione. Mit aiujehänti- 
tem Index. 

llif. 236 — 247. Anschlag des Romzngs von des heyligen Reychs (’hurfür- 
sten, Fürsten vndt gemeinen Stünden, zn Wormba. in anno (15ß\ 
bewilliget vndt vfgerichtt. 

12) f. 248—268'. Anschlag der Reychsstünde zw mderhaltuug des Kaiser). 

('ammergeriehts. 

13) f. 269—267. Instructio de impetratione proressuum. 

/Vor. u. Gtaeh,: Geschrieben i. J. 1560 zu Speyer durch Christoff Stiefell von Ohrdruf, 
Thüringer, wie an mehreren Stellen der Handschrift bemerkt ist. Dann im Besitz row 
Samuel Thomaeus. Auf dem vorderen Innerdeckel findet sieh die Inscriptinn: Ex lihria 
Samuelis Thomaei Pomerani. 

HM, : In einen starken Pcrgamcntumsehlag gebunden. 


327. Heimst. Pap. SO X 21 cm. 72 DU. dreispaltig. 15. Jahrh. Mit den 362. 
gewöhnlichen rothen Initialen. 

Argumenta librornin omninm hihlieoruin. 

Prot', u. Geseh.t — 

tjbtt. : Späterer Halbfranzband. 
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363. 328. Heimst. Pap. 30 X 20 cm. 121 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. (1425). 

Mit rothen Überschriften, blauen und rothen Initialen. 

Tractatus iuris canonici de sponsalihns et de matrimoniis, in decreto Gra- 
tiano inde a causa xxvij usque ad finem causarum. 

Scldussschrift: Inceptus est in civitate Seuaram, finitns vero Rome, in 
domo M. H. Rays, anno D. m. coce. xxv, die Marcnrii (sic), xxviij 
Meroii, hora secunda, per Io. Bert de Munden. 

Pro v. h . Gesch. : — 

Uni. : neuerer Pappband. 


364. 328. Heimst. Pap. 30 X 20 cm. 128 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. Von ver- 

schiedenen Händen. Der Platz für die Initialen überall leer gelassen. 
Enthält: 

1) f.l — 98'. Chronicon ab origine inmidi «sqne ad annnni Dom. xxxvij. „Hec 

in isto libro conscripta“ und dann : „Cum pia intentione pertracta- 
rem“. Schluss: Anno Domini xxviij Saxones a Macedonia venientes 
Thuringiam intraverunt et Thuringos expnlerunt. Sequitnr de ori- 
gine Francorum. 

2) f. 98' — 100'. De origine Francornui. „Francorum generis exordia“ — 

„Anno Dom. cccc. lij Merwicus, Olodii filins, regnat in Francia 
annis x“. 

3| f. 100'— 103'. Historia Saxonnni. „Super origine Saxonnm varia opinio 
est“ — „urbis Erffordensi» congrnum scribendi principium faciat“. 
Schlussschrift: Explicit historia Saxonnm et historia Thuringorum 
incipit. 

4) f. 103'— 114'. Historia Tharingorain deque lantgraviis Thuringie. „Nem- 
roth primus rex huius mnndi in Babilone“ — „et ambonun ossa et 
membra omnia peritos combumntnr cum reliquis coram complici- 
bus“. Geht bis 1308. 

6) f. 114'. De rebus eontroversis inter Lndewienm Rawarnm imperatorein et 
lohannein XXII papam. 

6) f. 114' — 116'. De originibns monasteriornm, preeipne in Thuringia. Das 

Ganze schliesst: et assensu prelatorum meorum in nomine Domini. 
Amen. 

7) f. 117 — 123'. Isidori Hispalensis episropi Syuoninia. T.ib, I et üb. II usqne 

ad cap. 30. Opp. (Rome) VI. 472 — 604. 

Prov. u. Gesch. : — 

PJul. : Neuerer Pappbaiul 
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330. Heimst. Peryam. 29 X 22 cm. 17 1 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. Mil 365. 
rollten Überschriften, rollten und blauen Anfangsbuchstaben. Die An- 
fänge überall mit reich ausgeführten Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 163'. Theodnrici Hersfehlensis monaehi expositio in epistnlas Catho- 

Hess ad Richardum abbatem Fnldensem (1018— 1039). 

2) f. 164 — 171. Originis liomilia in „Maria atabat ad monnmeutum foris 

plorans“. 

iVov. u. Gesch.: Im Besitze tarn Flaciwt, der f. 1 den Bemerk: Thcndericus super epi- 
stolas canonica» geschrieben. 

Ebä. : Neuerer Halbfranzband. 


331. Heimst. Pap. 28 X 20' h cm. 212 Bll. 15. Jahrh. Mit rathen und 366. 
blauen Initialen. Die Anfänge der einzelnen Tragödien mit schönen 
in Gold und Farben kunstvoll ausgeführten Initialen, Von Heinrich 
Hopf geschrieben. S. 307. 

Lucii Aunei Senece tragedie. Hie mul da mit Marginal- und Inter! inearglassen. 

Es sind sämmtliche Tragödien ausser der Octavia. Schlussschrift: Pnblii 
Annei Senece explicit Hercules Oethens. Finis tragedianun Senece. 

Deo gracias. 
f Vor. u. Geseh.: Wie 3S4. 

J&xl.: Wie 354. 


332. Heimst. Pap. 28 X 21 cm. 330 Bll. 15. Jahrh. <1450. 1454). Ganz 367. 

wie 354 urul 300. auch von derselben Hand geschrillten. 

Enthält: 

1) f. 1 — 17. P. Virgilii Maronis Rurolica. premisso epigrammate incerti 

poete, ap. Burmann Anthologie Latina H. p. 189. 

2) f. 17' — 60". Eiusdem l.eorgicon libb. IV. Schlussschrift: O. Fenix Czrnaho 

1460 und dann: Lans Deo. Henricus Hopf. 1464. 

3) f.61— 62'. Carmina tria Virgelio a<l scripta: Vir bonus — Eist et non — 

Rosetum. Vergl. Ribbeck append. Vergib 181 ff. 

4) f.63 — 70'. Psendo-Virgilii Culex. StMussschrift: 1450.0. Fenix. Czrnaho. 

6) f. 71—74'. Psendo-Virgilii Dire. 

6i f. 74' — 76'. Psendo-Virgilii Moretuui. 

7) f. 76'. Epigramme in Balistam. „Monte sub hoc lapidum.“ 

8) f. 77 — 77'. Pseudo -Virgilii Cop*. 

9) f. 77'— 81. Pseudo-Virgilii elegia ad Mecenatem. 

18 
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10) f. 81. (armen de litlera Pytbagore. „Littora Pitagore.“ In Virgilio Fa- 

brieiano, Lngdnni 1684, p. 668. 

11) f. 81' — 93. ('armen de Ktna nioule Virgilio adseriptum. 

12) f. 93'— 103. Pseudo- Virgilii Ciris. 

13) f. 103'— 108'. Pseudo- Virgilii Catalepta, premissis Priapeis el addito illo: 

„Vate Syracusio.“ 

14) f. 108' — 112'. Varia earmina dnodeeim sapientinm: de etatibn.« animan- 

tnm, de rosis nascentibus et senescentibu», de glatie et nive, de iride, 
de quatnor temporibus anni, de sole, Apnd Fahricium I. c. 660. 668. 
16) f. 112' — 113'. Argumenta duoderim librnrnm Aeneidos. Bnrmann L c. 
n. ep. 196. 

16) f. 113'— 114'. De XII signis eelestiblls. Apnd Fahricium p. 666. 

17) f. 116 — 117. Varia earmina: de duodecim laboribu.« Herculis, de Or- 

pheo, de Fortuna, de vino et Venere, laus hortnli, de livore, de 
Ulixe et sirenibns. SchUissschrift: O.Fenix. 1460. Siimmtlich bei Bur- 
mann 1. e. 

18) f. 117'— 120'. Epitaphia Virgilii, (’ieeronis, Aohillis et Heetoris. 1460. 

Burmanu 1. c. II. ep. 197. 168 — 169. 98. 102. 

19) f. 120' — 134'. Probe über Centonis de fabriea mnndi. evangelio et ad- 

ventu Christi. ScMttesschrift: O. Fenix. 1460. 

20) f. 139'. Monosticha argumenta Aeneidos.- (Burmann 1. c. ü. p. 190.) 

21) f. 140 — 334'. P. Virgilii Maroni« Aeneis, argumentis metricis singnlis 

libris premissis. ScMussschrifl: 1460. 0. Fenix Czrnoha. 

22i f. 334' — 336'. farmina varia: „Mantua me genuit“, „Nocte pluit tota“, 
„Speme lucrum“, „Titiron ac segetes“, „Temporibns letis“, „Ius- 
serat hec rapidis“, „Ergone supremis“. Schlussschrift (f. 336): H. H. 
(Henrim# Hopf) ich wart der czeit. 1464. 

Vergt. über den Codex auch Baehrens, poetae Lat-ini minores II. p. 16. 
Prov. «. Geseh.: It'ir 9B4. 

KM.: Wie 354. 


368. 333. Heimst. Pap. 38 X 3Vh cm. 165 Bll. 15. Jahrh. Ganz wie 354. 366 

und 367, auch von derselben Hand. 

(|ninti Horatii Klarei opera. In dieser lieiltenfolge: 

f. 1 — 10': Epistola ad Pisones. f. 11 — 66: Satyre. (’. 66 — 86': Epistole, 
f. 87— 16(y: Carmina. f. 160' — 166: Epodi. 

/Vor. u. Gesch. : )Wf 354. 

KM.: Wie 354. 
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334. Heimst. Pap. 28 X 21 cm. 170 BU. 15. Jahrh. Ganz wie 354, 366, 369. 
367, 368. 

M. Annei Lueani Pharaalia. 

f. 17<y. a) Do auimantibus ambiguis: „Hec sunt ambigua“. b) Carmen: 

„Est tibi Saturae“. 

Prov. u. Geech.: Wie SU. 

EM.: HS« 3«. 

335. Heimst. Pap. 28 X 21 cm. 237 BU. 15. Jahrh. Ganz wie 354, 366, 370. 
367, 368, 369. 

T. Maeci Planti cnmedie VIII. 

1) f. 1—39. Amphitruo, duobns argumontis premissi». 

2) f. 39' — ■72'. Asinaria emn prologo et argmnento. 

3) f. 72' — 110'. Captivi cum argumento ot prologo. 

4) f. 111 — 135'. Cnrcnlio cum argumento et prologo. 

5) f. 136—165'. Casina. 

6) f. 166 — 183. Cistellaria cum argumento. 

7) f. 183' — 209. Epidieus cum argumento. 

8) f. 209' — 237. Anlularia cum dnobus nrgumentis et prologo. 

Prot. u. Cii'xch. : H'i« SS4. 

Ebtl.: Wie 354. 

336. Heimst. Pap. 28 X 21'h an. 161 Bll. 15. Jahrh. (1450). Ganz wie 371. 
354, 366, 367, 368, 369, 370. 

Enthält: 

1) f. 4 — 47. P. Ovidii Nasonis artis aiuatm-ie libb. III. 

2) f. 48—63. Eiusdem über de remedio nmoris. ScMumchrifl: 0. Fenix. 

3) f. 64 — 127. Eiusdeui epistolarnin hei'oidnm XX. Endigt mit der ep. 20: 

B Pertimui .scriptutuijue“. Schl Umschrift: O. Fenix. 1450. 

4) f. 127' — 131'. Psrndo-Ovidii de nnee über. 

5) £ 132 — 133'. Pseudu-Ovidii Über de liiedirauiine faeiei. 

6) f. 134 — 149'. Antonii Pniieriiiitaiii lihellus Hermaphrodit! ad Cosmum 

Mediceum Florentinnm. 

7) f. 150—150'. Epistola Ouarini in laudem Antonii Pannnnitani. 

8i f. 150'— 151. Epistola Poggii ad Antonium Panorniitanum. 

9) f. 161' — 161'. Priapeia usque ad carmen 83, sed deest carmon 82. f. 160': 

O. Fenix. 1460. 
i'ror. u. (Jeseh . : Wie 354. 

Ebd.: Wie 354. 
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372. 337. Heimst. Pap. 28 X 21'h cm. 163 Btt. 15. Jaltrh. Ganz wie 354, 

366—371. 

Enthält: 

1) f. 1—67. Anicii Manlii Severini Boetii de ronsolatione Philosophie libb. V. 

2) f. 67'— 159" . P. Ovidii Xasonis Kastorum libb. VI. 

3) f. 160 — 163. Calendarinm Romamim usque ad meiisem luninm. Mit kur- 

ten historischen Eintragungen wie: 
ix. KaL Iulii: Flaminius victus. 
viij. Kal. Iulii: Siphax victus. Hasdrubal interfoctus, u. s. w. 
Prov. u. Oesch.: H’ie SU. 

Bbd.i Wie 354. 


373. 338. Heimst. Pap. 28 X 20'h cm. 136 Btt . 15. Jahrtu (1460. 1461). Mit 

rothen Überschriften. 

Enthalt: 

1) f. 9 — 76. S. Anrelii Propertii elegiarum libb. V. Schtussschrifl: Finis. 

Laus Deo, Iesu et beatissime virgini Marie, Hieronymo et omnibus 
aanctis. Propertii Anrelii Nante ad Cynthiam monobyblos explicit 
sexto Idus Iulii, anno 1461, per me Iohannem Carpen.se ui, Fer- 
rarie. Bene vale qui legeris. 

2) f. 76—76'. 4'armina varinrum poetarnm : 1) ilivi Cesaris, ut qnidam vo- 

lunt (Martial. VIII. 46). „Quanta tna est probitas“, 2) Martialis 
(VLL 63), 3) Ovidii de thalamo somni, ex libb. de remedio amoris 
et tristium. 

3) f. 76'— 78'. Tribrarhi Mstinensis poete epistola poetira ad Thoniam Cam- 

hiatorein. Bnnnnienseni mnsarum alumnum. „Forsitan expectas.“ 

4) f. 79 — 88. Priapeia usque ad carmen 81: „Dum vivis“. Schlussschrift : 

Firns. Publii Virgilii Moronis poete inter omnes Latinos excellen- 
tis Priapeia explicit per me Iohannem Carpensem, die 16 Novem- 
bris, 1460. Vale qui legeris. 

6| f.88'.Triaepigrainmata. „Me gelidosAretusa“,„AntePegasei“, „Naya- 
des undarum“. 

6) f. 88'— 96. Tib. Uandii Donati de P. Virgilii Moronis vita. S. die Ueg- 

nische. Ausgabe des Virgil V. 318 ff. 

7) f. 96'. Kpigrammata tria Martialis. 

8) f. 97—99. Unedam carmina Orcgorii Tiphemi. Tribrachi Mutinensis et 

Baptisle liuarini. 
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9) f. 99' — 102'. Titi Vespasiani Stroxae ad illustrissimam et pndicissimam 
virginem dominam Blancam Marinm Estensem epistola poetiea. 

10) f. 103 — 108. Lndovici (arbonis oratoris oratio in filiere elarissimi phi- 

loaophi et singularis medici M. lahannis Herculis habita. 

11) f. 108 — 110'. ( aroli regis Sicilie ad Petrnrn regem Arragonum epistola 

cnin response. 

12) f. llO' — 111. Littere Iaeobi Zikoli. transmissc egregio viro Bartholomeo 

de Lomella, marchioni» Estensis referendario, d. d. Venetiis. 1422. 

Pebr. 9. 

18) f. 111' — 116. Ludovici farbonis carmina varia. 

14) f. 116' — 118. Scipionis minoris Afrirani. Alexandri Magni et Hannibalis 
contentio de presidentia apud Minoem, aptul inferos iudicem, a d. 
lohanne Aurispa ex historia Dionis ex Ureco in Latinum versa et 
traducta. 

16) f. 118 — 119. Treu vite brevissinie Q. Horatii Flacci, ijuarnm prima a 
C. Snetonio conscripta, tertia Lu editione Mitscherlichiana p. clxiij. 
exstat impressa. 

16) f. 119 — 127. Epitaphia et epithalaniia variorum poetarnm (Tribrachi, 

loh. t'arpenxis, Franrisri de Kampinis, Gnarini, Franrisei Philelphi) 
pro diversis personis. f. 121 I.umhardus a Sirieo de dispositione vite 
sne ad Franeiscum Petrareham. 

17) f. 127 — 136'. Baptixte Gnarini nratinnes (epithalamia etc.). 

18) f. 6—5'. Duo carmina clegiara. 

a) n Qno miser nsque tnos celabis Tite dolores.“ 

b) De miseria liumana carmen. 

„Ecce snmus pulvis, sumus ecce miserrima tellus.“ 

I’rav. u. Geseh. : W'ie 354. 

Ebd.:Wie354. 

339. Heimst. Pap. 29 X 22'h cm. 257 BO., von denen viele unbeschrieben. 374. 
16 — 17. Jahrh. 

Grfindtlicher Bericht, wie man aus den Vegetabilibns, ut sunt aroraata, 
herbae, flores, sernina, ligna et liijuores, halsamos verferttigen soll. 
Angefangen anno 1699. 

Prov. u. Geseh.: — 

Ebd.; Ptrgamentbantl. 

340. Heimst. Pap. 28 X 22'h cm. 170 Bll., von denen viele unbeschrieben. 375. 
16. Jahrh. Mit drei fnrbujen Bildern : f. 122 eine Frau mit rothen 
Corallen in den Hundm, darüber mit Ooldschrift: BOTTE COBAL- 
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LEN, f. 131 eben.io mit WEISSE CORALLEN, f. 133 ebenso mit 
CRISTALLEN. f. 143 eine weibliche Figur in Umrissen, der am 
den Brüsten Hirschstangen wachsen. 

Sammlung chemischer Recepte. Deutsch. I. Band. 

‘ Prov. u. GescJt. : H r ar, wie. es scheint , im Besitze eines Braunschweiger Herzogs. 

Ebd.: Holzdtckcl mit braunem gepressten und vergoldeten Leder überzogen . Vorn in Gold- 
druck das Kniestück eines Fürsten , hinten das Braunschweigische Wappen. Mit ver- 
ziertem Goldschnitt und den Resten von kunstvollen messingenen Scfdiessern. 


376. 341- Heimst. Pap. 28 X 22'h cm. 102 Bll., von denen viele unbeschrieben. 

13. Jahrh. Mit verschiedenen farbigen Zeichnungen. 

Sammlung chemischer Recepte. Deutsch. II. Baud. 

Prov. ii. <!e»ch.: Wie 375. 

Ebd.: Wie 375. 


377. 342. Heimst. Pap. 29 X 22'h an. 223 BU., von denen viele unbeschrieben. 

13 — 17. Jahrh. Von derselben Hand wie 374. 

Preparatio Onniniatuni et aliarum specierum, ut tanto facilins misci extractis 
possint. Mit voranfgehendem Index. 

Prov. u. Oese ft. : — 

Ebd.: Wie 374. 

378. 343. Heimst. Pap. 29 X 20'h cm. 171 BU. 13. Jahrh. Von verschiedenen 

Händen. 

Processus iutlicii camere. 

Enthält ifrösstentheils Protocolle des Reichskammergerichtes aus d. J. 
1626 — 1642, aber auch einiges Andere, wie (f. 22 — 24') Verzaiehnns 
den Advocaten und Procura toren /umstellen d. a.(15)h7, (f.30 47') 
Absehid der Kayserl. Commissarien vnnd Visitatoren des Kayserl. 
Cammergerichts, anno 1666 n. .1 . 

I’rov. u. Ot nch. : — 

Ebd. : X euerer I'ttppbawl. 


379. 344. Heimst. Pap. 30X 22 cm. 137 Bll. OrosslenÜieils zweispaltig. 13. Jahrh. 

(1434. 1433). Der Baum für die Initialen durchgänguj offen gelassen. 
Enthält: 

1) f.l— tP.t'alendariuni generale quattuorrycloriim liinariiinide 1406 — 1463. 

2) f. 10—13'. De divisionibus et allegationibus omniuni libroruiii totius iuris. 
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3) f. 14—21'. Henriri A tigerst eyn fl ores deeretarmn, rarmen ad Albertum 

aepm. Magdebnrgensem dedicatum. „Ecclesie presul Magdebnrgen- 
sis.“ Schlussschrift: Expliciunt flores decretoram completi snb annis 
Domini m°. cccc 0 . xxxiiij", ipso die sanete Margarete virginis et mar- 
tiris per me Hinrictim Angersteyu in Castro Sladnm, de quo sit lans, 
gloria et inbilatio patri et filio et spiritni saucto in seenla seculo- 
rtun. Amen. 

4) f. 22 — 33'. T rar tat ns de ronfessinne. „Quoniam circa Confessiones“. 

B) f. 34 — 45. Tractatns de nftlciis eerlesiasticis et de sart-amentis. „Quia 
sacerdos officium.“ 

6) f. 46 — 45'. Varii versus. 

„His signis omnis moriens cognoscitur eger“ etc. 

„Conceptum semen sex primis pene diebus“ etc. 

„Vestis pnlchra, cibns, pntus, iocns, otia, sompnnm“ etc. 
Virtntes aqne benedicte. 

„Qninquaginta David centum psalmos reseravit“ etc. 
und Anderes dergleichen. 

7) f. 47 — 167'. Ile mystica expositione et deelaratione sarratissime misse 

libb. III. Schlussschrift : Finitns est über iste per me Hinricum Anger- 
sten in Castro Sladnm, snb anno Domini m°. cccc 0 . xxxvj 0 , feria qnarta 
post diem beati Viti, pro qno Deus sit benedictns. Dieser Trartnt ist 
unter dem Titel „Officii misse saoriqne canonis expoaitio“ etc. ron 
■loh. Otmar in Reutlingen 1483 im Druck herausgegeben worden. Er 
steht auch in 602 und 644. 

Prov. u. Gesch .: — 

Kbit. ; Holzdeckel mil gelblichem Schaflctler überzogen. Oie Schlicsser ttind abhanden gekom- 
men. Die Innerdeckel mit Bruchstücken tcerlhloser Papierhandschriften s. XV beklebt. 
In dem Bande liegt ein altes pergamentenes Lesezeichen 


345. Heimst. Pap. 29 X 20'h cm. 527 Bll. nceispaltig. 15. Jahrh. (1431). 380. 
Mit rothen Initialen und Seitenüberschriften. 

B. Thome Aqninatis Summe Theologie Pars I. 

Angehängt sind die „Rubrice“ über diesen Theil. 

Schlussschrift (f. 620'): Et sic est finis prime partis sancti Thome de 
Aqnino doctoris eximii. Orate Deum pro scriptore. Dann mit Ruth: 
Explicit anno Domini millesimo cccc xxxj, in die Lucie. 

Prot', u. Gesch.: Stammt au» Kloster Heiningen. Auf dem Vornatzbl. (f. I): l.ilter l>ea- 
tiasimorum apostolorum Petri et Paali in Ilenighen. 
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Ebel.: Starke, an den Ecken mit Maunug beschlagene und mit Buckeln versehene, mit 
Schweinsleiler Überzogene HolzdcckcL Auch die starken Scltliesser sind noch unversehrt 
erhalten. Der Rücken ausgebessert. Auf dem äusseren Vorderdeckel rin Bergameutstreif 
mit dem alten Titel: Prima pl htl thome. Dir Innerdeckel mit Bruchstücken dreier ver- 
schiedenen Handschriften s. XIII um/ XV beklebt, von denen die eine auch zu dem 
hinteren Schmutzblatte rerwandt i corilen ist. 


381. 346. Heimst. Pap. 29X21 cm. 34 ft Bll. zirpisjxiltig. 13. Jahrh. (1424). 

Mit den gewöhnlichen rothen Initialen. 

B. Thome Aquinatis Summa Theologie Pars II (I at 2). Angehängt die „Ca- 
pitula“ dieses Theiles. 

SM usssch nft ( f. 348) : Explicitliber istesubannis Domini m“.cccc ,> .xxiiij 0 . 

/Vor. ff. Ocsch. : Stammt, nach dem Äussem zti Schlüssen, wohl gleichfalls aus Kl. Hei- 
ningen. 

Ebel.: Im Wesentlichen übereinstimmend mit 380. Die Innerdeekel mit einem Xotariats- 
instmmente, d. d. RoBtok, 1424. l>oceml». 2, überklebt. 


382. 347. Heimst. Pap. 29 X 20 cm. 370 Bll. rueispaltig. 13. Jahrh. Mit rothen 

Überschriften und Initialen. 

Hagogis eardinalis (de ft. Caro), nrslinis Prailioatorn m. poslillr stipar Lneaiu. 

Ist ein Theil der 1482 bei Bernhard Bichel eu Basel erschienenen Postille 
snper IV evangelia. 

i*rov» u. (Irsch. : Das Huch hat verschiedene Besitz er gehabt. Auf dem vorderen Inner- 
deckel steht: Anno m°. oocc". Ixxij 0 , die a. Anrtoris epiaoopi comparavi bunc librum. 
Salua Deo nostro. Ora pro nobis, ». Severe. Darunter findet sich folgende spätere durch- 
ntrichene Inscription : late über est magistri üotfridi Hi sch oft de Hornburg. l’rotestatur 
hoc nranua eius propria. f. 1 auf dem oberen Rande findet sich dann die später durch- 
strichene Notix : Pie memorie dominus (iotfridus Bi&choff, saore theologie profesaor, 
dedit hunc librum C’arthuaieoBiH donius (sic) sanoti lohannis baptiste in Hassia cum 
aliis, aicut magnus fautor et benefactor eorum. Darüber endlich und auch auf dem 
Vorsatzblatte steht die jüngste Itutcription : Liber monasterii sancti Blasii in Northeym, 
anno Domini m. d. xvij. 

Ebd. : Holzdeckel mit Sehweinsleder überzogen. LHe ScMiesser abgerissen. Auf dem vorderen 
Aussendeekel ein grossem- und ein kleinerer Ptrga men bitreif, jener mit der alten Biblio- 
theksbezeichnung (BI), dieser mit dem Titel (Poatilla Ilugonis super Lucam). 


383. 348. Heimst. Pap. 28 x k X 21 cm. 354 Bll. zweispaltig. Jo. .Jahrh. Mit den 

gewöhnlichen rothen Überschriften und Initialen . 

Bmiarinm xeoundmii consuetndiiiem eeolesie Hildeshemensis. premisso ca- 
lendario. Zwischen BL 225 und 227 eine ganze Parthie rem Bll. ausge- 
schnitten . 
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f. 364' ausser verschiedenen Gebeten : 

a) Empfehlungsschreiben eines Pfarrers der Hildesheimer Difieese 
für einen Wallfahrer nach Rom (145 . ). 

b) desgl. des Pfarrers Henninglms Tacke hu Alfeld für zwei Neiuer 
Parrochianen zn demselben Zweck, d. d. Alvelde, anno incarn. 
Dom. 1461. 

Drrtv. u. GeacJi. : — 

Etui.: Stark? Holzdcckel mit braunrot gepressten Leder überzogen. Starke messingene 
Sehiiesser. Die Innerdeekel mit den Brnrhstnrken eines \otariatsinstniinentes überklebt. 


346. Heimat. Pergam. 28 Vj X II an. 101 Bll. 13. Jahrh. 384. 

Enthält: 

1) f. 1 — 7. Pseudo- Pindari epitonics lliados Homeriee fragiiienttim. Inde a 
versn 266 nstjue ad finem. f. 7': Materia hnins libri. 

2 t f. 8 — 101'. P. Virgilii Moronis Aeneis. Mit eahlreiehen Marginal- und 
Interlinearglossen. Schlusssehrif t : Explieit, Ultimos Liber Eneidos .... 
Virgilii Qni Est, Dnodecimns. Virgl. über die Hs. Heyne m der Prae- 
fatio tu s. Ausgabe (2) I. p. lxii.j. 

f. 101' noch ein kurees Srholion rum Anfang da- Aeneide: „Virgilins sicnd 
ad landem Polionis bncoliras scripsit, ita ad (andern Oesaris Enei- 
dem conpoanit.“ 

/Vor. u. Gesch. : Qrhörtc Flario, derf 1 die Inscription i Aeneida Yergilii) j/nrArtrlsri hat. 

Etat. : Lederband 


360. Heimst. Pap. HB X Hl cm. H73 Bll., doch fehlt Bl. I. zweispaltig. Dir 385. 
Bll. löö, 164. 16ö Pergam. /■». .lahrh. Mit rothen Überschriften und 
abtrechselnd rothen und blauen Initialen, die an den Anfängen der 
Bücher grösser und sorgfältiger ausgefiibrt sind. f. löö ein goldenes R. 

Enthält: 

1) f. 2 — 163'. Iarobi Magni Tolosani. nrd. eremitarum x. Angustini, Sopho- 

loginm, in tres libros divisnm. Vorn fehlt ein Blatt mit dem Anfang 
des ersten Buches. ( tfter gedruckt, z. B. Lugduni Batav. 1496, Parisiis 
1607 u. s. Vergl 386. 

2) f. 165 — 273'. Armandi de Bellovisu, ord. predicatonun, deelarafio dictio- 

num ae dirtoriim diffleilinm in theologia. Öfters gedr., t. B. unter d. 

18* 
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Titel: Explieationes terminorum Theologicoram, Pliilosophicornm 
et Logicomm. Wittebergae. 1632. 

Pror. u. Gearh. : — 

t/hcl. : Halzdeckrl mit sehen gepresstem braunen lauter überzogen. Srhlienaer und Buckeln 
unversehrt Auf ilcm Schnitt eine alte Bitdiathekabezeiehnung (P. IS). 


386. 361. Heimst. Pap. 2U X 2l an. 287 DU. ttrrixpaltig. 15. Jahrh. Mit den 

gewöhnlichen rotlien Anfangsbuchstaben. 

Enthält : 

1) f. 1 — 174. Iaeohi Magni Tnlosani Nopholngium. in tres libros diviaum. 

Vom defert: in fehlt ein Blatt mit eap. I und dem Anfang von cap. II. 
Schlnseechrifi (f. 172'): Explicit sopkologiiun editnm a fratre laeobo 
Magno de Parisiis, ordinis heremitamm «. Augnstini. Vergl. no. 385. 

2) f. 179 — 184'. Sernio lanirntaliilis. „Qnis dabit capiti meo aquam et oen- 

lis meis ymbrem laerimamni. 44 

3) f. 184'— lSXV. Kxeerpta in expositione heati Bernardi in eantiois eantieo- 

i'llin de passione Domini. 

4) f. 190' — 227. Nicolai de Sanelis Capuani Rhetnrir» nioralis de offieiis meni- 

broruni hnniani corporis, ad Clementem papam. .Fecit Dens homi- 
nem.“ Schlusssrhrift : Explicit rhetorica moralis de offieiis membro- 
rum bnmani corporis edita a magistro Nieolao de Sanctix, cogno- 
mine et origine Capnano. 

B) f. 227 — 263. Klavii Vegetii Renati {He.: Renaeii) de re militari liblt. V. 

Die Bücher IV und V emd in eine zusattm engexogen . 

61 f. 263' — 264. Sermn. „Rogo vos, fratres karissimi.“ 

7) f. 26- 1 • 287'. blosse singuläres et notabiles. quas dein. Nieolans abbas. 
postea arediiepiscopus I’anormitanils, in leetnris snis ac scriptis re- 
enininendavit et Mannei de (rnallis recollegit, ilnm enm stndio Se- 
nensis audiebat. 

Freu. u. Gench.: 

i'Jnt . : Halzderkrl mit braunem gepreastrn lasier überzogen, mit mrsaingenen Buckeln be- 
seulngen. Annoärte anfgektehl die alte Biblinthekubezeichnung: I». 14 Die Innerdecket 
mit Bruchstücken einer Pergamenthandnehrift s XIII uml einer Pnpierhandachrift 
». X 1’ beklebt. Letztere enthält das Fragment einer I ’hranik van „orientale regehat im- 
portant, qni morhio Houorio 44 — ,.et tempore Tlieoilnsii tlircmtu* » sompno quo cc 
minie 41 . 
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362. Heimst. Pap. SO X XI cm. SOI RU., theile ein-, theils zweispaltig. 387. 
15. JaJirh. (1421. 1419). Von verschiedenen Hiiwlen. Mit rothen Über- 
schriften und Initialen. 

Enthalt : 

1) f.2— 68'. Ordo indiriariu* editus perdnmin. Kgidinm de Kuseariis. doeto- 

rem deeretorum, serundtim ronsuetudiueui ecelesie Romane e( Bo- 
nnnienxix. Schlussschrift: Explicit ixte über scriptns a Wylhelmo 
de Mengherchnsen, canonieo regnlari monasterii sancti Georgii 
prope Goslariam, anno Domini m°. ccec 0 . xxj, in vigilia purifica- 
tionis Marie, hora decima, post pranditim. in Liptzk, in domo 
doctoris Tylicli. 

2) f. 69—71'. Petitio conlirinatinnis imperatnris Knperti eiert i ad sanctis- 

simnm patrem. — (Riextin disputata per II. Stanixlaum de Zunyvia 
et deteriata per M. lohanneni de Hnssinecz (postea fratrom hereticiun 
in Praga) contra errores et sedtictionem populi et monachos, qni 
dicunt, sangninem Christi se habere et sentire eorporaliter et visi- 
biliter. — Renuntiatio Henriei episropi Merseburgensis eiusdemque 
petitio ad papaui. nt Ottoni comiti de Honstein, preposito ecelesie 
s. Crncis in Northnsen, epiacopatum Mersebnrgensem eonferat, — 
Indnltnm fraternitatis. 

3) f. 72 — 109. Processus indieiarins. Rclduesschrift : Finit ns est iste pro- 

cessusanno Domini 1419, in die* torgonii sancti martiris, in Lipczk. 

4t f. 109' — 110'. Liliellns rontra drtentantem Ilona monasterii vigore euius- 
dam testamenti a inonaeho faeti. Librllus super ininria. Libellus 
ressionis. et quedam similia. 

5) f. 111 — 111'. t'opia privilegioruin stiidentiuni l.ipziensinm. 

6) f. 112. Inforinationes, iptod instruiiientiim ressionis sit edenduni in iudi- 

eio ante litis rontentioneui. 

7| f. 112' — 114. De deeretali ..tpinntn divina gratin'*. 

8) f. 114 — 116'. (Rirstio de gratia eollationis priniarnm disputata anno 

1400 per reverendnin ilecrelontm doctorem lohanneiu de Noet. 
erastino s. Lnee. 

9) f. 116' — 117. Komm dispensationix. Infnriiiutiourx. q und ninnasteriuni 

sueeedit apostate, eomposite a Stephano de Novaria. Stilus Romane 
enrie in rausis profanis. 

10) f. 118'— 119'. Index qiinrundam lornrum deeretalinm. 

11) f. 119'. Komm ressionis bonnrnm mnbilium. 

12) f. 120 — 134. Processus indieiarins rompositus in sttidio Parisiensi. 
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13) f. 134. Kpixtola loltaunis prepositi totiusque conventus monasterii s. 

Marie in Rndnitz ad abbatex, prepositos etc. nrdinis canonicorum 
regularium s. Angnstini, d. d. in Stizekow Castro, m 4 . cccc. xxj, 
x Kal. Iolii. 

14) f. 134'— 138. Forme rerognitionis snper debito. Inforinationes super 

procnratore rniusdam iudieis non admittendo et replicatio. lnfor- 
mationes iuris de homieidio, de religiöse qni reieeit a se prelatum 
per moduni defensionis, de testaniento sub ronditione eondito, de 
privilegiatix reiigiosis. de contrartu emptionis. 

16) f. 138'— 142. Tractatnlns dom. lo(hannis) An(dree) de erclesiastico in- 
terdicto. 

16) f. 142—142'. luslrumentum emancipationis. 

17) f. 142'— 143'. Registrnm cirea Egidinm de Fuxcariis (8. I). 

18) f. 144—181. De arbitris. 

19) f. 181'. Notule medirinales. Mit dir rohen Zeichnung eines nackten Menschen- 
20 1 f. 182 — 197'. De eodice Instinianeo confirmando. 

21 1 1. 198—204'. Forma snper nianumissione. Processus diversi. Instrnmen- 
tum introdurtionis et admissionis. Forma ressiwnis. Procnratorium. 
Versns ad inveniendnm rnbrieas derretalium. Forme snper excep- 
tione. Casus boni. De habitu monaehali portando. Procnratorium ad 
insinuandam gratiam. Forma dnplicationis in causa professi. Forma 
contra exceptioneni in causa professi. 

22) 1". 206 — 218. Sermones. inter qnos sermo de s. Augustino et serino de 

corpore Christi. 

23) f. 218—218'. Kerommendationes inris. 

24) f. 219—271'. Repetitiones Corporis Inris canonici. 

25) f. 272—285. Brocarda Damasi Ungari. ScUussschrift: Expliciunt Bro- 

carda Damasi per Wylhelmum scriptorem. 

26) f. 286' — 292. Breviarinni ad omnes matcrias in inre canonico. 

27) f. 292 — 296. Traetatus de irregnlaritate editns a dom. Iohanne de Bor- 

bonio. utriusqne iuris professore. 

28) f. 296—301. De emptione et venditioue traetatus. 

29) f. 301'. Informationes inris. 

/Von. «. (lettch.: Zu Ende /. 301' steht folgende Xotiz: Auuo etc st« xxxij (1433t ego 
Wilhelmna de Ahuacn vigiiia Palmarum factus fui oftiuialis llildenMemensis, deinde 
anno etc ete xxxv (1435), tialli, factus fui oftlcialii Breinensis et denmm anno etc etc 
xlj (1441), octava apoatolurum Petri et Pauli, oldit reverendissitnua dominus Balde- 
wiuus aretiiepiscopuR Bremens«, dominus meus. Roqnieacnt in pace. 8t tune Mauricii 
redii ad olaustrum, et deinde anno etc etc xlij (1442), die Tilmrcii et Valeriani, sepulto 
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domino Hermanno Contra, preposito nostro, electus fui in perpetuum mouacham sancti 
Georgii, et iu die sanctorum Petri et Pauli post raaltos lahores et expeusas oontirmatu*. 
Von derselben Hand auf dem hinteren Schmutzblatte: Anno eto etc xxxviij (1438), feria 
secunda post assumptionera, bora veaperorum, in loco oapitulari, qui dicitur Klocke, 
deoanas Dethardus et capitulura Bremen ee, deeanus Benne et Haselbusch nomine oapi- 
tuli eoclesie s. Steffani et dominus Reklokke et dominus Albertus Wulff nomine capi- 
tuli s. Ascharii promiserunt me Telle servare inderapnem pro eo, quod iudioarem in 
causa contra Hinrioora Buk. Endlich auf der Kehrseite dieses Blattes, wo sich auch die 
Abschrift einer Urkunde des Klosters Marienberg, d. d. 1424 findet, steht : Dominus 
Wylhelmus oanonicus regularia est possessor huius lihri. Es iaf dies wohl dieselbe Per- 
son mit dem Schreiber von 1) und 25). Später war der Codex im Besitze des Klosters 
Georgsberg bei Goslar. Auf dem vorderen Aussendeckel steht auf einem Papierstreifen : 
Ordo iudiciarius Montis Sancti Georgii martiris. D. Auf dem vorderen Schmutzblatte 
(f. 1) eine rohe farbige Zeichnung. * 

Ebd.: Holzdeckel mit rothem Leder überzogen. Mit Messingbuckeln. Die Schliesser abhan- 
den gekommen. Die Innerdeckel beklebt ms! Bruchstücken einer werthlosen theologischen 
Handschrift s. X V. Die beiden Schmutzblätter Xolariatsimtrumcnte, d. d. 14 14 und 14 18. 


363. Heimst. Pap. und Pergam., insofern die einzelnen Papierlagen durch 388. 
pergamentene Doppelhlätter geschieden sind. 29 X 21V i cm. 323 Bll. 
zweispaltig. 15. Jahrh. Mit den gewöhnlichen rolhen Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 14'. Huberti vel Humberti. (ordinis predicatorum) de Romani» epi- 

stola de tribus votii xnbstantialibus religionis. Gedr.: Hageuaw. 

1608, fol. und Colon. Agripp. 1619. 8. 

2) f. 14'— 66. Liber perutilis de septem profeetibus religiosornm. „Profectus 

religiöse nun septem distinguuntur.“ 

3) f. 66 — 70. Optimi passus de rirtnte bonornm religiosorum. „Hi vis in 

spiritu proficere.“ 

4) f. 70 — 77'. Soliloquium b. Augnxtini inter Denn et ipsnm de dnlcedine 

Dei. „Cognoscam Domine.“ 

6) f. 77' — 88. Soliloqninm b. Bernardi de imagine trinitatis. „Multi multa 

sciunt.“ Opp. ed. Mabillon IL 319 — 336, sub titulo: Meditationes 
piissimae. 

6i f. 88—108'. Lothsrii diaeoni eardinalis, qui postea dictu« est Innocen- 
tius III, über de miseria hominis in tres partes distributus. Opp. 
Colon. 1676. L 421-460. 

7) f. 108'. „Multi presbiteri ignorant, quare snpra domum Domini gallus 

solet stare“ etc. 

8) f. 108' — 109'. Bulla llrbani V de reeeplione monialinm et aliornm reli- 

giosornm, d. d. Korne. 1369. April 3. 
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9) f. 109'— 121. De receptionc et proventibns monialinm et aliorum reli- 
giogornm. 

10) f. 121 — 124', f.248' — 262'. Trartatns M. Hinriri Tftkcn, canonici Magde- 

burgensis, de virginibus reformatis io Wöltingerode apnd (ioxlariam. 

11) £ 124'— 139'. Ileeretalis Bonifacii VIII de perpetna elaosara nionialimti 

ex libro sexto sub rubrica: „De statu regularium“. 

12) £ 114 — 144'. Trartatns de defeetuoso regimine errlesiasticnrnm et de 

tribulationibns adhnc eeelesie proventnris et de signis earandem 
ex senteutia provinciali de conceptione b. Marie virg. a eanrel- 
lario Parixiensi Inhanne de (iarsono (Gerann) in ronrilio l'onstan- 
tiensi pronnntiatns. .Dominus ip.se dabit vobis.“ 

13) £ 144' — 148. Idem de prohatinne spiritiinm. 

14) £ 148 -149'. De detestatione iudisrreti sermonis. 

16) f. 150 — 168. Inhannis de (iarsono (Gerann) t rartat iis de impulsibns tempta- 
tionum maligni xpiritus, de Gallieo in Latinum trauslatus. 

16) £ 168 — 165. Meditationex b. Aiigustini. 

17) £ 165 — 169'. lohannix de (iarsono derlaratio conipendiosa veritatum, 

que de neeessitate salntis credende sint etc., enodata in eoncilio Con- 
stantiensi. 

18) £ 169' — 213. Coiisolatoriiiin eonsrientie timorate. edituni a lohanne Nv- 

der, ord. predicatorum, doctore eximio, addito registro in calce. 
Scldussschrift £ 212'. 

19) £ 213'— 252'. Komanoruni quedaui gesta moralisata. S. die Aufzählung 

der einzelnen Stücke in der Ausgabe der Gesta Romanornm t on H. 
Oesterley. p. 47 — 62. 

20) £ 253 — 261'. Continuationes et gesta evaugelioruin iuxta determinatio- 

nem bistorie, quam prosequitur magister Vineentius in speculo 
historiarum et Petrus Comestor in bixtoria scolastiea. 

21) £ 261'— 284. Vita Bernwardi episropi llildesheiinensis anrtore Tliang- 

maro. Am besten herausgeg. : Pertz M. O. Ss. IV. 757 ff., wo auch 
unter 4) diese Handschrift erwähnt wird. 

22) f. 284' — 287. „Beati mortui qui in Domino moriimtur.“ 

23) £ 287 — 294'. Vita et lniraenla (iodelinrdi episropi llildeslieinensis. .1 us- 

zug aus der vita posterior bei Pertz. M. G. Ss. XI. 198 ff. Cap. IM — 4 1 
ziemlich vollständig. 

24) £ 294' — 297'. Vita ss. Alexandri. Tlieodori et. Kventii. 

25) £ 298 — 300. De ss. Nereo et Aehillen. 

26) £ 300—301. Scripta s. Marrclli. 
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27) f. 301- -303. Vita ss. l'antii, Cautiani et Cantianille. 

28) f. 303—306. Vita s. Mareellini. 

29) f. 306—310'. Vita s. Bonilaeii. 

30i f.317 — 323. Honulia tnt videtor) super: „ Veni de Libano, amica mea“ etc. 
Auf dem hinteren Schmutzblatte ein unvollständiges Inhaltsregister. 

Pro t’. u. (»euch. : Auf de m vorderen Vorsatzblatte von dn' Hand des Regittraiors Albrechi, 
offenbar nach älterer Vorlage . Liber heatiasnnonim npostolonim Petri et Pauli in He- 
ningen, ordinis canoiiicaruni regularimn. 

Ebd. : Holzdeckel mit gepresstem Schtccinsleder überzogen , mit messingenen Ecken und Span- 
gen: die, Schliestter xrlbxt nind abhanden gekommen. 


354. Helrast. Pap. 29 X 21 cm. 303 Bll. zieeispaltig, mit Ausnahme von 389. 
Bl. 2 — 3 und BL 111 — 127. 15. Jahrh. Von verschiedenen Händen. 

Mit rothen Überschriften, blauen und rothen Initialen. 

Enthält: 

1) f. 2' - 3'. Tabnle longitudinis et iatitudinis ninitarnm nrbium Germanie, 

Anstrie,Moravie,Ungarie,Servie,Bolgarie,Wa]achie,Rnssieparve, 
Lituanie, Polonie, Provaneie, Flandrie, Bnrgnndie, Francie, Katel- 
lonie, Kastelle, Granatie, Portngallie, Gallieic, Arragonie, Anglie, 
Seotie, Hibernie, Hollandie, Pnissie. 

2) f. 4—110'. Ptolnmei rosmographia in Latinum translnta per laeobnm 

Angelnm. f. 16 — IS' verschiedene rohe geographische Zeichnungen, 
darunter (f. 18) eine Weltkarte, Zuerst gedr.: Venetiae. 1462. 

3) f. 111 — 127'. Nicolai de Cusa traetatus de eorreetione kalendarii. 

4( f. 128 — 131'. Krevia delineatin vel eenspeetns omnium in erbe terrarnm 
regnnrum iniperatornni et regnm. 

5) f. 132 — 167. Ilesrriptio terre sanete. Zu Anfang zwischen f. 131 und 132 

fehlt ein Blatt. „Cnm in veteribns historicis.“ Schlussschrift : Expli- 
cit libellus de descriptione terre sanete, enins anetor ignoratnr. 

6) f. 167' — 176. Psendo-Reda de deseriptione terre sanete. Herausgeg. von 

P. W. A. Nenmann in der österreieb. Vierteljahrssehrift für kathol. 
Theologie. 1868. VIT. 397- 438. 

7) f. 176—202'. Honnriiis Angustoduneusis de imagine ninndi, de tempore 

et de etatibna ehronieon. In der Ausgabe Basileae, 1644. p. 2—66, 
67—109, 116—378. 

8) f. 203 — 203'. Nota diversarum prophetiarum sibyllaruin deadventn Do- 

mini in earne. 
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9) f. 208—266. Roberti monai'hi s. Benedicti Remigii historia Hierosoly- 
mitana. premissa epistola imperatoris Constantinopolitani ad Kn- 
perttun Flandrensem comitem et adiecta in ealce epistola patri- 
arche ad Ierosolimitanos. Gedr.: Bongarsii Gesta per Francos I. 
30—81. VergL 239 (4). 

10) f. 269—270', 266 — 269, 270'— 271'. Historia Hierosolymitana inde ab 

expngnatione nrbis per Christianos nsque ad coronationem Bal- 
duini regis. „Post urbem eaptam Iernsalem — Deinde pasealis illa 
solemnitas in Dei laudibus est conpleta.“ Schlussschrift: 

Hec qnippe sancta dies sanctorum clara dierum, 

Nobilis nobilior rntilans diadema dierum. 

1 1) f. 272 — 277. Epitome bellornm sarrornni. Herausgeg. . Canisins, antiquae 

lectiones VI. 249 (ed. Bosnage IV. 426). 

12) f. 280 — 281'. De templariis. „Anno Dom. m°. c“. xx° prinoipabant fra- 

tres militie templi.“ 

13) f. 281'— 283'. De niultiplici genere (-hristianornm terre sanfte roadia- 

centinm. „Sunt enim in terra sancta.“ 

14) f. 283' — 284'. De seeta Marhmeti. „Macometus enim propriam legem 

conficiens.“ 

16) f. 284' — 288. Brevis deseriptio terre sanfte. „Terra sancta rei veritate 

egregia.“ 

16t f. 288—291. Peregrinatio Iohannis Polnner ad terram sanetam a. 1420. 

17) f. 292 — 294. Brevis deseriptio terre sanete. „Terra ista quam sanetam 

dicimus.“ 

18) f. 294— 300. Epitome beliortim saerorum. (Mit Meinen Abweichungen die- 

selbe wie oben 11). 

19) f. 300' — 303'. De civitatibnx et loci« terre sanfte. „Aknn civitas in pro- 

vinoia.“ 

f. 2. De qnantitate stadiorum : 

„Est qnater in palmo, digitus qnater in pede palmns“ etc. 
Termini geographici: 

„Promontorium est“ etc. 

Prov. u. Oesch . : Früher im Besitz von Flacius, der f. I ein paar Titel de* Inhalte* ver- 
merkt hat. 

Kbd.: Späterer Halbfranzband. Einliegend noch ein alte * aus dem 15. Jahrhutulert stam- 
mende s Lesezeichen. 
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365. Heimst. Pap. 30 X 21'h cm. 236 Bll zweispaltig. 13. Jahrh. (1460). 390. 
Der Platz für die Initialen überall offen gelassen. 

Mammotrectus (auctore Job. Marchcsino), premissis tabulia et adiecto in 
calce registro. 

Schiassschrift (f. 186'): Explicit 1460, in die cinerum etc., et fnit annns 
bisextilis. 

Prost, u. Geseh.: Auf dem vorderen Schmutzblatte, f. 1 und f. 232*: Liber monaiteri 
sancti Blasii in Northeym. An den beiden ersteren Orten ist noch hinzugefügt: ordinie 
aancti Benedioti, nnionis Borafeldensis, Magnntinenais dioeeaia, anno m d. xvij. 

Ebel.: Holzdeckel mit gepresstem Schafleder überzogen. Schliesser verloren. Die Innerdeckel 
mil Bruchstücken einer liturgischen Pergamenthandschrift beklebt. Auf dem äusseren 
Vorderdeckel ein Pergamentstreif mit dem alten Titel: Mämmetractg scriptg. D. xxviij. 


386. Heimst. Pap. 29 X 21 cm. 121 Bü. 15 — 16. Jahrh. Mit theüs rothen 391. 
tlteils schwarzen roh verzierten Initialen. 

Missale com notis musieis. 

Prov, u, (Irsch.: — 

Ebel. : In eine starke Pergamentdecke gebunden. 


367. Heimst. Pap. 30 X 21 cm. 213 Bll. ztveispaltig. 16. Jahrh. In der 392. 
zweiten Hälfte mit den gewöhnlichen rothen Initialen. Der Codex ist 
in der Mitte in Folge der verwandten schlechten Tinte sehr beschädigt, 

Reeollectio expositoria super Psalterium ex glossa ordinaria et postillis bre- 
viter exeerpta. 

f. 1 ein Verzeichniss der Biblischen Bücher. 

/•Vor. «, Gesell.: — 

Ebd. : Starke Holzdeckel mit gepresstem Schweinsleder überzogen. Mit messingenen Buckeln 
und Schliessern. Der vordere Innerdeckel mit einem Notariatsinstrumente von 1408, 
der hintere mit dem Bruchstücke eines Breve des Papstes Bonifacius VIII. beklebt. Hier 
findet sich auch die Inscription : Orate Deum pro Iohanne Harden saoerdote. Kequiescat 
in pace. Vielleicht ein früherer Besitzer der Handschrift 


368. Heimst. Pap. 28'h X I8'h cm. 694 Bll. 17. Jahrh. Von verschiedenen 393. 

Händen. 

Enthält : 

1) f. 2—4'. Kurtze Anweisung de stndio Iuris recte institnendo. 

2) f. 6 — 6'. Modus pro advocatis incipientilms, qnomodo cum clientibus, 

ubi eorum patrocinium expetent, agere debeant, qno et sibi non 
obsint et clientes non laedant. 

10 
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3) f. 7—9. In cansis fendalibus qnis sit iudex eoinpetens. 

4) f. 10—10'. De inhibitione et attentatis quid observetur in rarnera. 

6) f. 12—17'. IndiciN officium et partes in iudirando. 

6) f. 18 — 18'. Replicis. 

7) f. 19 — 28. Glenehns comminationnm. 

8) f. 31—136. Publicierte l’rtbeil an der Kayserl. Kammer zu Speyer de 

1583—1627. 

9) f. 138 — 195. Index eapitnm, observationum eameralium 4 praestantis- 

simornm inris ronsultornm, seil. Gailii, Mynsingeri. Wnrmbseri et 
Hartmann i. 

10) f. 198. Form einer offenen und versiegelten Citation an die Gezeugen. 

11) f. 199—202. Proeessus examinis testinm. 

12) f. 204—216. Forma rotnli. 

13) f. 216- 243'. Instruction, wie sieh ein Fommissarins in Verhfirung Zen- 

gensag zu halten. 

14) f. 244 — 432'. Artus rommissionis. Item ein Hovesgerieht gebalden up 

S. Hupertusdag anno 1535. 

16) f. 434 — 469'. Process ZengenverhBrs zweier Gezeugen im Namen und 
von wegen Heinrichs Knmpsthoffl zu Düsseldorf gegen Hermann 
Steinberg zu Bochum. 1669. 

16) f. 460—486. Process ZengenverhBrs und Kundtschaften eines einzigen 

Zeugen im Namen Hermann Steinbergs wider Heinrich Kum- 
pesthoff. 

17) f. 486 — 694. Aussagen und Knndtsrhaft etlicher Gezengen in derselben 

Processsache. 

Prov. «. Getch. : — 

EM.: Pappband: dir Deckrl mit Beuchst ’irkm rinrr liturgischen Pergamenthandschrift 
des 14. Jahrh. überzogen. 


394. 359. Heimst. Pap. 29'h X. 2 l'h cm. 417 Bll. zweispaltig. 15.Jahrh.(1453). 

Von verschiedenen Händen. Hie und da mit rothen Initialen und ganz 
rohen Zeichnungen. Hat durch Moder sehr gelitten. 

Enthält: 

1) f. 1 — 1'. De officio doctoris vel predicatoris. 

2) f.4 — 163. Officium misse Lipsiense. Schlussschrift: Conpletus est iste über 

per me Iohannem Brunswik snb anno Domini 1463 in Brunswik. 
Derselbe Schreiber hat sich f. 3 u iederholentlich genannt. 
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3) f. 164 — 183'. Sermon«*«: de desponsatione Marie virginis, de conceptione 

Iohannis baptiste, de conceptione salvatoris, de divina et eterna 
Christi generatione de. Vom und hinten defed. 

4) f. 184—286'. Aliqni sermnnes Heinrici Arneveit de sanetis. Vom und hin- 

ten defed. 

6) f. 287 — 407'. Postille snper evangelia dominiralia inde a dominica se- 
cnnda adventus usqne ad dominicam octavam post trinitatis. 

6) f. 408—417'. Prophetin s. Hildegardis. Vergl. 401 (5). 

JVov. u. Gesch. : Auf dein inneren Umschlag steht: Liber beatiasimoruin apostolorum 
Petri et Paali in Henigen, ordinis canonicarum regularium. 

Ebd.: In eine starke PergamenthUUe gebunden , die durch einen ledernen Riemen geschlos- 
sen irirrf. Auf der Vorderhülle der alte Titel: Officium misse cum aliquibus sermonibu* 
de sanetis und die alte Bibliotheksbezeichnung: He. (Heningen?). 


360. Heimst. Pap. 29'h X 21 cm. 106 BU. 15. Jahrh. Von verschiedenen 395. 

Händen. Mit den getvöhnlichen rothen Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 6. Pragmentum trartatns theologici ab initio mutili. 

2) f. 5'— 18'. Tabnle genealogiee neenon symbolice historiam Biblicam il- 

lnstrantes. 

3) f. 19—106'. Flore« tempornm et etatnm (desinentes in anno 1421), anetor« 

Hermanne lanuensi, finite anno 1349 et continnate nsque ad a. 1421 
per anonymum. „Marie virginis indignns famnlus.“ f. 104: Notan- 
dnm est hic diligenter, qnod ista cronica est hic (1349) finita per 
venerabilem fratrem Hermannnm, ordinis sancti Wilhelmi, forte 
ut puto per dissolntionem humane vite. Idcirco ego, scriptor hnins 
libri, illad, qnod sequitnr, non proprio «lictamine sed ex aliis cro- 
nicis diligenter stunpsi, et quamvis secundum ordinem pontifienm 
et oratorum Bomanornm, pront antea continetur, minus non pro- 
cedo, attamen annos filii incamati non obmitto, qnia de presentia, 
que mea etas meminit, niehilominus non obmntesco, et nbi presens 
über dimittitnr, forte hoc erit per indispositionem mee persone vel 
vite. Schluss: „prescito amici facti sunt“. Weicht sehr von dem Druck 
bei Eccard, corp. hist. med. aevi I. 1551 — 1640 ab. 

Prov. u. Gesch.: Früher im Besitze von Fladus, dessen Same (Illyr.) sich f. 1 findet. 

l.bil. : Späterer Halbfranzband. 
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396. 381. Heimat. Pap. 29Y.22cm.61 BU., theäs ein- theils zweispaltig. 16. Jahrlt. 

Von verschiedenen Händen. 

Scripts varia maxime ad eoneilinm Pisannni spectantia: 

1) f. 1. Epistola Sathane detractoria contra Iohannem arcbiepiscopnm 

Ragnsaimm et cardinalem. 

2) f. 1'. Ex prerogativis nnivorsitatis Parisiensis. 

3) f.2 — 3. Intimationes assumptionis ad apicem snmmi apostolatns Alexan- 

dri V pape necnon eiusdem mortis ad regem Gallie et ad patri- 
archam eiusqne suffraganeos pro parte collegii dominornm car- 
dinalinm. 

4) f. 4 — 4'. Contra symoniacos. 

6) f. 6. De ambasiata super dissensionem inter summum pontificem et 
Collegium cardinalium per dom. Sigismundum regom Ungaric. 

6) £ 6. Littera Gregorii XII pape, per quam acceptat viam concilii ad 

unionem, d. d. Luce. 1408. Iuli 2. 

7) f. 6 — 11', 13 — 13', 22—22' und 27' — 30. Processus conoilii Pisani con- 

tra Petrum de Luna et Angelum Corario de papatu olim invicem 
contendentes. 

8) f. 12. Copia obligationis facte per antipapam ad cedendum papatum 

in casu, quo noster papa cedere velit a papatu. 

9) f. 14. Copia littere Gregorii XTI pape ad universitatem Oxoniensem. 

10) f. 14'. Item ad Petrum de Luna antipapam. 

11) £ 15 — 15'. Contractus cardinalium tempore sedis vacantis post obitnm 

Innocentii VII pape de novo papa eligendo, d. d. Rome, 140t>. 
Nov. 23. 

12) £ 16. Subscriptiones instrumenti contractus inter cardinales habiti tem- 

pore, quo fnernnt in conclavi. 

13) £ 16' — 18. Littere antipape Benedicti XIII. 

14) £ 19 — 19'. Littere Gregorii XII pape, quibus promotionem suam ad 

papatum nuntiat et intentionem, qua velit attendere ad unionem 
faciendam. 

16) £ 20 — 20'. Copia instrumenti contractus sive obligationis facte per 
cardinales, dum erant in conclavi, et ante electionem modemi 
summi pontificis, videl. Gregorii XII. 

16) £ 21 — 21'. Littera Benedicti XIII antipape ad Gregorium XU super 

unione impedienda. 

17) £ 23 — 24'. Appellatio interposita per ambasciatorem regis Ruperti a 

concilio Pisano, 
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18) f. 26 — 26. Conclasiones super scismate posite per doctores Bononien- 

sos ad instautiam cardinalium. 

19) f. 26 — 27'. Copia appellatiouis interposite per dominos cardinales. 

20) f. 31 — 32. Processus per sacram synodum Pisanam eoutra Petrum de 

Luna (Benedictum XIII nunoupatum) et Angelum Corario (nomi- 
natum Gregorium XII). 

21) f. 33 — 41'. Conclusiones publicate in concilio generali. 

22) f. 44 — 61. Sententia coneilii Pisani contra duos contendentes de pa- 

patu (Benedictum XIII et Gregorium XII). 

23) f. 61' — 52'. De vita et honestate clericorum (Fragment). 

24) f. 63—61. Fragmentum sermonis vel tractatus theologici. 

Prot', u. Gesch. : Schnitt gleichfalls Flacio angehört zu haben. 

Ebti.: Wie 391. 


362. Heimst. Pap. 29 X 11 cm. 142 Btt. 15. Jahrh. 397. 

Summa eaneellarii. In calce mutila. 

Prov. u. Gesch.: — 

EM. : Lederband. 


363. Heimst. Pap. 29 X 21 cm. 38 BU. zweispaltig, zuletzt sechsspaltig. 398. 

15. Jahrli. 

Vocabnlarius medieo-physieus, synonima ßreca, Latin», Arabiea etc. Saxonico 
idiomate reddita eomprehendens. Über diese Handschrift, die sich mit 
einigen Auslassungen 85. 2. Aug. fol. wiederfindet, haben gehandelt: Bruns, 
Beitraege zu den deutschen Rechten des Mittelalters 42 ff. und Anton 
in seiner Gesch. der deutschen Landwirthschaft, Bd. I. 

JYot>. m. Gesch. i — 

Etui.: Pappband. 


364. Heimst. Pap. 30 X 22 x h cm. 51 BU. 15. Jahrh. 399. 

Tractatus specialis contra eonriliaboluni l'isa nn in et in ipso nefarie perpetrata. 

Auf Bl. 51 Abschrift einer Urkunde v. J. 1482. 

Prov . «. Gesch.: — 

EM. : In eine starke Pergamentdecke geheftet. 
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400. 368. Heimst. Pcrgam. 29 X 20 cm. 181 Bll. und 1 VorsaUbl. 10. Jahrh. 

Theiltceise mit rothen Überschriften und Initialen. 

Enthält: 

1 ) f. 1 — 43. Adhelhelnii de landibna virginitatis. Mit althocluleutschen Glossen. 

Ist öfters gedruckt, zuerst Daventriae. 1612. 

2) f. 44 — 62'. Concilinm Aqnisgranense seenndnm an. 835. Herausgeg.: Har- 

iluin, acta concilior. IV. p. 1387 ; ed. Colet. IX. p. 816 sqq. 

3) f. 62'. Epistola Bardnnis arehiepisropi Moguntini ad fratres monasterii 

s. Albani de electione abbatis Egberti. 

4) f. 64—64'. Fragmentnm evangelii Mathei (eap. 27). 

6) f. 66— 181'. Isidori sententiarnm libb. III. Vom und hinten defed: beginnt 
Lib. I. eap. 1. 4: „nec variari eum“ und endet Lib. UI. cap. 69. 2: 
„succumbit. Quique“. Opp. ed. Areval. VI. 116 — 362. 

Auf dem Schmutzblatt Lectiones b. Angnstini und von einer Hand des 
12. Jahrh. der Titel: Opus AJthelmi de laude virginitatis sanctorum 
virorum et qtiedam institnta eonciliorum. 
l’ntr. u. Gesch.: Gehörte Flavia, der auf dem vorderen Schmutzblatts summarisch den 
Inhalt des Codex notiert hat. 

Ebd. : Späterer Halbfranzbantl. 


401. 366. Heimst. Pap. 28V ! X 20 cm. 213 Bll. zweispaltig lö. Jahrh. (1467). 

Von verschiedenen Händen. Hie und da mit den gewöhnlichen rothen 
Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 26. Theolophori (Telesphorus) Consentini (de Cusantia) presbileri, 

ereinite prope Thebas Lucauas, de reformationeet antichristo. Vergi 
76. 14. Aitg. foL und 480. 2. Nov. 

2) f. 26 — 26'. Iohannis Wünschelbnrgii, sacri pagine professoris oppidique 

Ajubergensis predicatoris, visio pronunciata in ambone prefati op- 
pidi, ecclesie s. Martini a. 1439, ipso die s. Bartholomei. Vfr. Flaoii 
Catalog. testium veritatis p. 1838. 

3t f. 26'— 27. Alie prophctie. 

4) f. 27 — 41'. Excerpta revelationnm s. Brigitte in XXVI capitnlia. Eine 
Handschrift der öfters herausgegebenen Revelatioues selbst: 59. 2. 
Aug. fol. 

6) f.41' — 44. Prophet ia s. Hildegard« de futnris qninqne temporibns. Vergi. 
394 (G). 

6) f. 44' — 48'. Ex proplietia s. Methodii episcopi et martiris de potentia et 
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dnratione Romani imperii. Schlussschrift: Explicit über Methodü 
martiris et episcopi translatns de Greco a Petro. 

7) f. 48' — 51'. Ex dictis s. Hildegardis. f. 50: „Ex Colonia, 24 die Iarraarii 

1469“. 

8) f. 61'— 69. Liber qni dieitnr Vademeeum in tribnlatione et primo Iohan- 

nis de Rnpeseissa, ordinis Minomm, epistola prophetialis ex modnlo 
evangelico caritatia de futnris eventibns. Schlussschrift: Scriptusanno 
Domini m°. cecc°. lxvij. 

9) f. 69—69'. Visiones et prophetie diverse: Ambrosii de Viterbo, abbatis 

loachim, eniusdam Carthnsiensis, magistri Frideriei de Alemannia. 

10) f. 70—136'. Ethica Aristo telis, enm eommento. 

11) f. 140—161'. De statn ventnri secnli determinationes. 

12) f. 162—213'. Sermones saeri de tempore, anctore Bartholome«. Schluss- 

schrift : Consumatnm füit hoc opns in civitate Besana per fratrem 
Bartholomenm, ordinis predicatornm, doctorem decretornm, anno 
Dom. millesimo ccc°. lxxxviij, in die mensis Decembris, tempore 
sanctissimi patris et domini domini Benedicti pape XII. Predictna 
antem frater Bartholomeus, compositor hnins übri optimi, obiit 
anno millesimo tricentesimo xlvij, secundo die Inlii. Cnins anima 
requiescat in pace. Am en. Expücit hoc opns. 

13) f. 313'. Nntitia de ntilitatibns visionis corporis Christi secnndnm Augn- 

stinnm in übro de trinitate. 

/Vor. u. Qeech.: Gehurte anfangs dem Augustinerkloster ru Regensburg (auf dem unteren 
Rande ron f 1 steht: Ad Augugtinensee Ratüpone), später Flacio, der auf den Ober- 
rand desselben Blattes eine oberflächliche Inhaltsangabe notiert hat. 

Etat.: Wie 400. 


367. Heimst. Pap. und Pergam. 28'h X 21 cm. 83 Btt., theils ein- theils 402. 
eueispaltig. Aus verschiedenen Jahrhunderten (meist 15. Jahrh.) und 
von verschiedenen Händen. 

Enthält: 

1) f. 1—2'. Ensebii Bnrgi et Isote Nogarole epistolarnm ad invicem frag- 

mentnm d. a. 1438. 

2) f. 3—8' (Pergam. s. XIV). Alani secnndns Uber (contra Waldenses) nec- 

non initinm tertii libri (contra Indeos). Opp. ed. Viach 268 sqq. 

3) f. 9— 13'. Concio magistri Iohannis Hnss necnon fragmentum epistole 

Hussitane, qne missa fnerat ab nno venerabiü doctore kathoüco 
ad qnendam literatnm et doctnm virnm Hnssonem nt sednctorem 
Christiane reügionis. 
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4) f. 14 — 15\ Bulla Gregorii XI pape contra Iohannem Militium archidia- 
conum Pragcnscin. YergL Flacii catal. testium veritatis p. 1796. 

6) f. 16 — 17. Zwei plattdeutsche Gedichte, von denen das entere vom ver- 
stümmelt Das zweite beginnt: 

Ik hebbe gedacht en klosterlyn 
Dat mot an dem herten syn. 

6) f. 18 — 26'. Tractatus Nicolai de Cnsa contra defensores seismatis Basilee 

facti i. e. contra concilinm Basiliense, Frankvorde 1442, Inni 21. 

7) f. 27 — 29. Articuli ad reformationem eeclesie. 

8) f. 30—31. Avisamentnm super reformatione ecelesie facienda et celebra- 

tione concilii generalis. 

9) f. 31' — 38. Prophetia b. Uildegardis de adventn et habitndine Antichristi, 

collecta in quadara cpistola. quam reverendus magister Hinricus de 
Hassia scripsit ad episeopnm Wormatiensem. 

10) f. 38' (s. X VI). Ex silva locorum communium Henrici Token, quam ille 

Rapul ari um vocavit. Von Flacii Hand auf die leer gebliebene Seite 
des Manuscriptes geschrieben. Der Rapularius selbst no. 162. 

11) f. 39 — 76. Theoderici de Niem de schismate libb. III. Herausgegeb. u. A. 

von Schardins, Basilee 1660. 

12) £ 76 — 76. Caroli I, regis Sicilie, epistola ad Petrum, regem Arragonie, 

(per Clementem TV papam Ordinate) eiusqne responsio. 

13) f.76'.Seriespontiilcum maximorum indea b. Petro usque ad BonifaciumVI. 

14) £ 77 — 83' (Pergam. s. XIV). Couciones Wilhelmi de Saneto Amore, nec- 

non articuli scholasticorum Parisiensium contra monachos. Schluss- 
schrift : Sermo ab heretioo predicatns s. Wilhelmo de Sancto Amore 
explicit. Vcrgl. über ihn Flacii catalog. testium veritatis p. 1648 
u. 1649. 

Prov. u. Gasch. : Gehörte Flaeio, der f. 1 Einiges von dem Inhalte notiert hat. 

Ebd. : Pappbarul. 


368. Heimat. Pap. und Pergam., insofern die einzelnen Papierlagen durch 
pergamentene Doppelblätter geschieden sind. 29Vi X 21 cm. 405 Bll. 
zweispaltig. 15. Jahrh. (1443). Mit rothen Überschriften und Initialen. 

Rnperti (Roberti) Holchod (Holkot) Postilla vel commentarius in librum sa- 
pientie, premisso indice. Schlussschrift: Explicit postilla et expoeitio ma- 
gistri Bnperti Holchod de Anglia super librum sapientie, anno Do- 
mini 1443, in vigilia omnium sanetorum, pro quo Deus sit benedictus 
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in secula seculorum. Amen. Andere Handschriften : 1. Extr., 1. 7. 8. Aug. 
fol. — Drucke: Parisiis. 1510. 1516. Lavingiae. 1619. 

Auf dem hinteren Schmutzbl. eine Notiz über den von Papst Johann XXII . 
gegebenen Ablass; „Dominus Iohannes papa 22 volena divinum cul- 
tum ampliare“. 

I*rov. tu Gesch.: Stammt aus dem Kloster Heitlingen. Auf dem vorderen Vorsatzblatte 
steht: Liber beatissimorum npostolorum Petri et PhuH in ITeinigen. ordinis canonira- 
rum regularium. Doch hat der Codex noch einen anderen früheren oder späteren Be- 
sitzer gehabt. Auf demselben Bl. und auf der Innerseite des Hinterdeckels findet sich 
von einer Hand des 15. Jahrhunderts die Notiz: Liber Eleri Swarten. Vergl. 20 und 298. 

Kbit. : Holzdeckel mit rothem gepressten Leder überzogen, mit messingenen Buckeln und 
Schliessem. Unter einer von Messingstäbchen eingefassten durchsichtigen Hornplatte 
auf dem Vorderdeckel ein Pergamenistreif mit dem alten Titel : Holchot super librum 
sapientie. 


308. Heimst. Pap. 30 X 81 cm. 246 BU. zweispaltig. 15. Jahrh. (1421. 1426). 404. 

Von verschiedenen Händen. Mit rothen Überschriften und Initialen. 
Enthält: 

1) f- 1—106. Vocabnlarius ex qno Latino-Germanicus. Schlumchrift: Ex- 

plicit vocabnlarius bonns a reverendis magistris compilatus pro 
n tili täte paupernm scolarinm, completns sub anno 1421, sequenti 
die Odolrici. Deo lang et gloria per infinita secula seculorum. Amen. 

2) f. 106'— 129. Explicatio verum Latinarnm l.atina, alpbabetice disposita. 

„Abrennntiare — Ympius.“ 

3) f. 129'— 138'. Epistola Rabbi Samuel missa Rabbi Isaar, ex Arabieo trans- 

lata. Schlussschrift: Explicit epistola Rabi Samuelis missa Rabi 
Ysaac, sed translata de Arabieo in Latinum per AJfonsum Boni 
Hominis Hispanum, ordinis predicatornm. Scriptum et cnmpletum 
snb anno Domini m°. cccc 0 . xxvj, feria sexta quatuor tempornm et 
vigilia beati Mathei apostoli et ewangeliste. Oedr.: s. 1. et a. (Hain 
14264.) Vergl 236 (1), 487(7). 

4) f. 138' — 139. Explicatio loci Hose« prophete: „Quasi dilnculum prepa- 

ratus est egressus eins“ etc. (VI. 3). 

6) f. 139* — 183'. I)e sanetis, scilicet de ss. Andrea, Nicolao, Tlmma, Ste- 
phano, Paulo, Matbia, de annuntintione Marie, in dominirn l’alina- 
rnm etc. sermones. 

6) f. 184—192. Liber primus Thoine a Kempis de iniitatione Christi. 

7) f. 192 — 212. Traetatulus de reformatione ririnm auime, auetore Gerardo 

de Sutphania. Schlusssehrift : Istnm tractatum composuit vir vite 

19* 
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venerabilis dominus Glierardus Zorbolt de Zutfania. Qedr.: Colon. 
1639 und in der bibliotheca Patmm Lngdnn. XXVI. 

8) f. 212 — 212'. „Qne est causa quod nos sumus tarn inopes“ etc. 

9) f. 212'— 222. Iohannis Emsteyn epistnla ailhortatoria ad nepotem Symo- 

nem de vita religiosorum. 

10) f. 222—227. l'onfliftus viciorum et vii-tntum. 

11) f.227 — 231. Kxcitatorium nionaehale (liber secundus, ul dicitnr, Thome 

de imitatione Christi) audore Hcnrico Kalkariensi. Oedr. u. A.: 
Hirsche, prolegomena tu einer n. Ausgabe der Imitatio Christi L 
482 — 604. VergU 657 und 896. Heimst 

12) f .231 — 231'. „Hec vcrba consuevit sancta mater ecelesia frequenter re- 

citare“ etc 

13) f. 231' — 239. Soliloquium. „Gens absqne consilio — opnsculum com- 

pilavi.“ 

14) f. 239 — 240. „Vias tuas“ etc 

16) f. 240 — 244'. Dicta b. Augustini. 

16) f. 246—245'. „Stabat iuxta crocem Ihesu mater eins“ etc. 

17 ) f. 246' — 246. „Si vis esse perfectus, hec rationabiliter teneas“ etc. 

18) f. 246. Acht leoninische Verse: 

„Sic tempus pensa cum re quod stet tua mensa“ etc 
Prov. u. Oeseh.: — 

FJhI. : Holzdeckel mit gepresstem Sehtceinsleder überzogen. Buekel und Schliesser abhan- 
den gekommen. Die Inner Seite des Yorderdeekets mit Bruchstücken einer liturgischen 
Pergamenthandschrifl s. XIV beklebt. Darin ein altes pergamentenes Leset eichen. 


405. 370. Heimst. Pap. 28'ft X 31 cm. 382 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. Hit 

rothen roh vertierten Initialen. 

Dirtionarium Latinum. 

1) f. 1 — 247'. De nominibus. 

2) f. 247' — 282. De verbis. 

Prov. u. Oesch.t Stammt «tu dem Kloster Dorstadt. Auf dem Vorsatzblatts 1 : I«te über 
pertinet sancte Trinitati in Dorstadt und auf der ersten Seite, dieses Blattes: Den 12. 
April» anno 72 (1572) von Dorstadt in Wolfenbuttel einkommen Weiter unten: Ke- 
giitrirt 1602 »ub I.onioero. Auf dem hinteren Schmutzblatte’ findet sich folgende Xotiz: 
Item aoeommodavi dotnino Abel plebano in Weoelinge sex solidos antiquos Brunswick- 
senses super istum vooabularium anno Domini 1232, circa festum Mycbaelis. 

/*,/. • Holzdeckel mit gepresstem dunkelgcftirbten I.eder überzogen. Mit messingenen Ecken 
und Schliessern. Auf dem Vorsatzblatt Kalenilerregeln in lateinischen Hexametern und 
auf der Innerseite eine Erklärung des „Mane, tbekel, phares“. 
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871. Heimst. Pap. 28 X 20'lt cm. 284 Btt. zweispaltig. 15. Jahrh. Mit 406. 
rothen, theilueise phantastisch gebildeten aber rohen Initialen. 
Dictionarinm Latinum. 

1) f. 1 — 238'. De nominibns. 

2) f. 238'— 264'. De verbis. 

Genau übereinstimmend mit 405. 

Prov. u. Oesch.: f. I auf dem unteren Rätsle: Regigtrirt 1602 »uh I.oniooro. 

Etat.: Starke HoUdeckel mit braunem gepressten Sehweinsleder überzogen. Mit starken mes- 
singenen Schtiessern. Die Innerdeckel beklebt mit Bruchstücken einer I*ergamenthand- 
schrift von dem Iloctrinale des Alexander de Villa Dei, 


372. Heimst. Pap. SO X 2 lVz cm. 70 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. Mit den 407. 

gewöhnlichen rothen Überschriften und Initialen. 

Enthält: ' 

1) f. 1 — 6'. Tabula libri de etatibus mnndi. Alphabetisches Register zu ff. 

2) f. 6'. Notnle brevissime de origine et liistoria qnarnndam civitatum Saxo- 

nie et Slavie. „Anno Domini m“. c. xlvj tune Lubik situata fuit iuxta 
Zwartow. M°. c. xxx Zegheberglie constituitnr per Lotharium im- 
peratorem“ etc. 

3) f. 7 — 8'. Chronica im|ieratormn. Von Arcadius bis Heinrich IV. 

4) f. 8' — 9. Excerpta ex chronicis mnndi. 

6) f. 9 — 13'. Descriptio orbis terrarnm. 

6) f. 14 — 66'. Traetatns de sex etatibus mnndi. „In principio creationis — 

nichil dare decreverunt.“ Eine Chronik, die u. „4. den Comestor citiert: 
erst die alte Geschichte, dann die Kaiser bis zum Römerzuge Karls IV., 
endlich die Päjtste bis auf Innocenz VI. mit angehängtem complemen- 
tnm (f. 66). 

7) f. 66' — 68. Traetatns de seismatibns, anetore Andrea Hispano, episeopo 

Civitatensi. „Saerosanctnm coneilium Constantiense.“ 

8i f. 68' — 70. Tabnla ad flores Angiistini sive ad veritates Eraneisei Maronis. 

9) f. 70 — 70'. Ennmeratio civitatum et loeornm, qne in terra sancta iarent, 
alphabetica. „Aezor — Carmelus mons.“ 
i*rov. u. Oesch.: — 

EM.: In da« Bruchstück einer medieinischen Handschrift (Pergament, x. XIV) geheftet. 
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408. 873. Heimst. Pap. 28'h X 20 '/ 1 cm. 155 Bll. rueigpaltig. 15. Jahrh. (1448). 

Von verschiedenen Händen. Mit rothen, Omiweise auch blauen Initialen. 
Enthält: 

1) f. 1—19. Qnestio de probatione per scripturam a Iudeis recepta, qnod 

misterinm Christi prediftnm a lege et prophetis sit impletnm, deter- 
minata a fratre Nicolao de Lira, de ordine fratrum minorum, com- 
parata Präge per Tidericum Engelhns de Einbeck, anno Domini 
m. ccc. lxxxviij. 

2) f. 19'— 39. Responsio fratris Nicolai de Lira ad qnendam Iudeum ex 

verbis ewangelii secnndnui Mathenm contra Christum neqniter ar- 
guentem. 

3) f. 40 — 43'. Anctoritates scripturarum, qne videntur esse contrarie cnm 

ipxarnnt solntionibns. Schlussschrift: Scriptum per Iohannem etc. 
anno Domini m 1 . cccc 0 . xlviij 0 , in vigilia annuntiationis Marie, in 
Northeym. 

4) £ 43'— 46. Epistola Petri Damiani ad Nicnlanm papam de continentia 

ephororum et sacerdotum. Cfr. Flacii catal. testium verit. p. 1266. 

6) f. 47—60. Tractatus de virtntibns et vitiis hominum. 

6) f. 60—63. Tractatus de vitiis vel peeeatis spiritnalibns. 

7) f. 63—73'. Rreriloqninm de virtntibns prineipum antiqnornm et philo- 

sophorum editum a fratre Iohanne de Walsedo, indice capitulornm 
in calce adiecto. 

8) f. 73'— 94'. lledamationes vel exeerptnm controversiarum Seneee, re- 

gistro in fine adiecto. 

9) f. 96 — 123. De diversis virtntibns aeeundnni nrdinem alphabeti. 

10) £ 123' — 144. De allegationibns diversorum aurtornm. 

11) £ 144'— 166. De exemplis variis. 

P rov. u. Gesch.: Stammt aus dem Kloster Klus bei Gandersheim, f. 47 auf dem Ober- 
rande: Liber sancti Georg» in Clusa ( die letzten beiden Worte erloschen aber noch er- 
kennbar). 

EM.: Holzdeckel mit braunem gepressten Leder überzogen Ein messingener Schliesser. Die 
Innerdeckel mit Bruchstücken einer liturgischen Per ganten tha misch riß des 14. Jahr- 
hunderts beklebt. 

409. 374. Heimst. Pap. 28V : X 21 cm. 44 Bll. 10. Jahrh. 

Chemische Recepte : Antimonii tincturae extractio, Aoeti radicati compo- 
sitio Hüben, Aunim potabile per olea, Balsamus ex floribuN ^ ris, Croci 
tinctura etc. 

JP rov. u. Gesch.: — 

EM. : Pergamentband. 
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375. Heimst. Pap. 29'h X 21 cm. 300 BU. ein- und zweispaltig. IS. Jahrh. 410. 
Libri lob, Proverbiornm, Eeclesiastes, Eorlesiastioi, Sapientie, Iesaie. lere- 
mie, Eieehielis, Danielis nernon minormn prophetarnm, rnm glossa in- 
terlineari et marginali. 

f. 107'. Explicit Eeclesiaaticus per manns Iohannis etc etc. Darunter 
kaum noch erkennbar: Dominus Iohannes Kempnicz. 

Prov . «. Oesch.: — 

Ebel. : Jlohderkrl mit grauem Sehafleder überzogen. Die Buckeln und Schliesser sind abhan- 
den gekommen. Die Innerseiten mit Bruchstücken tvm Pergament- und Papierhand- 
schriften des 13. und 14. Jahrhunderts beklebt. 

378. Heimst. Pap. 29 X 21 cm. 407 BU. IS. Jahrh. Van verschiedenen 411. 

Hiinden. Mit den gewöhnlichen rothen Initialen. 

Enthält: 

1) f. 2 — 8'. Ilialogns familiaris amici et sodalis super deploraeione (ialliee 

ralamitatis. Basilee 1441. 

2) f. 9—11. (’hristianissimi repis Franeorum ad Osaream Maiestateni et ad 

Bohemos epistola. „Quamqnam in fidei causa.“ 

3) f. 11' — 12'. Eiusdem epistola ad Rnmanorum regem deprecativa pro sne- 

cnrsu etc. etc. et pulrhra valde. „Tunm, serenissime Cesar.“ 

4) f. 13 — 126. Nicolai de Cnsa collectio de eonrordantia ratholiea ex variis 

veterum approbalis scriptnris. Schlussschrift : Finit collectio de con- 
cordantia catholica ex yariis yeternm scripturis ad laudem Dei 
omnipotentis, quam ego Nieolaus de Cusza, decanns sancti Florini 
Confluentie, decretorum doctor minimus, sacro huic Basiliensi con- 
silio cum omni humilitate offero, nichil in omnibus verum aut de- 
fendendum pro vero iudicans sen assentiens, nisi quod ipsa sacra 
synodus catholicum et verum indicaverit, in omnibns ab omnibus 
orthodoxis corrigi paratus. Gedr. in: Simon. Schardii, de iuris- 
dictione imperiali et potestate ecclesiastica. Basilee. p. 466—676. 

6i f. 126' — 129'. (luestiones et eonsiderationes de concilio Basiliensi in- 
stitnendo. 

6) £ 131 — 223, 129' — 130'. Iohannes de Segoria tractatns X avisamento- 
rnm de inseparabili sanctitate ecelesie et snprenm generalis concilii 
anetoritate. Schlussschrift : Explicit tractatns magistri Iohannis de 
Segowia, sacre theologie professoris eximii, decem avisamcntorum 
de inseparabili sanctitate ecelesie et suprema general ium concilio- 
rum anetoritate. Laudatus ab Horm, von d. Hardt in Historia con 
cilii Constantiensis VL p. 7. 
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7) f. 223' — 227'. Epistola sacri Basiliensis concilii generalis ad gloriosis- 

simnm regem Romanornm Fridericnm, d. d. Basilee 1442. April 3. 

8) f. 228—244. Opnscnlnm de ruina snper eeelesiam l'ntura temporis scis- 

matis. editnni sub qnadam meditatione per magistriim lohannem 
(ierson super Rtatu ecclesiarnm. 

9) t. 244 — 248'. Dialogns inter Iarolinm et lohannem de reformatione ec- 

rlesie Bei Itcuda in sacro roneilio liasiliensi. 

10) f. 250 — 303. Qnestio disputata per egreginm vimm dominnm et magi- 

strmn Heinrirnm Toke, canonicum Magileburgensem, arrhiepiseopi 
Magdebnrgensis ambasriatorem in sacro concilio Basiliensi. anno 
Dom. m. cccc. xxxiij. Cfr. Flacii catal. testium veritat. p. 1902. 

11) f. 303—311'. M. lohannis (ierson tractatns de auleribilitatc pape ab ec- 

clesia. Gedr.: Goldast, monarchia s. Roman. imperii II. 1411 — 1421. 

12) f. 312—336'. Relatio de disenssione habita in roneilio Basiliensi (1433, 

15 Februar, et 3 Martii) snper tribns bullis Kngenii IV pape ad- 
■nissionem presidentinm ab eo noniinatorum postnlantibns. 

13) f. 337. Avisamrnta imperatoris super admissione presidentinm in synodo 

Basiliensi. 

14) f. 337'. Notitia de traetatn seqnenti. 

15) f. 338 — 363'. lohannis (ierson tractatns de potestate ecelesiastica et de 

origine iuris et legnm. Schlussschrift: Hane traotatnm de potestate 
ecelesiastica et de origine iuris et legnm fecit magister Iobannes 
Garsen, sacre theologie doetor, cancellarins Parisiensis, et compo- 
snit emn in sacro concilio Constantiensi anno Domini m". cccc 0 . x vij” 
et magis ad inquisitionem veritatis qtiam ad determiuationem edi- 
tns fnit et pronnntiatns Constantie. Gedr.: Goldast, monarchia II. 
1385—1406. 

16) f. 363' — 365'. lohannis (ierson tractatns de anctoritate congregationis 

fidelium universalem eeelesiam representantis sine ronsensn sunimi 
pontificis, oditus Constantie. 

17) f. 366 — 389. Rnestio mota in concilio Basiliensi, utruin apostolico sit 

snhtrahenda potestas exerntira. 

18) f. 389' — 394'. Oratio habita a legatione regis Krancie (Carolo VII) co- 

ram imperatore (Friderico III). 

19) f. 394' — 398'. Kxhortatio ad parrni principibns et popnlo Oallic dicata. 

20) f. 398' — 399. 1‘lanctus de bellis civilibus Francoruin. 

„Franeigene magni gons fortis et inclita bello — 

„Ut placata Dei tribuat miseratio pacem,“ 
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21) f. 399—400. Anonymi epistola ad parem exhortans. 

22) f. 400' — 406. Opusniltim de vocibus diffinitis in conciliis generalibus, 

anrtore Hermanne monarho Campi s. Marie. Schlussschrift: 

Edidit Hermannus opus hoc vi pneumatis ahni, 

Ordo Cisterci fovet hnnc Campusque Marie. 

Cum nece mandante persolvit debita camis, 

Huic Deus empirea conferque perhennia regna. 

23) f. 406 — 407. iohannis de Oersnna trartatus de seismate. „Toliendum 

qnorundam in presenti seismate.“ Schlussschrift: 

Fac pacem, Christ«, de qua tractatulus ist« 

Disputat, atque pia mediatrix esto Maria. 

/Vor. «. Gesrh.: Früher im Besitze von Flaciwt, der f. 1 einige Titel des Inhaltes no- 
tiert hat. 

Ebel.: Pergamentband. 


377. Heimst. Pap. 29 X 21'h cm. 187 Bll. zweispaltig. lB.Jahrh. (1412). 412. 

Mit rothen Überschriften und Initialen. 

Enthält: 

11 f. 1—60. De vita activa et eontemplativa. Zu Anfang fehlen einige Blätter. 
Schlussschrift : 

Huic exemplari si vis devote beari, 

Iunge tuos mores, rogo, pro scriptore, ores, 

Linque tnos, tua, te, si vis transire beate. 

2) f. 61—176'. Henriei Peehtingh tractatns de officio misse eum aliquibns 

anrtoritatibus. Schlussschrift: Explicit tractatns seu expositio misse 
honorabilis magistri ac professoris sacre theologie magistri Henrici 
Peehtingh, factus anno Domini m°. cccc. xij, ipso die beati Gode- 
hardi episcopi Hildensemensis dyocesis, per manus Arnoldi de Mo- 
lendino. 

3) f. 177 — 186. Kegistrnm super tractatn precedente. Schlussschrift: Expli- 

cit tractatus de officio misse cum aliquibns anctoritatibus et cum 
suo registro, anno Domini m. cccc. xij, ipso die beati Godehardi 
episcopi. 

4) f. 186'— 186'. (tuest io. nt rum qnilibet Christianns usnm rationis habens 

et faeiens, qnod in se est, sive sanns sive inflrinns. cirea mortem vel 
ante mortem suam, si sic pernmnserit finaliter, sit in statn salntis. 

6) f. 187. Notnle theologice. 

Prov. u. Gesch.s — 

Ebd. : Holzdccktl, theibt mit Schiceinsleder, theils mit roth gefärbtem Schafleder überzogen. 
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Mit mcxxiiujcnen Buckeln und gewöhnlichen Sckliemn'n. Auf dem nuMeren Yorderdeckel 
ein Papierstreif mit dem alten Titel: 

De vita activa. 

De vita oontempiativa. 

De officio misse. 


413. 378. Heimst. Pap. 28 X 19'h cm. 185 BU„ 17. Jahrh. (1595). 

Enthält: 

1) f. 1 — 6. Knrtze Kroniken oder Verzeichnis der Zeiten aller Keyserr von 

Jnlio ahn bis* all ff t'arolnm Quint um, reymesweyse gestcllet, mit kur- 
zem Bericht Ihres Lebens vndt Dodes. 

2) f. 10— 166'. Ettziirhe gar nützliche Pnncten. was sieh von lliaren her 

znge tragen, von Kriegen, Uprohren vnd Zwitragk im Regiment, fnr- 
nemlich aber belangende das Regimente der lobeliehen Stadt Brann- 
sweigk sampt Geschieht, fleissigk colligiret vnnd angefangen ausz- 
zwachreiben anno 1696, den 16. December. 

Beginnt mit iL J. 769 und endigt mit d. J. 1569. 

3) f. 164 — 173'. Vertrag des Herzogs Heinrich d. J. mit der Stadt ßrann- 

sehweig über den Hof- und Scbeffelschatz, d. d. 1668. April 26. — 
Kurze Städtechronik. — Städtebund von 1200 u. s. w. 

4) f. 177 — 181'. Drei Lieder historischen Inhalts. „Wenn Braunschweig 

soll noch lenger stan (1602). u — Auf die leichtfertigen Münzer nnd 
Kipper: (1602) „So Gott der Herre nicht bey uns heldt“. — Ein 
Lied von Eroveringe des Brunswigischen Landes: „Ock Godt in 
siner Maiestadt“ 

6) f. 182 — 184'. Die Streitigkeiten der Stadt Braunschweig mit Herzog Hein- 
rich d. J. betreffend. 

6) f. 186. Historische Notizen die Stadt Brannsehweig betreffend. 1599 — 1610. 

Prov. u. Oesch. : — 

Etui.: Pappband: die Df ekel mit Bruchstücken einer theologischen Pergamenthandschrift 
des 14. Jahrhunderts überzogen. 


414. 379. Heimst. Pap. 29Vt X 20 cm. 461 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. (1473). 

Mit den geuähnlichen rothen Initialen. 

Qnadragesiinale tripartitum fratris Iohannis Gritsch, ordinis fratram mi- 
norom, doctoris eximii, per totnm anni spatium deserviens, cnni thrmn- 
tnm ewangeliornm et epistolarum introdnetionibus. Schlussschrift (am 
Ende des angehängten alphabetischen Registers): Explicit quadragesimale 
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tripartitum, rescriptum et terminatnm anno Domini m. cecc. lxxiij, 
2* ante festnm sancti Martini. S. die älteren Drucke hei Hain 8057 — 8082. 
/Vor. u. Gesch.: Auf dem inneren Vorderdeckel findet eich die X otiz: Lihruni presentem 
dominus Symon in Castro lfanauw heute Marie virginis alturista legavit librarie in 
Northern. Oretur tideliter pro eo ad dominum Deum nostrum. Amen. 
tifnl. : Holzdeckel mit braunem gepreßten Leder überzogen. Die ehemaligen Schliesser sind 
abhanden gekommen , ebenso die Kette . mit der der Codex früher angesehlossen tear. 


380. Heimst. Pap. 29'h X 20'k cm. 242 Bll. ztveiiqxiUif). 15. Jahrh. Fon 415. 

zwei verschiedenen Händen. Mit roßten Überschriften und Initialen. 
Enthält: 

1 ) f. 1 — 130'. Sermone* durenti qninquaginta quattnor. mm registro. Schluss- 

schrift: Zwölf leimmische Ferse: 

Snscipe, sramme pater, tibi qne minor offero, fer — 

Explieit, nmle pie reddannis vota Marie. 

2) f. 130' — 132'. Sermone* tres: de dedicatione, de beata virgine, de gra- 

titndine erga Detun. 

3) f. 133 — 238. Commentarins in l’salmos. Schlussschrift: 

Liber Psalmiste finitnr, laus tibi, Christe. 

4) £ 238—242. ('omuirntarius in tantira l’sallerii. Schlnssschrift: 

Et sie babemus felicem finem ltuins compositionis 
Seriptorique pia sit deinen» virgo Maria. 

/Vor. ii. Gesch.: — 

tJbil.: Holzdeekel mit Schafirtler überzogen. Mit schieeinsledernen Schliessern. 


381, Heimst. Pap. 29 X 21 cm. 255 Bll. 15. Jahrh. Fon verschiedenen 416. 

Händen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 104'. Lectnra super priino libro ileeretalinm. 

2) f. 106 — 189'. Lectnra snper Clement inas Pragensis. 

3i f. 190 — 208. lleclarationes contra fratres minores. 

4) f. 208' — 211'. Sunimula lo(hnnnis) An(tlree) snper librniu IV ileeretalinin. 

5) £ 212 — 239. Ile arqnisitione servitntis. 

6) f. 240 — 263. Constitntiones lohannis XXII pape. 

7) f. 253' — 255. Mare magnnin Minoriim. Schlussschrift : Explieit opnscnlmn 

bnnnm editnm a domino Bonifacio papa, <|notl Mare magnnin nun- 
enpatnr Minomm. 

30 
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8) f. 366'. Iuramentum Iudeornm: „Iuramentum Iudeornm a divinis Ro- 
manorum imperatoribns eonsnmmatmn et ex antiquis temporibus 
in tota terra canonice firmiter observatum. Primo intret Indens 
synagogam cum iudice et aetore et imponat dextram manum usque 
ad membmra brachii totam in librum, qui dioetnr Levitici, et elau- 
datnr über et incipiat clericns inaramentum prenarrare cum Iudeo. 
Clerieo'dabitnr pro sno labore unum talentum piperis vel pretinm 
eqnivalens. In libro, qni dieitnr ebraice Lesmöe iuramentum est 
tale: Der ansprake, de di desse man tyet, der bistn unschuldich, dat 
dy Got also helpe, de de erden gesclilp unde den hemrnel nphnf 
nnde dy de ee scref myt synem vingbere an eyne stenen tafelen, 
de lie her Moyse ghaf, dat he se dy brechte unde alle dynerne sclechte 
unde de darby ghenesen dochten. Ef tu hefst unrecht, des dy desse 
man tyget, dat du also digest also Sodoma unde Ghomorra dede. 
Resume : of du etc., dat du ghewandelt wordest in eyncn solten 
stensulen also Lottes wyf dede, do se van Sodoma ghink. Resunie : 
of du etc., dat dy de sulve suke besta, de Yes bestunt her Ylyseus 
knechte, of du hebbest unrecht, dat dyn sat nummer ghemonghet 
werde to anderme sade, ef du hebbest unrecht, dat dy de erde vor- 
slinde, also se dede Datan unde Abiron, ef du etc. dat din erden 
nnmmer ghemenghet werde to ander erden, eft dat dyn sele vor- 
wyset werde in de neddersten dusternisse, dar nyn vorlosinghe ys 
wen de ewighe vordominisse, du luddest den Got, de dar levet an 
ende, dat he dy also helpe an dynerne lösten ende, also du eynen 
rechten eyt ghesworen hefst. Den eyt, den du dessen manne ghe- 
sworen hefst, ys recht unde var, dat dy Got also helpe unde de vif 
boke Moyses: sprek amen, dat dy nummer Got eysche.“ 

Prt>v . u. t losch. : Wie 327. 

ly ul. : Holzdeckel , unüberzogen: Letlerriicketi. Der Schliesser ist abhanden gekommen. Auf 
dem vorderen Aussendeckel rin Papierstreif mit der ulten Inhaltsangabe: eine ährdiehe 
findet sich auf dem vorderen Schmutzblatte. 


302. Heimst. Pap. 28'h X 22 '/ 1 cm. 24i> Bll., theilk ein- theOs zweispaltig. 

15. Jahrh. (1445). Ion verschiedenen Händen. 

Enthält: 

1) f. 2 — 42'. Decisiones rote. 

2) f. 45 — 81'. Conelusiones rote. 

3) f. 80 — 108'. Kegule «late iu taucellaria per hos oeto papas : lohannem 
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XXIT, Benedictum XII, Clementem VI, Innocentium VI, Urba- 
mun V, Gregorium XI, Urbanum VI, Bonifacium IX. 

4) f. 110 — 111. Missiva Pilei cardinalis, in qua errores snos heraticos con- 
fitetur. Dat. Avinione, 14 die Iulii. 

6) f. 111 — 111'. Bulla Urbani pape ad religiöses eninsewnque professionis 
vel ordinis. 

6) f. 112—132. Processus iudiciarius Urbach. 

7) f. 132. Festa palatii apostolici. 

8) f. 132'— 143'. Diversa instrumenta et formule iuris. 

9) f. 144 — 169'. Drfensorium iuris, anctore Gherardo de Riva s. Marie. 

Schlussschrift: Explioit defensorinm iuris compositum per Gherar- 
dum monachum de Rivo sancte Marie, Cisterciensis ordinis, col- 
leetum ex diversis traotatuüs inristarum, quibtis hoc concordat, 
precipne ex libro intitulato Fugitans, quem eomposnit magistor 
Nepos de Monte Albano, item ex indiciario magistri Bartholomei 
Brixensis et Tancredi Bononiensis, finaliter ex libro cavillationum 
vel alias doctrina advocatorum, quem eomposnit lohannes de Deo 
Hispanus. Explioit sub anno Domini m°. cccc". xlv°, indictione 
octava, per me Theodericnm Retis, feria III post domiuieam Invo- 
cavit etc. etc. in Brunswik. 

10) f. 169' — 161. Regule inris libri sexti deeretalium. 

11) f. 161—162. Regale iuris eonimnnes enm allegationibus snis. 

12) f. 162—162'. Constitutio Urbani V pape contra proscribentes clericos et 

ecclesiastieas personas. 

13) f. 162' — 164. Articnli legales condempnati per eanones. 

14) f. 164—176'. Leges correete per iura aliegata, additia nonnnllis for- 

mulis et diplomatibus. 

15) f. 176'— 177. Tres constitutiones Konifaeii VII] pape. 

16) f. 177' — 182'. Forma lirevis de processn indicii. 

17) f. 183—193. Ars notarii et leetnra magistri Petri de Uneola (sic) su|ier 

trartatnlo notularum. 

18) f. 193'— 194'. Festa palatii apostolici. 

19) f. 196—196. Tractatus Bartoli de Saxoferrato de observantia iudieiali 

iuxta stiluni Romane curie. 

20) f. 196'— 214. Kxarta legum seu vocabnlarins legum. addito indice. 

21) f. 216'— 220'. Tractatus de reemptionibus. 

22) f. 222—227'. Questio de iuramentis. 

23) f. 234—240. Littera coutlrmationis statutorum provincialium provincie 
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Maguntinensis per reverendissimum patrern doiuimim Nieolaum ear- 
dinalem et legatuiu fade. 

24) f. 241—245'. Tenor libelli, de quo in snpradicto sernndo statuto flt mentio. 

Prov. «. Oeoch. : H'ic 327 und 41ti. 

Ebd.: Il’ic 416: doch ist hier der Schlierter noch vorhanden. 


418. 383. Heimst. Pap. 30 X 22 cm. 23!) Bll. zwei-, zuletzt dreispaltig. 13. Jahrh. 

Mit den gewöhnlichen rothen Anfangsbuchstaben. 

Summa de rasilms eonscientie. andere Bartholomen (de s. Vtmcordio), cum 
indice in fine. 

Schlussschrift (f. 237): Explicit summa de casibns eonscientie. Consum- 
matum fuit hoc opus in civitate Pysana per fratrem Bartholomoum, 
ordinis predicatorum, doctorem decretorum, anno Domini mille- 
simo ccc°. xxxviij, die mensis Decembris, tempore sanctissimi pa- 
tris et domini domini Benedicti pape duodeciini. Predictns antem 
frater Bartholomens, compositor hnins libri optimi, obiit anno 
Domini millesimo (ccc) xlvij, seennda die Iulii. Cnius anima re- 
qniescat in sancta pace. Amen. Vergl. 425 und 426. 

Prov. u. Gesch.: Stammt am Kloster Georgsberg btt Goslar. 

Ebd.: Holzdeckel mit gepresstem Schtceinsleder überzogen. DU' Sehliesser abhanden gekom- 
men. Die Innerdeckel mit Bruchstücken einer Pergament- Bibelhandschrif t des 14. Jahrh. 
beklebt. Auf dem äusseren Vorderdeckel ein Papier mit der Inscription : Mutitis sancti 
Ueorgii und der alten Bibliotheksbezeichnung: E. x. 


419. 384. Heimst. Pap. 29 X 21 an. 206 Bll., Iheils ein- theils zweispaltig. 

15. Jahrh. (1457). Mit rothen, hie und du auch weiter ausgefiihrten 
aber rohen Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1—98'. Floretns i. e. carmen ethicum versibus Leoninis conseriptnm, 

cum eommento et glossis interlinearibns. Schlussschrift: Finitns est 
iste liber in Brunswik, in scola sancti Martini, sub anno Domini 
m°. occe 0 . lvij 0 , altera die post annuntiationis Marie. Herausgeg. mit 
der Johann Ocrson zugcschriehcnen Glosse (als Autor iles Textes gilt 
ein gewisser Benihardus) Colon. 1501. (Quenteil). 4". 

2) f. 112 — 197'. Commentarius in Petri Lombardi IV libros sententiarum. 

Schlussschrift: Finitus est iste liber sub anno incamacionis Domini 
mill esimo quadringentesimo qninquagesimo septimo in Brunswigk. 
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3) f. 198 — 200. Traetatus de pest ilentia. Zu Ende desselben: Hem prohatio 

sanguinis: „Du schalt nemen dat bloyd, dat dn vt der aderen lest. 
Schnmet yd, so ys dy we by der borst“ etc. 

4) f. 200*— 206. Stella clerieornm. 

Prov. u. Ge sch. : Auf dem Vorderblatte': Liber iBte Marie Virginia in Waltingerodo, quod 
contulit nobis commissarius et in Christo dilectus frater noster dominus Wasmodus 
Bodeker, cnius anima requiescat in pace. Amen. Auf dem vorhergehenden pergamente- 
nen Schmutzblatte: Anno 1572. 14 Martii, cinkommen in die bestelle Festung Wolffen- 
lmttel, bey der Ileinrichstadt au» dem Closter Wöltingerode. 

Ebel.: Holzdeckel mit rothem gepressten Schafleder überzogen. Mit messingenen Ecken, 
Buckeln und Schliessern. Als vorderes Schmutzblatt ist ein Pcrgamentbtatt einer zer- 
schnittenen theologischen Handschrift des 15. Jahrhunderts benutzt worden und die 
Innerseite des Vorderdeckels ist mit Pergament beklebt, auf welchem ein Schönschreiber 
de» 16. Jahrhunderts den Theil eines verzierten Alphabets geschrieben hat. Auf dem sonst 
leeren Pergamente des hinteren Innerdeckels findet sieh von einer Hand des 15. Jahr- 
hunderts folgende Inseription: 

Na bord m su euen veer c daran by negheu 
Starff Hinrik grevo des van Stalberoh leue neue 
Van Wemingrode Ilinrieh lest erve dode 
It was do hyre sancti Erasmi daghe vyre, 

ITp Frydaeh wende na vesper was do syn ende 
Myt guder andacht van Wemingrode so bedacht, 

Der /eie syne sy gnedich God ane pyne. 


385. Heimst. Pap. 29'h X 21 an. 204 Btt. zweispaltig. 10. .Taltrh. Mit 420. 
rothen Überschriften und Initialen, die letzten Bll. rim eitler ande- 
ren Hand. 

S. (iregorii Magni expositionis in Iobnm vel nioralinm parsl, librosl— XVIli 

complectens. 

f. 1. Ein stanimbauni artiges Schema die „tres miserie hominis“ darstellend. 

Prov . u. Gesch.: — 

Ebd.: Holzdeckel mit braunem gepressten Leder überzogen, mit starken messingenen Schlies- 
sern. Die Inncrsciten der De kel mit den Bruchstücken einer zerschnittenen Pergament- 
handschrift der Bibel (s. XIV) beklebt. Auf dem äusseren Vorderdecke 1 ein Pevgament- 
streif mit dem alten Titel: Moralia Gregor» a pr'tno libro usque xix exclusive, und 
darunter ein Papier mit der alten Bibliotheksbezeichnung : A. 49. 


388. Heimst. Pap. 29'h X 21 an. 270 Bll. zweispaltig. 10. Jahrh. Mit 421. 
rothen Überschriften und Initialen, anfangs von der zweiten Hand 
con 420, dann von einer anderen. 

S. Gregorii Magni expositionis in Iobnm vel moralium pars II, libros XIX 
— -XXXV complectens. 
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/Vor. u. Gesch.: — 

EM. : Ganz wie 420, nur dem auf ilen Pergamentstreifen des iiwtaeren Vorderderkels steht. 
Moralin Gregore xix liliro usque in ri nem, und auf dem tlariiber geklebten Papiere: A.60. 


422. 387- Heimst. Pap. bi!)'/ 1 X 22' h an. 20!) Bll. zweispaltig, 15. Jahrh. ( 1454). 

Fon verschiedenen Händen. Mit rothen Überschriften und Initialen. 
Enthält: 

1) f. 2—12. Serino neenon questiones de eonceptione b. Marie Virginia. 

2) f. 13—60. Tractatns beatitodionm. Scldussschrift: Anno Domini m. cccc. 

1. quarto, in die sancti Kyliaui, hora quarta, capellanatus anno 
XUL S. 3). 

3) f. 51—136'. Sermonex de dileetione Dei, proximi, de caritate et aliis pre- 

eeptis seeundum ordinem deralogi. Schlussschrift: Completa per me 
Wodekindum Greven de Gottingen anno Domini m. cccc. 1. quarto, 
in die sanctornm septem martirnm dormientium, tune octava Cor- 
poris Christi, anno vero meo XIII cappellanatus ecclesie omninm 
sanctornm opidi Erffordensis. Deo laus. 

4) f. 137—174'. Tradatns dominiee »rationis aurtore Nieolao llinkelspiihl. 

Schlussschrift: Explicit tractatus dominiee orationis editus per egre- 
ginm magistrum Nycolanm Dinckelspnliel, sacre theologie docto- 
rem. Vorher geht die Bemerkung des Schreibers: Laus sit tibi, domine 
Ihesu Christo, anno liiij, in die sancti Urhani, hora quinta, anno 
cappellanatus Wedekindi Greven in ecclesia omninm sanctornm 
Erffordensis XIII. 

6) f. 175—209. Summa de iuformatione clcricornm, auetore Nieolao Andrer 
de eivitate Theatina. Schlussschrift: Nycolans Andree de civitate 
Theatina, doctor minimus decretortmi, fecit predicta Avinione, va- 
cante sedo apostolica per obitum felicis recordationis domini Cle- 
mentis pape V. 

/Vor. u. Geach.: f. 209 steht folgende Inacription : lYesons iste libellns pertinet domino 
Tiderico Kotgeri presbitero, qui euni silii comparavit all Wodckindo Greven presbitero 
pro media marca Gottingensis warandie. Auf dem Vorsatzblatte (f. t) stehen mehrere 
Einzelbcmerkungen : 

„Nota virginitas non est preeepti sed perfectionis“ etc. 

„Legitur in Cerer Terissartm“ etc. 

„Sciendnm sicut baptismns est sacramentum“ etc. 

„Nim rosenwater, allen, dat witte vamme eye'* etc. (ein Rccejd). 

„I’eciei x f .toi mit c, decies c farinnt mille“ etc. 

Ebel.: Holzdeeket mit gepresstem Sc/nceinaleder überzogen. Aßt messingenen Ecken amt Re- 
netdag. Der innere Vorderdecket mit den Druckstärken einer Urkunde den 15 Jahrhun- 
derts beklebt. 
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388. Heimst. Pap. und Pergam., insofern die einzelnen Papierlagen durch 423. 
]>ergamentene Doppelblätter geschieden sind, ähnlich wie bei 184 — 189. 

29'h X 21 cm. 442 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. (1446. 1447). Mit 
rollten Überschriften und Inilialeti. 

Enthält: 

1) f. 2 — 294. Passionale novoni sanctorum, indice premisso. ScMussschrift: 

Explicit passionale novüm sanctorum snb anno 144G, in vigilia 
sancti Iaeobi apostoli. Angehängt noch (f. 294 — 294'): De sancta 
Praxede virgine. 

2) f. 295 — 356. Manipnlns curatorum, auctore Guidone de Monte Rotensi 

(Rotherii) premisso indice. Schlussschrift : Explicit manipulus cura- 
torum anno Domini 144V, in die divisionis apostoloram. Öfters hcr- 
ausgegeben: Parisiis 1488, Venetiis 1491 etc. 

3) f. 356' — 441'. Pestille Nicolai de Lyra super evangelia. 

4) Auf dem vorderen und hinteren VarsutzUatte (f. 1 und 442): De sanetu 

Apollnnio, sancta Felicitate, ss. Felice et Adaucto. 

Prov,u. Gcsch. : Auf dem vorderen Innerdeckel: Liber beatissimorum apostolorum Petri 
et Pauli in Heiniingen). 

Ebd.: Holzdeckel mit braunem gepressten Leder überzogen, mit starken messingenen Ecken, 
Buckeln und Schliessern, von welchen letzteren jedoch nur noch einer vorhanden. Auf 
dem äusseren Vorderdecke l ein Pergamentstreif mit dem alten Titel: Passionale. Mani- 
pulus. Postille ev&ngeiiorum : darüber auf dem Leder die alte Bibliotheksbezeichnung : A. 


389. Heimst. Pap. 29 X 2 l'/t cm. 205 Bll. 15. Jahrh. Von verschiedenen 424. 

Händen. Mit rollten Überschriften und Initialen. 

Enthält: 

1) f. 2 — 9'. Lucidarius. Plattdeutsch. „Got was iu ane ende — eygen solde 

he myt rechte syn. Amen.“ Schlussschrift: Explicit liber magistri 
Lucidarii“ mul dann roth: „Explicit Lucidarius iste. Deo laus.“ 

2) f. 9'— 15. Inhaltsangabe der Offenbarung Johannis. Plattdeutsch: „Apo- 

calipsis ys en boyeh genant — de en moten dar nicht inne rowen.“ 
Schlussschrift: Explicit apocalipsis beati Iohannis apostoli etc. etc. 
und dann roth: Explicit liber beati Iohannis apostoli. Darunter noch: 

Hic est, hic non est, hic iam ftiit, hic modo non est. 

Fenier: Qni perdit pndiciciam, perdit Denm, perdit animam, perdit se 
ipsnm. 

3) f. 15'— 73'. Der (grosse) Seelen Trost Plattdeutsch. Vergl. 156 und 453. 

Schlussschrift: Explicit der zelen trost» Auf dem Unterrande des Blut- 
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tes steht von anderer Hand die Bemerkung: In dom yare, dome schref 
düsen t verhnndert in dem eynundetwintighesten iare, in snnte Mer- 
tens daghe, do wart my do cnstodighe to G ander, sem in dem mnn- 
stere gheleghen. 

4) f. 74 — 205'. Der (kleiue) Seelentrost. Plattdeutsch. Vergt. 288. Schluss - 
schrift: Et sic est finis. 

/Vor. m. Gescft.: Stammt, wie die Bemerkung am Schluss von 3) vennuthen lässt, aus 
Gandersheim. 

EM. : Holzdeckel mit gepresstem Schwcinsledcr überzogen : mit starken metallenen Schliessem. 
Auf dem äusseren Vorderdeckel ein Pnpiersfäck mit der alten Bibliotheksbezeichnung: 
L. viij. Auf den Innerdeckeln allerhand Federproben und dergl.: eine rohe Federzeich- 
nung des h. Petrus, ferner eine desgleichen von einem an einen Baum gefesselten Hirsch, 
mit der Umschrift: 

Myr in hartte is hange. 

Went ich bin gevangen 
Das wer my gen (keyn) pin, 

Mochte ich erleff «in. 

Ferner: 0 tssiit, edel tziit wor giatu myr untrunnen, 

0 tziit, wat zalden an diir liit. de« en han ich nu vorsünen. 

Der hintere Innerdeckel ist theilweise mit Papier beklebt, auf dem die Bruchstücke eines 
plattdeutschen Gedichtes: 

Daramme de pine 

My wert ummer mer ghegeven. 

Myne hende unde vote deden sunde 
Togen de gotliken ee, 

Myn herte unde Bunde weren vrunde, 

Dat dem mynschen temede ny“ etc. 


425. 300. Heimst. Pap. 29'h X 20 cm. 340 Bll. eireispaltig. 15. Jahrh. (1427. 

1423). Mit rothen und blauen Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 4. Rejristrum super Summam Pisanam (3). 

2) f. 4' — 12'. lohannis Petiti (Sarisherienm vel Canwtensis) Summa peniten- 

tialis, premisso registro. „Cum miseratio Domini ftiit super omnia 
opera eius.“ Kur die ersten Capitel, das Andere fehlt, f. 4': Ineipit 
registrum summe sequentis, que est Summa penitentialis beste 
Thome etc. Von anderer Hand hinzugefüyt: Non invenitur iste Liber 
Thome assignatus sed Iohanni episcopo Carnotensi. Vergl. 484 (l). 

3) f. 13 — 252'. Summa de casibns conseientie dirta Pisana auctore Ifiutho- 

lomeo. ScMussschrifl: Consumatum fnit hoc opus in civitate Pysana 
par fratrem Bartolomenm, ordinis predicatomm, decretorum docto- 
rem, anno Domini m*. ecc°. xxxviij“, die mensis Decembris, sanctis- 
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simi patris ac domini domini Benedicti pape XII. Predictus com- 
positor huius oporis obiit anno Domini m“. ccc“. xlvij, ij die Iulii, 
cuius anima requieeeat in pace. Amon. Vergl 418 und 426 (2)- Dann 
kommt noch über den Schreiber folgende Kotiz: Finita antem est hec 
summa per me Io(hannem) Bertol(dum) de Minden, sub anno Domini 
m°. cccc“. xxvij, die xv mensis Apprilis, hora tertiarnm, in domo 
scriptoris ducis Brunswicensis Usslar, pro quo Deus gloriosus sit 
benedietus per infinita secnla seculorum. Amen. Ista summa dicitur 
summa Pysana de casibus eonscientie etc. 

4) f. 253—340'. SummulaRay iimmli (de Pennaforti) sive eonipendium Kumme 
eiusdein versihus hexametris ab Adamo quodam, cum rommentario 
lohannis Bertoldi. Schlmsschrift: Explicit liber Raymundi metrice 
conpositus, conpletus per me Iohannem Bertoldi, snb anno Domini 
m". cccc“. xxü j, in vigilia Palmarum, hora oetava de mane, pro quo 
Deo sit laus. 

Prov. u. Geseh. : — 

Ebd.: Holzdeckel mit gepresstem Stduoeinsleder überzogen, mit schweinsledernen Hiemen rum 
Schliessen. Auf dem äusseren Vorderdeckel ein Papier mit der alten Hibliotheksbezeich- 
nung: A. 8. 


391. Heimst. Pap. 29 X 20' h cm. 839 Bll., theils ein- theils zweispaltig. 426. 
ln. Jahrh. Von verschiedenen Händen. Theilweise mit rothen Über- 
schriften und Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 11'. Alberti Magni Summa naturalium cum glnssis interlinearibus 
necnon marginalibus. Hinten verstümmelt. Auf dem Hunde von f. I 
steht: Ist« liber intitulatur summa natnralium Alberti, cuius sub- 
iectum est ens morale etc. 

2} f. 13 — 284'. Summa de casibu.« conscieutie dicta l’isaua aurtorr Bartho- 
lomen de s. Concordio, cum registro in calce. Schlussschrift (f. 281 — 

281') genau wie no. 425 (3): nur dass hier steht: Bartholomeum de 
sancto Concordio und die vj mensis Decembris. Vergl. 418 u nd 425 (3). 

3j f. 285—339'. lacobi de Vitriaco Chronica vel descriptio terre sancte, cmn 
registro in calce. Titel: In Christi nomine. Amen. Incipit cronica vel 
descripcio tocius regionis terre sancte, condita per reverendissiraum 
in Christo patrem et dominum dominum Iacobum deVitriago, sacro- 
sancte Romane ecclesie legato in terra sancta etc. Schlussschrift: Et 
sic est finis. P. D. H. K. Weicht völlig t on der in Bongarsii Gestis Dei 

20 * 
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per Francos II. 1061 sqq. edierten Chronik ab. „Cum in veteribus 
historiis legamns — et speciosu» inter filios hominum.“ 

JProv. u. Gcsrh . : — 

Ebd. : Holzdeckel mit schwarzem gepressten Sehweinrieder überzogen. Die ScJdiesser und 
die Kette, an der der Codex befestigt war, sind verschwu nden . Die Innerdeckel mit 
Bruchstücken einer Pergamenthandschrift des 14. Jahrhunderts beklebt. Auf dem äusse- 
ren Vorderdecke l ein Pergamentstreif mit dem alten Titel: SUMA PISANA und dar- 
unter die alte Bibliotheksbezeichnung: I. 


427. 392. Heimat. Pap. 28 Vs X 21 cm. 304 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. Von 

verschiedenen Händen. Mit rothen Überschriften und Initialen. 
Enthält : 

1) f. 1 — 219. Plattdeutsches Evangelien bnch mit Glosse. Anfang: In desseme 

boke vindestu bescreven alle ewangelia dorch dat gantze iar, unde 
en iewelik ewangelium heft syne zunderghen glosen myt vele ghu- 
der lere der hüghen scrift, unde is en nutte bok alle denghennen, 
de der hilghen scrift unde des Latines nich uterliken vomemen. 

2) f. 221 — 304. Episteln und Prophetien mit Glosse. Plattdeutsch. Anfang: 

Dut bock secht von den episteln und van den prophecien, dey men 
dar leset in der hilghen kerken und der kristenheit dor dat gansze 
iar an deme sondaghe und middeweken und fridaghe, und heven 
an an deme ersten sondaghe in der Advente. 

Prov. u. Gesrh. : Stammt am drm Kloster Brunshausen bei Gandersheim. Auf deni Yor- 
satxblatte / steht folgende Notiz: Hoc ost terciura lihrum teutonicum ewangelioruro nio- 
nalium in Brunteebuaea (sie), datum eat nohii de Bnmswyck. 

Ebd.: Holzdeckel mit schön gepresstem braunen Leder überzogen, mit messingenen Ecken 
m ml Schliessern , von denen letzteren freilich ein Theil abhanden gekommen ist. 


428. 383- Heimst. Pap. 30 X 21V t cm. 195 BU. 15. Jahrh. Theilweise mit ro- 

then Anfangsbuchstaben. 

.Juristisches Wörterbuch zur Glosse des .Sachsenspiegels. Plattdeutsch. 

lYov. u. Gesell. : Stammt aus dem Kloster Georgsberg bei Goslar. 

Ebd. : Holzdeckel, unübereogen und vom H'urm arg mitgenommen, auf der inneren Seite 
mit den Bruchstücken einer PcrgamenthandschrifX des Id. Jahrhunderts . Grammatisches 
enthaltend, überklebt. Auf dem äusseren Vorderdeckel ein Papier mit Titel, Provenienz 
und alter Bibliotheksbezeichnung: Speculum Saxon. moutie s. üeorgii, I* 
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364. Heimst. Pap. 29 X 20 cm. 388 Bll. zweispaltig. lö. Jahrh. Mit rotlim 429. 

Überschriften und Initialen. 

Enthält: 

11 f. 1 — 73'. Richardi expositio super Cantiea Cantieorum. Schlussschrift: 
Explicit Richardus super Cantiea Cantieornm. Ist nicht etwa die Ex- 
positio Richardi de s. Victore, sondern von dieser lällig verschieden. 

2) f. 76 — 124. Disilberti Antissiodoreusis expositio iu lamentationes leremie. 

Am Schluss (f. 124') nach einer ans concentrischen Kreisen bestehenden 
symbolischen Zeichnung die leoninischen Verse: 

Christi seriptnram tenet hic über atque figuram 
Hunc quicunque legat, hec etiam repetat etc. 

Schlussschrift (f. 123' — 124): Snfficiant hec ad lamentacionis expositio- 
nem leremie, que de fontibus patrnm hansi ego Gisilbertus Antis- 
siodorensis ecciesie diaeonus. 

3i f. 125 — 267. Postilla super Apocalypsin s. lohannis lectionibti» 39 distri- 
buta, precedente registro. Überschrift (f. 129): In nomine Domini 
Ihesn Christi et sne matris Marie. Incipiunt pnstille super apoea- 
lypsin lectio prima. 

4) f. 267—267'. Cautela pro rontemplari volentibus. 

6) f. 267'— 269. Due epistole h. Augnstiui ad Ytalicam viduam de videndn 

Dominum. 

6| f. 269'— 283. Dionysii Areopagile über ad Timotbenm de eelesti hierar- 
chia, indice capitum premisso. 

7) f. 283— 384. Dlossa vel lerturaHugonis de s. Victore super eelestem hierar- 

ehiam editama beatoDyonisio. Opp. edit. Rothomag. 1748.1.469 587. 

8) f. 384'— 385. Liber quartus I». Dionysii de lnvstira theoiogia. 
f. 388'. Eine rohe Darstellung des arbor amoris. 

Prov. u. Gesch.i Unbekannt: auf dem hinteren Innerdecket steht : Ute über pertinot 

(dam Übrige ausradiert ). 

Ebd.: Starke Holzdeckel, mit gepresstem Schtceiwdeder überzogen, mit starken messingenen 
Schlietsem. Auf dem äusseren Vorderdeckel ein Papier aufgeklebt mit der alten Biblio- 
theksbezeiebnug : ß. 55. 

396. Heimst. Pap. 28' h X 21 cm. 373 Bll. ein- und zweispaltig, lö. Jahrh. 430. 
Von verschiedenen Händen. Theitueise mit rothen Überschriften und 
Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 7. Sermones. 

2) f. 13. .Notule et versus de excidio mundi: 
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Signis ter quinis erit mundus tibi finis, 

Quo collogisti tu, scrvo Iheroniine Christi. 

Primo »upra montes stabunt omiies tibi fontes, 

Tune exsiccantur, ut vix illi videantur etc. 

3) f. 14- -81. Peregrini sermones de tempore. Sehr abiveichend. non den A»is- 

gaben 1493 und Cöln, 1601. 

4) f. 86 — llSP. Prosperi sermones de tempore. 

6) f. 120 — 181'. Evangelia Mathei et Marci eum glossa. 

6) f. 182 — 206'. Sermone», ncscio cuim. 

7) f. 207 — 246. Voeahnlarius Oermanico-Latinus editns per magistrum lo- 

hannem Egeberti de Embecke. 

8) f. 246' — 370'. Peregrini »ermones de »anetis per circulum auni. Fort- 

setzung von 3). 

9) f. 371 — 374. Kpeculuui perratormn. 

10) f. 374'— 376. Sermo. 

Prov. u. Gesch.: — 

EM. : Starke Holzdeckel mit gepresstem Sehtccinslrdcr überzogen. Von den Sehliessern int 
einer aby ertönen : die üfessingbuckcln bis auf das Mittelmcdaillon desVorderdeckels gleich- 
falls verloren. 


431. 396. Heimst. Pap. 2!) X 21 Vs an. 226 Bll., wovon die letzten unbeschrie- 

ben. Zwei- und dreispaltig. 15. Jahrh. Von verschiedenen Händen. Mit 
rothen Überschriften und Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1—66'. Compendimu tlieologiee veritatis (fralris Hugimis de Argentina). 

Vergl. 742. Oedr. auch: Alberti Magni opp. XVIII. 

2) f. 60—94'. l>e fornicatnribus presbiteris traetatns. 

8) f. 96 — 121'. Traetatns de interdieto ecelesiastieo. 

4) f. 122 — 163. Anetoritates deereti. 

6) f. 166 — 168. Expositio psalmi qninquagesimi (Miserere mei, Deus, se- 
cundum magnam misericordiam tuam). 

6) f. 169—183. Passio beate Katherine virginis et martiris gloriose. 

7) f. 184—207'. Anetoritates philosophornm. 

8) f. 208—214'. Initia et flnes librornm sanctorum patrum et doetorum. 

Schlussschrift: 

Heu male finivi, quia non bene scribere scivi, 

Penna fuit vilis, seriptor fuit puerilis. 

J Prov. «. Gesch.: Wie 327 und 4 Ui. 

Ebd.z Holzdeckel mit roth gefärbtem Kalbsleder überzogen. Sebliesser verloren , dagegen 
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sitzt an dem hinteren Deckel noch die eiserne Kette, mit der man den Codex f entschloss. 
Auf dem Vorderdecke! ein Papier mit dem Inhaltsverzeichnis s auf geklebt, ein ähnliches 
findet sich auf dem inneren Vorderdecke l. Hiernach waren früher noch zteei Stücke in 
dem Codex enthalten, von denen jetzt jede Spur verschwunden ist: 

1) De olerici» auotoritatee. 

2) De vita sacerdotum. 


397. Heimst. Pap. 28 X 20 cm. 214 BIL 15. Jahrh. Mit rothen Überachrif- 432. 
ten und Initialen. 

Lectionariuiu. 

Prov. u. Gcmc/i.: — 

EM. : Holzdeckel mit braunem gepressten Leder überzogen. Der Schliesser ist abgerissen. 

Als vorderes Schmutzblatt dient das Bruchstück einer schön geschriebenen Kirchenhand- 
schrift (Pergament) des 12. Jahrhunderts. Ebenso ist der innere Hinterdeckel mit einem 
ähnlichen Bruchstück beklebt, während der innere Vorderdeckel die Fragmente einer 
Papierhandschrift in 12"° (15. Jahrh.) mit jdattdeutschen Gebeten zeigt. 


398. Heimst. Pergam. 20 X 20 cm. 150 Bll. zweispaltig. 14. Jahrh. Mit 433. 
rothen Überschriften und Initialen. 

Breviarium. 

Prov. u. Gesch.: — 

EM.: Holzdeckel mit Schweinsleder überzogen. Von den metallenen Beschlägen und Schlics - 
sevn sind nur noch dürftige Spuren vorhatulen. Zu den Schmutzblätten sowie der Be- 
klebung der Innerdeckel sind Blätter einer zerschnittenen Pergamenthandschrift des 
12. Jahrhunderts verwandt worden, die einen theologischen Inhalt hatte. 


399. Heimst. Pap. 2.9 X 21 an. 45 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. Von ver- 434. 
schiedenen Händm. Mit rothen Überschriften und Initialen. 

Fragmentum libri missalis. 

Prov . u. Gesch.: — 

EM. : Holzdeckel mit gejwesstem Schweinsleder überzogen : die Schlicsser verloren. Die Inner - 
decke l mit den Bruchstücken einer gleichfalls liturgischen Pergamenthandschrift des 
13. Jahrhunderts beklebt . 

400. Heimst. Pap. 29X.2I cm. 218 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. (1404). Mit 435. 
rothen und einzelnen bunten roh rer zierten Initialen. 

Brevilogua, i. e. Yocabtilarius de nominibns (f. 1—172'), de verbis (f. 172'— 

210), de partim lis (f. 210—218). Vergl 337. 

Schlussschrift: Explicit iste liber, qni intitulatur brevilogus, sub anno 
Domini millesixno quadringentesimo qnarto, sexta feria post Be- 
miniscere, mensis Adar, completus per me Iohannem Brokeiden. 
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/Vrn’. tu (resch . ; Stammt aus dem Kloster Vorstadt, f. 1: Liber raonaatenl sanctiaaime 
et individue Trinitatia Doratat, ordinia sancti Augustini oanoniaaaruni regularium. Und 
ein dem vorderen Innerdeckel aufyeklebter Zettel hat die Inscription : Aubb I>or»tadt 
den 12 Aprilia ao. (15)72 in Wolftenhuttel einkommen. 

Bbd. : Holzdeckel mit gelbem Leder überzogen, mit messingenen Bttckcln und schweinsleder- 
nen Sehliessern. Auf dem hinteren Innerdeckel finden sich u. A. folgende Bemerkungen : 

1) Anno Domini milleaimo quadringenteaimo sexto fuit eolipaia aolia altera die aancti 
Viti. que diea altera fuit quarta feria, a quinta hora uaque ad aeptimam horain, aed 
totalia obumbratio aolia fuit infra aextain horam et aeptimam, et tarn magna erat 
ubumbratio, quod stelle apparehant in tirmamento eximia obnmbratione et avea 
ceciderunt ad terram, nt viaum eat, etc. 

2) l)aa Concept einer Urkunde Borahardi de Saldere militia, llildeaemenaia dyooeais, 
über die Verleihung eines Altars einer uugeuannten l'aroobialkircbe des llildes- 
heimer Sprengel». 


436. 401. Heimst. Pap. H9'h X üVh cm. 319 Bll. ureixpaüig. 13. Jahrh. (1402). 

Von verschiedenen Händen. Hie und da mit rollten Überschriften und 
Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1—100'. Sen particnle in deeretnm Oratiani vel repetitiones rollerte 

per H. de Oldendorp tle Cnlouia, utriusque iuris et artium professorein. 
Schlussschrift: 

Frater Bernarde, tua dos mihi mnnera tarde: 

Plus rescripsissem, si veile tunm bene scissem. 

2) f. 100' — 101'. Kotnle diverse. 

3) f. 101 b — 145. Kxcerpta qnarundam glossarnm super I’entateuclium (f. 101 11 

— 12o), librnm Iosne tf. 128— 133'iettres libros Begum (f. 133' — 145). 
4i f. 146' — 161. B. Augustini über de vita Christian». Opp. edit. Basil. 
1666. IX. 888 sqq. 

6i f. 161' — 154'. De Sarracenis. „Primo sciendum, quod, licet omnes hi- 
storiographi. 11 

6) f. 156 — löS 7 . De Tartaris. „Uttum Deum Tartari credunt.“ 

7) f. 169—166'. 65 Questiones Orosii presbiteri et totidem responsiones b. 

Augustini episcopi. Schlussschrift: Expliciunt lxv questiones Orosii 
presbiteri et totidem responsiones Augustini, anno 1402, in die 
duorum Ewaldorum. 

8) f. 166 — 179. B. Augustini über tle vera innocentia, rubrica in fine ad- 

ieeta. Schlussschrift (f. 177'): Explieit über Augustini de vera in- 
nocentia, anno Domini m°. cccc 0 . ij, in die Luce ewangeliste. 


-\ 
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9) f. 179'. Tabnla Bonaventnre cardinalis de eo. quod sit hahendnm et en- 
randum a qnnlibet saeerdote ante missam. 

10) f. 180 — 216. Bonaventnre coinnientarius in fantira Cantirornu. Scriptus 

anno Domini m°. oocc 0 . ij°, completus in die sancte Elizabet per 
mannm fratris Marquardi de Tessim in antiqno Hilghendal quasi 
in insula Pathmos relegati. 

11) f. 216 — 244. Specaluni Marie. 

12) f. 244—247'. Sermo de conceptione b. Marie virg. 

13) f. 247'— 249'. I>e differentia rarnalis amoris et «piritnalis. 

14) f. 260 — 262'. Manfredi de Arrago, vicarii archiepisoopi Mediolanensis, 

flores inris eanoniei. 

15) f. 263—270. Alani (ab Insulin) über de regnlis theologie. 

16) f. 270'. Fragmentum annalinm de anno 1203. 

17) f. 272 — 306. ( ithara mornm. indice capitum in fine adiecto. 

18t f. 306'. De predestinatione ant de preseientia Dei. 

19) f. 306 — 318. Regimen pestilentie editnm a magistro Petro Tnssiuiaoo 

1390 in Bononia. 

20) f. 318. Index continentium in hoc volnmine. 

21) f. 318'. Allerhand Verse nnd Notizen, darunter folgende Gedächtnisa- 

verse, die sich auf den vom Herzog Magnus Torqnatus versuchten 
Überfall Lüneburgs i. J. 1371 beziehen: 

Anno milleno c ter uno septuageno, 

Nocte puellarum monos et deca mille sacrarum, 

Magni fautores ducis omnes nobiliores, 

Conciliatores et in armis utiliores, 

Muros transcendunt, Lnneburg subvertere tendnnt. 

Sic occiduntur, velud in sacco capiuntur. 

Prov. u. Qesch.: Auf dem oberen Rande von f. 1 sieht Mai Rernardi capellani Mario 
ex propriia denariis; darunter: Nunc mei Iobannia Mindeniia ex propriis deoariia. 
PJnl. : ffolzdeckel mit gelblichem Schafleder überzogen. Die Schliesser situ! abgerissen und 
nur die messingenen Platten zu ihrer Befestigung noch vorhanden. Auf dem dem Yor- 
derdeekel aufgeklebten Pergamentstreifen eine kurze Titelangabe. 


402. Heimst. Pap. 29 X 22 cm. 103 Btt. 15. Jahrh. Von verschiedenen 437. 
Händen. 

Privileg» ordini predieatorum a Romanis pontifleibns data et in singnlis 
conventibus provineie Saxoniee promulgata, quorumeoncordantiamcum 


Digitized by Google 



.320 


originalibus testati sunt notarii, adieeto in calce (f. 161 — 163) registro 
secundum ordinera alphabeti. 

f. 92 — 92'. Registrnra ac valor privilegiorum, que posita .sunt sub de- 
posito conventus Strutzbnrgensis, ordinis jiredicatonun, et spectant 
ad totnm ordinem. 

/Vor. u. Geich.: Früher im Hesitze von Flannn. der f. 1 den Titel (privilegia ordinis 
predicatorum) geschrieben. 

KM.: Holzderkel mit braunem geprellten Ijrtler überzogen. The Sehliener sind nur noch 
theiltreise vorhanden. 


438. *03. Heimst. Pap. 2.W, X 22 cm. 127 BU. 1~>. Jahrh. Von verschiedenen 

Händen. 

Documenta varia divers os proeessus inqnisitionis contra hereticos spretanti». 

Darunter: 

1) f. 1 — 18. Processus inquisitionis cuiusdam heresis, de qua quidarn Ma- 

theus Hagen de Selchow, Iohaunes Greutz de Czellin, Iohannes 
Gortz de parva Criten, Braudeuburgensis dioeesis, et Georgius 
Bomherr de districtu Fledemitz puer, layci, reverendo in Christo 
patri et domino domino Stephano Dei et apostolice sedis gratia 
episcopo Brandenburgensio, neenon venerabili et religioso viro do- 
mino Iohanni Canneman, ordinis s. Francisci, sacre theologie pro- 
fessori eximio inquisitorique heretice pravitatis huiusmodi et alia- 
rum quammennque per eivitatem et diocesim Brandenburgensem 
ab eodem domino Stephano episcopo specialiter deputato, publica 
fama deferente et clamorosa insinuatione precedente delati fue- 
runt coram antedictis dominis Stephano episcopo et Iohanne pro- 
fessore et inquisitore habitus atque factus. Anno 1458. April. 21. 

2) f. 18' — 21'. Inqnisitio facta in novo Angermunde contra villanos ville 

Kerkow et aliarum circumiacentium. 

U. s. w. 

Prov. u. Oesch . : f. 32* Kteht am Ende der Seite folgende Notiz: Ilic über sive registrum 
istud practica tus est et oollectum per reverendum patrem fratrein Petrum inquisitore tu 
provincialum ordinis Celestinorum ad partes Almanie et dyooeiim Caminensem spe- 
cialiter destinatus per sedem apostolicam. Qui anno Domini 1393, in mense Ianuario, 
incepit et per septem annnm (sic) in predicta dyocesi continuavit usque ad mensem 
Februarium Et supra scriptum diligenter collectum registrum inconventu Prennlnviensi 
apud fratres predicatorum anno Domini 1394 (corrigiert aus 1432) deposuit et custo- 
diendum reliquit 

Ebd. : Neuerer Pappband. 
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404. Heimst. Pap. 29'h X 21 cm. 142 Bll. 15. Jahrh. Mit rothen Über - 439 . 
Schriften und Initialen. 

l’etri Mandnratoris (Comestork) historia srolastica abbreviata. Beicht bis zur 
Zerstörung Jerusalems. 

JProv. u. Qeach.: Auf dem vorderen Schmutzblatt e r steht : Liber sancti Georgii in Clusa, 
HiMensemenais dioceais. 

EM. : Neuerer Pappband. 


408. Heimst. Pap. 30 X 20' h cm. 8 Bll. 16 — 17. Jahrh. Mit rothen An- 440. 
fangsbuchstalien und Überschriften. 

Fragmeutum libri litnrgici lingua Slavoniea ronsrripti. 

Prov. u. Gesch. : — 

Ebd. : BrochicH. 


406. Helrast. Pap. 2.9 X 21 cm. 196 Bll. 15. Jahrh. Mit den gewöhnlichen 441 . 

Bubricatoren. 

Hernianni l'orneri ehronicon usque ad annum 1416. Wahrscheinlich der erste 
Entwurf zu der Chronica novella. Vergl. Lorenz, Deutschlands Ge- 
schichtsquellen i. M. II. 166. Über die Handschrift und ihr Verhättniss 
zu den übrigen Belationen der Comerschen Chronik s. auch Waitz m den 
Nachrichten von der G. A. Universität nnd der Königl. Gesellschaft 
der Wissenschaften zn Göttingen 1861. No. 3. S. 26 ff. 
l*rov. u. Gesell.: ■ — 

EM.: Neuerer Pappband. 


407. Heimst. Pergam. 29'h X 21 cm. 207 BU. zweispaltig. 14. Jahrh. Mit 442 . 

rothen und blauen Initialen. 

Enthält : 

1) f. 1—63'. Liber sextns derretalimn ronpositiis a ßonifario papa octavo, 

cum giossis interlinearibns neenon marginalibns. 

2) f. 64 — 67'. Epistole paparum lohannis XXII (d. d. Avinione, 1334. De- 

cemb. 2), Benedicti XII (d. d. Avinione, 1436. Ian. 29) et Bonifa- 
cii VIII (s. d.). 

3) f. 68 — 206. lohannis Andrer apparatus in sextnm librnni deeretalinm. 

Schlussschrift: Explicit apparatns sexti libri deeretalium per domi- 
num Iohannem Andree noviter conpilatum (sic). Deo gratias. 

4) f. 206 ' — auf dem hinterm Innerdeckel (von einer Hand des 15. Jahrh.). De 

penitentia et remissione. 

ai 
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Prov. u. (rr/trh . : .In/' 'lern vorderen Innerdeckel bemerkt man Brtichttückc eines aufge- 
drückt gewesenen Siegels von grünem Wachse: daneben von einer Hand des 15. Jahr- 
hunderts die Worte: Ludeke Voget vovit. 

Ebel. : Hokdeckel mit Leder überzogen: der Schliesser abgerissen. Der vordere Innerdeckel 
mit dem Brucltstückc einer liturgischen Pergamcnthundscbriß des 11. Jahrhunderts 
beklebt. 


443. 408. Heimst. Pap. 2'J'h X Hl cm. 327 Bll. zweispaltig. 13. Jahrh. (1458). 

Von verschiedenen Händen. Mit einzelnen farbigen, roh ausgeführten 
Initialen mul rothen Überschriften. 

Enthält : 

1) 1. 1 — 77. Traf tat us de liefern preceptis, auetnre Xirnlao de Diiifkelspuhl. 

Schlussschrift: Explicit tractatus de decem preceptis deenlogi com- 
pulatus (sic) per venerabilem et egregimn magistrum Nycholaum 
de Dinckelspuhel, sacre tlxeologie professorem eximimn. Heraus- 
gegeb. unter antlerm in : Nyeholai Dünckelspühel tractatus, Argent. 
per loh. Schott, fol. 1 sqq. 

2) f. 86 — 18SX. Liber qui contractus dieitnr de sanetis. adiecta in calce ta- 

bula capitmn. Schlussschrift (f. 189): Explicit contractus de sanetis, 
finitus anno 1468. 

3) f. 191 — 320'. Sermones. 

4) f. 323 — 327. l)e septimana passionis Christi. 

l*rov. u. Gesell.: — 

Kbit.: Holzdcckel mit braunem gepressten Leder überzogen. Die Innerdeckel beklebt mit 
einer plattdeutschen Urkunde derer von Coese, d. d. 142G, Kylinni et wociorum ein». 
Auf dem unteren Schnitt eine kurze Inhaltsangabe des Codex. 


444. 40Ö. Heimst. Pap. 29V , i X 21 cm. 239 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. Thetis 

mit gewöhnlichen rothen, theils mit grösseren roh ausgeführten aber 
originellen Initialen. 

Catholicum abbiTviatuiu, i. e.Vocabularius brevidicus, exponens rerum mul- 
tarum dictiones, auetort* Hiiguitioue (Hugone de Verceüis). 

iVov. u. Gesch.: Wie 191, 327, 416 und 431. 

Ebd.: Holzdeckel mit hellem gestressten Leder überzogen. Mit der eisernen Kette, an welcher 
der Codex befestigt war. Die Innerdeckel mit den Bruchstücken einer theologisch-mora- 
lischen Handschrift des 12. Jahrhunderts beklebt. Au f dem äusseren Vorderdeckel ein 
Papier mit dem alten Titel: Iluioio: dabei auf das Leder geschrieben : Iluguieio. Das- 
selbe Wort steht auch nochmals auf dem unteren Schnitt. 
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410. Heimst. Pap. 29 X 22 an. J68 Bll. zweispaltig. 15. Jahrli. Voyi rer- 445. 
schiedenen Händen. Thetltveise mit rothen Überschriften und Initialen. 

Sermones per annuiii. 

Frov. u. Gesch.: Auf firm hinteren Inner decket stritt: Liber heatisaimorum apoatolomm 
Petri et Pauli in Hein(inge). 

EM.: Holzdeckel mit rothgefärbtcm fader überzogen. Von den Schlirssern ist der eine ab- 
gerissen. Auf dem äusseren Vorderdeckel ein Pergamentstreif mit dem alten Titel: Ser- 
monea per annum. 


411. Heimst. Pap. 50 X 21 cm. 59 Bll. 15. Jahrh. Von verschiedeneti Han * 446. 
den. Der Codex hat durch Moder gelitten. 

(’opiale litterrrum et docnnientorum ecclesiam cathedralem saneti Andrer 
(Saint Andreas) in Seotia sperfantinni. 

Enthält Urkunden meist aus der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts, 
darunter auch päpstliche Bullen, Königsurkunden und (f. 41, 42, 

4ti, 47, 48, 50, 51, 52, 5t>, 57) Documente in Englischer Sprache, 
z. B. eine Urkunde der Königin Johanna, d. d. 1439. Juni 8. 

Frov. u. Gr sch . : Gehörte Flacio, der auf den inneren Vorderdcckel den Inhalt ungenau 
in folgender Weise bezeichnet hat: Variae di vor ko rum litterae, inter quas etiam epiatola 
eat concilii Itaailienaia ad rejjem Scotiae. 

EM.: In einen pergamentenen Umschlag geheftet. 


412. Heimst. Pap. 30X21 cm. 189 BH.. fast du rch weg zweispaltig. 15. Jahrh. 447. 
Von verschiedenen Händen. Mit rohen rothen A nfangsbuchstaben . 

Sermones in evaugelia et epistolas Novi Testament!. 

Frov. u. Gesch. : Auf dem vorderen Innerdeckel steht: D (edit?) Conradaa Odenhusen, 
alias IaeopeB et. Folgende ebenda rcrzcichnete Verse scheinen auf eine Provenienz aus 
einem Magdeburger Kloster hinzudeuten : 

ßurchardus gratua iaeet bic doraino tumulatua 
De Scraplaw natna pro iure tuendo necatua. 

Erzbischof Burchhard ( von Schraplau) von Magdeburg ermordet 20/2 1. Septcmb. 1325- 

Eint.: Holzdeckel mit gqnrsstem rothgefärbten fader überzogen: die ScMiesser abhanden 
gekommen. Auf dem äusseren Vordcrdrckel kaum erkennbar rin Wappenschild und in 
das Leder geritzt : l’npetrao. Der innere Vorderdcckel mit einem Blatt einer theologischen 
Ptrgameniha ndschrtft des 14. Jahrhunderts beklebt. 


413. Heimst. Pap. 29 l h X 21 cm. 140 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. Von ver- 448. 
schiedenen Händen. Mit rothen Überschriften und Initialen. 

Leetionarium de sanctis. 

Frov. m. Gesch.: Stammt aus Kloster DorstcuU. Ein dem vorderen Innerdeckel aufgekleb- 
ter Papier Zettel besagt: Einkommen aus dem lvloater Dorstad, den 12. April Ao. (15)72- 
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Eöd.: Holzdeckel mit gelblichem Ijeder überzogen: mit messingenen Buckeln. Schliesser ab- 
gerissen. Die Innerdeckel mit Bruchstücken von Pergamenthandschriflen des 14. Jahr- 
hunderts beklebt, theils theologischen theils grammatischen Inhalts. 


449. 414 . Heimst. Pap. 29 X 21 cm. 178 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. (1417). 

Von verschiedenen Händen. Die Stellen für die Initialen sind leer 
gelassen. 

Enthält: 

1) f. 2—113'. Sermonen. . 

2) f. 113' — 118'. Stella clerieorum. Schlussschrift: Explicit tractatus cuins 

Stella clerieorum exstitit tytulus. Anno Domini m. ccco. xvij, feria 
qninta ante festum Palmarum, hora prima. 

3) f. 119 — 178'. Cnmmentarins in diverses hymnos eeelesiaslicos. Zu Ende 

defed. Der Platz für die Überschriften und den erklärten Text ist durch- 
weg offen gelassen. 

f. 1 die rohe Zeichnung eines männlichen Heiligen mit Heiligenschein und 
Kreuzstdb, darüber die Verse : 

Peste de morphea nos ertias, o Dorothea. 

Ad nos inclina mites aures, Katharina etc. 

Daneben: 

Ad fora bis bina poma fert filia prima, 

Altera ter dena sed tercia qninqnagena, 

Septem dant nnmmo snb septem tres valent unum. 

(Enigma pulehrnm.) 

f. 1': Venite myne gesellen et andite, 

Proponam vobis mynes hertzen grünt, 

Lat uns confabulari absque lite, 

Videtur bonum hoc to desser stunt etc. 

Prov. u. Oesch.: — 

Ebd.: In ritir starke IWgamentdeeke gebunden. Auf dem vorderen fnnerdcekel mit grossen 
Buchstaben des beginnenden 14. Jahrhunderts die Worte: hicatum eat in honore vir- 
ginis henediote, aanete l.ucio, Helene, Elyzabet et oninium eancterum virginum. Auf 
dem vorderen Aussendeckel ein Papier mit der alten Bibliotheksbezeiehnung : H. xix. 

450. 416. Heimst. Pap. 29Vi X 21'h cm. 105 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. Von 

verschiedenen Händen. Mit rothen und blauen Anfangsbuchstaben. 
Enthält: 

1) f. 1 — 4. Historia mystiea Adami et Eve. „Cum expulsi essent Adam et 
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Eva de Paradiso“ — „Octavns vero dies futnre et eterne beatitu- 
dinis est, in <jua omnes creati cnm Christo creatore et salvatore 
scilicet cnm corpore numquam de cetero moriantur, regnabunt per 
infinita secnla secnlomm. Amen.“ 

2) f. 12' und f. 13. Arbores genealngice durum Bavarie nec non ductun Anstrie 

de genere Habsbnrkch. 

3) f. 14—69. Martini Oppaviensis ( Poloni ') chroniron pontiflrnm et impera- 

tornm. Schlussschrift : Explicinnt Cronice Martiniane. Enthält das 
Einschiebsel von der Päpstin Johanna und reicht i« der Kaisergeschichte 
bis z. J. 1807 „ad propria cnm gandio remcavit“. Die Papstgeschichte 
sollte nach der bekannten Stelle, der Vorrede bis auf Nicolaus III. fort- 
geführt werden, dieser Name ist indes s in der Handschrift durchstrichen 
und durch denjenigen des Papstes Honorius IV. ersetzt worden, bis zu 
welchem die Papstgeschichte in der Thal herabreicht. Vergl. über die ver- 
schiedenen Recensionen der Chronik: Weiland im Archiv dor Gesell- 
schaft f. ft. d. Geschichte XII. 2 ff. und in der Vorrede zu seiner 
Ausgabe der Chronik in den Monum. Germ. hist. Ss. XXII. 377 sqq. 

4) f. öff — 105'. Continuatio ehroniri Martini Oppaviensis inde ab a. 1273 

nsque ad a. 1438, andere, ut aiunt, Andrea presbitero Ratisponensi. 
Vergl. über die Handschrift Archiv f. ft. d. Gesch. VI. 11. 

IVov. M. Gesch. : f G9 und 70.5'; Liber monasterii beate Marie virginis volgariter Scoto- 
rum Wiennensis und f 1: Inte über est monasterii beate Marie virginis volgariter Sco- 
torum Wiennensis, quem testatus est nobis Stephanus Kay «er pie raemorie Oremus pro 
eo. Später war die Handschrift im Besitze ron Flarius, denn auf dem vorderen Schmutz- 
blatt 'e steht von dessen Hand: Illyrici est. 

Ebd.: Alter Pergamentband. Auf dem äusseren Yorderdeckel der alte Titel : Cronica irape- 
ratorum et paparuro. 


418. Heimst. Pap. 39 X 21 an. 407 BU. 10. Jahrh. Von verschiedenen 451. 

Händen. Mit rothen Überschriften und Initialen. 

Nicolai de Tndesco (Panormitanx) commentarins in librnni quintum decre- 
talinni Gregorii IX. Im Ganzen übereinstimmend mit dem Druck: Lug- 
duni. 1665. fol. 

Prov. «. Gesch.: Stammt dem Kloster Georgsberg bei Goslar. 

Ebd.: Starke HoUdeekel mit gelbem gepnressten Leder überzogen. Schtiesscr verloren. Auf 
dem äusseren Vorderdeckel ein Papier aufgeklebt mit der Inscription : XiooUu* de Cecilia 
super decretales. Montis sauet! Ueorgii. C. iiij. 
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452. 417. Heimst. Pap. 29' k X 21 cm. 109 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. Mit ro- 

then Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 78'. Hugos von Trimberg Renner. Ist wir ein Auszug des Gedichtes, 

indem grössere Abschnitte desselben ausgelassen sind. 

2) f. 81 — 104'. Vridankes Bescheidenheit. 

3) f. 106 — 123'. F.in deutscher Cato. Vollständige plattdeutsche Handschrift. 

Vergl. Zarncke, der dentsche Cato 166. 

4l f. 123' — 124'. Niederdeutsche 'Fischzucht. Unter dem Titel: Der Kindere 
Hovescheit herausgeg. nm E. Sievers in Zeitschrift f. d. Alterthum 
XXI. 60 — 66 und im Gymuas.-Programm von Altenburg 1882. 12 ff. 
6) f. 126 — lStF. Jansen des Enikels Weltchronik. 

Überschrift ran 3): Heir heuet sieh an Chat ho, von 5): Heir geit de bibel 
an. Vergl. über die Handschrift: v. d. Hagen Grundriss 396 und be- 
sonders Ebert, Überlieferungen I. 2. 44. 

Prov. u. Gesell.: Stammt aus dem Kloster S. Plasten in Xordheim. An verschiedenen 
Stellen der Handschriß (auf dem vorderen Sehmutzblatte, 124', ItHd) steht: Hut liouek 
höret aancti lllanii in Northeym. 

EM.: Holideekel mit ge/tresstem Sehteeimletler überzogen. Schliesser verloren. I)ie Inner - 
decket mit Bruchstücken älterer Pergamcnthandschrißen beklebt. 


453. 418. Heimst. Pap. 29 X 2Vh cm. 120 Bll. zweis]taUig. 15. Jahrh. Mit 

rothen Anfangsbuchstaben. 

Bei' (grosse) Seelen Trost. Plattdeutsch. Eine der besten und correhtesten Hand- 
schriften. Vergl . no. 156 (1) und 424 (3). 

Prov. u. Geseh.: — 

Bbd. : Holzdeekel mit rnthgrfärbtem gepressten Leiter überzogen, ilit messingenen Buckeln 
Von den Seldicssern ist nur noch einer vorhanden. 


454. 419. Heimst. Pap. 29X20 cm. 312 Bll. zweispaltig. 15. Jahrli.(1456. 1458). 

V'on verschiedenen lliinden. Mit reihen Überschriften und Initialen. 
Enthält: 

1) f. 1 — 48'. Thome a Kempis de imitatione Christi libb. IV. 

2) f. 48' — 76'. Einsdem solilni|iiium anime. Opp. ed. Sommalii 423 — 462. 

3) f. 75' — 79. Traetalulus theologicus. „Delectatur aninia mea, carissime 

domine, in eo“ — „cum patre et spiritu sancto, vero Deo trino et 
uno, in secula benedicto. Amen.“ 


Digitized by Google 



827 


4) f. 79' — 81. Unadraginta dii 0 casns, in qnibns abstinemlum est a sacra 
eouimunioue. 

5| f. 81' — 83. Meditatio b. Angostini de angustiis. 

6) f. 86 — 108'. Precordiale quatuor novissimorum (audore Gerharde Maipio 

vel Orote). Schlussschrift: Explicit Cordiale novissimorum. Anno 
Domini m®. cccc“. lvj. Vergl. 457 (6). 

7) f. 109 — 124'. Tractatus theologicos (an Thuine a Kempis?). „Videte quo- 

modo mute ambuletis, non quasi insipientes sed ut sapientes.“ 

8) f. 125 — 140. l)e beatitndine hominis consistente in Dei eognitione, di- 

lectione, frnitinne, nnione. laude, gratiarum actione et congratn- 
latioie. 

9) f. 140 — 149 7 . B. Bernhardi tractatus de conscientia. Schlussschrift: Ex- 

plicit über de conscientia beati Bernhardi abbatis. Abweichend von 
dem unter diesem Titel gedruckten Trudelte im 5. Bande der Opp. 

10) f. 149* — 167'. Tractatus de decem preceptis, auctore Thoma de Aquino. 

Überschrift: Incipit über de decem preceptis editus a fratre Tboma 
de Aquino, ordinis predicatorum. Opp. (Komae 1570) XVII. 53—61. 

1 1) f. 167'— 176. Eiusdem tractatus (epistula) de articnlis tidei et ecclesie sacra- 

menti.s. Schlussschrift: Anno Domini m®. cccc®. lvj. Opp. XVII. 61-64. 

12) f. 177 — 190. M. Mathei de Cracovia libellus de mundo corde et pura con- 

scientia. Schlussschrift: Explicit übellus de mundo corde et pura 
conscientia, editus a magistro Matheo de Cracovia, sacre theolo- 
gye professore, studii Pragensis. 

13) f. 190—201. Einsdem dialogus sive tractatus de altercatione rationis et 

conscientie de sacramento altaris, scilicet de celebratione vel eom- 
munione. Schlussschrift: Explicit dialogus conscientie et rationis 
de sacramento altaris, scilicet de celebratione vel communione, 
traditns per venerabilem magistrum Mathenm de Cracovia, pro- 
fessorem sacre theologye, solempnis studii Pragensis. 

14) f. 201—209. B. Bernhardi ineditationes de rognitione humane conditio- 

nis. Schlussschrift: Expliciunt meditationes beati Bernhardi Cläre 
Vallis abbatis. Deo gratias. Opp. V. 139 — 147. 

15) fl 209—212'. M. Henrici de llassia (de Langestein) determinatio. Schluss- 

schrift: Sic finitur determinatio M. Hinrici de Hassia, videlicet 
quomodo Deus sit ubique et non humanitas Christi, item de pre- 
destinatione breve notabile, de modo vincendi se ipsum et de co- 
gitatione, quando sit peccatnm et quando non. 

16) f. 212'. Notula de curru igneo Helie. 
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17) f. 213 — 238'. Horologium devot ionix valde devot um, cui inserta sunt: 

a) f. 233. Tractatus b. Rernhardi de conteniplatione dominiee pax- 
sionis sec und um septem horas diei, b) f. 237'. Informatione.s de pas- 
sione Christi. 

18) f. 239 — 256. De adventu Domini, additis vitis qitorundam sanctorum, 

seilicet s. Apollonie, Henriei II imperatnris, s. Bernvvardi, s. Auctoris, 
s. Lndewici regia Kraneoriim. s. Wenceslai regis Hohemie, s. Preiecti 
episcopi Arvernensis, s. Aldegund» Virginia, s. Gangulphi, s. Kelicis. 
s. Marrelli, s. Prisce, s. Kpiphanii. 

19) f. 255'— 270'. loh. Turpini de vita Caroli magni et Rolandi historia. prc- 

missis tabula capitnlorum et epistola Turpini ad Leoprandum. 
Schlussschrift: Expliciunt gesta Karoli regis. 

Qui legis hoc carmen, Tnrpino posce iuvameu, 

Ut piotate Dei subveniatur ei. 

Explicit epistola Turpini archiepiscopi ad Leoprandum. Finitus 
copiando anno Domini m". cccc 0 . Iviij 0 , in vigilia Pasebe, bora quasi 
prima. Per manus Lüdolphi est completum. 

20) f. 270' — 301. Traetatns vel sermo Gerhardi .Magni (Grote) de rlericis 

ronruhinariis. Schlussschrift: Explicit tractatus de elericis conou- 
binarÜH per manus Lüdolphi, finitus in vigilia Domini ascensionis, 
in urbe Sampleve, anno m°. cecc 0 . Iviij. 

21) f. 301' — 302'. Ex libro Aurelii Angustini de tripliei habitaculo. 

22) f. 303 — 312. Libellus qui intitnlatur de oceupatione devotorum. 

/Vor. u. Ge&ch.: Auf dem inneren Vorsatzbkittc: Iste über pertinet sanctisaime et indi- 
vidue Trinitati in Doratad, quem dedit Johannes de Wenthuoen presbiter pro salute 
aniine sue Auf dem äusseren Vorsatzblatte : Den 12. Aprilis anno (15)72 auss Dorstadt 
in Wolfenbuttel eiukommen. 

KM.: Holzdeckel mit dunkelem gepressten Leder überzogen. Mit messingenen Buckeln und 
ScMiessem, von denen der eine abhanden gekommen. Die Jnnerderkel beklebt mit Bruch- 
stücken einer Grammatisches enthaltenden Pergamenthandschrift des 14 und einer litur- 
gischen Pergamenthandsch riß des 1H. Jahrhunderts. Dem äusseren Vorderdeckel ist ein 
Pergamentzettel aufgeklebt mit dem alten Titel: De iinitacone xpi. Soliloquium aie. l're- 
cordiale nouissimo 4 «*um multis aliis tractatibus. 


455. 420. Heimst. Pap. 28V i X 20 cm. 191 Bll. zweispaltig. 14. und 15. .Tahrh. 

Von verschiedenen Händen. Theilweise mit rothen Überschriften und 
Initialen. 

.Sermones diversi. In der Neujahrspredigt (de novo anno) f. lff — 12 werden 
die angezogenen Bildstellen in plattdeutsche r Sprache filiert. 
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/Vor. «. Geseh.: Stammt au* Kloster Georgsberg bei Goslar. 

EM.: Holzdeekel mit Schireinsieder überzogen. Die Metallbuckeln fehlen , aber der einzige 
Sebliesser ist noch vorhanden. Die Innerdeckel mit Bruchstücken einer Pergamenthand - 
Schrift iles 14. uiwf einer Papierhandschrift des 15. Jahrhunderts beklebt. Auf dem in- 
neren Vorderdeckel innerhalb eines Kreises die farbige Zeichnung eines Wappens (rother 
mit drei rothen Lilien besteckter Kreis in goldenem Felde) und die Inscription: Anno 
Domini m°, occc 6 xxj emi lihrum int um pro iij florenin. Auf dem hinteren Innerdeckel 
findet sich folgende. Notiz: Anno Domini m°. cccO. xcix°, in vigilin Cathedra Petri, obiit 
dominus Nycolaua de Minna, orinndua de Krimczaw neenon vicariua aptid nanctam 
Katherinam in Nurenberga. Grate Detim pro eo, quia über inte fuit ein», et precipue 
qui haiiebit eum. Amen. Dem äusseren Vorderdeckel ist ein Papierstreif aufgeklebt mit 
dem Titel: Sermonen diverni. Montin nanoti üeorgii martiria und der alten Bibliotheks- 
bezeichnung: H. xxv. 


421. Heimst. Pap. 38 X 31 cm. 343 Bll, die letzten Bll. (337—343) 456. 
zweisjtaUig. 13. Jahrh. Mit rothen Überschriften und Initialen. 

Der Sachsenspiegel, d. i. das sächsische Landrecht, mit der Glosse Brands 
von Tzerstedt. f. 237' — 243' das Register dazu. Vergl. über diese Hand- 
schrift, die zu den besseren gehört. Braus Bey träge z. d. deutschen Rech- 
ten des Mittelalters 127—132 und die Recension des Homeyerschen 
Sachsenspiegels von Nietsch in der Halleschen Literaturzeitung. 1827- 
no. 294. 

Prov. «. Gesrh.: — 

P.Oil .: Unüberzogene Holzdeckel, mit ledernem Bücken. Der Schliesser abhanden gekommen. 


422. Heimst. Pap. 38V 2 X 31 cm. 137 Bll. zweispaltig. 13. .Tahrh. (1409). 457. 
Von verschiedenen Händen. Mil rothen Überschriften und Initialen. 
Später fehlen diese ganz. 

Enthält : 

1> f. 1 — 67. Sernioncs. Schlussschrift: Explieiunt sennones boni et ntiles ex 
Soceo de tempore collecti per circnlnm anni dominieis diebus, finiti 
Erffordie, in vigilia Pentecostes, sub anno Domini m°. cccc“. ix, in 
die sancti Urbani. 

2) f. 68 — 95'. Sermones. Der Anfang fehlt. 

3) f. 96 — 105'. Thideriri Kngelhnsii über de arte moriendi. Plattdeutsch. 

„Na dem male dat von dnsser ieghemvordighen elendigher armen 
warlt“ etc. SeMussschrifl : Expücit über de arte moriendi compositns 
a reverendo viro magistro Tyderico Engeilms. 

4) f. 106 — 108. Anrea catena. Überschrift (f. 105'): Hec est aurea cathena 

compilata a quodam heremita devoto prope Argentinam. 

21 * 
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6) f. 108 — 142. Iloetrina laici. Anfang: Notandnm, qnod libellns iste, qui 
vooatur doctrina layci, in tentonico ydeomate primo inventus est, 
sed propter confii-sionem et varietatem lingue illins in latinoni est 
translatus etc. 

6) f. 142 — 148. Ile arte moriendi. Latine. 

7) f. 148 — 167'. Prerordiale qnatnor novissimornra. Schlussschrift: Explicit 

cordiale et tractatu» de qnatnor novissimis. Vergl. 187 (5). 

J*rov. u. (leuch . : — 

Ebd.: Holzdeckel mH gepresstem Pergament überzogen. Von den Schlietsem ist nur noch 
der eine vor haut len. Die Innerdeckel mit Bruchstücken z freier liturgischer Pergament - 
Handschriften (s. XIII und XIV) beklebt. Auf dem vorderen Aussendeckel findet sich 
eine ungenaue Inhaltsangabe: Sermones. De tnonaehis. De arte moriendi teutonice. Li- 
ber de doctrina layci. Cordiale et de quatuor novissimis. 


458. 423. Heimst. Pergam . . 28 x h X^i’/a cm. 101 Bll. zweispaltig. 13. Jahrh. Mit 

rothen Initialen. 

Enthält : 

1) f. 1 — 91. Pommentarius in Psalmos, adiecto (f. 90 et 101) registro. 

2) f. 91 — 97'. De septem vitiis eapitalibus. 

3) f. 97' — 100'. De apostolis. De s. Thema. De Maria. De dominica. De Pascha. 

De virginibus. De illiis Zebedei. 

Prov • u. Gesch.: Stammt aus dem Kloster Georgsberg bei Goslar, f. 94 auf dem oberen 
Rande findet sich folgende Notiz : Hunc librum de libentria nostra fumtum Wylhelmu» 
prepositui pro ij fertonibus Ilrumwioensibus n domino lo(banne) Stadwecb redemit 
anno Domini m. occc. 1, Marie Magdalene. 

Ebel.: UnOberzogenc Holzdeckel, mit Schweinslederrücken. Beide Schliesstr noch vorhanden. 
Der dem äusseren Vorderdeckel auf geklebte Papierstreif trägt die Inschrift : Kxposicio 
psalterii. Montis sancti Georgii. li. xxij. 


459. 424. Heimst. Pap. 28'h X 21 cm. 212 Bll. zweispaltig. 15. .Tahrli. (14.10). 

Mit rothen Initialen. 

Francisei Petrarche de remediis utriusque fortnne libellns. 

Schlussschrift von lib. I (f. 79): Explicit poeta lanreatns Franciscns Pe- 
trarclia de remediis prospere fortnne. 1430. Schlussschrift des Gan- 
zen: Explicit poeta lanreatns Franciscns Petrarcha de remediis 
adverse fortnne. 

JYot\ u. Gesch.: — 

Ebd.: Holzdrckel mit braunem gepressten Leder überzogen. Mit messingenen Srhliesse m. 
Die Innerdeckel mit Bruchstücken zweier Pergamenthandschriften (s. XIV und XV) 
beklebt, von denen jene einen Tractatus magistri Wilhelm» de Ileytesbri enthielt. 
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428. Heimat. Pergam. 21 X 20 cm. 127 Bll. zweispaltig. 13. Jahrh. Mit 460. 
Miniaturen auf Goldgrund, verschiedenen anderen Malereien und thcil- 
weise sehr kunstvollen grosseren Initialen im b'til des 13. Jahrhunderts, 
f. 4 vor Beginn des Evangeliums Mathuei zeigt eine zweifache Dar- 
stellung auf Goldgrund, von einer mehrfarbigen Leiste umrahmt und 
durch einen grünen Ulrich von einander geschieden: oln-n Mathaeus 
vor einem bethärmten Hause sitzend, vor ihm Christus mit Kreuzschein 
und einem Spruchbands in der linken Hand, auf welchem die Worte: 
SEQVERE. ME, unten der schreibende Evangelist mit Heiligenschein, 
in der rechten Hand die Rohrfeder, in der linken das Radiertnesscr. 
f. 4' in Medaillons auf bläulichem oder grünem Grunde die Köpfe der 
Vorfahren Christi, sämmtlich mit Kronen auf dem Haupte, 30 an der 
Kahl, mit einem weiblichen Kopfe (der Marin) sehliessend. f. 3 grössere 
Initiale L auf Goldgrund. — 3ff vor Beginn des Evangeliums Marci 
ein ähnliches Doppelbild wie f. 4 : oben das Martyrium des h. Marcus, 
unten diesen schreibend am l’ulte darstellend, f. 40 grössere Initiale M 
auf Goldgrund. — /". 62 1 Doppelbild: oben Christas predigend vor einem 
Volkshaufen, in der linken Hund ein Spruchband mit den Worten: 
CREDITE 1 DEYM, unten der Evangelist neben dem Schreibpulte, 
die Feeter hinter das Ohr gesteckt, f. 03 grössere Initiale Q auf Gold- 
grund. — f. WO Doppilbild: oben der h. Johannes Erang. im sieden- 
den Ölkessel (ante portam Latinum), unten schreibend am Pulte, f. 10t / 
grössere, bis zum Fasse <les Blattes Io rabgehemle Initiale I. — Ausser- 
dem jinebn sich durch den ganzen Band hindurch am Rande farbige, 
leicht ausgeführte kleinere Bilder, welche Scenen oder Gleichnisse aus 
den Evangelien darstellen. 

Krsogeliarinm. 

f. 1' — 39. Matheus premisso breviario, i. e. vita Mathei brevissima nec- 
non capittilornm evangelii eiusdem indice. 
f. 39' — 62. Marcus premisso breviario. 
f. 62' — 99. Lucas. 

f. 99 — 127. Johannes premisso breviario. 

Schlussschrift: Deo gratias. 

Scriptorem libri commendet gratia cleri. 

/Vor. tu frt'sch. : Stammt vielleicht nun dem Kloster Wöltingerode 

Etui,: Uniibcrzogene Holzdc'kel mit Lederriicken. Schlirsser verloren. Der äussere Hinter- 
decket zeigt in der Mitte eine 17 cm. hohe und 13 cm. breite Vertiefung , offenbar für eine 
bildliche Darstellung wohl in Elfenbein, welche ausgebrochcti ist. 
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461. 426.Helmst. Pergam. 28ViX20ctn. 171 Bll. 10. Jahrh. Von verschiedenen 
Händen. Mit prachtvoll vertierten Anfängen der emzdnm Evangelien. 

Evangeliarinni. 

f. 1'— 6. Die CanoneN in säulengetragenen, reich mit Partien, namentlich 
mit Purpur und GM vertierten urchitcktonisclwn XJmrahmuiujen. 
f. V — 8. Inteqiretatio qnattnor animalinm, que «ingulis evangelistis 
attribuuntnr. (Von sehr zierlic her Hand.) „Ut in medio sedis et in- 
troitn sedis 1111°' animalia plena oculis ante et retro.“ 
f.’9 — 13'. Prologi in quattuor evangelia. (Epist.nla b. Hieronymi ad 
Damasnm, alias prologus, epistola s. Ensebii ad Curpiannm, epi- 
stola altera b. Hieronymi ad Damasum.) 
f. 13' — 66. Matheus premissis argnmento (i e. vita evangelistei et bre- 
viario (i. e. indice capitnlomm . f. 17' auf purpurgefärlitem Grumte, 
der teppichartig mit apokalg/ih sehen Thieren helegt ist , in goldener 
Kapitalschrift: INITIVM I .SCI EVANG | SCI) MATHEVM. — 
f. 18 auf purpurgemustertem Grunde in einer monogrammatisclun Zu- 
sammenstellung mit goldver linden Kapitalbuchstalen: LIBER, f. IS' 
auf ähnlichem Grunde mit goldener Kapitalschrift: GENEHATION I 
IHV XPI | FILII DAVID FILII ABKAHA. — f. 19' 20 die 
Stelle „Cum ergo natns esset Ihesus — in regionem sannt" (II. 1—12) 
mit darüber geschriebenen Neumen. 

{. 67 — 84'. Marens premissis prologo (vita) et breviario. f. 69' a uf pur- 
purgemustertem Grunde mit goldener Kapitalschrift: INITIVM 
SCI EV ANGELII SECVNDVM MARC. f. 60 ebenso in mono- 
gram malischer Zusammenstellung : TNITTVM und f. 61' ebenso mit 
goldener Kapitalschrift: EVANG ELH |, IHV XPI FILH DI. 
f.86 — 126. Lncas premisso argomento (vita evangeliste). f.86' wie oben: 
INITIVM | SCI EVANGEL SECVNDVM LVC. - f. 87 m 
schön u nd eigentümlich verzierten Kapitalbuchstaben, theilweise mono- 
grammatisch zusammmgestcUt : QVONTAM (in der Mitte), QVI (oben) 
DEM (unten). — f. 88' auf purpurgemustertem Grunde mit goldener 
Kapitalschrift: MVLTI || CONATI | SVNT. — Zwischen f. 88 und 
89 ist ein Blatt ausgeschnitten. 

f. 127 — 157'. Iohannes premisso prologo (vita). — f. 128' auf purpur- 
gemustertemG runde, der durch lullere Striche von grau-bläulicher Farbe 
in drei Abteilungen geteilt ist, mit goldener Kapitalschrift: INITIVM 
SCI EVANGEL | SEC IOHANNEM. — f. 129 ebenso tlwils in 
monogrammatischer Zusammenstellung, teils in verzierten goldenen 
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Kapitalbuchstaben : IN PRINCIPIO | ERAT j VERBVM. — f. 129' 
auf ähnlichem sechsmal gctheilten Grunde in goldener Kapitalschrift : 
ET VERBVM ERAT j APVD DM ET DEVS ERAT VERBVM. 
f. 168' — 171. Capitula evangeliorum de cireulo anni. (In zierlicherer 
Schrift .) 

f. 171' findet sich folgendes Verzeichnis» des Kirchenschatzes derjenigen 
Kirche, welcher die Handschrift einst angehörte: VIIII Crnces. VI Ca- 
lices. III Tnribula. (Ausgekratzte Stelle.) . . j Pelves. XI Casnle. IIII 
Candelabra. I Lectionarium. V Missales. V Plinaria. V Cappas- 
n Daimadice. II Subtilia. (Ausgekratzte Stelle.) XX et III Alve. 
V Stole deaurate et XIII alie. V Scinguli. VIII Fanones. VI Tor- 
salia de pallio. XII Altararia de paüio. VI Viregule. V Pulumaria 
de pallio. 

I'ritv. n. Gesch.: — 

I 'AhI. : OriginaVmnd und sehr merkwürdig. Von den beiden dicken Holzdeckein ist der Vor- 
derdeekel durch messingene vergoldete Perlzdähe in fünf Abtheilungen getheilt, von denen 
die vier Seitenabtheilungen mit Horn übcrkleidct sind, wahrend die 8 1/2 cm. breite und 
11 cm. hohe mittlere Abtheilung eine merkwürdige Elfenbeinschnitzerei enthält, welche, 
zu beiden Längsseiten Iculer beschädigt, doch die ursprüngliche Einfassung noch an den 
ljuerseiten zeigt, ln der Mitte Christus am Kreuze, bis zur Hüfte gegürtet, die Eüsse 
nicht über einander genagelt : unter den Kreuzarmen rechts die Maria, links Johannes 
mit einem Buche in der Hand: Uber den Krcuzarhten rechts das Symbol der Sonne, 
links dasjenige des Moniles. Der Hinterdecket ist mit getriebenem Goldblech beschlagen ■ 
Schliesscr und Rücken rühren von einer späteren Reparatur des Bandes her. 


427. Heimat. Pergam. Üö'lt X 18 x (t cm. 101 Bll. 10. Jahrh. Die beabsich- 462. 
tigten Verzierungen zu Anfang der Evangelien fintlen sich nur f. 7 
vor dem Evangelio Mathaei, indem hier die beiden ersten Buchstaben 
des Wortes Liber aus verschlungenen Zügen im Geschmack des 10. 
Jahrhunderts kunstvoll gebildet sind. Vor dem Evangelio Marci (f. 60) 
ist der Baum von vier Zeilen leer gelassen und fehlt auch die InitialeM. 

Vor dem Evangelio Lttcae (f. Hl) ist die ganze Seite leer gelassen, aber 
der Anfang des Evangelii durch ein kunstvoll verschlungenes Q in 
Reissblei angedeutet. Ebenso (f. ISO) der Bcgin n des Evangelii Johan- 
nis durch I. 

Evangeliarinm. 

f. 3 — 68. Matheus premisso breviario, i. e. vita evangeliste et argu- 
mento capitnlornm. 
f. 69 — 90'. Marcus premisso breviario. 
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f. 91 — 148. Lucas. 

f. 148 — 191. Iohanneg premisso breviario. 

f. 1, 2 und 191 finden sich Verzeichnisse von Reliquien des Klosters, 
welchem die Handschrift angehörte, f. 1 : Sancte cruoia. De spongia 
nnde Deus bibebat etc. f. 2 : Sanctonun Cosme et Damiani marti- 
ris. Sancti Stephani etc. In vitreo serinio eontinetur hoc. Dann: 
Sancti Ciriaci martiris. Sanctonun Cosme (et) Damiani etc. Hoccon- 
tiuetnr in serinio, in enios 0 [>erculo agnns dei incisus est. Dann: 
S. Adriaui martiris. S. Urhani martiris etc. Hoc eontinetur in scri- 
nio, qnod viridi colore depictmm est. Dann : De ligno sancte cru- 
cis. De vestimento sancte Marie etc. Ilec cum qnibnsdam, qnomm 
nomina nescimns, continentur in serinio oblongo sine viredine ni- 
bro tantum picto. f. 2': S. Augnstini martiris. S. Sophie et s. Agape 
virginum etc. Hee continentur in serinio, quo in operculo imagi- 
nem tlironi domini pretendit. — f. 191 : De sepulchro doiniui. De 
reliquiis sancti Valentini martiris etc. etc. 

/Vor. ii, (Irsch.: Der Umstand, dass unter den f. 191 r erzeichnetai Heiligen Sanctus Adria- 
n uh durch Kapitalschrift hervorgehoben ist, legt die Vcrmuthung nahe, dass die Hand- 
schrift aus dein Kloster Lamspringe stamme. Vtrgl 237 
Kbel,: Alt und sehr merkwürdig. Die Decket sind von starkem Eichenholz und mit einer 
j cm. breiten kupfernen und vergoldeten Leiste, ringer ahmt, welche eine sehr feine und 
geschmackvolle ( Ziselierung im griechisch-byzantinischen Stile zeigt / len vorderen Deckel 
bedeckt eine dünne Silberplatte , welcher in den vier Ecken die Sinnbilder der Evange- 
listen in aus Kupfer getriebenen Medaillons aufgenietet sind , während das mittlere Me- 
daillon, welches vermuthlich Christum dar Stellte, Keggebrochen ist. Ob die Rückseite 
einen ähnlichen Schmuck hatte, lässt sieh nicht mehr ermitteln. Der Rucken des Bandes 
besteht aus altem roth und schwarz gemusterten Seidenstoff : die Schlicsser sind abgerissen. 


463. 428. Hoimst. Pap. 28 X 20 cm. 328 DU. zweispaltig ausser f. 222 — 24 J. 

l/i. Jahrh. Von verschiedenen Händen. Hie und da mit rollten Initia- 
len, nickt alter kt der Platz für diese offen gelassen. 

Sermone* ipiiilani de tempore. 

/Vor. u. Gesch . ; Auf der Rückseite des zweiten Schmutzblattes findet sich die Inscripfion : 
Thidericus Koleves, vicarius ecclesie Ilildeßhc*men.«is,dedit fmtribus in Clusa prope (ian- 
derssem pro salutc uni nur sue 1476. 

EM. : Holzdeckel mit braunem gepressten Iscder überzogen und mit messingenen Sehliesseriu 
Auf dem vorderen Innerdeckel war früher ein alter Kupferstich (Christus am Kreuze 
zwischen Johannes und Maria von dem Meister von Nb 4) aufgeleimt, der jetzt ahgeUist 
und der Kupferstich-Sammlung cinvcrlcibt worden ist. 
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428. Heimst. Pap. 29 X 22 cm. 89 beschriebene Bll. nebst einem Vorsatz- 464. 
blatte, zweispaltig. 18. Jahrh. (1480). Die ('apitel Überschriften roth 
unterstrichen. 

Enthält: 

1) f. 1—16, 19 — 7 ty. Geraldi (Giraldi) de Solo, magistri Montis 1 V.miI au i 
( Montpellier ). super nona particula Almansoris scriptum in 99 eapi- 
tula distributum. Einzelne Theile: Tractatus de ocnlis. Traetatns de 
anribus. Traetatns de dolore capitis etc. Schlussschrift : Explicit scri- 
ptum Geraldi de Solo, magistri Montis Pesulani, super uonum Al- 
mansoris, completum per me Albertnm anno incarnationis Domini 
m*. cccc 0 . lxxx, feria ijuarta post festnm beati Viti, in laudatione 
studio (sic) medicine Montis Pesulani. 

2l f. 16' — 19. Eiusdem tractatus vel comprndium breve de febribus. Über- 
schrift: Incipit traetatns pnlcher de digestione per sympos cum ex- 
positione syruporum eorundem et cum suis solutis. Et nota enm 
bene et est Geraldi de Solo breve compendium de febribus. 

3) f. 71 — 71'. De pestileutia. que nos frequentius iuvadit. 

4) f. 71' — 82'. Bernhardi Alberti decani tractatus super primam quarti ca- 

nonis Avicennc de febribus. Ist in dem vorausgeschickten Eegister auf 
dem Vorsatzblatte mit folgenden Worten angekündigt : „Incipiunt cano- 
nes snpra primam quarti de febribus Avicenne seu tractatus com- 
pilatus per eximium doctorem medicine magistrum Bernhardnm 
Alberti, decanum studii facnltatis medicine Montis in “ 

5) f. 83 — 88 f von anderer Hand). Tractatus mediens de cominestione et di- 

gestione vel regiiuen sanitatis, anctore ignoto. 

6) f. 88' — 89 (wieder von anderer Hand). Regule quedain de conservauda va- 

letudine. 

Prov. u. Geseh. : — 

t'Jxt. : Holzdeekcl mit roth gefärbtem Leder überzöge M. Bücket tm/l Schliesscr verloren. Auf 
firm äumeren Vorderdeckel auf geheftet ein Pergamentntreif mit dem alten Titel: Practica 
Geraldi de Solo. 

430. Heimst. Pap. 28' h X 21 cm. 155 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. (145G). 465. 

Mit rollten Überschriften und Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 131. Das Leben Jesu. Plattdeutsch. „Hir beghint de prologus in 
deme boke von deme levende unses lieren Jliesu Christi unde is to 
male de not etc. Vaken unde lange liebbe ek in mynem synne ge- 
dacht to makende in dndescher sprake ute deme Latine eyn bok 
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von deme levende nnses liereu Jliesn Christi. ScJUussschrift: Hir en- 
diget sek dat bonk van deme levende nnses heren Jliesn Cristi ge- 
screven na syner gehört m“. cccc“. dama in deme sesnndevoftigesteu 
iare, des middewekens an (iibergeschrieben : vor) deme avende sinte 
Elizabeth, woraff sy Gode loff nnde ere. Amen. Amen. 

2) f. 131' 155'. l’assio g, Xieodemi. Eine plattdeutsche Paraphrase des bekann- 
ten Evangelii Nicodemi. „In deme namen nnses heren Jliesn Christi. 
Dut ewangeliom bescrift uusz Nicodemns unde desulve was eyn 
vorste under den ioden.“ Schlussschrift frothj ; Finita est hee passio 
Nichodemi ipmi vigilia Lncie per me Iohannem Wisen, clericum 
Magnntinensem, etc. 

/Vor. u. Gesch.: Scheint nach dem Einbände ans dem Kloster Klus bei Gandersheim m 
stammen. 

Ehd.: Holzdeckel mit getrenntem Schwcinsleder überzogen. Die Sehliessrr bilden nun dem 
gleichen Stoff" geschnittene Riemen. Dir Innetseite der Deckel mit Bruchstücken einer 
Handschrift der Psalmen des 14. Jahrhunderte, die zwei grössere in Roth ausgeführte 
Initialen zeigen, beklebt. Auf dem äusseren Vorderdecke. I ein Papierzettel mit der alten 
Bibliotheksbezeichnung : H. v. 


466. 431. Höhnst. Pap. 28 x h X 21^1 cm. 48 Bll. rtvcispaÜig. 16. Jahrh. Tim. 

verschiedenen Händen. Hie und da mit rothen Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1—2'. Acta Waldensiutn, i. e. ai de erroribus lieretieornm de seeta 

Waldensinm, qni in terra dominationis illnstrinm principum dnenm 
Anstrie plnrimis qnam c qninqnaginta annis dnravit et istis tem- 
poribns, videlicet anno Dom. m. ccec. x° de mense Ianuarii eontinua- 
liter incepit cum violentiis incendiornm et terroribus liomicidionim. 
b) Annales brevissimi Waldensinm. 

2) f. 3 — 6'. Formnle abrennntiationis secte, iuramentornm et absolntionmu. 

Zu Anfang defed: theils deutsch theils latein. 

3) f. 7 — 15'. De ransis heresis ef de discrimine inter orthodoxes eatholiros 

et heretieos, in specie Waldenses. Defed. 

4) f. 16 — 17. De variis sebisniatibns ecclesie. Zu Anfang defed. Der An- 

fang f. 1&. 

6) f. 18, 19 et 19'. De exeommnnieatione et interdietn. Defed. 

6| f.20 21. lohannisdetiprsona,caneellariiParisiensis,8erniodesigni.sfiitnre 
eaiamitatis eleri, faetns in concilio Constantiensi. Zu Anfang defed. 

7) f. 21 — 22'. Observationes rtiiusdnm religiosi, ordinis niinoruin, de fiitnra 

calamitate. 
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8) f. 22 b ' — 25'. Artienli magistri Hinriei de Vota, sacre tlieologie eximii 

professoris, contemperanei magistri Hinrioi deHassia: ambo Vienne 
in Anstria sepulti. — Schlussschrift: Hee propositiones premisse cnm 
oonclnsionibns suis coram doraino Gregorio papa XI et cetu cardi- 
nalium per predictnm magistrum Hinrieum de Oyta fnerunt ele- 
ganter in forma premissa probate et deducte propter accusationem 
cuiusdam Alberti de Bohemia, scolastici eeclesie Pragensis, magistri 
in artibus et baccalareo in tlieologia, snspicantis in ipsis heresim 
contineri, qni tarnen contra ipsnrn probantem nichil profecit, ymmo 
et papa cnm cetu cardinalinm scripta premissa approbavit. Acta 
strnt anno Domini 137 1, indictione nona, die vicesima qnarta, mense 
Aprilia, anno pontificatus primo pretacti Gregorii XI atqne in pn- 
blicam formam instramenti redncta, collecta antem ex eodem in- 
stramento per religiosum fratrem Hermanniun de Rone, ordinis 
eanonicorum regularium. 

9) f. 26—48'. I)e erroribns Waldensinm. Zu Anfang und am Schlüsse defecb 

Prov. u. (losch. : Scheint Flacio gehört ru haben. 

VJhI. : teuerer Pappband 


432. Heimat. Pap. 29 X 21 cm. 132 BU. zweispaltig. 15. Jahrh. Ohne 467, 
Initialen, für welche der Plate leer gelassen ist. 

Sermone» saeri vel homilie. 

Prnv. «. Oesch.: — 

Kbd. : Holzderkel mit rnthgefärbtem Leder iibir zogen. Schlosser von Messing. 


433. Heimat. Pap. 28'h X 20 an. 29S BU., theils ein- theils zweispaltig. 468. 
15, Jahrh. ( 1415 — 1429). Von versehiedetien Händen. Hie und da 
mit rothen Initialen und mit farbigen Illustrationen versehen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 2' (von einer Hand des 15. Jahrhunderts). Experiments ehymiea. 

2) f. 3—171. Ilas Bneh der Verborgenheit (iottes oder der h. Dreifaltigkeit 

Scb all (Liber sancte Trinitatis). Anscheinend aus dem Lateinischen 
übersetzt. Ein in vier Bücher getheiltes wunderliches theologisch- my- 
stwch-alchymistisches Werk, mit einer Reihe roher in Farben ausgeführ- 
ter phantastischer Bilder sou-ie mit Zeichnungen zur Illustration der 
darin enthaltenen alchymistischen Experimente. Offenbar Autograph 
des Verfassers oder Übersetzers, der tut versch iedenen Stellen des Buches 
die Zeit der Vollendung einzelner Theile angegeben hat : 

xa 
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f. 61 — 61' (tu Ende von Buch 1): Dez dritten mals ist diss puch Gottez 
geendet. Nn aller leste geendet ist in Akerman, in Maria unser 
lieben frawen Kirchen, unser liebenn frawu tag der emfanknuzz 
unser lieben frawen herm Jesn Christi, allz er enpfangen ist in 
Maria, in vigilia Palraarnm, in die Satumi, in hora solis Veneris 
finitns est über iste anno Domini millesimo quadringentesimo 
quinto decimo. 

f.61' (zu Ende van Buch II) : Explicit über sancte et individue trinitatis. 
f. 79 (in Buch III) : Daz ist daz dritt pneh vnd das letzt zu verneinende 
offenbare geendet des donnerstags an den Pfingsten, in die Iovis, 
in hora lune, Satnmi, anno Domini m°. cccc 0 . xvj“. 
f. 106' (in der Mitte van Buch III): In vigilia sancti Nicolaij, in die 
Saturni, in hora sofis finitns est anno Domini m°. cccc 0 . xvij”. 
f. 130' (in Buch IV): Geendet in die Merenrii, Iovis, in hora Iovis, vor 
an dem ahent Simonis et Inde, anno Domini m°. cccc 0 . xviij. 
f. 169' (in Buch IV): Gegeben dez snnabeuts nach des hilgen leich- 
namtag, in die Saturni, in hora lune, anno Domini m°. cccc 0 . de- 
cimo nono. 

f. 162 (in Buch IV): Gegeben in dem freitag der negst tag vor Petri 
et Pauli apostolorum, in die Martis humiütas, in hora Merenrii 
sanctitas, anno Domini m°. cccc 0 . decimo nono. 

3) f. 172' und 173 der Stammhams des Ulrich Glanast von Sulzpach, des 

Kaisers Karl Pogner, welcher schliesst: „Der sun haist Martein 
und ist ain munnich gewessen zu Paumgartenperg zwelff iar oder 
mer.“ Sollte dies der Verfasser oder Schreiber des Buches sein ? 

4) f. 173'. Qucstiones et responsinnes biblice. 

6) f. 174 — 178'. Dialogns inter magistrum qnendam eiusqne discipnlum de 
rebus ohymieis. 

6) f. 178' — 186. ln secreta secrctornm Aristotelis collecta. Albertns niagnus 

et Alpharabins de lapide occulto, und Ähnliches. 

7) f. 186—186'. Fnndamentum metheore philosophie sive minoris astronomie. 

8i f. 186'— 192'. Ligamenta, qnibus emnia corpora ad invicem colliguntur 

neenon practica quedam. 

9) f. 193—196. Liber triginta verborum. 

10) f. 196—198'. Practica pnlchra. 

ID f. 198' — 209'. Libellns de secretis totius medicine ab omnibns philoso- 
phornm dietis excerptns et occultatns. 

12) f. 210 — 213'. Metra pulchra et bona neenon practica quedam. 
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13) f. 214—216'. Verbum abbreviatum fratris Kaymundi firamfredi. a Ro- 

gero Bachen ( Baco ) primum declaratum. 

14) f. 216'— 219. Liber expoxitionis Ortolani super epistolam Hermetix. 

16) f. 219—221. Secretinn secretorum philosophoruiu circa haue artern sta- 
dere volentiiim. 

16) f. 221' — 232. Lilium alchvmie valde piilchnuu. 

17) f. 232 1 — 234. Practica bona. 

18) f. 234 — 235. Ile lapide rebis vel dabessi tractatux. 

19) f. 236 238. Restillationes et dissolutiones pulrhre. 

20 f f. 238' -243'. (Irdo multiplicationis cum sua practica. 

21) f. 243' -244'. Descriptin furui et vasis de vitro. 

22) f. 244' -246. Prohatio operis. 

Schlussschrift (roth): Explicit probatio operis noetri. Anno Domini in*, 
cccc“. xxviiij 0 conscriptus est iste über. Darunter ran einer jüngeren 
Hand, die auch sonst an den Rand allerlei Bemerkungen geschrieben 
hat: Also ist dis schreiben 142 dar alt. 

23 f. 246'. Recepta cbymica. 

24) f. 246— 261'. De xensihilihiix h. e. de operc. quod Ht de animalibus. 

26) f. 261'. Recepta varia. 

26) f. 252. Rpilngtix ad preredeutia. 

27) f. 262'— 256'. Versus rhyniiri, recepta varia et similia. 

28) f. 256—257 (von späterer Hand). Recepta chymica. 

29 f. 268 — 270. Vnrahuiariiiin chymicnm. 

30) f. 270. Versus Marie. .Maria mira sonst breviterque talia donat.“ 

31) f. 270' — 275'. Liber Hermetis honns valde el ntilis. 

32) f. 276—283'. Liber Morienis. 

33) f. 284—294. Alexandri über de opere ovoruui. 

Schlusssrhrift von diu Hand, welche de>i ganten zweiten Theil von f. 174 
an geschrieben hat: Liber iste scriptus est per Reynhardum de Fre- 
deberg snb anno Domini m°. cccc 0 . xxix 0 . Darunter von der späteren 
Hand: Ist 141 Jar alt. 

34) f. 294' — 298. Secreta cnllerta per M. Henricum Rudorff de diversis sociis 

in arte occulta expertis. 

f. 298'. Eine farbige rohe Darstellung der Verkündigung Mariae. 
/Vor. u. Oesrh. : f. 3 findet rieh auf dem öfteren Rande die Xotiz: Liber Alnianni, ordinis 
niinomm, qui l'nit sanclistiiriie vite et Mj|)ius est visti« Deum in visu hominis. 

EM.: ln eine Pergamentdecke geheftet, die einer liturgischen Handschrift des 15. .Jahr- 
hunderts angehörte. 
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469. 434. Heimst Pap. 29 X 21 an. 180 Btt. zweispaltig. IS. Jahrh. Mit rollten 

Überschriften und eben solchen, zum Theil roh verzierten Initialen. 

Von dem Fortgänge der geistlichen Menschen. Plattdeutsch, mit t:oruuf gehen- 
dem Register. „Eyne collacien, ile ek by tyden plach to sprekende to 
vnsen iungen broderen nimne ore anherdinge unde anderer geystliken 
mynschen, hebbe ek en deels ghestieket.“ f. 62: „Hir endet sek dat 
erste bock des geystliken vortganghes etc.“ „Von vortganghe der 
geistliken mynschen gedeylet in sevene etc.“ 

Prov. u. Oesch. : — 

EM.: Holzdeckel mit braunem gepressten Leder überzogen. Mit messingenen ScMiessem. 
Dem äusseren Vorderdecket ist rin Zettet mit der ft/tm Bibliolkeksbezeicknung (K. vij ) 
aufgeklebt. 


470. 436. Heimst. Pap. 32'h X 20 cm. 290 Bll. zueisjMtltig. 15. Jahrh. Mit 

rothen Initialen. 

Postille Hogonis (de s. Caro) cardinalis. de ordine predicatorum, super evan- 
gelium Iohannis. 

Schhissschrift : Et sic habetur frnis huins operis per inanus Matthie etc. 
Mit den übrigen Evangelien zusammen gedr . . Basel, Bernhard Riehel. 
1482. fol. 

Prov. u. Oesch.: f. 1: Liber monasterii sancti Hinan in Northeym anno Domini m d. xvij. 
Darunter steht: Pie memoria dominus Gotfridus Bisebott', doetor sacre theologie, dedit 
bunc librum Carthusiensibus in Hassia. (Die letzten drei Worte dick ausgestrichen.) 
Auf dem vorderen Inner decke! findet sich ausserdem die Xotiz: Ego Godfridus Bisehoff 
comparavi hunc librum anno m° cco < 0 lxxij 0 , die s. Augustini episcopi Salus Deo nostro 
Ora pro nobie. 

Fhd. : Holzdeckel mit gelblichem Leder überzogen. Die am zwei Lcderr innen bestehenden 
Schliesser tfind noch vorhanden. Auf dem äusseren Yorderderkel ritte nicht mehr deut- 
lich zu erkennende alte Bibliothckubezeichnuny aufgeklebt. 


47 1 . 430. Heimst. Pergam. 28V i X 20 an. 192 Bll. ln. Jahrh. Mit rothen Über- 

schriften, rothen und blauen Initialen, auch einigen grösseren verzier- 
ten, mit blau und roth amgeführtm Anfangslmchslalnm. 

Collectarinm ehorale. Vorauf geht (f. 4' — 16) ein Kalender mit einem auf 
die einzelnen Monate vertheilten Cisiojanus. 

Prov. «. Gesch. : — 

EM.: Holzderkel mit braunem gepressten I*dcr überzogen. Mit messingenen Spangen, von 
denen die eine theihccise verloren gegangen ist. 
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437. Heimst. Pergam. 28 X 18'k cm. 37 Btt., von denen Bl. 30 mul 31 472. 
leer sind, zweispaltig 14. Jahrh. Mit rothen und blauen Initialen , hie 
■ und da auch mit rothen Überschriften. 

Enthält: 

li f. 1 — 26'. Fragment um eommentarii in deeretalinm libb. VI. Zu Anfang 
defed. Beginnt mit Lib. IV. tit. 2: „De desponsatione impubertun“ 
und schliesst mit dem Ende des fünften Buches, tit. 40: „De verbornm 
signifioatione“ ab. 

2) f. 32 — 37'. Deeretales Innorentii IV pape edite in concilio Lugdnnensi, 
cnm oommento. 

Crov. u. (Irsch . : f, H7 r eon einer Hand des 14. Jahrhunderts: I.iber aancti Blasii in 
Northeim. 

■KM. ; Unüberzogene Holz decket. Der Rucken ist auf cigcnthiimliche Weise durch roth- 
gefärbte Lederstreifen auf den Deckeln mit kleinen Nägeln festgenagelt. 


438. Heimst. Pergam. 28 X 18 cm. 177 Bll. 12. Jahrh. Mit rothen Initia- 473. 
len und Überschriften. Eimeine Anfangsbuchstaben im Oeschmacke 
s. XII vertiert. 

Enthält: 

1) f. 1'— 2. Here de passione Domini. 

2) £ 2'— 176. Analetica. id est resnlotoria nuniernrum et rerum in teogra- 

phiani. „Veile adiacet michi uumerornm et rerum signifieationes 
analeticas reverenter in omni theologia distjuirere.“ 

3l £ 176 — 177. Septem nemina spiritns saneti. tres aqne proprietates, tres 
eftleientie salis, qiinttuor proprietates ignis, tria opera digiti Dei etc. 

Prov. u. Geseh.: f l : Liber sancte Marie in llailsbrunn; ebenso am Schluss ron f. 177 : 

Liber hie est beste Marie virginis in fönte lalntis. Darunter von einer etwas späteren 
Hand: Liber fratri« Heinrici de Wizzenburg, <|unmlon magistri llaininelburgensis 
(letzteres Wort zweifelhaß). Später hat der Code x Flacio gehört, der f. 1 den Titel ge- 
schrieben hat: Liber de rationibus numerorum, prout deserviunt theologis. 

FMd. : Spaterer Halbfranzband. 


430. Holmst. Pap. 23X21 cm. 143 Btt. rucisptdtig, die Bll. 6.5 — 88 ein- 474. 
spattiy. IS. Jahrh. Von verschiedenen Händen. Mit rothen Initialen : 
f. 65 mit einer grosseren , bunten aber rohen Initiale (I). 

Enthält: 

1) f. 1 — 64'. Sermones sacri vel houiilie. 

2) f. 66 — 68'. Teitus ewangeliornm dnmtaxat dominiealinm per cirrnlum 
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anni nun mu» glosa sive expo.xitinne interlineari. So in der Schlues- 

schrift bezeichnet. 

3) f. 89—145'. Kxpositiu plenior eorundem ewangeliorum. 

Pro v. u. Grsch.: f 1 Liber monaaterii sancti Rlaaii in Northeym. ordinis sancti Hene- 
dicli, nnionis Bursfeldenais. Maguntinenaia dioceaia, anno Domini m. d. xvij. Auf dem 
leeren Vorsatxblatte findet ttieh dagegen mit rothen Buchstaben. später durchstriehen. 
folgende Xotie über den ursprünglichen Besitzer: lato über esl domini lobannis 1 .o- 
t'ingeasen preahiteri, qui ipauni coilegit. 

h'dnl. : Holzdeckel mit rothgefärbtem gegrämten Leder überzogen, mit vier dicken metallenen 
Buckeln auf jedem Deckel. Die Schliesser bestehen aus Lederriemen. 


440. Heimst. Pap. 21 )Y. 20 cm. 25!) Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. Mit rothen 
Überschriften und Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1—14'. Sermone« sacri. 

2) f. 14'— 16. Ile privilegiis quattuor ortlinum mendirantium. 

3) f. 15 — 26'. Uuestinne« tlieologire, partim a magistro Iohanni de Reitz 

larte, enrumque responsiones. 

4) f. 26' — 36. De rastitate et luxuria, de avaritia etc. 

6) f. 36 — 41'. Penes quid debeat engnosri superflnitas in divitibus quoad 
ouinem statiun. 

6) f. 41' — 49. De pecratis hominuni et virtutibus rhristianis. 

7) f. 49- 84'. Kxtraeta aliqua ex traetatu magixtri Nv(colai) Diukelspuel de 

septeui perrat ia inortaiihns et virtutibus nppositis. 

8) f. 85. De devotione exeerptuiu ex eiusdeni sennonr de dileetione etc. 

9) f. 85 88'. ttnestiones quedam errlesiastire. 

IOi f. 89 — 142'. larohi de Intterbork trartatns de mal» seruli. 

11) f. 143 — 161. Traetatus de modo orandi. 

12) f. 161'— 171'. Magistri larnbi Intterbork traetatus de arte mnriendi. 

Schlussschrift: Et sie ent finis huius traetatus magistri lacobi de 
Iuterboek, doctoris eximii, de arte bene moriendi valde bonus et 
multnm utilis. 

13i f. 171' — 178. De penitentia piilrhruiu. 

14) f. 180 — 237. larobi (de htUerbock) (arthusirnsis traetatus de statu et 
officio ecrlesiastiraruui personarnm. ( Vertjl. 83. 26. Ang. fol.) 

16) f. 237—239. Uuestiones quedam theologice. 

Proc. u. (Irsch.: Auf dem pergamentenen Vorsatzblatte steht : late über pei’linet annctia- 
gimc mc individue TrinitMÜa in Doratadl. 
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Ehe!.: Holzdeckel mit dunkelem gepressten Leder überzogen, mit messingenen Schliessern 
und Buckeln, von welchen letzteren jedoch einige fehlen. Die Innerdeckel mit den Bruch - 
stücken einer Pergamenthandschrift des 14 Jahrhunderts , anscheinend grammatischen 
Inhalts, beklebt. 

441. Heimat. Pap. 28 x h X 22 cm. 102 Bll. 13. Jahrh. (1413). Mit rothen 476. 

Überschriften und Initialen : f. 1 ei n grösseres farbig ausgeführtes S. 
Enthält : 

1) f. 1- -90'. Summa cancellarie. Darin: f.43. Tractatns de privilegiis, f.84'. 

Colores verborum, f.86. Modi prolongandi et abbreviandi materiam. 
Schlussschrift: Explicit summa cancellarie, finita anno Domini m°. 
cccc 0 . tredecimo, cum quibusdam correctoriis et constitutionibus 
domini Iohannis pape vicesimi tertii. Diese folgen: 

2) f. 90' — 96'. Constitutione# Iohannis XXIII pape, Bononie publieate 1410 

Iuli 19. 

3) f. 97—102'. Liber noviciorum. Zu Ende defed. 

Einige der in 1) enthaltenen Briefe sind aut t dieser Handschrift von Joach . 

Joh . Madei’ als Anhang zu dessen Ausgabe des Gervasius Tilberiensis 
(Helmstedt. 1673. p. 84-117) abgedruckt. 

Prov. m. Gesch.: — 

FM. : In eine Pergamentdecke geheftet . Auf dem inneren Vorderdeckel die Formel eines an 
eine grössere Zahl von Geistlichen gerichteten Erlasses. Auf dem inneren Hinterdeckel 
lateinische gereimte Verse: 

Uernhardua. 

Cur rnunduB militat iub vana gloria, 

Cuius prosperitas eat tranaitoria, 

Tarn cito labitur eius potentia 
Quam vh8h tiguli, que sunt fragilia, etc. 

Dann eine Charakteristik der vier Elemente. Endlich wiederum Verse: 

Multi sunt preabiteri, qui ignorant, quare 
Gallus supra domum Domini aolet ata re etc. 

Qedr. : Serapeum 1. 107 und du Meril, poeaiea populairea LatineB du moyen age 12 aqq. 

Vergl. 388 (7). 


442. Heimst. Pap. 28'h X Hl cm. 134 Bll. zweispaltig. IS. Jahrh. Sehr 477. 

schlecht geschrieben. Mit rohen Verzierungen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 2'. Hrolngus. 

2) f. 2', 3—3'. De lande Dei. Y iimm de Christo cum nota. Plattdeutsch : 

Christus ys vns gheboren al recht, 

Des schulle wy vns alle vrauwen, 

He brenghet myd sek dat clare lecht 
Tho vroliken rauwen etc. 
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3) f. 4 — 3(y, 40 — 49'. Collecta tkeologiea. i. e.: de petendis, de consolatione 

interna, de ymaginibng Christi, de gloria Rome, de lege Dei. de 
contemptn mondi, de frande presentinm et fide fntnrornm, de per- 
severantia, de vinculis, de fallaciis mnndi. de conscientia predica- 
torum, de virtutibus, de bumilitate, de futuris veris et veresimili- 
bus, de consiliis contra mala preseutia et futura, de verbis Dei 
futnri tempern;, de extravagantibns, futurornm declaratio. 

4) f. 31 — 39. Biblia t bemal ies. 

B) f. 60—54'. Regi.strnm snper Psalterinui. 

6) f. BB — 66. De lege Dei. 

7) f. 66'— 68'. Signa tribnlationis proxiiue. qna eeelesia reformabitur 

ante Wog. 

8) f. 69—86'. Postilla. 

9) f. 86—86'. Apokalypsis. 

10) f. 87—89. De (log et Mahometn. 

11) f. 89—89'. De terra sancla. 

12) f. 90. Yastatio Constantinopalis. 

13) f. 90—92. Demomim adoratio. 

14) f. 92'— 101. Chronica mnndi usque ad her tempern. 

16) f. 101'. Orationes diverse. 

16) f. 102 — 103. De corpore Chrigti. 

17) f. 103' — 104'. De diversis Mariis. 

18) f. 104'— 106'. De prereptis Dei ex exemplari rheronimi. 

19) f. 107—107' (dreispaltig). Thezanrns vivis datns. mortnis oeeultatns. 

20) f. 108—108'. De variis regionibns terre. 

21) f. 109 — 111'. Ex seriptis Bonaventnre snper primam sententiarnni. 

22) f. 112 — 117'. Ex fortalitin ildei collecta. 

23) f. 118 — 121 (NB. diese Bll. sind verbunden und stehen auf dem Kopfe). 

Collecta ex libro de proprietatibus rernm (Barthalomei de Glanvilla). 

24) f. 121' — 123'. Plattdeutsche i hersetzung der Cantica Cantieorum, mit 

vorhergehendem Register. „De senglie aller senghe. Ach he knsse 
my myd dem küsse synes mnndes.“ 

25) f. 124 — 126'. Transseriptio Cantieorum Cantirornm. 

26) f. 126 — 127'. Ex libro Augnstini de eivitate Dei et rnmniento einsdem. 

27) f. 128. De fide apostoliea rantus teutonirns. Plattdeutsch: 

Wy ghelonen al in eynen god, 

Schippers hymmels vnde der erd, 
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Ferner: 

Aene wee sprak eyn enghel claer: 

Maria, voler gnade bist« vorwaer, 

Myd dy ys god, eyn heer aller creatnren scliaer, u. s. w. 

28) f. 128'. De oratione dominica, mit dem Vaternnser in plattdeutschen 

Keimen. 

29) f. 129. Paternoster et Symbolum apostolicum. Mit allerhand mystischen 

Zeichnungen. 

30) f. 129'. Lex divina pro psalterio decacordo cantauda. Plattdeutsch: 

Achte myn gheboed, 

Reep Abrahames goed, 

Ik byn aller creatnren schipper eyn heer stark, «. s. w. 

31) f. 130 — 130'. De tempore et etatibns. 
omne sic comput 

Etas etati conpar 

etc. 

32) f. 131 — 131'. Principia vel initia psalmontm. 

33) f. 131' — 132. Tronus Salomonis Marie virginis typns. 

34) f. 132 — 134. Ex b. Iheronymi explanatione Canticornm Cantieorum. 

36) f. 134. Ad inoniales. 

36) f. 134'. Alphabetnm hebrayenm et Dei nomina x. 

In dem Codex liegen ausserdem vom einige Blätter von derselben Hand 
mit mystischen Zeichnungen und hinzugefiigten Erklärungen. Eines 
derselben enthält von einer anderen Hand auf der Rückseite: Ordi- 
nationes congregationis provincialis in conventu Cellensi per re- 
verendum patrem fratrem Hennygum Zelen quoad fratres de ob- 
servantia ordinis minornm provincie Saxonie vicarium provincia- 
lem, de consilio et consensu venerabilium patrum diffinitomm 
anno Dom. 1462 prodie virginis gloriose assumptionis celebrate. 
Frov. u. Oe sch.: Scheint aus Celle tu stammen, welcher Ort auch sonst in kleinen Bemer- 
kungen des Codex erwähnt wird 

l'Jni. : Holzdeckel mit rauhem braunen Leder überzogen , welchen in eigentümlicher Blind- 
pressung astronomische Figuren aufgeprägt sind Mit nur einem Schliesser. Die Inner- 
seile drs Vortierdeckels zeigt eine rohe Zeichnung des Erdkreises und des heiligen Isrndes- 



443. Heimst. Pergam. ZS X 18'h cm. 1B2 BU. 12. Jahrh. Mit rothen Über- 478. 
Schriften unil abwechselnd grünen und rothen Initialen, f. 2, 26, 50, 

84, 114', zu Anfang der einzelnen Bücher, grössere, im Geschmack 
des 12. Jahrhunderts ausgeführte Initialen. 

22 * 
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S. Gregorii Magni expositionis in lobuui vel moralinm libb. VI — X. 
f. 1'— 26. lib. VL | 
f. 26— 49. lib. VII. 


f. 49—83. lib. Vni. 
f. 83—113'. üb. IX. 
f. 114—132. Hb. X. 


precedente indice capitulorum. 


Prov. 14. Gesch.: f. 1 : I.il*er s. AdrSam in I.nmuprigge. 

Ebd, : Holxdeckel mit hellgelbem le’der überzogen. Schliesscr abgerissen. Die Innerseiten der 
Deckel mit einer glossierten Pergamenthamlsrhriß der Apokalyper (*. XIT) beklebt. 


479. 444. Heimst. Pap. und Pergant., insofern die einzelnen Papierlagen durch 

pergamentene DoppelbUitler geschieden sind, wie bei 184—189, auch 
423. 28 X 21 an. 400 BU. zweispaltig, lö. Jahrh. (1436 — 1470). 
Von verschiedenen Händen. Mit rothen Überschriften und Initialen. 
Enthält: 

1) f.l— 3'. Anthonii de Scharparia trartatns de curaacridentium xx febrintn. 

2) f. 4—22'. Nicolai (Falcnecii) antidotarinm vel de medirinis componendis 

formale. Schlussschrift : Anno otc. xxxvj, vj* Pasee. 

3) f. 23 — 23'. M. Marsilii de sanda Sophia tractatus de digestivis et eva- 

enativis homornm. Schlussschrift: Hoc scripsit magister Marsilius 
do sancta Sophia, snbtilissimns medicino doctor, enidam discipnlo 
suo. Et dosis scripta ministrari in forma considerata fortitndinem 
virtntis cum advertcncia tarnen, quod in pueris et mulieribus dosis 
minoris necessitatem. Deo gratias. 

4) f. 24—24'. Decodiones et solntiones seeundnni Amplonium et alios. 

6) f. 26 — 44. Rerepta varia mediea. Darunter: f. 26: Pille magistri Casparo 
pro domino Mognntino, f. 28': Antidotum contra pestilentiam, f. 31: 
Potus vulneratorum mit der Bemerkung: Hec (sic) regimen ad vul- 
neratus, quem magister Iohannes de Triebt curavit Erfordie, de 
quo habuit maximnm lucmm et honorem. 

6) f.46— 47. Regimen illnstrissime domine Margarete marchionisse de Bran- 

denburg)! pro genrratione prolis, et similia. 

7) f. 47— 48, 76' — 76. Genera pulsnnm. 

8) f. 63 — 66'. Glossnle snper antidotarinm Nycolai ($. oben 2) .seenndnm 

Avieennam. Schlussschrift: Finite sunt ist« glosule snper anthido- 
tarinm Nycolai anno Domini 1440, beati Gregorii. 

9j f. 67—75'. Antidotarins colledus. 
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10) f. 75'— 76. Remedia contra mnltas inflrmitates corporis humani. 

11) f. 76'. Pondera et utensnre. 

12) f. 77 — 78'. Tabnla signorum. 

13) f. 79—90'. M. Bernardi de Oordonio trartatns de fleubototnia. f. 79 (tu 

Ende des Prologus) : Inehoatus est ist« über in preclaro studio Mon- 
tis Pessnlani, anno inearnationis Domini 1307, die 22 Febmarii, 
lnna celebrante synodum cum sole versus 7 gradüm piseium. — 
Schlussschrift: Expleta est prima particnla huius tractatus anno 
Domini 1436, ipso die Barnabe apostoli, de quo Deus benedictus 
in seeula. Oedr.: Bernardi Gordoni Liüum Medicinae, Lugduni 
1574. p. 667—727. 

14) f. 91—114. M. Bernardi de Oordonio über de eonservatione vite hnmanr. 

Schlussschrift : Expücit über de eonservatione vite humane etc., 
finitns anno Christi 1436, feria sexta post Indien. — Oedr. in Ber- 
nardi de Gordonio Lilinm Medicinae 1. c. p. 829 — 947. 

15) f. 114. Remedium, quod mire eaput purgat de melancolico et coierico 

hnmore. 

16) f. 114'. Aqne tingentes in varios colores. 

17) f. 115—119. Liber de regimine sanitatis conpilatns per magistrum Ar- 

nolduin prepositum in Pabenbereh. 

18) f. 119 — 122'. Arnoldi de Villa Xova vinarins. Conpletus 1437, in pro- 

festo inventionis sancte enteis. (Hain 1808). 

19) f. 122'— 123'. l)e balsanio artiliciaü. 

20) f. 123'— 126. Recepta varia. 

21) f. 126'. fhristiani et Rogerii Baronis tractatus de qnattnor elementis 

et de eorum graduatione. 

22) f. 127 — 127'. ({uestio disputata a niagistro Bernardo de Oordonio in pre- 

elaro studio Mont is Pessulani. 

23) f. 127' — 130. Tractatus de luarasmone editns a Bernardo de Oordonio. 

24) f. 130 — I3ff. Tractatus de sanguine hnniano brevis et ntilis vel epistola 

M. Arnoldi Kathalani ad M. larobum Kathalani de Tholeto. 

26) f. 130' — 133. Bernardi de Oordonio trartatns brevis de regimine arntorum. 

26) f. 133' — 138. Kiusdein tractatus de gradibus vel de srientia graduandi, 

ordinatus ab auctore, decano medicorum in almo studio Montis 
Pessnlani, anno Domini m“. cccc 0 . iij“. 

27) f. 138'— 141. Kinsdem tabula de ingeniis curandi morbos. 

28) f. 141 — 162'. Eiusdein tractatus brevis et ntilis super librnm prognosti- 

• eorum et super librum de crisi et criticis diebus. SMussschrift: Ex. 
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plicit über prognosticornm (iordonii, finitns anno Domini 1435, 
in die Parasceves. 

29) f. 163—174 Alfragani über de eirculis eelestibns et motibns stellarum. 

Schlussschrift: Explicit über magistri Mech Alfragrani, finitus anno 
Domini 1440, in profesto beati Petri ad catkedram. 

30) f. 174'— 176. Liber capitnlornm Almansoris, de Arabien in Latinnm a 

Platone Tyburtino translatnx. Schlussschrift: Perfectns est libellus 
capitnlorum Almansoris cnm Dei auxilio translatus de Arabico in 
Latinnm a Platone Tybnrtino in ci vitate Barchynona (Barcellona '), 
finitns in vigilia Mathie, anno Domini 1440, de quo Dens in se- 
onla benedictns. 

31) f. 177—183'. Liber Abrahe prinripis de redempeinne Israhel. Schluss- 

schrift: Completus est iste über Abrahe principix de redempeione 
filiornm Israhel, qnem transtnlit de Gallioo in Latinnm Theode- 
ricns de Northern, baccnlarins theologye, ordinis predicatorum. 

32) f. 184—186'. Tractatnx de infirmitatibus ignotis sec und um Vpoeratem. 

33) f. 186'— 188'. Conradi traetatns de indiciis astronomicis snper inlirmi tates. 

34) f. 188'— 189. Notauda eirea prognnstica M. Arnoldi de Villa Nova. 

36) f. 190 — 200'. ('entiloqninm Ptolnmei. regis Egypti. 

36) f. 200’ — 202. Flores de secretis astrologie domini Hernietis, quos trans- 

tnlit Manfrido inclito regi Sicilie Stephanus de Messana. Schluss- 
schrift: Explicinnt flores domini Hermetis termegisti crisoracheo- 
fronos, et sunt 100 capitnla astrologye; quoram anctorem et cnios 
inssn transtnlit, prime litere capitnlorum ostendunt, et sequitnr 
tytulns libri talis : Domino Manfrido etc. Die Anfangsbuchstaben der 
Capitel enthalten in der That in einem Akrostichon den Titel. 

37) f. 203—210. Traetatus physonomie seenndmu Albertum (Magnnm). 

38) f. 210—216. Cyromantia. 

39) f. 217—227. M. Arnoldi de Villa Nova rosarius. 

40) f. 227' — 241. Liber quinte essentie editns per lohannem de Rnpeissa, 

fratrem ordinis minornm Hyspanuin. de fanmlatn Philosophie evan- 
gelico domini nostri Ihesn Christi et panperibns et evangelicis viris. 

41) f. 241—242'. Opns lapidis per lohannem de Rnpeissa satis expertnm. 

42) f. 243—249. Traetatns de cansis et cura pestilentie. 

43) f. 249 —260. De formatione embryonis in conceptione etc. epistola vel 

traetatns. 

44) f. 260'— 266. Indieinm nrine Avicenne. 

46) f. 267 — 287. Platearii (Johannis de s. Paulo) practica in 68 capitnla dis- 
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tributa. Schlussschrift: Explicit Platearius scriptns per M. Bruno- 
nem Stenbeke de Osnaburgis, anno Domini m. cecc. 1°, qui erat 
annus inbileus, fmitusque ipsa die Adancti martyris, Lora quasi 
secunda post meridiem. 

46) f. 287' — 288'. Tractatus quid pro quo. — Schlussschrift: Explicit quid 

pro quo, anno Domini 1470, ipso die Sergii et Backii, beatorum 
martirum. 

47) f. 288'— 291. Traetatns pnleher de pestilentia. 

48) f.291 — 296. Traetatns virtntnm medicinarnm simplicinm. Schlussschrift: 

Explicit tractatus virtutum medicinarnm simplicinm per me magi- 
strnm Brunonem Steinbeke de Osnaburgis, anno Domini m. cocc. 1°, 
ipso die Gereonis et Victoris martyrom, hora quasi xj*. 

49) f. 296'— 298. Registrnm super aeeessum sen glosulaw super antidota- 

rinm Nyeolai (S. oben 2). Schlussschrift: Explicit registrum glosula- 
rnm super antidotariiun Nyeolai seit aeeessum, anno Domini 1460, 
in profesto Calixti pape et martyris, hora quasi nndeeima. 

60) f. 298—300'. Antbonii de Scarparia traetatns de accidentibus febrinin. 

Schlussschrift : Explicit tractatus de cura accidentium febrinm ma- 
gistri Anthonii de Scarparia, scriptns et finitus per me magistrum 
Brunonem Steenbeke de Osnaburgis, anno Domini m. cccc. lj°, 
xxvij mensis Februarii, hora quasi sexta de vespere. (Dieser Tractat 
stimmt genau überein mit oben 1). 

61) f. 304 — 316. Experimenta Rasis. Schlussschrift: Expliciunt experimenta 

Rasis per me Iohannem Sehonefelt. 

52) f. 318—322'. Vocabularins medicus batino-Saxonirns. Schlussschrift: Ex- 
plicit vocabilarius, anno xxxvij (1437). 

63 1 f. 323—326. Varia medieamenta contra varios morbos. (Confortativa 
die da knlent, Gut zu der Miltz, zu der hdiszen lebem etc.) 

64) f. 326'. (lesend heitsregeln auf jeden Monat. Lateinisch und deutsch. 

56) f. 327— 327'. (ledicht von den Meistern von Paris gegen die (lebreehen 
der Pestilenz: 

Ich han mich dez vermessen, 

Daz ich myner guten freund nit wil vergessen, 

Ich wil sie vz den btichern leren, 

Wie sie sich vor den gebresten erwem, etc. 

66) f. 327'. Von der natürlichen Wirkung der Metalle. 

67) f. 327' — 384. Practica medicine. Deutsch. Aus iner Büchern bestehend. 

Vor Buch 2 (f. 363): Der den Namen disz bilehes wil wissen, der 
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sal iz also erkennen : Introtuetiones, experimenta magistri Bartho- 
lomei in practica, Ypocratis, Galieni, Constantini, Grecornm me- 
dicornm. Schlussschrift (f. 384): Explieit anno etc. xxxvij, dominica 
Iudica. in Bamberg. 

58) f. 386 — •390'. Mediramenta varia, mit voranfgehender Gewichtstabelle. 
Deutsch. 

69) f. 391 — 396'. Mediramenta varia. Deutsch, f. 391' zt< Ende ron „Eyn 
plaster bmch zu heilen“ findet sich die Bemerkung: „Mit dieser 
Ertzeuie heylet Meister Fasznacht, wüntartzid dez bisehoff von 
Mentz,Graff Frederich von Morse zn Orsoy, im xxviij iar. Iubilate. 

60) f. 396. Avirenna de caneris. 

f. 400'. Von späterer, aber noch mUtclalterUcher Hand ein unvollständiges 
Register über den Inhalt des Bandes. 

Prov. m . (losch .: — 

Ebd.: Starke Holzdeckel mit braunem gcjiresstcn Le /Irr überzogen : die- Schliesscr starke 
Lederriemen, mit Messing beschlagen. Die Innerdeckel mit Bruchstücken citter litur- 
gischen IWgarucnthandschri/7 des 12. Jahrhunderts beklebt. Das pergamentene Vorsatz- 
blatt enthält allerlei Astronomisches. 


480. 445 . Heimst. Pap. 28'h X 20'h. cm. BIO Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. (1453). 

Mit rothen, hie und da auch mit grösseren farbigen und farblosen 
Initialen, f. 2) ilas Bild des h. Oregorius mit einen i aus seinem Munde 
sich entwickelnden Sprncldxnule : Dialogus saneti Gregorii pape. 
Enthält: 

1) f. 1—66'. B. Gregorii pape Magni dialogornm libb. IV, premisso capitu- 

lorum indice et cum registro in fine. Oedr.: Opp. II. 160 — 476. 

2) f. 69 — 72'. Aliqua exempla de penitentia. 

3) f. 73—80. Bassin domini nostri Ihesu Christi seenurinni lohanneni. 

4) f. 80 — 80'. Sermo de passione Domini. Zu Ernte mit einer rolwn Darstel- 

lung Christi am Kreuze zwischen Maria und Johannes. 

5) f. 80' — 84'. Sermo ex biscipulo (Johannes Herolt) de animabus. 

6) f. 84'. De penitentia. 

7) f. 86 —283'. Expositio totins psalterii. additis ad ealeem (f. 272—283') 

canticis qnibusdam pnlchris, videlieet Ysaye, Ezechie, Anne, Marie. 
Abacuc, Moysi, pnerorum. Zacharie, Symeonis etc. Schlussschrift: Et sie 
habetur finale expositionis totius psalterii, in vigilia Penthecostes 
conpletum, et nota aliqua dicta pulcherrima et bona in fine libri 
de clericorum iam in mundo vita, ac sub anno incamationis Domini 
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m°. cccc". liij", per me Petrum Darmstat, ordinis rhernsalemitorem 
beate Marie Dei genitricis, scripta, de qno benedictns sit Dens. Amen. 

8) f. 284 — 295'. Vita vel peregrinatio s. Braiulani abbafis et consortium. 

Schlussschrift : Peregrinatio sancti Brandani finitnr, de qua Dens 
eterna nobis largitnr etc. Seqnitnr visio terribilis cninsdam militis 
Hibemiensis in extasim rapti. 

9) f. 296 — 304'. Visio Tnndali. Ohne den Prologns Marci. Hcrausgeg. von 

Oscar Schade, Halis Saxonum, 1869. VergU 334 (13). 

Prov. u. Geseh.: f. 310 ' steht ausser ein paar plattdeutschen Reccjdcn Folgendes: Hnno 
librum assignavit Carthusie in Ilassia Petrus Mule de Darmstadt (der unter 7 enciihnte 
Schreiber), ct post hoc monachus ibidem efTectus est anno iubilei etc. (14)76, 8° die post 
festum Iohannis ante portam Latinam. Dies ist durchstrichen. Darunter : Liber mona- 
sterii s. Blasii in Northeym, ordinis 8. Benedicti, Maguntincnsi» diocesis, anno Domini 
m. d. xxix emptus a patre priore a domino Iohanne Hasen, quondam Carthusiensi in 
Appen berge, sed expulsns a lantgravio Kassie, qui ipsam Carthusiam spoliavit per- 
- nonis et Omnibus bonis tarn spiritualibus quam temporalibus, redditibus, vineia etcen- 
sibus et cetera, quia ipse fuit factus’Martinianus, hereticua et scismaticus, insuper mo- 
nasteria, sancti Benedicti, sciiioet Hasungen et Bredenauwe, ordinis ex toto spoliavit 
tarn personis quam bonis et cetera uno tempore. 

Ebel.: Holzdeckel tnit gelblichem Schafleder überzogen. Mil MetaUbuckeln und Schliessern 
(Lederriemen). Auf dem vorderen Aussen- wie Innerdeckel ein Inhaltsverzeichnis *. Der 
hintere Innerdeckel mit dem Bruchstück einer liturgischen Pergamenthandschrifl des 
12. Jahrhunderts beklebt. 


446. Heimst. Pap. 28Vi X 20 cm. 262 Bll. zwei-, von f. 243 an dreispaltig. 481. 

15. Jahrh. Mit rafften, hie und da roh verzierten Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1—11', 239—242'. Eqniroca desmnta ex libello Iohannis de (iarlandia t 

qni intitnlatnr Opus eqnirocorum. Schlussschrift: Et sic est fmis eqni- 
vocoram de libello Iohannis de Garlandrya prosayce collectorami 
compendiose additis exemplis. 

2) f. 12—238. Brevilogns vel dirtionarinm Latinum tripartitum, h. e.: 
f. 12 — 198. De nominibns. 

f. 198' — 232'. De verbis. 
f. 233 — 238. De particnlis. 

Hie urul da sind plattdeutsche Worte erklärend himugefiigt. Schlussschrift: 

Et sic est Anis hnins libelli. Brevilogus nomine libellus dicitnr 
ist« etc. etc. 

3) f. 243—262. Vocabularinm Latino-Oermanie nm (plattdeutsch) cnm registro 

in ealce adiecto. Nicht alphabetisch, sondein sachlich geordnet. 

4) f. 262—262'. Dictionarinm Braeco- Latinum brevissimnm. 
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Pro v. u. Gesrh.s — 

EM. : Starke HoDderkrl mit gepresstem Schwrinsleder überzogen. Von dem Messxngbesehlage 
sind dir Eckbuekeln abhanden gekommen, die Mittelrosetten aber noeh vorhanden, Die 
Schliesser bilden starke Hiemen von Sctnreinslednr . Der vordere Tnnerdeckel ist mit 
dem Bruehstiiek einer Papierhandschrift des IS. Jahrhundert* beklebt, weiche eine 
plattdeutsche Übersetzung der vita s Brigitte enthielt. Es ist der Anfang des sechsten 
Buches (eftp. 1—3): „Hir heghynnet dat teste bok Brigitten.“ 


482. 447. Heimst. Pergam. 28 X 19'h cm. 162 Btt. 12. Jahrh. Mit verschieden- 

farbigen Initialen und einigen ganz kleinen und unbedeutenden Bildern. 
Enthält : 

1) fiy— 146'.Evangeliariiinieumglossisniarginalihnsnecnoninterlinearibos. 

a) f. 6'— 61. Matheus cum prologo. f. 6 zu Anfang des Evangeliutns eine 

grössere kunstvolle Initiale (L), die folgenden Buchstaben in rother Ca- 
pitalschrift. 

b) f. 61 — 96'. Marens cum prologo. 

o) f. 95' — 146. Lncas cum prologo. f. 96' und 97 grössere Initialen Q uml F. 
d) f. 146/ (Von viel späterer Hand, nilmlich des 15. Jahrh.) Anfang des 
Evangelii Johannis, ohne Glossen. 

2) f. 147—166'. Expositio qnatnor evangelinrum de brevi proverbio edita 

Ihcronimi presbiteri. 

3) f. 166'— 162'. flesta et passin salvatoris domini nostri Ihesu Christi, qne 

invenitTheodesius magnns imperatnr in Iherusalem in pretorio Pontii 
Pilati in codieibus pnblicis. „Factum est in anno duodecimo impera- 
toris Tyberii, cesaris liomanorom.“ Am Ende defect. 

4) Auf der Innerseite des Vorderdeckels— f. 6 ( von einer Hand des 13. Jahr- 

hunderts): Introductio in quattuor evangelia. 

Prov. u. Gesell. : — 

EM.: Holzdeckel mit dunkelet n gepressten Leder überzogen, mit messingenen Buckeln und 
Schlicssern. Der hintere Innerdeckel mit dem Bruchstücke einer grammatischen Per- 
gamenthandschrift des 14. Jahrhunderts beklebt. 


483. 448. Heimst. Pap. 28'h X 20 cm. 252 Btt. zweispaltig. 15. Jahrh. Mit 

rothen Überschriften und Initialen. Theilweise ist für letztere aber 
auch nur der Baum offen gelassen, f. 1 ein grösseres, in Roth und 
Blau ausgeführtes M. 

Enthält: 

1) f. 1 — 206'. Sermones. (Pars hiemedis.) Ecldussschrift: Et sic est finis Imins 
partis yemalis. 
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2) f. 206—232. Cordialefttti precordiale) qnatuor norissiuoram. Vergl. 187(5). 

3i f. 236 — 250'. Conclnsiones de fraude usnrarnm. 

4) f. 251' — 252. (Ineationes et notanda theologiea. 

iVov. u. Gatch.: Auf einem der hinteren leeren Blätter (f. 258*) findet sich der mono- 
grammatisch verschlungene Name (KZB) einen späteren Besitzers angedeutet, mit einigen 
lateinischen Virr*«* darunter, alles von einer Hand des 16. Jahrhunderts. 

Ebel.: Holzdeckel mit dunkelem gepressten Leder überzogen, mit messingenen Rosetten t 
Buckeln und Schliessern. Dem Vurdcrdeckel aufgeklebt ein Papier mit der alten Biblio- 
theksbezeichnung: C. 27. 


449. Heimst. Pap. SSV i X 20 cm. 249 Bll. eueispaltig. 15. Jahrh. Mit 484. 

rothen Überschriften und Anfangsbuchstaben. 

Enthalt: 

1) f. 1 — 115'. lohannis ( Petiti rel Pai-vi) Sarisberiensis, episrnpi Carnntensis, 

penitentiale. premisso indice capitulorum. Vergl. 425 (2). 

2) f. 118—239'. Regimen ronsrientie pro informatione simplirium de diver. 

ms dnrtoribns rnllertum per quendam de ordine minornni. Addita est 
in calee tabula brevissima alphabetica. 

3) f. 240 — 249. Thome de Aquino de officio sacerdotam. Schlussschrift: Ex- 

plicit über de officio sacerdotis editns a fratre Thoma de Aquino, 
ordinis fratrnni predicatoram. Deo gratias. — Oedr. in Tom. XVII. 
no. 65 der Opp. 

Prov. ii. Gesrh.: Stammt aus dem Kloster Klus. Auf dem Vorderdeckel findet sich die 
halherlo.rh.-nr tnscription: Ad Clutam prope (iamlersheim. 

Etui.: Hotideckel mit gepresstem Sdnceinsleder überzogen, mit messingei len Schliessern. Dem 
äusseren Vorderdeckel aufgeklebl ein Papier mit der alten Bibliotheksbezeichnung : A. 39. 


480. Heimst. Pap. 29 X 21 cm. 201 Bll. 15. Jahrh. Mit rothen Anfangs- 485. 

buchstaben. f. 1 die grössere, in Roth und Blau ausgeführte Initiale!)- 
Enthält : 

1) f. 1 — 179. Theoderici Kngelhnsii chronica noxa. Reicht bis z. J. 1421. 

Schluss: Sed oppositnm sentimus. Dixit etiam tnnc antichristuni 
interfeetum esse. — Die Chronik ist herausgegeb. von Mader, antiqq. 
Bruns wie. 24 78 (bruchstückweise) und Leibniz, script. rer. Brunsw. 

II. 978—1143. 

2) f. 179 — 183. Excerpta ex lordanis libro de rebns Gnthiois. „Claudius 

Ptolemeus, orbis terre descriptor“. (cap.3 — 14). Zuletrt eine Stelle aus 
Panlns Diaconns. 

3) f. 183 — 183'. Genealogia dumm Briinsxvicmsimii illorum, qni Embeke, 

»3 
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Osterod, Hamelen et Duderstad rum attinentiis possederunt. Die at 

kurze Genealogie der Qrubenhagener Linie ist gedr.: Mader, antiqq. 
Brnnswie. 177 — 179, Leibniz, script. rer. Brnnsw. EI. 20 — 21. 

4) f. 183'— 193'. Anonymi de preeipuis mundi regnis, presertim Tartarornm. 
„Regiia mundi licet plurima“ — „et quicqnid desiderabit, tot tuum 
dabit tibi Dens“. 

6) f. 193'— 196. De urbe Akkaron. „Akkaron vel Ackon civitas gloriosa“ 
— „Primarius anno Domini 1294“. 

6) f. 196' — 198'. Indiculns. Bis hierher stimmt der Codes' völlig Hierein mit 

116. Extrav., von dem er eine Abschrift zu sein scheint. 

7) f. 201 —201'. Tractatns de conversione Pauli episcopi Burdigslensis, antea 

Indei. 

Prov . u. Geseh.: Stammt awt dem Kloster Klus bei Gandersheim. 

Ebd.: Holzrleckcl mit braunem gepressten Leder überzogen, mit messingenen Sehliessem. 
Die vier Schmutzblätter, von denen je zwei die. eigentliche Handschrift Anschlüssen, And 
Fragmente Aner Pergamenthandschrift grammatischen Inhaltes s. XIY. Dem äusseren 
Vorderdeckel ist An PapierstrAf attfgeklebt mit dem Titel: Cronica ex inultii collecta- 
Item Epiatola de leude Pauli episcopi Burgensie. Liber beali (ieorgii in Cluaa. Dar- 
unter ein anderer Zettel mit der alten Bibliotheksbezeichnung : S. j. 


461. Heimat. Pergam. 28 X 23'h ctn. 20 BU. 16. Jahrh. (1581). Prachtvoll 
geschrieben. Sämmtliche BU. ausser 2 von einer gedruckten Kante um- 
rahmt. Mit Überschriften m goldener Kapitalschrift und mit goldenen, 
geschmackvoü im Stile der italienischen Renaissance verzierten Initia- 
len. Das Titelblatt (f. 2) stellt ein giebelgekrüntes, auf Säulen ruhendes 
Thor dar, welches die Schrift einrahmt. In dem Qiebelfelde die Ver- 
kündigung Mariae, darunter das spriiujende braunschweigerRoss, rechts 
und links halten Kugel die Happen von England (die beiden Leopar- 
den) und von Lüneburg. Unter dem Ganzen als Fries in Qoldschriß 
auf blauem Grunde die Verse: 

Virgo parens, salve, tibi quam praenuncio, proles, 

Quos damnanavit (sic) Adam, sanguine mrsos emet. 

Am Fasse der Säulen wieder zwei Engel, der eine mil dem Wappen 
von Homburg, der andere mit dem von Everstein. Ganz unten in der 
Mitte das Wapjwn des Verfassers. An beiden Seiten auf blauen Täfel- 
chen die Jahreszahl 1581. 

Origo nostrorum patrnm ae primornm hominum in mundo, ubi vixerint, 
habitarint, peregrinati fuerint, qnomodo regna mutarint et tranatule- 
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rint, et quod omnes Monarchae in Europa a Iaphet oriantnr, item 
genealogia Christi et ratio compntandae famüiae eius, per Tilemannum 
Stellam Signensem. 

Frov. u. Gesetz. : Offenbar eine Dedication an Herzog Julius. 

Hbd.: Reich vergoldeter Lederband mit Goldschnitt. 


462. Heimst. Pap. 28 X 20'h cm. 177 BU. zweispaltig. IS. Jahrh. (1462). 487. 

Mit rothen Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 102. Thome (’antim pratensis bonum universale de apibns sen de 

proprietatibus apnm. premisso indice capitulomm et in calce adiecto 
registro alphabetico. Oedr. : s. I. et a., Daventrie, Paris, et alibi, deinde 
cnrante G. Colvenerio Duaei, 1697. 1606. 1627. 8“. 

2) f. 102' — 110. Uber qni dieitnr ligntim vite seu arbor crnciflxi, anetore 

s. Bnnaventura. Opp. I. 424—432. 

3) f. 110 — 120. Bonaventure itinerarinm mentis in Deum, premisso prologo. 

Oedr.: Opuscula II. 130 — 140. 

4) f. 120 — 126. Kiusdem parvum bonum. Oedr.: Opera VLL 
6) f. 126' — 162. Sermone*. 

6) f. 162 — 164'. Ptanctns ecclesie seeundnni modernornm flliorum statum. 

Carmen de cnra pastorali: 

„Aure cordis andiat pastor animarnm 
Precioso sanguine Christi redemptarum.“ 

7) f. 164'— 177. Tractatns vel epistola Rabbi Samnelis Israelite de Messia. 

per quam probatur adventns Christi sive Messie. de Arabieo in Lati- 
num translata per frntreni Alphonriuni Boni Hominis Hispannm, or- 
dinis fratruin predioatornm. Schlussschrift: Explicit epistola Rabi 
Samuelis de Messia, quam misit Rabi Ysaac magistro synagoge 
regni Marroc.hitani sub anno Domini millesimo, translata de Ara- 
bico in Latinum per fratrem Alphoncium Bonihominis Hispanum, 
ordinis predicatortim, sub anno Domini millesimo cccc 0 sexagesimo 
secundo, summi pontificatus domini Pii pape et pontificatns sui etc. 

Oedr. : s. 1. et a. (Hain. 14264). Vergl. 236 (1), 404 (3). 

/Vor. m. Gtsch . : Auf einem dem Bl 1 r orgehefteten Zettel: Li her heatiftsimorurn aposto- 
loruin Petri et Pauli in Henigen, ordinis canonioarum regularinm. 

Ebd, ; X euerer HalbUderband. 


S 
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487 (A). 463. Heimst. Pap. 28 X 21 cm. 31 Bll. 15. und 16. Jahrh. Von zwei ver- 

schiedenen Händen. 

Westphaliscb 8llte Oeriehts-Orduung. Gedr.: Hahn, collect io monumentor. 
ineditor. II. 698 — 666, hie und da verbessert von Bruns in dessen Boy- 
trägen zu den deutschen Rechten des Mittelalters 290—303. 

Prov. u. Gesch. : — 

Ebti.: Pappband. 


488. 464 . Heimst. Pergam. 27'k X 19Vt cm. 165 Bll. 10. Jahrh. Mit rothen 

Überschriften und Initialen. 

Enthält, von einem unwissenden Schreiber zusammengetragen, als ob das 
alles ein Werk wäre: 

1) f. 1 — 6. Fragment««! cninsdatn operis canonici: Quid presbiteris ser- 

vandum sit. Quid plebi denuntiare debeant. Ordo ad dandam peni- 
tentiam. 

2) f. 6 — 9'. Isidori Hispalensis chroniron. Im Auszüge: „Prima etas in exor- 

dio“ — „Residuum sexte etatis tempus soli Deo est cognitum.“ 

3) f. 9' — 22'. Nomina pontificum siicrincte cdita. qai ab ipso principe apo- 

stolornm s. Romane ecclesie prefuernnt u.sque ad misernm Benedietnm 
exilio rcligatum in oceani litore. „Beatus Petrus princeps apostolo- 
ram sedit annos xxv, menses ij, dies viij.“ Bei den ersten 25 kurze 
Bemerkungen, meist mit „hic constituit“, bei den felgenden bloss die 
Zeitdauer bis 132: „Iohannes, filius Alberici, sedit annos viiij, men- 
ses iij“, dann noch von anderer Hand (133): „Benedictus in exilio“. 
f. 13' wieder Aaszüge aus Concilien, u. A. f. 16: Epistola Hrabani 
ad Hnnbertum episcopum. „Nuper venerunt ad me littere de tua 
serenitate directe.“ 

4) f. 22'— 169'. Opns canonicum in 235 capitula distrihntum. ex epistolis 

paparnm, decretis concilioruni, lege Romana et capitnlaribns collect um 
a Rogcrio archiepiscopo Trevirensi. Darin f. 72' ff. als besonderes Ca- 
pitel (128): Concilium Stephani III pape habitum temporibas domi- 
norum regum Caroli et Carlomanni (769), in quo dampnavit Con- 
stantinum neophitnm et invasorem sancte sedis apostolice, quia 
Georio Penestrine civitatis episcopo in palatia Lateranensi contra 
canonica instituta et sanetorum patrnm decreta. (Ist nicht das voll- 
ständige Concil, sondern nur ein Bericht über diese Absetzung.) Ferner 
f. 80 ff. (cap. 141): Iudicium Paulini archiepiscopi Foroiuliensis de 
Haistulfo rege, qui uxorem suam occidit causa adulterii propter 
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uni ns testimonium. — f. 84' (eap. 143) : Concilinm Romanum. Oedr. 
am dieser Handschrift: Centurion. Magdeb. X. c. 9. p. 435. — f. 113': 
Synodus,que facta est in Anglomm Saxniafstq) temporibus terbeatis- 
aimi et coangelici domini Hadriani, summi pontificia et universalia 
pape, regnante glorioaisaimo Karolo, excellentissimo rege Franco- 
rum et Langobardorum seu patricio Romanorum, anno regni ipsiua 
XVin, missia a sede apostolica Georio Oatiensi episcopo et Theo- 
phylacto, venerabili episcopo sancte Tndertine ecelesio. Mit den Un- 
terschriften sämmüicher Theilnehmer. — f. 13fr mitten im 150 ■ Capitel 
and mitten in den Text gestellt : 

Trea habuit turria acriptaa in fronte figuras, 

Alii legunt quas modo diverao sed stare non poteat, 

Quas vario sensu vir famulusque legunt. 

Dominus dixit. Domus. mortui, sepulti. 

Servus dixit. Domus. magna, senatorum. 

Dominus dixit. Servus. malua. dampnetur vel suapendatur. 

Servus dixit. Dominus, malua. sepeliatur. 

Dominus dixit. Servus. aerpens. satanas. 

Servus dixit Dominus, demon. dampnum. 

Ferner f. 132' icap. 158» : Sedulius de rectoribus cbristianis. (Sur ein 
Excerpt von acht Seiten.) — f. 154' >cap. 225i: Ut decimatio eomitis 
Widukindi eiusque successorum ab episcopis requiratur, ex concilio 
apud Confluentiam cap. XI. — f. 154' (cap. 226): Quidam Francus 
Saxonice gentis mulierem rite sibi coniunctam, quia Francorum 
lege eam sibi non sociasset, abiecit. 

6) f. 160—165'. Kegistrnin capitnlnrum precedentis operis. 

/Vor. u. Oeseh.: f. I steht: .... sancte Marie in (das Ihrige ist ausradiert). Später 

war die Handschrift im Besitze von Ftacius. der sie (f. 1) tituliert hat als beoreta 
pontifioum. 

Ebet.; Späterer Lederband. 

456. Heimst. Pergarn. 28 X 19 cm. 142 Bll. 10. Jahrli. Mit rothen Über- 489. 
Schriften und farbigen Initialen, von denen einige kutistreich und zier- 
lich auegefilhrt sind. 

Bede venerabilis in Marti evangelinm expositionis libb. IV. „In Christi no- 
mine incipit prologus Bedani presbiteri in libro commentariomm super 
Marcum.“ Die letzten Bll. fclden ; die Handschrift reicht nur bis Lib. IV. 
cap. 16: „Et dixit eis euntes in mundum“ und endet mit den Worten: 
„obiurgandi quod ante“. — Opp. ed. Colon. V. 92 — 213. 
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Prov. m. Gosch.; Gehörte Flacio , der auf da» Vorsatzblatt (f. 1) geschrieben hat: Bedanus 
presbyter toper Maroutn KvanffeHsUra. No. 73. 

Eixi.: Späterer Halbfranzband. Als Vorsatzblatt (f 1) hat man ein Blatt einer grossen 
zweispaltigen Isidor Handschrift des 8. Jahrhunderts benutzt, sehr zierlich und wif zwei 
im irischen Geschmack gehaltenen Initialen (E und M). Das Bruchstück enthält Ety- 
mol. V. cap. 82: De Hebdomade, cap. 83: De mensihus, oap. 34: De boIrücüb et equi- 
noctiia. Die Rückseite des Blattes ist leider durch früheres Aufkleben sehr ruiniert wor- 
den. Auf der Vorderseite von f 2 finden sich von späterer Hand einige Verse: 

Vinea culta fuit, cultorea preraia querunt, 

Non labor equali«, equalia dona fuerunt, 

Qui tenit extremua diapeniatore vocante, 

Tantundem reoipit, quantum oonnivenerat ante. 


400. *86- Heimat. Pap. 28 X 21 cm. 12 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. (1445). Mit 

rothen Initialen, von denen einige etwas weiter ausgeführt sind. 
Hereses Bohemnrum. „Hie secuntnr hereses Bohemorttm, communionis cor- 
poris Christi sub utraque specie non adhibeatur fides, in sacro concilio 
Basiliensi contradite et reieete.“ Zu Ende defect. 

Prov. u. Gesch. : — 
bjtxi. : Pappband. 


491 . «7. Heimat. Pap. 28'/i X 20'h cm. 144 BU. zweispaltig. 16. Jahrh. (1445). 

Der Platz für die Initialen meist leer gelassen. 

Theoderici Kngellmsii Vorabularius. 

Darin: 

1) f. 2 — 76'. Voeabularins Latinns. 

2) f. 76' — 90. Interpretatio vocabulornm Grecomm alphabetiee. 

3) f. 90 — 104'. Interpretatio vocabnlorum Hebraicornm. 

4) f. 106 — 124. Vocabniarius Gennanico-Latinus. Plattdeutsch. 

6) f. 127 — 144'. Index synonymorum et equivocomm, quovoces Genna nice 
per Latinas eiadem respondentes explicantur. 
f. 2 am Schluss der Vorrede die Verse: 

Transfert teutonice über hic ydeomata terna. 

Det Deus in plures melius fieri nationes. 

Beete scribatnr, id nam facile viciatur. 

Is bonns est scriptor, qni signa facit quasi pictor. 

Cor, anres, ocolos, manus addere cur sit in hiis mos, 

Utens eantelis talibus persiste fidelis, 

Sepe legenda lege relegens ac utere lege. 

Prov. u. Gesch.: Auf dem Vorsatzblatt« (f. I): l.iber iale Marie Virginia in Woltingerude. 
qnem oontoüt nobia dominua et frater noater lobanuea Hevenhnaen. Darunter : Ana 
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Waltingenrod», den 14. Maroii »nno 157*. Regietrirt 1608 iub Lonicero. Auf demselben 
Blatte zteht in der rechten Oberecke mit rother Tinte (nur dae Wort vocabuUriu» mil 
Khtearter Tinte): Incipit vocabnlerius Engelhuss. Anno I'omini m«. cooc ilv. 

EM.: Holzdecket mit rotkem gefreuten Leder überzogen, mit messingenen Ecken tmd eben 
M Ickern Buchlage. Die Skhlieaer abgerizzen. Die Innerdeckel mit den Brurhztücken 
einer liturgischen Pergamenthandzchrift du 14. Jahrhunderte beklebt. 


4M. Heimst. Pap. 28 X 20 cm. 164 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. (1437. 492. 
1461). Mit rothen Überschriften und Initialen. 5 — 7 von einer an- 
deren Hand. 

Enthält: 

1) f. 1—44 Dat Paternoster nnde Avemaria. Eine plattdeutsche Auslegung 

derselben. 

2 ) t: 44 _ 46 '. Van der entfanginghe des licham nnses heren Ihesn Christi. 

Schlussschrift : Anno Domini m°. cccc 0 . xxxvij 0 , in unser leven vrowen 
avende der lateren is dit vullenbracht. 

3) f. 46—121. Marienspiegel. 

„Dyt bok Marienspeygel het, 

Dar men wat sut orer werdicheit. 

Maria gif, dat ik nicht vorwende 
Anbegin, middel unde ende. 

Gif, dat ik din bok also dude, 

Dat sik io des beteren de lüde. 

Wente aJse sunte Ieronimns secht“ etc. Schluss: de ewichliken ghe- 
lovet si mit oreme kinde. Amen. Gans übereinstimmend mit 508 (2). 

4) f. 121—131. Van den hilgen Lereren Ieronimns unde Augustinus. „Hir 

begynnet sik ein bok von den hilgen lereren Ieronimns unde Augu- 
stinus unde van (Iren doden, de de milde God let upstan wider de 
Kettere.“ 

6) f. 181'— 169. Plattdeutsche Ibersetzung und Erklärung des Hohen Liedes- 

Begmnt mit einer gereimten Einleitung: 

An hymmel unde an erden 
Mach neyman rechte vrolia werden. 

Besundem de herten reyne 

De moghen sek vrowen alle ghemeyne etc. 

SMussschrift: Finitur in vigilia Ypoliti et sociorum anno lxj (1461). 

6) t. 169. Das Vaterunser. Plattdeutsch. 

7) f. 169—164 Kxeerptum eralogii (sic). Plattdeutsches Gespräch zwischen. 
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der Sapientia und dem Menschen. „O allerleveste Got, konde myn 
zele komen over dat hemelike schrin dyner gotliken wisheyt“ etc. 
Prov. u. Urach. : - 

Kbit.: Holzdeckel mit braunem gepressten Leder überzogen. Schlierter noch tcohl erhalten. 
Die Innerdeckel theiluteisr mit Bruchstücken einer Pergamenthandschrifl grammatischen 
Inhalte » «us dem 14. Jahrhundert beklebt. 


493. 488. Heimst. Pap. 28'h X 20 cm. 163 BU. zweispaltig. 15. Jahrh. Von 

verschiedenen Händen. Theilweise mit rothen Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 133'. Collectio set-monnm LVII1 intitnlata Nensatum, addito in fine 

registro. Schluss Schrift (f. 133): 

Et sic habetur finis, 

Pro quo laude* ur Deus, 

Registrum sensati huins etc. 

2) f. 134' — ISS*. Kxpositio llonnrii pape super versienlnm psalmi LIX. „De- 

disti metuentibns te significationem, ut fugiant a facie arc.us“ (v. 6). 

3) f. ISS' — 142. Breviiogns vel rncabularius Latino-Germanicus. Plattdeutsch. 

4) f. 142'. Duodeeim prophete. XII artiruli fidei, XII apostoli. 

B) f. 143—164'. Liber theoiogicalis. 

6) f. 164'. Quedam de doctore nielliflno beato (i. e. h. Bemhardo). 

7) f. 166—168. Sermo vel tractatns de loco: „Non veni voeare instos sed 

peceatores ad penitentiam.“ 

8) f. 168' — 169. Questiones et notule theologice. 

9) f. 160—163'. Tractatns de divitiis tempnraiibns et spiritnalibus. 

/Vor. u. Oe ach. : — 

EM.: Holzderkel mit braunem gepressten Leder überzogen, mit aut Lederriemen bestehen- 
den Schliertem. Auf dem dusteren Vorderdeckel ein Papierzettel aufgeklebt mit der alten 
Bibliolhcktbezeichnuug : C. 84. 

494. 460. Heimst. Pap. 28V i X 21 cm. 225 Bll. zweispaltig. 15. .Tahrh. (1438). 

Von verschiedenen Händen. Mit rothen Überschriften und Initialen. 
Enthält: 

1) f. 1 — 162. Petri Blesensis epistole, tabula vel registro in calre adhibito. 

Schlussschrift (f. 144): Expliciunt 136 epistole Petri Blesensis; anno 
Domini m“. cccc’. xxxviij, in vigilia sanctorum apostolorum Symo- 
nis et lüde conpletns erat. Vergl. 496. Opp. Mogunt. 1600. p. 1 ff. 

2) f. 163—195'. Opus qnadripartitum contra imprudentiam, snperbiani, ava- 

ritiam et intemperantiam. prologo et registro premissis. 
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3) f. 198—226'. Invectnra (invectiva) Erancisei Petrarohe oontra medicnm 
pape. Schlussschrift: Explicit invectnra contra medicnm domini Fran- 
cisci Petrarche. Opp. Basil aa. 2. sqq. 

Prot'. w. Gr sch.: — 

EM.: Holzdeckel mit ursprünglich rothgefdrbtem Schafteder überzogen: von den Schliessem 
ist nur noch einer vorhanden. Dem vorderen Aussendeckel aufgeklebt ein Ptrgament 
mit dem alten Titel: Epistole Petri Hlesensis. Item Quadripartitum. Item Iavectiva 
contra medicnm pape domini Francisci Petrarche. Die Innerdecket mit den Bruchstücken 
einer Pergamenthandschrift des 14. Jahrhunderts, medicinisclten Inhaltes, beklebt. 


461. Heimst. Pap. 27'h X 19 cm. 733 Bll. 17. Jahrh. Von verschiedenen 495. 
Händen. 

Docnmenti relativi all’ istoria d'ltalia dei secoli XVI e XVII. 

1) f. 1 — 6'. Discorso intomo alle attioni et disegni dell cattolico re di 

Spagna. 

2) f.7 — 20. Bisposta al discorso sopra le attioni et disegni del re cattolico. 

3) f. 21 — 36'. Al re Filippo trattato delle discordini, che nascano per il 

mal governo et mala practica de gli Spagnnoli, Francesi et altri 
forasteri, che govemano l’Italia con li remedii alle sopra dette 
discordini. 

4) f. 38 — 79'. Belatione di Spagna del elarissimo signore Michele Snriano, 

ambassiatore al re Filippo, anno m. d. lxxvj. 

6) f.81 — 108'. Belatione delle forze etanimo del serenissimo re di Spagna. 

6) f. 109 — MO*. Belatione doll’ illustrissimo signore don Francesco di 

Vera, cavalier di s. Iago, ambasciatore della sorenissima repnblica 
di Venetia, all’ invittissimo et serenissimo cattolico re di Spagna. 

7) f. 161 — 200t Belatione del elarissimo signore Marin de Cavalli, ritor- 

nato di Savoia, ambasciatore l’anno 1696 alli 20 Settembre. 

8) f. 201 — 319. Informatione in fatto a nostro signore Clemente ottavo 

per nome del serenissimo signore dnea di Savoia sopra le ragioni 
da lui pretese nella lite de Marchesato di Saluzzo con Francia et 
sopra il pnnto, che fa difficolti et che resta a deeidersi. 

II trattato di pace fra il BÄ et il Dnca l’anno 1696 et 1697 et il com- 
promesso delle loro differenze nol papa Clemente ottavo. 

9) f. 321 — 344'. Dialogo tra il re di Spagnia et il dnca de Alva descritto 

da B. G. Bibnffo Genovese, trattasi, se sia bene et riuscibile al 
detto re impatronicsi della citta di Genova o almeno fami nna 
fortezza et altre particolaida. 

23 * 
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10) f. 346 — 373'. Acqnisto de) regno di Portogallo fatto per Filippo re di 

Spagna. 

11) f. 376 — 410*. Relatione del sito, »tato, grandezza, forze, ricchezza, en- 

trata et sposa del Qrandnca di Toscana. 1620. 

12) f. 411 — 416'. Di Fiorenza cose diverse. 

13) f. 419 — 718'. Dell historia Fiorentina di Benedetto Varchi cominciata 

da l’anno mille Cinquecento venti sette (1626). 

14) f. 720 —733'. Cessione del stato di Siena fatta per il Re Catholico al 

Duca di Fiorenza. 

Prov. u. Gesch. : — 

Ebd.: Pergamentband. 

496. 402. Heimat. Pergam. 28 X 18Vs cm. 100 Bll. etveispaliig. Der erste Theil 

(f. 1 — 70) 14., der andere (f. 71 — 100) 15. Jahrh. Mit rothen und 
blauen, im Geschmacke des 14. Jahrhunderts verzierten Initialen. 
Petri Blesensis epistole. Der Codex, in Frankreich geschrieben, ist zu Anfang 
verstümmelt, indem hier einige Blatter fehlen. Vergl. 494 (1). 

Prov. u. Gench . : Gehörte Flacio, ron dem f. 1 die Inscription „KpiatoUe Petri Bleuen- 
aia. No. 83“ herrührt. 

Ebd. : Späterer Halbfranzband. 


497. 463. Heimst. Pap. 27X19 cm. 379 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. Mit rothen 

Überschriften und Initialen. 

Breviarium cum calendario premisao. 

Prov. u. Gosch. : — 

Ebd.: Holzdeckel mit Schweinsleder überzogen, mit metallenen Ecken. AU SclUiesser dient 
ein breiter Schweinslederriemen. Das pergamentene Vorsatzblatt enthält das Bruchstück 
eines Xotariatsinstrumentes: auf der leeren Rückseite desselben steht allerlei, unter an- 
derem der Spruch: 

Loctor libronim 
Semper ait clausor eorum. 

Auf dem inneren Hinterdeckel die Bruchstücke eines Meierregisters nebst den betreffen- 
den Abgaben. 

498. 404. Heimat. Pap. 18 X 20V. i cm. 195 Bll. f. 1—138 zwei-, f. 193—195 

vierspaltig. 15. Jahrh. Von verschiedenen Händen. Mit rothen Anfangs- 
buchstaben. f. 77 eine grössere, nur roh mit der Feder gezeichnete Ini- 
tiale (A). 

Enthält: 

1) f. 1—76'. Magistralis traotatus de articulis symboli apostolici et fldei 
catholice. Schlussschrift: Eiplicit magistralis tractatns de articulis 
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simboli apostolici et fidei catholice de dietis sanctorum patrura or- 
thodoxorum copiose atque luculenter et multum necessarie com- 
pilatus. Deo gratias. 

2) f. 76'— 123. Henrici Nidda expositio decern preeeptnrum. Schlussschrift: 

Hic finitur expositio decem preceptorum edita a Hinrico Nidda. 

3) f. 125' — 138. Thoine Kempensis de imitatione Christi über I, premissa 

tabula capitulorum. 

4) f. 139 — 192'. lohannis Gersonis über de eonsolatione theologie, premissis 

prologo et tabula capitulorum. 

6) f. 193' — 195. Registern)) alphabeticnm in librnm precedentem. 

Prov. u. Cf' sch. : — 

Ebel. : Holzdeckel mif gepresstem Schwei nsleder überzogen. Voti den messingenen Sehliessem 
ist nur noch der eine vorhanden. Die Innerdeckel mit Blättern einer Pergamenthand- 
Schrift des 13. Jahrhunderts, liturgischen Inhalts beklebt. Auf dem äusseren Vorderdeckel 
ein Papier mit der alten Bibliotheksbezeichnung: D. 9. Darunter eine Angabe des In- 
haltes der Handschrift von einer gleichzeitigen Hand. 


485. Heimst. Pap. 27 X 20 cm. 297 Bll. 18. Jahrh. 499. 

Historia Wolfenbnttelana, andere loh. Reiskio quondam scheine Wolfen- 
bnttelanae rectore. Vergl. Praun, bibliotheca Brunsvico-Lnneburg. no. 

763 und Uffenbach, merkw. Reisen L 277. Eine andere Handschrift: 

199 Extrav. 

Prov. u. Gexch, i — 

Ebel.: Pappband. 


466. Heimst. Pergam. 27 X 18'h cm. 180 Bll. rweispaltig. 14. Jahrh., 500. 

aber von ewei verschiedenen Händen. Mit rothen Anfangsbuchstaben- 
Enthält: 

1) f. 1 — 166. Annale.s Stadenses vel Alberti Sladensis chronicon. Zuletzt 

herausgegeb. von Lappenberg, Monum. Germ. hist. Ss. XVI. 283— 374. 

2) f. 167—180'. Annale.s Lnbicenses. Mon. Germ. hist. Ss. XVI. 413 — 429. 

Vergl. iiher den Codex Lappenberg in der V orrodo zu den Annal. Stad. 

1. c. 281, wo sich auch Facsimiles der Handschrift finden. 

Prov. u. Oesch.: Nach Lappenberg früher in Lübeck. Später iw Besitze von Flacius, von 
dessen Hand f. 1 die ursjirüngliche, sjiäter nachgezogene Inscription: „Chronica Alberti 
abhatis Stadensie“ herrührt. 

Ebd. : Späterer Pappband. 


/ 
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501. 467. Heimst. Pap. 2'J X 20 cm. 144 BU. 15. Jahrh. Mit rothen Über- 

schriften und Anfangsbuchstaben. 

Ilciaeig zigogaxttüocu furo Komaxcmlov, Ocoxaglarov, Asigiov, I’griyogiov, 
Jopvov, loriuipov, Aiovtiov eni oixgitig Kniacipii ) %ip äSilepü toi aylov 
I’fTjyogiov, Irztaxonov Na^uzr^ov, & mjvlxa i/QCezeth, elg Ktovotarrlyov tio- 
hr iiiämum lat hy eutovot. Zuerst mit lalcinischer Übersetzung heraus- 
gegeb. von Elias Ehinger, Atigustae Vindelicornm. 1626. 4°. 

Prov. u. Cleseh. : f. I steht folgende Inscription : Caes&rii fratrij dm Gregorii Nazianzeni 
Uber. Illustrissimo Ialio etc. von Hansa Lewenklawen, Zerotinischen Hoffmeister, vndor- 
theniglich uberschicket und albie presentirt den 4. lanuary. Ao. etc. 89 (1589). 

Ebd. : Halbfranz. 

502. 468. Heimst. Pap. 28'h X 20' h cm. 116 BU. 16 — 17. Jahrh. Auf dem Vor- 

satzblatte (f. 2) die rohe Zeichnung der Wappen von Frankreich, Ouisnes 
und des Ordens von St. Michel mit französischer Erklärung. 

Lamberti Ardensis historia rnmitmn (ihisnrnsinm. 

Schlussschrift: Collation faicte a certain livre en parchemin, an com- 
meneeinent dnqnel sont depainctes les armes dn roy de France 
avec le collean de lordre de sainct Michiel dependant, nnes aultres 
armes cy devant specifiez avecq semblens colleanx et cellos dn 
conte de Guisnes, anquel livre se tronve concorder de mot a aultre 
par Franchois de Bobins, bailly d' Andruieq et pays de Bredenarde, 
et Joachin Noel, maitre d’escolle dudit Audrnicq, le mois de Jan- 
vier, c v® iiij xx et six (1B86). 

F. de Bobins. Noel. 

Zuletzt gedr. : Mon. Germ. hist. Ss. XXIV. 557 sqq. 

Prov. m. ( leite h. : Auf dem vorderen Innerdeckel findet sich in der Mitte aufgeklebt das 
Bibliothelcszeiehen des Air. Jos. Foucault (gekrönter nach rechts aufsteigender Löwe, 
als Helmkleinod eine Krone, darunter: Ex ßihliotheca Nicolai loseph Koucault Comitis 
Conpietoriftni). Durch Kauf kam das Ms. dann in den Besitz des Kanzlers .1. P. von 
Ludewig, der die Chronik in «innen reliqq. manusor. VIII. p. 369—606 herausgab. Dann 
kam es in Besitz so» Franz Dominic. Haeberlin, tlessen Bibliothekszeichen sich gleich- 
falls auf der Innerseite des Vorderdcckels findet, dessen Wappen ausserdem dem ersten 
Blatte aufgcstcmpelt ist. Von ihm rühren auch , wenigstens theilwcise, die Inscriptioncn 
auf diesem Blatte her. Später kam der Codex in die Vniversitätsbildiothek zu Helmstedt. 
Ebel.: Lederband: auf beiden Deckeln das oben beschriebene Foucaultsche Wappen in 
Golddruck. 

503. 469. Heimst. Pap. 28 X 20 cm. 75 beschr. Bll. 14 — 15. Jahrh. 
Avicenne ranonis medicine fragmentnm Hebraienm. 

Enthält den Anfang des Werket und reicht mit kleinen, sofort erkennbaren 
Lücken bis Bnch I, Fenn IV, Cap. 20, d. h. bis zu dem Abschnitte 
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über den Aderlass. Geschrieben ist die Hs. von Jakob Halphan in 
einer selten vorkommenden rabbinischen Schrift (ohne Vocale) um das 
Jahr 1400, vermuthlich in der Rheinpfalz, wohin das Wasserzeichen 
(eine mit einem Kleeblatt besteckte bürgerliche Krone) weist. Vergl. 
Fischer, Beschreibung einiger typogr. Seltenheiten VI. 164. — 
f. 32? und f. 33 finden sich auf dem Unterrande als Proben hebräischer 
Kunst rohe Bleifederzeichnungen. 

Pro v. u. Gesch. : — 

Ebd.: Pappband. 


470 . Heimst. Pergam. 29 X 18 cm. 1 16 BU., von denen das letzte nur zum 504. 
vierten Theile vorhanden ist. 12. Jahrh. Von zwei verschiedenen Hän- 
den. Mit rothen Überschriften und Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 46'. Par« estivalis passionalis sanctornm. 

2) f. 46'— 1 16'. Martyrologinm (Passionale) sen libellns de festivitatibns 

apostolornm et rcliqnoram, qai diseipnli aut vieini snecmoresqne 
ipsornm apostolornm fnerunt, premissis prologo et hymno s. Am- 
brosii: „Eteraa Christi mnnera“. Daniel, thes. hgmnol I. 27. 

3) f. 116' — 116. „Si qnis aliqua necessitate occupatns fuerit ant in periculo 

positns et salvari volnerit, tres missas in honore sanoti Nicolai de- 
cantari faciat“ etc. 

Prov. u. Gesch.: Stammt au« dem Kloster Georgsberg bei Goslar. 

Ebd. : Hohe, unüberzogene Holzdeckel. Die Schliesser sind noch vorhanden. Auf dem äusse- 
ren Vorderdecket ein Papier mit dem alten Titel: Pars estiualis passionalis sc «>4 cu mar- 
tirilogio Motis s. Georgii. K. ix. 


471. Heimst. Pap. 29 X 21 cm. 144 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. (1423). 505. 

Von verschiedenen Händen. Hie und da mit rothen Überschriften. 

Enthält: 

1) f. 1 — 13<y. Coimuentarius in Psalmos. Schlussschrift: 

Lans Deo, pax vivis, reqnies sit etema defhuctis. 

Anno Domini m . cccc“. xxiij, in die Nicomedis martiris. 

2) f. 134—144. Expositio lectionniu «nper lob. 

Prov. u. Gesch. : — 

Ebd.: Holzdeckel mit Srhweinsleder überzogen: die Schliesser sind noch vorhanden. Die 
Innerseite des Vorderdeckels mit einem Blatte einer Pergamcnthandschrifl des 14 Jahr - 
hunderte beklebt. 
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506. 472. Holme t. Pap. (die zwei ersten Bll. Pergam.) 28 X 19 cm. 41 Bll. 

15. Jahrh. Mit reihen Überschriften und durchweg mit Noten. 

Offlcinm dt* festis b. Marie Virginia. Zu Ende defed. 

Prov. u. Oesch. : — 

EM. : Pappband. 

507. 473. Heimst. Pap. 27'h X 21 cm. 86' Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. Mit rothen 

Anfangsbuchstaben. 

Enthält: 

1) f. 1—6'. lohannis larsensis (i. e. Gerson) eancellarii Parisiensis trartatns 

adversus heresim novam de neressaria eommunicatione laycarum snb 
ntraqne specie. raptim editns Constantie, anno 1417, die vieesima 
Angnsti. Vom dcfect. 

2) f. 7—36. Allegationes reverendi patris domini patriarcbe Antyoeeni (An- 

tiochcni) contra commnnicantes snb ntraqne specie. 

3) f. 37' — 66'. Aiin» tractatus de eodem. 

4) f. 66'— 86'. Tertius tractatus de eodem. 

Pro v. u. Oesch. : — 

Ebtl .: Halbfranzband. 


508. 474. Heimat. Pap. 28X 20 cm. 292 Bll. zweispaltig. 15. Jahrh. (1437). Mit 

rothen Überschriften und Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1—218'. Erklärung des Hohen Liedes. Plattdeutsch. „ An deine male dat 

we besclieit sin“ etc. „Dyt bok is ghenomet ein sank aller sanghe“ 
etc. — Schlussschrift: De exemplar, dar dit bok ut sereven is, de en 
heit nicht mer van dnssen reden. Anno Domini m°. cccc 0 . xxxvij“ 
in snnte Peter nnde Panlns avende wart dit vnlbracht. 

2) f. 219 — 292. Marienspiegel. Plattdeutsch. Schlussschrift: Explicit specu- 

lum Marie. Ganz übereinstimmend mit 492 (3). 

Prov. u. Oesch.: .-iw/" dem hinteren Inncrdeckcl steht: Tile van Seeen eat posaeasor huiua 
libri. Dann aber war der Codex im Besitze des Klosters Steterburg, denn auf dem per- 
gamentenen Vorsatzblatte findet sieh die Inscription: Auaa SteUerburg den 18. Martii 
anno 72 (1572) zu Wulffenhuttel einkiimnie». 

EM.: Starke Holzdeckel mit dunkelbraunem grjmessten Leder überzogen, mil messingenem 
Beschlag. Die Schliesser sind abgerissen. 

509. 476. Heimst. Pergam. 27'h X 18'h cm. 201 BU. 12. Jahrh., nur f. 20(7-20 V 

von einer Hand des 15. Jahrhunderts. Mit rothen Überschriften und 

Initialen, f. 102 ein fast die halbe untere Seite einnehmendes Bild, die 
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Inthronisation des h. Clemens durch den h. Petrus darstellend, f. 148 
ein kleineres Bild, die Passion des Apostels Andreas durch dm Pro- 
consul Egeas darstellend, f. 184 eine grössere in Farben und Gold aus- 
geführte Initiale mit der Scene, wonach Thomas seine Hand in die 
Wundenmale des Herrn legt. Ausserdem sind eimeine Initialm von 

1) mit kleinm menschlichen Köpfen vertiert. 

Enthält: 

1) f. 1—102. De itinerario predicationis sancti Petri apostoli prolato a beato 

t'lemente papa. Ist das bekannte Werk des h. Clemens, welches in den 
Opp. ed. Colon. 1 — 166 unter dem Titel „Recognitiones“ gedruckt ist, 
mit voraufgehendem Prologus ad Gaudentimn. Die Handschrift theüU 
das achte Buch in ttvei Bücher, so dass sie statt 10 Büchern 11 Bücher 
enthält. 

2) f. 102'— 107'. B. Dementis epistola ad Iacobum fratrem Domini. Opp. 

346 — 361. D. Das Übrige fehlt. — Schlussschrift: Explicit über sancti 
Clementis de itinerario beatissimi Petri apostoli. Die Handschrift 
tieht also diesen Brief noch tu den Recognitiones. 

3) f. 108 — 201'. Martyrologinm. 

a) f. 108 — 111. Passio s. Clementis martiris. 

'b) £ 111 — 112'. Passio sanctornm Processi et Martiniani. 

c) f. 112' — 118'. Passio s. Apollinaris episcopi (x. Kal. Aug.). 

d) f. 118' — 121'. Passio sanctornm Nazarii et Celsi pneri. 

e) f. 121' — 124'. Passio sanctornm Nerei et Achillei (üij. Id. Maii). 

f) f. 124' — 126'. Rescriptnm Marcelli. 

g) f. 126 — 127'. De obitu Petronelle et passio Felicule virginis. 

h) f. 127' — 129. De passione Domitille et Eufrosine ao Theodore, Sul- 

pitii quoque ac Serviliani, sponsorum ipsornm. 

i) f. 129 — 132'. Passio sanctornm Iohannis et Pauli (vij. KaL Inh}. 

k) f. 132' — 137. Conversatio et passio Instine virginis (iiij. Kal. Octob.)* 

l) £ 137 — 146'. De ponitentia Cypriani martiris. 

m) f. 146' — 148'. Passio Cypriani et lustine (iiij. Kal. Octobr.). 

n) f. 149 — 163. Actus et passio s. Andree apostoli (ij. Kal. Dec.). 

o) f. 164—176. Passio s. Thome apostoli et actus eins (xij. Kal. Dec.). 

p) £ 176' — 181. Passio s. Pantaleonis martiris (v. Kal. Aug.). 

q) f. 181 — 186'. Passio s. Kyliani et sociorum eins (viij. Id. Iulii). Ist die 

sogenannte tueite vita (Acta Sanct. Boll. 8. Iuli IL 614 — 619). 

r) £ 186' — 189. Vita Burchardi confessoris (ij. Id. Octobr.). Act. Sanot. 

Boll. 14. Oct VI 673-676. 
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s) f. 189 — 194. Passio s. Inliane Virginia (xiiij. Kal. Martii). Act. Sanct. 

Boll. 11. Mai n. 644—648. 

t) f. 194 — 200'. Passio s. Gangolfi martiris (iij. Idns Maii). 
n) f. 200'— 201'. De sancto Thoma apostolo. 

Prov. u. Orsch.: f. 1: Liber sancti Adriani martiris in Lamespringe, quem contulit ei 
Gerhardas quartus eiusdem prepositus. Vergl. 237. 

Eb<l.: Holzdeckel mit gepresstem braunen Leder überzogen. Die Schliesser verloren. AU 
Schmutzblatt dient ein Pergamentblatt eines Lectionarii des 13. Jahrhunderts. Auf f. 1 
rin kurzes Inhaltsver zeichniss. 


510. 476. Heimst. Pergam. 27 X 20 cm. 100 Bü. zweispaltig. 14. Jahrh. Mit 

rothen Überschriften und Initialen, bald roth bald blau. f. 35' ein altes 
Schrotblatt (Christus am Kreuz zwischen Maria und Johannes) ein- 
geklebt. 

Missale. Vom defect. 

Ptov. u. Ursch.: — 

Ebel. : Holideckel mit rothem gepressten Leder überiogen. Die früher vorhandenen Buckeln 
fehlen, dagegen sind die messingmen Schliesser noch vorhanden. Der innere Vorder- 
deckel mit einem PergamenUdatt aus einer liturgischen Handschrift des 12. Ins 13. Jahr- 
hunderts mit später darüber geschriebenen Aeu men beklebt. 


511. 477. Heimst. Pergam. ( nur dieBü. 1,2,9, 10, 142 — 180 Pap.) 27X19 cm. 

183 Bll. 14. Jahrh. ( die Papierbll. 15. Jahrh.). Mit rothen Anfangs- 
buchstaben, hie und da auch mit grosseren verzierten Initialen, wie 
namentlich f. 68' (R), 8f/ (S). 

Missale cum notig musicis. 

Prov. u. Uesch. : — 

Ebd. : Holideckel mit Schweinsleder überiogen. Von den Schlicssem ist nur einer noch un- 
versehrt. Die metallenen Buckel sind dagegen gänzlich verschwunden. Der vordere Inner - 
decket mit ifcm Blatte einer theologischen Pergamenthandschrift des 14. Jahrhunderts 
beklebt. 


512. 478. Heimst. Pergam. 27'h X 19 cm. 56 Btt. ziveispaltig. 14. Jahrh. Mit 

rothen Überschriften und Initialen. 

Constitutioneg concilii Moguntini gab Petro archiepiscopo habiti anno 1310, 
in quo gtatnta prorincialia collecta sunt. Premissns est index capi- 
tulormn. 

Oedr.: Collectio conciliorum edente Nicolao Coleti XTV. 1479 — 1526. 

Prov. u. Gtsch. : Stammt aus dem Kloster Georgsberg bei Goslar. 

Ebd.: Holzdeckel mit gepresstem Leder überzogen, mit messingenen Ecken beschlagen Die 
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Srhliesscr bilden Iscderriemen. Auf dem ä unseren Vorderdeckel zwei Papiere auf geklebt , 
das eine mit der Aufschrift : Statuta prouincialia Montia Sancti Georgii, das andere mit 
der Inschrift: Constitociones concilii. K. xj. Die Innerdeckel mit Bruchstücken einer 
Pergamenthandschrift des 14. Jahrhunderts , logischen Inhaltes, beklebt. 


479. Heimst. Pergam. 27 X 20 cm. 140 Bn. 13. Jahrh. Mit rothen Über- 513. 
Schriften und vielen farbigen Initialen, z. B. f. 8 (B), f. 46 (D), f. 61' 

(D) u. s. ic. 

Psalterinm premisso calendario, in quo xiiij Kal. Sept. (19 Ang.), Magni 
martyris atqne pontificis festmn, pre ceteris exccüit. Adiecta sunt in 
ealce cantica. Hinten defect. 

Prov. u. Gesch. : — 

DM. : Holzdecket mit braunem gepressten Leder überzogen und mit messingenen Buckeln 
versehet}, i-on denen die Mehrheit indess verschtcundm ist. Als Schlösser dienen starke 
Issirrriemen. Die Innerseiten der Decket mit Bruchstücken einer liturgischen Perga- 
menthandschrift des 14. Jahrhunderts beklebt. 


480. Heimst. Pergam. 27'h X 18 '/ 1 rm. 151 Bll. 12. Jahrh. Mit rothen 514. 

Überschriften und Initialen. 

Enthalt: 

1) f. 1'— 24'. B. Augustini sermo de aimbnlo contra Indeos. „Inter pressuras 

atque angnstias.“ 

2i f. 25' — 87. Bede venerabilis, presbiteri, traetatns de constrnetione taber- 
naenli vel templi. onm prefatione. Opp. Vlll. 1 — 52 snb titulo: De 
templo Salomonis. 

3) f. 88—106. Hngonis de s. Victore über de Institution« nov itiorum. Opp. 

ed. Rotliomag. IL 26 — 40. 

4) f. 106 — 125'. Eiusdem über de tribns diebus pro ea, qne in meditatione 

constat sperulatio rernin. „Verbum bonum et vita sapiens.“ 

6) f. 126 — 151'. Einsdem de vanitate rerum mnndanaruni über. Opp. 1. c. n. 

265 sqq. 

/Vor. u. Gesch.: f. I: Liber sanoti Adriani in Lameapringe. 

h’Jtil. ; Holzdeckel mit Schweinsleder überzogen. Die Schliesser sind abgerissen. 


481. Heimst. Pergam. 27 X 18 cm. 88 Bll. zweispaltig. 13 — 14. Jahrh. 515. 
Mit rothen Überschriften, dagegen ist der Platz für die Initialen un- 
ausgefüllt geblieben. 

Berrasii Tilbcrieuses. Arelatensis regni marsrhalci. olia imperialia seu über 

i* 
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de mirnhilihiis mnndi. „Incipit libera magistro G. Tilleberiensis editns 
et intitulatnr octia et imjierialia.“ — Schlussschrift : 

Hie liber est seriptns, 

Qni scripsit, sit benedietus. 

Explicit opns istnd. Deo gracias. 
f. SS' von anderer Hand: 

„Inspiee mentem, discnte mores, acta revolve. 

Semper ab hiis et in hiis poteris cognoscere, quis sis“ u. Ahnt. 

Off herausgegeben, i. B. von Leibniz, seript rr. Brunsw. I. 881 — 1005, 
Moiler, Heimst. 1673 (iilitio princfja) u. A. 

Fror. «i- Geseh.: Wahrscheinlich im südlichen Frankreich geschrieben. Auf 'bin Vorsatz- 
blatts* : Liber fratris Tbome de Dittone. Später im Besitze eines Engländers, der f. 7V 
mit einer Hand des 16. Jahrhunderts einige englische Worte an den Rand geschrieben 
hat. Auf dem unteren Ronde von f. 1 die Zeichnung eines aufstrigenden. recldsgetca, ulten 
Lotten. Daneben ist der Xante eines früheren Besitzers ausgekratzt. 

FJhI.: Holzdeckel mit Schafleder überzogen. Die Sehliesser sind verloren gegangen. 

516. 481*. Heimst. Pap. 27'h X 19V i cm. 149 grossentheih leere, Bll. IG. Jahrh. 

Manuale eontinens loea ordinaria materiarum tarn iuris civilis quam cano- 
nici Omnium dortorum ae srribentium in inre obiter per ine rollerta et 
annotata. Anno 1538, apud Bitnriges Gallornm. 

Darunter: Dum datur, o invenes, discendi copia vobis, 

Diseite, non semper copia talis erit, 

Nnlla dies abeat-, qnin linea dneta snpersit, 

Non decet ignavnm preteriisse diem. 

JProv. u. Geseh.: f. 2 hat Herzog Julius, welcher den Hand wohl auf seiner Studienreise 
in Frankreich erxeorben hat, eingeschrieben: Alii« insersnendo consumor. Anno 1607. 
lulius I). B. Kt L. 17. Iuly. 

Ebd. : Lederband mit Randpressung. 

517. 482. Heimst Pap. 26 l h X 20 cm. Go Bll. 17. Jahrh . 

Stephani firadii, bibliotheeae Yatiranae cnstodis, dispntatio de opinione pro- 
babili enm Honorato Fabri, soeietatis Iesn presbytero. dedicata eminen- 
tissimo et reverendissimo D. Palutio tit. Ss. dnodecim apostolomm 
S. R. F. presbytero cardinali de Alteriis. — Editnm Eomae-, an. 1678 
apnd Francescnm Tizzoni, mntata dedicationis dispositione et non- 
nnllis capitibns. 

Pro v. u. Geseh.: Ex bibliotheca coenobii 8 Ludgeri iuxta IlelmBtadinm n serenissimo 
duce Carolo ftuilielmo Kerdinando Academiac Iuliao Carolinae donata anno mib’ociij. 

1 fSbd. : Pergamenthand. 


Digitized by Google 



371 


482*. Heimat. Pergam. 22Vi X 15 cm. 90 Bll. 13. Jahrh. Von drei ver- 518. 
schiedetwn Händen. Mit rothen Überschrifteti und Initialen, auf frü- 
her schm theäweise beschriebenem Pergament. 

Enthält: 

1) f. 1—81'. Lectinnarium cum houiiliis vel sermonibns, precipne Bede pres- 

biteri, seil, eiusd. sermones estivales de tompore. (Opp. ed. Colon. 

VII. col. 16. 18. 22. 26. 91 etc.) 

2) f. 83—89'. De tran.slatinne et vita s. Benedicti lectiones. 

3) f. 89' — 9CK. Homilia in diem Vincula Petri. Zu Ende defeä. 

Proc. u. Oesch, : — 

Ebd.: In eine rohe Lederdecke geheftet. 


483. Heimst. Pergam. 27'h'X.20 l h cm. 98 Bll. 13. und 14. Jahrh. Von zwei 519. 
verschiedenen Händen. Mit rothen Überschriften und Anfangsbuchsta- 
ben, hie und da auch mit grösseren farbigen Initialen, f. ? (Beginn des 
109. Psalmes) ein kunstvoll verschlungenes grösseres D. Ganz wie 513. 
Enthält: 

1) f. 2'— 4( Y. (13. Jahrh.) Psalmi UX — t’XLVll cum Magniflcat. 

2) f. 41 — 98. Hymniarius cum notis musiris, premissa litania. 
iVoc. u. titsch. : — 

Ebd. : HoUdeckel mit gepresstem Letter überzogen Ihr früher vorhanden gewesenen Metall - 
buckeln sind verschwunden und von den Schliesscrn ist nur noch einer erhalten. Die 
Innerseite der Decket mit Bruchstücken einer pergamentenen Bibethandsehrifl des 12. 
Jahrhunderts beklebt. 


483. 1. Heimst. Pergam. 28 X 20 cm. 144 BU. 14 — 15. Jahrh. Mit zahl- 520. 
reichen rothen und blauem Initialen, die hie und ila etwas kunstreicher 
ausgefiihrt sind. 

Antiphonale cum notis musicis. 

Prov. u. Oesch. : — 

Ebd. : Sehr beschädigt. Rohe Holzbretter, die hinten durch einen rothen Lederrücken roh 
zusammengetuilten werden. Die Sehtiesser verloren. Die Innerdcckel mit Bruchstücken 
einer liturgischen Pergamenthandschrift des 14. Jahrhunderts beklebt. 


484. Heimst. Pergam. Besteht aus drei ganz verschiedenen, auch im For- 521. 
male abweichenden Tlieilen. 

1) f. 1 — 35. 26'h X 19 cm. zweispaltig. 15. Jahrh. Mit rothen roh verzierten 
Initialen, enthält: lohannis de Beka chronieon episcoporum Traiecten- 
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sis ecelesie a tempore s. Willebrordi nsqne ad a. 1345. Die Hand- 
schrift endet mit den Worten (edit. Lngrlnn. 1611. p. 106): „Wilhelme 
dnci sive palatino suo filio commendavit.“ 

2) f. 36—61. 23'h X 16 cm. 13. Jahrh. Fragment am Gestorum Tre verensinm. 

Zwei Quatemionen, während der erste Quatemio fehlt. Beginnt mitten 
im Worte (cap. 11, Monum. Germ. hist. Ss. VIII. p. 140) „blieis pri- 
vatisque constituebant“ und schlicsst, indem dem Schlüsse (cap. 33 
L c. p. 174) „Bruno snccessit episcopus 1 * noch Folgendes hinzugefiigl 
wird: „qui monasterium a nepte beate Helene Mathilda in honore 
sancte Marie virginis constrnctnm Confluentie iamqne antiqnitate 
casnrnm fnnditus dimit et reedificans illud rnrsnm in honore sancte 
Marie virginis principaliter et secnndario in honore sancti Florini 
confessoria in Kalendas Augnsti consecravit anno dominice incar- 
nationis m. c. xxx. iij. Quo defnncto successit Godefridns. Post hnnc 
snbintrat Meginerus. Quo mortuo Adelbero Metensis primicerins 
adeptns episcopatum.“ Die Handschrift, deren Text ganz der ersten 
Klasse folgt, ist tu der neuen Ausgabe in den Monumenten nicht be- 
nutzt worden, obsdum sie tu den besseren Handschriften gehört. 

3) f. 62 — 68'. 11X9 cm. 14. Jahrh. Catalogns episrnporuni Colnniensium. 

Ein Quatemio, ganz klein, zweispaltig. Qedr.: Monum. Germ. hist. 
Se. XXIV. 336 — 346, sub. I. Ebenda (p. 332) findet sich muh eine 
Beschreibung unserer Handschrift. 

Prov. u. Ge Ach.: Auf dem äusseren Hinterdecke i: I>te über Ost magistri Arnold! de Spin« 
doctoris aacre theologie Später war der Band im Betitle von Flariwi, von dessen Hand 
die Inhaltsangabe auf dem inneren Vorderdeckel herrührt. 

Ebd.: In eine Pergamentderkc geheftet. Auf dem äusserenVorderdeckel der Titel: Crouioa 
episoopomm Traiectenaium. Innencnrts ron einer Hand des 16. Jahrhunderts eine kurze 
Lebensnotiz über Johannes de Beka .aus Trithemiua, de Bcriptoribue eccieaiasticial. 


486. Heimst. Pergam. 27 X 19 cm. 166 Bll. 14 — 15. Jahrh. Mit zahl- 
reichen rothen und schwarzen, aber roth-verzierten Initialen, f. I eine 
grössere, mit Gold und Blau ausgefiihrte Initiale. 

Antiphonale nun notis musieis. Wie 520. 

Prov. u. Gesell, i — 

Ebd.: Holzdeckel mit braunem gepressten Leder überzogen. Sehliesser verloren. Oer vordere 
Innerdeckel mit einem Blatt einer PergamenUiarutscJiri/l von Alexandri dalli doctri- 
nale beklebt. 
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486. Heimst. Pergatn. 26Y.15 cm. 100 Bü. einzelne zweispaltig. 12. Jahrh. 523. 

Mit rothen Überschriften und Initialen. 

C. Sollii Apollinaris Sidonii opera. Schlussschrift: 

Sit pax scribenti, sit lux eoncessa legenti. 

/Vor. u. Oeseh.: f. IW steht unter dem Datum 1557. 21. Marti) ein am den Buchstaben 
A. C. M zusammengesetzte* Monogramm. Diener frühere Besitzer hat auch die gram- 
matischen oder lexicograpkischen Bemerkungen auf f / und f. IW geschrieben. Später 
gehörte die Handschrift Flacio, der f. I den Titel (Apollinaris Sidonii opa) geschrie- 
ben hat. 

Eb<t. : Holzdeckel mit braunem gepressten Leder überzogen Mit den gewöhnlichen Schliessern. 

Die fnnerseiten rler Deckel mit Bruchstücken von zwei Pergamcntiui ndschriften theolo- 
gischen Inhalts aus dem 14. Jahrhundert beklebt. 


487. Heimst. Pap. 26 X 20 cm. 89 BU. 17. Jahrh. 524. 

Relatione della eorte di Roma de gFafflcii, de riti e cereuionie, ehe in essa 

si usano. 

Prov. ti. Gesch . : Auf dem äusseren Innerdeckd steht : Ex auctione Uihliothecae Fabri- 
cianao ilelrnstadii A. C. 177G. FI)H (äberhn). 

Ebel.: Pergamentband. 

488. Heimst. Per tf am. 26 X 20 cm. 220 BU. zweispaltig. 14. Jahrh. Von 525. 
drei verschiedenen Händen. Mit vielen zierlichen Initialen im Ge- 
schmackc der Zeit , hie und da grösser ausgeführt und auf Goldgrund 
gekgt. 

Enthält: 

1) £ 1 — 20. Kthira Aristotelis ad Nicomaohnnt. Vom defed. Beginnt Lib. 

VII. cap. 12. SMusssdtrift: Explieit über Ethicorum Aristotelis 
nove translationis. 

2) f. 20 — 88'. Aristotelis 1‘oütica. f. 20 grössere Initiale Q auf Goldgrund, 

in der Mitte ein mit dem Schwert auf dem Throne sitzenden König, 
davor zwei Männer schwörend. 

3) £ 88' — 92. Einsdem Oeeonnmica. f. 88' grössere Initiale auf Goldgrund (I), 

in drei Abtheilungen unter einander Vater, Frau und Sohn als schwö- 
rend dargeslelU. 

4) f. 92 — 114'. Eitisdem magna mnralia. f. 92 grössere Initiale (Q) auf 

Goldgrund. 

5) f. 115 — 159'. Einsdem Khetorira. £ 115 grössere Inüiale. (B) auf Gold- 

grund, 

6) f. 169'. Einsdem seeretorinm vel de regimine prineipum. f. 169' grössere 

Initiale (D) auf Goldgrund. Nur der Anfang der Dedication eines ge- 
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wissen Philippus an den Bischof Qnida von Valence , da sdum mit 
dieser Seite das Mannscript aufhört und mit der folgenden die zweite 
Hand beginnt. 

7) f. IGO — 163. Fragmentuni probtmnatuin Aristotelis. Xur die letzten Sectio- 
nes von Sectio XXXHL 11 an. 

8s f. 163 — 169'. Aristntelis über de intind«. 

9) f. 170—170' (hier beginnt die dritte Hand). Fragineutum libri serundi 
Aristotelis magnnruni moraliuui. (cap. 11: de bona fortima). 

IOi f. 170' — 176'. Aristotelis Poetiea. Sicht sowohl eine Übersetzung als viel- 
mehr eine kurze Poetik ruuh Aristoteles. „ Proposi tmn quidem nostrum 
nunc est loqni in arte poetiea.“ 

11) f. 176'— 177'. Fragmeutuui libri Aristntelis de morte sive de pomo. Nur 

der Anfang: „Cum clausa esset via veritatis.“ 

12) f. 178 — 181'. Fragmentum Aristotelis Pniitieorum. Schlussschrift: Ex- 

plieit über de textu poüticorum. Amen. Es sind Lib. VII. cap. 16. 
17. Lib. VIII. 1—7. 

13) f. 182—219'. Aristotelis Rhetorieoruin libb. 111. Je zu Anfang eines Bu- 

ches (f. 182, 196', 210) eine grössere Initiale, in deren Innern je ein 
Mann mit einem Buche in der Hand. 

14) f. 219'- -220. Fragment ii m Aristotelis Oeconomieorum. Nur der Anfang 

des ersten Buches. 

Prov. u. Oe sch. : Gehörte nach der Inscription auf f. 1 Flacio. 

Ebd.: Holzdcckcl mit den Bruchstücken einer liturgischen Pergamenthandschrift des 15. 
Jahrhunderts überzogen. Der Rücken rothes Schafleder. Der Schliesscr abgerissen. 


526. 488. Heimst. Pergatn. 26 'h X 17V i cm. lJ'i Bll. Ende des 12. Jahrh. Mit 

rothen Überschriften und Initialen. 

Horarium vetns rum lectinnibus. rollert is. homiliarum excerptis. Mit Neunten. 
Prov. u. Gesell.: 

Ebd.: Rohe Holzdeckel mit Leiterrücken Ltic Schliesscr sind abhanden gekommen. Die In- 
nerileekel mit Blättern ron späteren Pergament handschriflen liturgischen Inhaltes beklebt. 


527. 490. Heimst. Pergam. 26 X 17 an. 142 Bll. 12. und 14. Jahrh. Von zwei 

verschiedenen Händen. Hie und da mit rothen Anfangsbuchstaben. 
Enthält: 

ll f. 1'— 100' (von der ersten Hand). M. Annei Lucani Pharsalia rum glossis. 
preeedente vita Lucani metrica: „Corduba rae gennit.“ Zu Ernte 
ilefed. Reicht bis Lib. X. v. 464. f. 88 und 88' vier Federzeichnungen 
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den Wellkreis, den Erdkreut , dessen klimatische Einiheilung und einen 
Situationsplan des Hafens van Brindisi darstellend. 

2) f. 101 — 142' (von der späteren Hand, zweispaltig). Arnulphi Aurelianensis 
glosse super Lnranum. 

Prov. u. GescM.: f. 1: Hunc I.ecani I’oetae Codioem MSO* Grato animo 1 ). I). P. Riblio- 
theoae Illuetris Academiae Iuliae Inhannes Ilenricus llofmannus Archivarius et Keu- 
daliam äecretarius Brunsvioo-Calenbergenais. A nnu mdclxx, xxvij lunii, Hannoverae. 

M. propria. 

Ehd. : Holzdeckel mit braunem gepressten Leder überzogen. Fon den SeJtliessern ist nur noch 
einer rorhantlen. Die Innerdeckel mit Bruchstücken einer liturgischen Pcrgamenthand- 
Schrift des ausgehenden 15. Jahrhunderts beklebt. 


4B1. Heimst. Pergam. 2~t ’/i X /~'/t cm. llü Bll., von denen die beiden letz- 528. 
len Pap. 13 — 14. Jahrh. Mit einer grossen Anzahl grösserer gtddver 
zierter Initialen. 

Missale rum notis mnsiris. 

Prov. u. Oeseh.: f. 1: Puth missebock horth tho santte Marie Virginia. 

Ebd.: Holzdeekcl mit braunem gepressten Letler überzogen. Mit gewöhnlichem messingenen 
Schlicsser. Die Innerdeckel mit den Bruchstücken einer sjuiteren Pergamenthawlschrift 
liturgischen Inhaltes beklebt. Ähnliche Bruchstücke bilden das vordere und hintere Vor- 
satzblatt. 


492. Heimst. Pergam. 23 X 14 cm. 148 Btt. 17. Jahrh. Zum Th eil mit 529. 
rother Schrift 

Dispositio vnd Austheilnng der Fürstlichen Braunschweigischen angeord- 
neten Apotecken, auch daneben ordentliche Verzeichnns. was darin- 
nen an vnderscheidlichen Medicamentis elc. elc. zn befinden. Anno 
m. d. c. xij. 

Prov. u. Oeseh. : — 

Ubd.: Lederband mit Gold Verzierung und Goldschnitt. 


493. Heimst. Pergam. 25 ^ 19 an. 298 Bll., wobei das erste Blatt nicht 530. 
mitgezählt ist. 11. Jahrh. Mit rothen Überschriften und Anfangsbuch- 
staben. Auf der Rückseite des nicht mitgezählten ersten Blattes eine 
grössere Initiale (P). 

Liber litnrgiens in nsuin sacerdotunt ecclesie Romane, nnncupatus Ordo Ro- 
manos. Darin unter Anderem: (f. 14) Exorcisatio cineris, (f. 14') Exor- 
cisatio salis, (f. 15') Exorcisatio dyaboli, (f. 46) Sermo generalis de con- 
socrationo chrismatis, (f. 47') Exorcismns olei, (f. 60) Benedictio cerei, 

(f. 63') Ordo baptizandi cum symbolo apostolico, (f. 68) 8. Anastasii 
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episeopi Alexandrini expositio de fide catholiea, (f. 202'} Ordo ad bone- 
dicendnm regem, (f. 292} Indieium aqne frigide, (f. 296') Indieium ferri. 
Prov. «. Geseh . : Auf der Rückseite drx vordersten nicht mitgezähltm Blattes und auf 
f. 298: Liber eccleaie suncti Giunberti in Onolspacb. Später gehörte der Codex Flacio, 
der ihn auf f. I als „Pontiticale cum exorcismU“ betitelt hat. f. 29&: Trutwib (?) con- 

tuiit eccloaie alham dominun. Domina de Veltenherge oontulit albam. 

KM. : Späterer Lederband. 

5SI. 494. Heimst. Pergam. 25 X 15 cm. 72 PU. 12. und 13. Jahrh. Mit rothen 
und schwarzen Anfangsbuchstaben, erstere hier und da mit Grün ver- 
ziert, f. V eine grosse schön verschlungene Initiale iD) und der übrige 
Anfang von I) in rother Kapitalschrift, f. I — 8 von einer älteren Hatul 
(des 12. Jahrhunderts) geschrieben. 

Enthält: 

1) f. 1' — 8'. B. Ambrosii Medioianensis episeopi über de inrarnatione verbi. 

Zu Ende verstümmelt, itulem zwischen f. 8 und 9 sechs Quatemionen 
ausgeschnitten sind und daher der Schluss dieses Tractates des Am- 
brosius fehlt. Die Handschrift endet in der Mitte von cap. VII mit den 
Worten: „per Christ tim sibi subveniri posse crediderit dicens“. Voll- 
ständig gedr.: Opp. ed. Parisiens. 1642. IV. 286 — 302. 

2} f. 9 — 10'. Epistola Anselmi Havelbergensis episeopi contra monarhos. 
Wegen des schon erwähnten Defectes nur noch der Schluss. 

3) f. 11' — 26. B. Angustini de adnlterinis eoningiis libb. II. Opp. ed. Ba- 

siieens, 1666. V. 838 — 868. 

4) f. 26—38. Einsdem de gratia et über« arbitrio über. Nicht identisch mit 

dessen Tractat de libero arbitrio in Opp. I. 621 — 700. 

6) f. 38'— 44. B. Cecilii Cypriani snper oratinnem dominiram expositio. Opp. 
ed. Bremens. 1790. 139—166. 

6) f. 44 — 46. Einsdem expositio snper aymbolntn vel Credo in Benin. 

7) f. 46 — 63'. Item sermones aliqui einsdem Cypriani. 

8) f. 64' — 66'. Vita s. Basilii episeopi. s. Amphilochio adscripta. Act. Sanct 

Boiland. Inni II. 938 sqq., aber im Einzelnen sehr abtceichcnd. 

9) f. 66' — 66. Be obitu s. Pertroniile virginis. 

10) f. 66 — 72'. Sermones tres: a) de s. Balmatio, b) de Hieremia propheta et 
eins eonversione ad Bominiim, e) de s. Maximino. 

Zwischen l und 2 sind nach einem gleichzeitigen f. 1 mit Roth geschriebe- 
nen Inhaltsverzeichnisse noch vorhanden gewesen: 1) Ambrosii de 
fuga sepuli, 2) Imago mundi, quam Honorins Angustudnnensis 
presbiter seribit. 
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Prov. u. Gesch. : f. 1 (ausgekratzt utid nur durch Reagenz wieder hergcutdlt) : Sande Marie 
eanctique (Jerontii episcopi et martirU Magdaburch. Später im Besitz von Flavins, 
von dessen Hatul unter der alten Inhaltsangabe die. neuere herrührt. 

Ebd. : Holzdevkel mit dunkelet» gepressten Leder überzogen. Von den Schliessem ist nur noch 
der eine vorhandeti. Die beiden Inncrdcckel mit Bruchstücken einer liturgischen Hand- 
schrift auf Pergament, 14. Jahrhundert , beklebt. Das hintere Schmutzblatt ein Bruch- 
stück einer Pergamenthandschrift des 15. Jahrhunderts, medicinischen Inhaltes. 


495. Heimst. Pergam. 26 X 17 'h cm. 124 BU. 13. Jahrh. Mit rothen Über - 532. 
Schriften und Anfangsbuchstaben. 

Breviarinni cum antiquissimis notulis nmsicis. Zu Anfang defect. 
l*rov. u. Gesch.: Scheint au« einem Bremischen Kloster zu stammen f 124' mit Buch- 
stabenr ersetz ung : Liber iste ent Klisabet. 

EM. : Holzdcckel mit Schweinsleder überzogen: als Schliesser dienen zwei Lederriemen. Der 
innere Vorderdeckel mit Resten eines Zinsregisters beklebt. 


496*. Heimst. Pergam. 26 X 16 cm. 26 Bll., wozu noch die Innerseile des 533. 
hinteren Umschlages kommt. 8 — 9 Jahrh. In den letzten Theilen mit 
rothen Überschriften. Von einer Hand. Angelsächsische Schrift. Mit 
einzelnen einfachen Initialen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 1B. Caroli Magni eapitulare eeclesiastienm Aquisgranense, d. a. 789. 

Zuletzt und am besten herausgegeb. : Pertz, Montun. Germ. hist. Leg. I. 
63—67. 

2) f. 16 — 21'. B. Augnstini explanatio symboli apostolici. „Quero vos fratres.“ 

3) f.21'— 26'. Eiusdem explanatio orationis dominier. „Ad magnum genns.“ 

4) f. 25' — 27. Paraphrasis orationis dominier. „0 quam magna est clemen- 

tia Del“ 

Prov. u. Gesch.: Gehörte Flacio, der den Titel von 1) auf die Innerseite der Vorderdecke 
geschrieben hat. 

Ebd,: In eine Pergamentdecke geheftet, auf deren äusserer Seite sich von einer Hand des 
15. Jahrhunderts die Worte finden : Statuta canonica Karoli, xxx 102(5. Die Innerseite 
zeigt eine alte Federzeichnung, einen schildbewa/fneten Mann vor einem tempclartigcn 
Gebäude darstellend. 

496 b . HelmBt. Pap. 26 X 18 cm. 3 Bll. 19. Jahrh. 

Observationes in eonieten anni 1807 Wolfenböttelae habitae ab Henrieo Da- 534. 
vide Wilckens, LL. AA. M. et Ph. D. Wolfenbtittelae 1807. Darin : Or- 
bita cometae anni 1807 observata et constructa ab H. D. W. Autogr. 

Prov. u. Gesch. : Wohl früher im Besitze des Verfassers und Schreibers. 

Ebd.: Brochiert. 

24 * 
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535. 496". Heimst. Pergam. SS'/i X 18 an. 8 BU. 12 — 13. Jahrh. 

Fragmentum «-ointneniarii super Cantiea l'anticorum. 

Prov. m. Oettch. : — 

tjbit. • fn eine tdarke Pirgamcntitei-ke gehcßet. AU Vorsatzblatt dient das Brucluttiiek einer 
liturgischen Pergamenthandsehrift des lg. .lahrhumlerts mit Kamen. 


536. 497. Heimst. Pergam. 25 X 18 cm. 122 Bll. 11 Jahrh., die letzten 5 BU. 

aus tlem 14. Jahrh. Mit rothen Überschriften mul InUialen. 

Enthalt: 

1) f. 2—115. Melitonis vel Melliti episrnpi Laodieeni de virtntihus vel de 

miraculis et passionibus apostolnruin. premisso prologo. SMussschrifl: 

Explicinnt miracula vel passiones apostolorum. Deo gratias. (fr. 

Fabrieins in codice apocrypho Novi Testament! 

2) f. 116'— 118. Sermo de s. lohnnne haptista. 

3t f. 118 — 120'. Sermo de rrsurreetione Domini. 

4) f. 121 — 122'. Sermo de festivitate beati Stephani prothnmartiris. 

Prov. u. Gesch.: f. 1 (ausradiert) : Liber sancti Iohannis baptiste in Ilerga propo Magde- 
burg Später im Besitze von Flacius, von dessen Hand die Titelhezeichnung au/' f. I 
herrührt. 

EM.: Pappband f. I ist von einer Hand des 16 17. Jahrhunderts zu 1) bemerkt: Ific 
über a Lazio ©staub nomine Abdie editus. Dies ist indes s ein Irrthum . Die von Lazius 
unter dem Titel: „Abdie episcopi Habylonie de historia vel certamine apostolorum 
Über** herausgeyebene Schrift hat nichts mit dem obigen Werke des Meliio zu thun. 


537. 498. Heimst. Pergam. 26 X 17 cm. 78 Bll. 13. Jahrh. Mit rothen Über- 

schriften und zahlreichen rothen, grünen und mehrfarbigen Initialen, 
für welche der Platz bisweilen auch leer gelassen ist. 

Enthält: 

1) f. 1'— 29'. Martyrologium eum necrologio monasterii sanctimonialinm in 

Wöltingerode. Die. nekrobgischen Notizen hat Mooyer grossentheils in 
der Zeitschrift lies historischen Vereins für Niedersachsen , Jahrg. 1851, 
48 — 71 abdrucken lassen. 

2) f. 30 (von einer Hand des 15. Jahrhunderts). Forma visitacionis. 

3) f. 30'— 64. Iiegula monaehorum ordinis s. Benedicti. 

4| f. 64'— 78. Ordo ad consecrandas sanetimoniales ordinis s. Benedieti. 

6) f. 78'. Statuta conversorum monasterii Woltingerodensis. 
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6) f. 1 (von späterer Hand): a) Littere recommendationis rollegii sanctimo- 
nialium b. Marie virginis in Woltingerod pro defuncta earum ab- 
batissa in orationos cuiusdam alterius monasterii. b) Lateinische 
(Tobetsformoln u. Ahnl. mit plattdeutscher Übersetzung. 

/Vou. u. (leuch. : Auf dem pergamentenen Vorsatzblatte: Einkommen aus dem Kloster 
Waltingeroda den 14. Marcii Anno 1572. 

Eint. : Holzdeekd mit dunkelbraunem Leder überzogen. Der Srhliegxer verloren. Ihr Rücken 
repariert Der innere Vorderdcckel mit einem Dergamentblatt einer liturgischen Hatul- 
schrifl des 12. Jahrhunderts beklebt. 


499. Heimst. Pergam. 24'h X 14 cm. 105 Bll. 13. Jahrh. Mit rothen oder 538. 
blauen A nfangsbuchstabm und hie und da mit grösseren in Gold und 
bunten Farben ausgeführten Initialen, welche zum T heil noch durch 
altes Seidenzeug geschützt sind. 

4'landiani opera. Vergl. über dm Codex L. Jeep, quaestiones eriticae ad emen- 
dationem Claudiani, tco derselbe (p. 10) beschrieben worden ist. 

1*1’ ov. u. Gesch . : f 1: Iste est liber s. Thome niartirio in Alber und darunter: 

Liber t*. Thome martiris de Alb’. Die Schlusssehrift aber (f. 105') lautet: Liber Sancti 
Thome martiris de Albr* , et vocatur Claudianu» magnus. Endlich steht am Rande von 
f. 1 von einer Hand des 15. Jahrhunderts die Bemerkung : b 21 pro conventu fratrum 
ininorurn sancti iohanni», »isi pro »Ho inissuni fuerit de Arbrod. Darunter ist ohne 
Zweifel das schottische Arbroath oder Aberbrothick in der Grafschaft Fife zu verstehen. 
Später war der Codex im Besitze von Flacius, von dessen Hatul auf f. 1 die Worte am 
Rande „l'landianus poeta‘* herrühren. 

Ebel.: Holzdeekd mit dunkdem Leder überzogen, mit nur einem Sdtlicsser. Als Schmutz- 
blätter dienen com und hinten je. zwei Pergamentblättcr einer Musikhatulschrift des 
14. Jahrhunderts. 


499. l. Heimst. Pergam. 24 Ht X 17 cm. 122 Bll. 15. Jahrh. Zum Chor - 539. 
gebrauche in der Kirche . Fast durchweg mit Noten und rothen oder 
blauen Anfangsbuchstaben . 

Hymniarius cum antiphonis et responsoriis. 

l*rov. u. Gese/i . : f 1 auf dem unteren Rande: l’resentirct Juliusfriedenstede bei der 
Heinrichstad zu UottesUger den 5. Apriiis, Ao. 87 von Fritzlar einkomen, dahin es 
II. Erichen zu Braonscbweig unehelicher Sohn Wilhelm aus dem Lande gebracht. Vergl. 
die Bemerkung zu 1. 

Etui. : Holzdeekd mit reich gepresstem Sehweinsleder überzogen, mit messingenen Ecken und 
Schlies8ern. 
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540. 500 . Holmat. Pergam. 24 X 17 cm. 168 Bll. 15. Jchrh. Das Ganze tum 

Cluwgdrrauche in der Kirche. Vertiert im Allgemeinen wie 539, wir 
dass hier auch grössere Initialen, meist in blaie und roth ausgeführt, 
begegnen. 

Enthält : 

1) f. 1—152'. I’salterium cum canticis, premisso calendario. 

2) f. 153—167'. Agenda. 

3) £ 168. „Ave preclara maris stella.“ 
l'rtn'. u. Oesch. : Genau wie bei 539. 
tSbd.:WU639. 
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Druckfehler, Verbesserungen und Zusätze: 

S. 30. no. 47 stammt in der That aus Aurifabers Sammlung, der einen grossen Theil der 
Handschrift selbst geschrieben hat. YergL Kolde, Analocta Lutherana. Excuro. S. 464—458. 

ft 51. Z 1 v. U. Statt agitatoram lies agitatarnm. 

S. 68. Z. 19 und 22 u. 0 lies AOrOS. 

S. 88. Zu no. 113 (13). Von den Actis Bremensibus sind a) und d) gedr.: Rohtmeyer, Kir- 
chengesch d. St Braunschweig, Beylagen zum III. Theil, 82 — 85, 08 — 101. 

S. 176. Z. 17 v. U. Statt pnmrbloram lies proverbioram. 

S. 285. no. 388 (7). Gedr.: Serapeum I. 107 ff. und du Möril, poeaies populairea Latines du 
moyen age, p. 12 ff. 

S. 343. Das Gedicht: Cur mundus niilitat etc. ist gedruckt in Thomas Wright, the latirv 
poems commonly attrihuted io Walter Mapeä, p. 147 ff. 
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